 Rirchenordnung: 
_ VieesmitChriſtii<- © 


er Lere / reichung der Sacra- 


ment / Ordination der Diener des Euan⸗ 
gelij / ordenlichen Ceremonien / in den 
| Kirchen / Viſitation/ Conſiſto⸗ 
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ER Allmecbtige / 

2 Tos mo hat ſich Ti 
Fs 9 niclen. ſichtbaxren / gewiſſen 

A edu rn 
WG von anfang her geoffenba⸗ 
ret / Als mit der aus fuͤ⸗ 
rung der Iſracliten aus 
Le mit der ſendung 
Chriſtt / mit pfferweckung 


Kirche im menſblichen Geſchlecht ſamlen wolle, 
welcher er ſeine weis heit / gerechtigkeit vnd freude 


nen Son Jheſum Chriſtum / mit vielen gewiſ⸗ 
ſen zeugniſſen geſand / das er fuͤr vns ein Opf⸗ 
fer werden / vnd den Goͤttlichen zorn verſuͤnen 
ſolt / Vnd ſol fur vnd fur Mittler / vnd aller 

if gleubigen 


. 
* * 
* 


gleubigen Heiland fem. Und har dabey ſeine eigne 
Leve gegeben / dadurch er die Menſchen zur ewigen 
Seligkeit berufft / Vnd wil allen Menſchen / die 
durch das goͤttliche Wort zu jm bekeret werden / 
F rechtein glaut en od vr rqytben vff den Hei⸗ 
tO. ſtum / vergebung der Sanden empfa⸗ 
a / alſo heiligen / das der Son in den hertzen das 
ebendige Wort ſpricht / das Gott uns gnedig 
ſey / Vnd reiſſt alſo die hertzen aus dem Tod vnd 
Helle / vnd gibet ſeinen Heiligen Geiſt / das ſie freq, 
de an Gott haben / vnd in recht anruffen / vnd die⸗ 
ſe wil er als ſeine liebe Kirche / gnediglich bewa⸗ 
ren vnd regiren / Vnd ſie nach dieſem zeitlichen le⸗ 
ben zu jm verſamlen / das ſie mit jm ewiglich le⸗ 
ben / vnd jn ſichtbarlich vnd klar anſchawen / ſeine 
weis heit mehr vnd mehr lernen / vnd gantz vol 
liecht / gerechtigkeit / vnd Goͤttlicher Freude ſein 
vnd bleiben. 


Dagegen aber / wil er gewislich alle News 
ſchen / die ſeine Lere nicht annemen / in ewige / graw⸗ 
ſame ſtraffe werffen / da ſic ewiglich die aller groͤſte 
angſt / flucht / zorn vnd grim wider Gott / in ſich / wie 
die Teufel fuͤlen werden. 


Das nu dieſer Goͤttlicher Wille / 9 der 
| Son 


hs. 


— me — ” 


Horrede. 


Son Gottes / Iheſus Chriſtus / vnd die goͤttliche 
Lere / im Menſchlichen Geſchlecht bekant weren / hat 
Gott ſelbs das Predigampt eingeſetzt / Vnd wil 
das oͤffentliche ehrliche verſamlungen ſind / darin 
ſeine Lere den Menſchen oͤffentlich furgetragen wer 
de. Vnd wirckt der Son Gottes krefftiglich durch 
die ſelbige ſeine Lere. Vnd hat derhalben allen 
Menſchen geboten / ſeine Lere zu hoͤren / vnd zu er⸗ 
haltung des Predigampts / trewlich huͤlffe zu 
thun. Vnd hat Gott offt derhalben die Re- 
genten ernſtlich angeſprochen. Als Pſalm. 2. Vnd 
nu jr Koͤnige / laſt euch leren. Vnd ſpricht / Koͤ⸗ 
nige vnd Fuͤrſten / vnd alle Menſchen / ſollen den 
Son mit groſſer ehrerbietung empfahen vnd kuͤſ⸗ 
ſen. Vud wer jn nicht erkennen vnd ehren wird / 
der werde grauſamlich vertilget werden etre. Vnd 
Eſaie 49. Vnd die Koͤnige ſollen deine nehrer ſein 
ttt. Dnd der ewige Vater ſpricht vom Himel zu 
allen Menſchen / von ſeinem eingebornen Son 
Jhcſu Chriſto / Dieſer iſt mein geliebter Son / 
— ich freude vnd wonne habe / dieſen ſolt 
ſr hoͤren. 


Don wegen dieſer aller hoͤheſten / ernſtlich⸗ 
ſten / vnwandelbaren geboten Goͤttlicher Ma⸗ 
A iij ieſtet / 


Porrede. | 


leſtet / erkent die hochloͤbliche Herrſchaffe im 
thumb Meckelnburg / das ſie Gott 5 
prſam vor allen dingen ſchuldig iſt / allen muͤgli⸗ 
chen vleis zu thun / das in jren Landen das heilig 
Euangelium / rein vnd trewlich geprediget wer⸗ 
de / und das der Son Gottes Jeſus Chriſtus/ 
vnd ſeine wolthaten / recht erkant / vnd alſo Gott 
recht angeruffen vnd gepreiſet / vnd viel Men⸗ 
ſchen ſelig werden / Vnd das dazu die Kirchen mit 
tuͤchtigen Perſonen beſtellet / Conſiſtoria verord⸗ 
od vnd Chriſiliche Zucht vnd Studia erhalten 
rden. ä 2 
Dauon iſt folgende Schrifft ausgangen / das 
mit meniglich wiſſe / wic es in dieſer Herrſchafft 
Kirchen gehalten werde. | 


nd bitten wir den Son Gottes Iheſum 
We dea jm ſelb krefftiglich ein ewige Kir⸗ 
6 bey denen ſamlet / da das heilig Euangelium 
rein geprediget wird / er woͤlle gnediglich die⸗ 
ſer Lande Kirchen regieren / bewaren vnd erhal⸗ 


ten. 
Es iſt auch durch dieſe Schrifft nicht 
anders gemeinet / denn das die einige / ewige / 
warhaſftige Lere des Euangelij / rein gepre⸗ 
| digt ſol 


digt ſol werden / die Gott guediglich durch ſeinen 
Son Jheſum Chriſtum geoffenbart hat / vnd die 
in der Propheten vnd Apoſteln Schrifft gefaſſet iſt / 
Vnd in dem verſtand / der in den Symbolis / Apo⸗ 
ſtolico / Niceno / vnd Athanaſij ausgedruckt iſt. 
Mit welchen gleich ſtimmen Lutheri Latechiſ⸗ 
mus ond Confeſſio / Vnd die Confeſſio / die der 
Keyſerlichen Maieſtet im Reichſtag zu Augs⸗ 
burg Anno 15 3 0. vberantwort iſt / vnd wie 
dieſe Lere durch Gottes gnade eintrechtiglich 
in den Kirchen dieſer Sechſiſchen Lande / als 
zu Luͤbeck / Hamburg / Luͤneburg / vnd andern 
der gleichen / geprediget wird. Mit welchen wir 
Gott zu ehren / vnd zu vieler Menſchen ſelig⸗ 
keit / begeren eintrechtigkeit zu halten. Wie auch 
dieſe genandte Kirchen die Bepſtliche abgoͤtte⸗ 
reien vnd misbreuch / vnd ander jrthum / die 
dem Euangelio widerwertig ſind / ſtraffen / ver⸗ 
bieten vnd abthun / alſo ſollen ſie in den Kir⸗ 
chen dieſer Fuͤrſtenthumb / auch mit der Lere ge⸗ 
ſtrafft / verboten vnd abgethan werden. Es 
ſollen ſich auch die Kirchen dieſer Fuͤrſten⸗ 
thumb in fuͤrfallenden ſachen / die Lere belan⸗ 
gend / mit den ſelbigen freundlich vnterreden / 
Damit Gott zu ehren vnd zu vieler Menſchen 
ſeligkeit / 


ſeligkeit / Chriſiliche eintrechtigkeit / in vielen Lan⸗ 
den erhalten werde. Denn Gott weis / der aller 
Menſchen hertzen erkennet vnd Richter iſt / das wir 
ſelb zum hoͤheſten misfallen haben an furwitziger 
ſonde rung vnd ſpaltungen / Sondern begeren mit 
gantzem hertzen / das Gott recht erkant / angeruffen 

vnd — — werde / vnd das wir ſelb / vnd viel 
Menſchen / jn in ewiger gn 
Ds dt — — 
us us / vnſere | 
mit ſeine m heiligen Geiſt alles 
zeit guediglich regieren 
vnd ſtercken / 

AMEN. 


* 


—_—_ c 


Kirchenordnung: 


So in vnſern / Joban Albrechts / 


von Gottes gnaden Hertzogen zu Meckeln⸗ 
burg / Fuͤrſten zu Wenden / Grauen zu 
Swerin / der Cande Roſtock vnd Starz 
gard Herrn / Fuͤrſtenthuͤmen vnd 
Canden ſol gehalten wer⸗ 
N den. 


0 cken. 


— [Jn pflantzung vnd 

7 tener der einigen / warhaffti⸗ 
gen / ewigen / rechten Cere des Enangely. Die 
Gott gnediglich von anfang / fur vnd fur ſeiner 


r 2 ſtehet — in 


Kirchen / mit gewiſſen zeugniſſen geoffenbaret vnd 


befolhen hat. Vnd in rechtem branch der Sacras 
ment / wie der Son Gottes ſpricht Matth. am letz⸗ 
ten. | leren halten alles das ich tuch gebo⸗ 
ten hab. Item / Wer mich liebet /der bewalet᷑ merhe 
Rede / vnd mein Vater wird jn lieben / vnd wir wer⸗ 


den zu jm komen / vnd wonung bey jm machen. 


Z Vm audern / In erhaltung des Kirchen⸗ 


ampts/ Tre mlich des Winiſterij E uangelici, Denn 
B Gott 


* 


Keil oder Stück 
gat wü jm alfo ein ewige Kirche / aus groſſer 
barmbertzigkeit / vmb ſeines Sons Iheſu Chriſti 
willen / ſamlen / das oͤffentliche / ehrliche verſamlun 
gen ſind / darin etliche perſonen das E uangelium 
dem Volck furtragen / vnd die Sacrament reichen. 
Vnd iſt der Son Gottes ſelb im Paradis dieſcr erſte 
Prediger vnd Prieſter geweſen. Vnd ernach da er 
Menſtb worden / zum Predigampt gefand. Vnd 
Hat zunor die Propheten / vnd hernach die Apoſteln 
geſand. Wie er ſpricht / Wie mich mein Vater ge⸗ 
ſand hat / alſo ſende ich euch. 

VvVnd dieſes ſol vor vnd vor alſo von allen rech⸗ 
ten Cerern / die zum Ampt beruffen ſind / verſtanden 
werden. Der Son Gottes ſendet ſie / vnd wil kreff⸗ 
tiglich durch das Euangelium wircken / vnd alſo 
eine ewige Kirche ſamlen. * 

Alo ſpricht auch S. Paulus vom Miniſterio 
Epbe.iit. Er iſt vffgefarar etc. Vnd gibet Gaben 
den Wenſchen / Apoſteln / Propheten / Euangeli⸗ 
ſten / Dirten vnd Cerer. Er iſt vor vnd vor der ewi⸗ 
ge Prieſter / vnd erhalter des Winiſterij / vnd erhelt 
vor vnd vor ein oͤffentliche / ehrliche verſamlung. 
Darumb er auch die Regiment erhelt / vnd erwecket 
bey weilen ſelbs Prediger / nicht durch Wenſchen / 
als die Propheten vnd Apoſtel. Dabey aber hat er 
der Kirchen befolhen / das ſie ſelb Perſonen beruf⸗ 
fen vnd ordiniren ſol. 

Darumb gehoͤren zu erhaltung des Miniſterij / 
Erſtlict / Ordinatio der Prediger / das das Pre⸗ 
digampt tuͤglichen Perſonen befolhen werde. Dos 
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der Kirchenordnung 
zu erk uͤndung von ſitten / beruff / vnd von der lere ⸗ 
gehoͤret. in g 

Zum andern / gehoͤren zum Miniſterio / Kirch⸗ 
engericht / das falſche Cere nicht geduldet werde / 
vnd ſonſt oͤffentliche laſter geſtrafft vnd abge⸗ 
wand / vnd Chriſtliche zucht erhalten werde. Da⸗ 
zu gehoͤren hernach Synodi vnd Viſitatio. 


Das dritte ſtuͤck iſt / ehrliche / nutzliche / cu⸗ 
ſſerliche Ceremonien in Kirchen / mit Eection / ges 
ſeng / feſten / in rechtem Chriſtlichen verſtand / one 
verblendung des glaubens / vnd one ſtrick des ge⸗ 
wiſſens / das dennoch oͤffentliche / ehrliche verſam⸗ 
lungen ſind / wie es Gott gefellig iſt. 


Dass vierde Stuͤck iſt / Erhaltung Chriſt⸗ 
licher Schulen / vnd ſtudien. Denn dieſes iſt ge⸗ 
wislich Gottes wille / das etliche Leut alſo vffge⸗ 
zogen vnd vnterrwieſen werden / das ſie der Pros 
pheten vnd Apoſteln ſchrifft le ſen lernen / vnd bers 
nach andern fur leſen Fonnen . Dazu verſtand der 
ſprachen / vnd mehr k uͤnſte dienen. Wie S. Pans 
lus Timotheo gebent / Er ſol anhalten mit Ces 
ſen / Ceren vnd troͤſten. Das kan nicht ſein / wo 
nicht recht beſtelte Schulen ſind. | | 


Das fuͤnffte Stuͤck iſt / Verordnung gewiſſer 
guͤter vnd eink omen / damit die Prediger in Kirch»s 
en / vnd Kerer in Schulen / gebuͤrliche vnterhaltung 
haben. Wie offt in Goͤttlichen geboten gemeldet 
wird. Vnd S. Paulus mit ausgedruckten worten 


j ſpricht / 


__ ©*\BonderLers 2} 
ſpricht / j: Cor. ir. Alſo bat es der DE rr geordnet / 
das dieſe ſo das Euangelium verk uͤndigen / vom 
Euangelio leben. „5 


Pomerſten Stück / nem ⸗ 
Ach von der Lere. 
Der allmechtige / warhafftige Gott / hat ge⸗ 


wislich Engel vnd Wenſchen geſchaffen / mit 


wunderbarlichem rat / das er Creaturen habe / 
welchen er ſeine weisheit vnd guͤtigkeit mitteile / vnd 
von jnen dagegen erk and vnd gepreiſet werde. Vnd 
Hat dazu / nach dein fall Adams vnd Deua / aus 
groſſer barmhertzigk eit / vmb ſeines Sons willen / 
die Menſchen widerumb gnediglich angenomen / 
vnd wil jm fur vnd fur ein ewige Kirche im menſch 
lichen geſehlecht ſamlen. Hat ſich darumb mit kla 
ren / gewiſſen zeungniſſen vnd mirat eln geoffenba⸗ 
ret / Dat ſeinen Son geſand / vnd ein gewiſſe Cere 
geben / dadurch wir jn ennen / recht anruffen / 
vnd mit rechtem gehorſam ehren ſollen. 

Dieſe Cere hat er in der Propheten vnd Apoſtel 
ſehrifften faſſen laſſen / vnd hat zeugnis dazu gege⸗ 
ben / vnd bindet die Kirche alſo an dieſe einige Cere / 
das gewislich keine Kirch / vnd keine Erben ewiger 
ſeligk eit ſind / wo dieſe Cere nicht iſt / als bey den 
Deiden / Mahometiſten / Juden / vnd Bepſtlichen 
verfolgern des Enangelff. Denn alſo ſpricht S. 
Paulus / Es kan kein ander grund geleget werden / 
denn dieſer / der geleget iſt / der da iſt Jheſus C — 

| | | ſtus 


. & #- 


Yon der-Lere, 7 
ſtus. Item / Joh. xvij. e 095 exvige eo 2 a 
ben / das ſie erkennen dich einigen warhafftigen © 


Gal vnd Iheſum den du geſand haſt / das er ſey 
hriſtus. | | 5 
Dagegen auch / wo reine Chriſtliche Cere ge⸗ 
prediget wird / da jſt geryislich Gottes Kirche. 
Denn da wircket Gott krefftiglich durch ſein Euan 
gelium / vnd ſind in dieſer —— fur vnd fur 
etliche Heilige vnd auſſerwelte / die ſelig werden / 
wie der DErr Chriſtus ſpricht / Meine Schefflin . 
hoͤren meine ſtimm̃ẽ. | 
Vnd ſind alle Menſchẽ ſchuͤldig gliedmas dieſer '% 
warhafftigen Kirchen zu ſein. Vñ ſollen dieſen gro⸗ 
ſſen troſt haben / das nicht in andern Secten / ſonder 
in dieſer verſamlung Gott gefellige / heilige vnd aus 
erwelte Menſchen ſind. Darumb ſpricht Danid/ 0 
Pſal. 27. Dieſes einige begere ich vom LOEXNYT Bar 
das ich in ſeinem ha uſẽ allezeit wonen moge. 
So iſt nu das aller noͤtigſt /vnd erſte 7 das man 
Chriſtliche CEere / rein vnd gantz pflantze / vnd erhal 
te / die Gott von ſeinem Weſen vnd Willen geoffen⸗ 
baret hat / vnd die in der Propheten vnd Apoſteln 
ſchrifften / vnd in Symbolis / Apoſtolico / Niceno / 
vnd Athanaſiano gefaſſet iſt . Mit welchen auch 
gleich ſtimmen / der Catechiſmus vnd Bekentnis 
Cutheri / vnd Confeſſio / die dem Reiſer zu Aug⸗ 
ſpurg / Anno 15 30 vberantwortet iſt. 
Dieſer Cere ſumma / vnd alle notige ſtick / ſol? 
len die Paſtores ſelb wiſſen vnd lernen / vnd dem 
Volct vngefelſcht / ordenlich / vnd verſtendlich 
- i | D ith furs 


— 


— 


Don der Lere 

W furtragen. Das das volck ordenlich mereken koͤn⸗ 
ne /alle notige ſtrict / vnd verſtehe vnterſcheid rech 
ter Cere / vnd falſcher Secten. Vr Gott wircket / 
vnd iſt krefftig durch ſein Wort / wie der Oer bits 
tet / Vater / heilige fie mit deiner warheit / dein Wort 
iſt die warheit / vnd j. Pet. j. Ir ſeid widergeboren 
dureh das lebendige wort Gottes. Item / Rom. j. 
Euangelium iſt die kraſſt Gottes / zur ſeligkeit / als 

* len die daran gleuben. py” 

263208 Vnd ſind in ſonderhelt gedachter Catechiſmus / 

vnd erklerung des Symboli / dem volck nuͤtzlich / 

die noͤtige ſtuͤck ordenlich zu faſſen / darumb ſie 


„Vnd bedencken wir / das die Ordinanden 
e vleiſſig in allen dieſen Artick eln examiniert werden / 


tung g www... oo 
Von vnterſcheid Chriſtlicher Lerc / vnd hcids 
niſeher Religion / vnd anderer Secten. . 
Vom goͤttlichen einigem Weſen. 
Von den dreien Perſonen in der Gottheit. 
Von vereinigung beider Naturn in Chriſto / 
der aus der Jungfrawen geborn iſt. 
Von vnter ſe heid Chriſtlicher anruffung / vnd 
Deidniſcher anruffung. | 
f Von der erſchaffung aller Creaturen, 

W Vom fall der erſten Menſchen. 

Von Suͤnd / Erbſuͤnd / vnd wircklichen ſuͤn⸗ 

den. | Don 


nach gelegenheit der zeit offt ſollen repetiert werden. 


\ welcher repetitio auch ſonſt dem -ydlet gute anlei. 


1 


Yon der Tere. 
Von G6ttlichem ewigen geſetz / vnd von vn⸗ 
terſeheid der Sehen gebot / vnd der andern Geſetz in 
Moſe / von den Eenitiſchen Ceremonien / vnd Buͤr⸗ 
gerlichen geſetzen. 
| Von vnterſcheid des geſetzes vnd des E uan⸗ 
„ 
| Von vergebung der Sinden / vnd wie der 
Menſch far Gott gerecht wird / vmb des DErrn 
Chriſti willen / durch glauben. 
Ob dieſe rede recht ift / Allein durch glauben 
werden wir gerecht? 
Von vnterſcheid der Lere in vnſern Kirchen in 
dieſem Artickel / vnd der Bepſtlichen falſchen lere. 


Ob die Bepſtliche Kere recht ſey / das ein 
Menſch vor vnd vor in zweiuel bleiben ſol / ob er ver 
| gebung habe / vnd Gott gefellig ſey. | 


Von guten Wercken. | 
Welche werck ſol man thun ? 
Wie gefallen fie Gott © 
Bleibt auch ſuͤnd in den Deiligen oder bekers 
1 ten in dieſem leben? 6 | 
| Welche ſtind ſtoſſen den heiligen Geiſt aus / 
das der Menſch widerumb in Gottes zorn vnd in 
verdamnis felt / ſo er nicht bekeret wird? 


\ Von den Sacramenten. 
| Von der Tauffe. 
| Ob die jungen K indlin ſollen getanfft werden. 
| Von des DErrn Chriſti Abendmal / was 
man da reiche / vnd wozu man es empfahen ſol. 
B ii Von 


Yon der Lere. 


Von vnterſcheid des rechten brauchs / vnd 
misbrauchs. 
Warumb die Bepſtliche opffermeſs / damit ſie 
vergebung der Suͤnden verdienen wollen / vnrecht / 
vnd abzuthun iſt. 

Von der Bekerung / oder pœenitentia. 

Von der Abſolution / vnd Glauben. 

Von den furnemeſten falſchen leren der Bepſt⸗ 
lichen / in dieſem Artickel von der pœenitentia. 

Was Chriſtliche Kirche ſey / vnd wo ſie ſey / 
vnd durch welche zeichen ſie zu erkennen ſey. 

Warumb die Chriſtliche Kirche vnter das 
Creutz gelegt ſey / vnd vom troſt der betruͤbten Chri 


ſten. 
Von den Ceremonien / die von {Menſchen in der 
Kirchen geordnet find. 7 
Von Chriſtlicher freiheit. 1.3 


Vom geſetz Moſe / vnd von vnterſcheld der 
dreier teil im Geſetz. 
VDom Fheſtand. 
Von weltlicher O berkeit. 


On dicſen noͤtigen fragen / ſol man die Or⸗ 
dinanden Horen / vnd vnterrichten / vnd fie 
vermanen / das ſie in jren predigten / orden⸗ 

lich dieſe Fragen / zur gelegen zeit faſſen / Alſo das 

die Ceut ein klare / vnd gruͤndliche Summa der 

Chriſtlichen lere / bey ſich ſelbs betrachten / vnd ge⸗ 


dencken koͤnnen / die jnẽ zur bekerung / zum glauben 
y zu rech 


* — 


Examen der Ordinanden. 
zu rechter anruffung / zu troſt in aller truͤbſal / vnd 
zu vnterricht von jrer ſelbſt ſeligkeit / noͤtig iſt. 
Auch ſind dieſe fragen in der Viſitation zu 
repetirn / bey den Paſtoribus / vnd bey den Leuten. 


| As iſt vnterſchied der Chriſtlichen Lere/ / 


vnd anderer Secten / Heidniſchen / Ma⸗ 
hometiſchen ctc? 


Antwort. Alle andere Secten / Heidniſche / 
Mahometiſche / etc. ſind grauſame / verdampte Ab⸗ 
goͤtterey / vnd haben daneben nur ein ſtuͤck lin vom 
Geſetz / von enſſerlichen Sitten. Aber vom Euan⸗ 
gelio / von vergebung der Suͤnde / durch den Son 
Gottes Iheſum Chriſtum / wiſſen ſie nichts. Vnd 


dieweil ſie den Son nicht erkennen / vnd nicht eh ⸗ 


ren / ſo ſind fie vom warhafftigen Gott weg / vnd 
tichten Abgoͤtterey / wollen nicht das dieſer der 
warhafftige Gott ſey / der ſich durch den Oeiland 
Chriſt um geoffenbart bat, 


Wie ſol man Gott erkennen? 


Antwort. Wie er ſich ſelb gnediglich geoffen⸗ 
baret / vnd ſeine offenbarung in der Propheten vnd 
Apoſteln ſehrifft / vnd in die Symbola gefaſſet 
hat. Daraus wir lernen / das ein einig Goͤttlich 
weſen iſt / allmechtig / weiſẽ / warhafftig / gut / ge⸗ 
recht / rein vnd keuſch / barmhertzig / wolthetig / 
freywillig / das ernſtlich zuͤrnet wider alle Suͤnd / 
vnd ſuͤndige Creaturen. q 5 , 

l * ud 
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perſon, 
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gramen der Ordinanden. 


Vnd in einigen Gottheit / ſind drey vn. 


—— per Der ewige Vater / der ewige 
Son / vnd der ewige herlige Geiſt. Vnd hat der ewi⸗ 


ge Vater / ſampt dem Son / vnd heiligen Geiſt / aus 
— erſchaffen Dimel vnd Erden / Engel vnd 
Menſchen / vnd alle andere Creatuten / Wie dieſer 


Artikel weiter in Gottes moet vnd in den Symbo⸗ 

8 wird. 1 N 11. 

Mir ſol man ble Perſonen 
vnterſcheiden · 


5 3 Der ewige Vater iſt dit erſt / allmechtige] 


ge Perſon / vol weisheit / gerechtigkeit / guͤtig⸗ 
keit / Warheit vnd reinigk eit / die nicht von einer ans 
dern perſon geborn iſt / vnd nicht von einer andern 
ausgehet / ſondern hat den Son / ſein we⸗ 

ntlich vnd volk omen Ebenbild von ewigkeit gebo 

n / vnd vom Vater vnd Son gehet ans der heili⸗ 
ge Geiſt / vnd hat dieſer ewige / allmechtige Vater / 
ſampt ſeinem ewigen Son / vnd ewigem heiligen 
He freywilligl6 alle Creaturn / Dimel vnd Er⸗ 


C 
$3 © 


9 re r Geiſt / aller Creatura 


e Son iſt die ander allmechtige Jewin 


FRE 2-1 ge gerechtigkeit / guͤtigkeit / 


Vater vnd des 
U geugren vom Vater / da er ſieh 72 ior, 


it / geborn von Ewigkeit vom 
ters weſentlich vnd volkomen. 


geln vnd Menſchen erſchaffen / vnd erhelt 


| 
} g 


Examen. 
hawet vnd betracht / Vnd iſt vns alſo geoffens 
bart / das dieſer Son ſey das Wort des ewigen Va 
ters / dadurch der ewige Vater ausſpricht die ord» 


10 


nung der ſchepffung vnd der Erloͤſung vnd ſelig⸗ 


machung der Menſchen / vnd iſt geſand von ans 
fang die verheiſſung der gnaden zu verk uͤndigen / 
vnd dieſen wunderbarlichen / allerheimlichſten / 


goͤttlichen Rat vns zu offenbaren / Vnd hat ernach 


dieſe einige Perſon der Son / menſchliche natur in 
der Jungfrawen an fich genomen / vnd iſt verord⸗ 
net / das er fur das menſchlich geſchlecht / Mittler / 
Opffer / Verſuͤner vii Deiland ſey / vnd gibet der ewi 
ge Vater durch jn vnd vmb ſeinet willen yergebung 
der Suͤnden / gerechtigkeit vnd ewiges Leben / vnd 
wird fur vnd fur durch jn das Predigampt erhal⸗ 
ten / vnd ein ewige Kirche geſamlet / vnd der troſt 
in der gleubigen hert zen mit dem E uangelio geſpro 
chen / den ewigen Vater zu erkennen / vnd gibet al⸗ 
ſo der Son mit dem Enangelio vnd troſt den heili⸗ 
gen Geiſt in die hertzen der gleubigen / das ſte leben 
vnd freud an Gott haben / vnd jn recht anruffen. 


Der heilige Geiſt / iſt die dritte allmechtige per 
ſon / vol weisheit / gerechtigkeit / guͤtigkeit / war⸗ 
heit vnd reinigkeit / welche perſon von ewigkeit 
vom Vater vnd Son ansgehet / vnd iſt weſentliche 


hertzen durch das Goͤttlich wort geben / troſt vnd 
freud an Gott in jnen zu wircken / vnd iſt regung 
zur anruffung zu Gott / vnd zu allen tugenden / wie 
| b |... = Spams 


liebe vnd freud in Gott / vnd wird in der gleubigen 


4 *"”" 
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Examen. 
S. Paulus ſpricht / Gal. 4. Gott hat den geiſt ſei⸗ 
nes Sons in ere bertzen geſand / dadurch jr 
ſchreit / Abba lieber Vater / vnd 2. Con. 3. Wir ſe⸗ 
hen in den OERNN Chriſt um als in einen Spies 
gel / vnd werden in die ſelbige Bildnis verwandelt / 


durch den Geiſt des DERRN N. 


Warumb ſol man drey Goͤttliche Perſonen 
erkennen / ehren vnd anruffen / vnd 
nicht mehr vnd nicht we⸗ 
niger? 


erkennen / wie er ſich ſelb geoffenbart / Nu 
iſt die offenbarung vom Vater vnd Son / 
klar vnd vnroiderſprechlich ausgedruckt im erſten 
Capitel Johannis / Im anfang war das Wort / 
vnd das Wort war bey Gott / vnd das Wort war 
Gott ete. Vnd iſt dieſe offenbarung ſonſt in vielen 


klaren Spruchen erholet / vnd in der Tauff des 
DENN Chriſti 6ffentlich fur augen geſtelt / da 


die drey Per ſonen vnterſchiedlich angezeiget ſind. | 


Ernach ſind wir auch zu dieſer Erkentnis vnd 
anruffung Gottes in vnſer Tauff verpflicht / in die⸗ 
ſer rede / Ich teuffe dich im namen des Vaters / 
vnd Sons! vnd heiligen Geiſts / das iſt / Ich bezen 
ge mit dieſer enſſerlichen Tauff von Gott befolhen / 
das dich der warhafſtige Gott zu gnaden anni⸗ 


met / welcher iſt der eroige Vater des EX RN 


Chriſti / 


Enn Gottes weſen vnd willen ſol man alſo 


75 


| 
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Examen. 


Chriſti / vnd iſt der Son Iheſus Chriſtus des ewi⸗ 
gen Vaters Ebenbild vnd Wort / vnd iſt der heili⸗ 


ge Geiſt / vnd dieſer ewige Vater nimmet dich an / 


vmb des Sons willen / vnd heiliget dich mit ſei⸗ 
nem heiligen Geiſt / vnd dieſen warhafftigen Gott 
ſoltu alſo / wie dich dieſe Tauff erinnert / erkennen 


vnd anruffen / vnd keine ander ding anbeten etc. Er⸗ 


nach iſt auch dieſe offenbarung klar in die Symbo⸗ 
la gefaſſet / dieſe zeugnis ſol man dem Volck offt 
furhalten vnd erk leren. 


Auch ſol man dabey vnterricht thun vnd hoͤ⸗ 
ren / was genennet iſt Perſona / nemlich / das nicht 
erticht iſt / vnd iſt nicht ein todter gedancke / iſt auch 
nicht ein zufellig wandelbar ding / das an einem 
andern weſen klebet / vnd iſt nicht ein ſtuͤck oder zer⸗ 
trenlich ding / Sondern iſt etwas weſentlich / le⸗ 
bendig / nicht in vielen / ſondern vnterſe heiden / ei⸗ 
nig vnd vernunfftig / wird auch nicht getragen vnd 
erhalten von einem andern mit vereinigtem Weſen / 
Als / du biſt ein Perſon / aber dein Leib allein / iſt 
nicht ein perſon / denn er wird getragen von einer 
edlern natur / nemlich von der Seel / vnd ſd die ſeel 
abſcheidet / ſo zerfalt der Ceib / vnd verfaulet. 


Welche perſon iſt menſch worden? 


Je ander perſon / nemlich der ewige Son 

tes / der des eroigen Vaters Ebenbild 
vnd Wort iſt / hat menſchlich natur an ſich 
genomen / in der Jungfraw Maria / vnd ſind alſo 
C ih beide 
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Examen. 
beide naturn die Goͤttlich vnd ſPenſcblich wunder⸗ 
barlich vereinigt / das dieſer Deiland Jbeſus Cbri 
ſtus iſt ein einige Perſon / Gott vnd Menſch / vnd 
werden dieſe naturn in ſm nicht von einander getren 


Warumb iſt der Son Gottes ge⸗ 
nant / Worte 


4&7 Rſilich darumb das er des ewigen Vaters 
zantʒ Ebenbild iſt / das alſo geborn wird / ſo 
D der Vater ſich anſchawet / Item / das der 
Son dieſe perſon iſt / durch welche die ſchepffung 
ausgeſprochen wird / vnd alſo die Creaturn durch 
deset ausſprechen erſchaffen werden. Item / 
asdie Goͤttliche verheiſſung durch jn ausgeſpto⸗ 
ehen iſt / vnd alſo die Gottheit vnd goͤttlicher Wil 
vnd gnad geoffenbart iſt / Welche keiner Creatur 
qeisheit hett ſehen oder finden moͤgen / Darumb in 
Johanne geſcbrieben 0 Der Son der in des Va 
ters ſchos iſt / der hat es vns ausgeſprochen / Vnd 
dieſer Son iſt die Perſon / die Far vnd fur mit den 
Vatern redet / vnd erhelt das Euangelium / vnd iſt 
krefftig bey dem euſſerlichen Predigampt des E uan 
gelij / wie S. Paulus ſpricht / Chriſtus der in mir 
redet / dieſer ſpricht auch durch die euſſerliche Pre⸗ 
digt / den troſt in dein Hertz vnd gibet den heili⸗ 
gen Geiſt / wie in Johanne geſt hrieben iſt 1. Joh. 4. 
Daran erkennen wir das wir in jm bleiben / vnd er 
in vns / denn von ſeinem Geiſt gibet er vns / welches 
wir fuͤlen / ſo/ wir in groſſen ſchrecken / froſt vnd 
| CE reud 


Examen 


freud an Gott fülen / vnd aus der Hellen geriſſen 


werden. "= 
Vnd dieſer erk lerung ſollen alle verſtendige Chri 
ſten vleiſſig vnd in Gottes furcht vnd danck ſagung 
nach dencken / vnd dabey dieſen wunderbarlichen 
Aat betrachten / warumb der Son Gottes geſand 


tft / vnd menſchlich natur an ſich genomen hat. 


Erſtlich hetten Adam vnd Deua nicht leben koͤn⸗ 
nen / ſo ſie nicht durch dieſen Son / Gottes wort 
vnd durch die verheiſſung widerumb aus dem tod 
geriſſen / vnd alſd widerumb lebendig gemacht we 
ren / vnd were alſo das gantz menſchlich geſchlecht 
vertilget geweſen / vnd vergeblich geſtbatfen / Item 
dieſe errettung were auch nicht geſchehen / ſoniche 
der Rat beſchloſſen were / das der Son menſch⸗ 
lich natur ſolt an fich nemen / vnd das die ſelbige 
perſon / Gottes zorn verſuͤnen ſolt / Omb dieſer pers 
ſon willen iſt die menſehlieh natur erhalten / end 
ſind Adam vnd Dena erquiekt worden. 


Vnd dierveil die Menſchen geſuͤndigt hetten / 


ſolt auch ein Menſch die ſtraff tragen / damit aber 
dieſe ſtraff ein gleiche bezalung were / iſt dieſer Ver⸗ 
ſuͤner auch Gott / Item / keine Creatur hette dieſes 
leiden zu tragen vermocht / Item / dieweil er der 


Schlangen den kopff zertritt / Suͤnd vnd Tod weg 
nimet / vnd gerechtigkeit vnd leben widergibet iſt 


er Gott / Vnd dieſes alles wird gewirekt durch den 
Son / der des ewigen Vaters wort iſt / denn durch 
dieſe Perſon wird die verheiſſung ausgeſprochen / 


vnd 


Eramen. 


vnd des Vaters wille geoffenbart / vnd wirckt dieſe 
Perſon durch das Euangelium leben vnd troſt in 
den gleubigen Hertzen / vnd iſt warhafftiglich Im⸗ 
manuel / Gott mit vns / vnd krefftig in vns / Wie⸗ 
wol nu dieſe hohe Weisheit niemand gnugſam er⸗ 
gruͤnden kan / ſo miiſſen wir doch in dieſem Leben 
ein anfang von dieſer Weisheit lernen / vnd ſol die⸗ 
ſes alles vleiſſig betracht werden. 


Von vnterſcheid Chriſtlicher anruffung 
vnd der Heidniſchen. 


| Qruemlich ſind zwo groſſc vnterſcheid / Dic 
Cie von Gottes weſen / Die ander / von 
Gottes willen / Von der erſten vnterſcheid / 
Wenn gleich die Oeiden / Tuͤrcken / Juͤden / vnd 
andere jrrigen Secten rhuͤmen / ſte ruffen Gott an / 
der Dimel vnd Erden erſchaffen hat / wie ſie viel da 
von reden vnd ſchreiben / ſo ſind doch dieſe jre gedan 
cken eitel liigen vnd abgoͤtterey / Denn fie ſprechen 
nicht den warhafftigen Gott an / ſondern tichten 
etwas / das nicht Gott iſt / denn ſie wollen dieſen 
Gott nicht haben / der ſich alſo mit gewiſſen zeug⸗ 
nis in ſeiner Cere vnd in ſeiner Kirchen geoffenbart 
hat / das ein goͤttlichs Weſen ſey der ewige Vater / 
vnd der ewige Son / des Vaters Ebenbild vnd 
Wort / vnd der heilige Geiſt / vnd das der ewige 
Vater ſampt dem Son vnd heiligen Geiſt / alle 
Creaturn erſchaffen hab / vnd das der Son der des 
ewigen Vaters Wort iſt and ſey / vnd habe 
| menſchlich 


Examen. 


menſchlich natur an ſich genomen etc. Wer nu den 
Son Jbeſum Chriſtum leſtert / der leſtert auch den 
ewigen Vater / wie der ſpruch ſagt in Johanne / 
Wer den Son nicht ehret / der ehret auch den Va⸗ 
ter nicht. 


Darumb ſollen wir alle in teglicher anruffung 
ernſtlich betruchten / was vnd wen wir anſprechen 
in vnſer anruffung / vnd ſollen bedencken / was 
Gott iſt / vnd wie der Son vnd heiliger Geiſt ſollen 
erkand werden / wie droben erinnerung geſchrieben 
iſt / vnd ſollen wir alſo vnſere anruffung weit ab⸗ 
ſondern / von der Deidniſchen vnd Tuͤrckiſchen etc. 
Vnd fol das Hertz mit glauben den warbafftigen 
Gott anſcharven / der ſich durch den DE X XYT 
Chriſtum geoffenbert hat / wie er ſpricht / Nie⸗ 
mand kompt zum Vater denn durch den Son, 


Sum andern / wiſſen die Meiden nichts vom 
Mittler / vnd ob Gott die elenden Menſchen erhoͤ⸗ 
ren wil / vnd warumber ſie erhoͤret / ſo ſie doch Suͤn 
der ſind / ſehreien in die Eufft mit 3rwweinel vnd vnge 
dult wider Gott / Dieſes alles iſt leſterung vnd 
nicht beten / Wir aber ſollen den Mittler Jbeſum 
Chriſtum den Son Gottes anſchawen vnd feſtig⸗ 
lich gleuben / das vns Gott vmb dieſes Mittlers 
willen gewislich gnedig ſein wil / vnd wil vns vmb 
des ſelbigen willen erhoͤren vnd helffen / vnd das er 
vns durch dieſen ſeinen Son Iheſum Chriſtum / 
aus der Dellen reiſſt / gibet vns leben / heiligen 
Geiſt / Gerechtigkeit vnd erviges _ / wy der 

| on 
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Examen. 
Son ſpricht / Niemand wird meine Schafe aus 
meinen henden reiſſen / In dieſem glauben vnd vers 
trawen vff den Mittler / ſol das gebet zum war 4 
bafftigen Gott gericht ſein / | 


Von der Erſchaffung aller Kreaturen. 


S' ſud viel hoher Lert begriffen / im Artikel 
on der Erſcbatfung aller Creaturen / die in 
O dieſer k urtzen anleitung zu erzelen / zu lang iſt. 
Dieſes aber ſollen die Ceut offt erinnert werden / 
das die erſchaffung von allen dreien Perſonen ge⸗ 
ſchehen iſt / vnd hat der ewige Vater / ſampt dem 
ewigen Son / vnd heiligen Geiſt / alle andere ding / 
Dimel vnd Erden / Engel vnd Oenſchen / vnd alle 
andere Creaturen / vngezwungen / freiwillig / aus 
nichts erſchaffen. Denn der Ewige Vater hat das 
Wort geſprochen / vnd im Wort alles gebildet / 
durch welehes Wort alles geſchaffen wird / vnd 
durch den heiligen Geiſt wird regung geben. 


Zum andern / Iſt hoch noͤtig zum troſt vnd 
zur antuffung / dabey zu wiſſen / das bey der Er» 
ſchaffung ſol die Erhaltung der Creaturen auch 
verſtanden werden. Denn Gott iſt nicht von ſetnem 
werck weg gangen / wie ein Zimmerman vom 
Schiff / das er gebawet hat / weg gehet / vnd leſſt 
es darnach andere regieren vnd flicken. Sondern 
er bleibet bey ſeinen Creaturen / bey Dimel vnd Er⸗ 
den / Engeln vnd Menſcben / vnd macht die Er⸗ 
den ferlich fruchtbar / gibet allen gewechſen / Thie⸗ 

— ren 


Examen. 
ren vnd Wenſchen / krafft vnd Leben. Wie in Actis 


geſchrieben iſt / In jm haben wir leben / regung 


vnd weſen. 11 29 
Vnd iſt dieſes auch ſeer noͤtig zu mercken / Gott 
erhelt ſeine ordnungen in Creaturen / doch vnge⸗ 
zwungen vnd freiwillig / verhindert offt / vnd ſeg⸗ 
net nicht die Erden / vnd leſſt die LOenſcben ſterben / 
vmb groſſer Suͤnden willen. Dagegen ſegnet er offt 
die Erden / gibet geſundheit / ſterckt die Natur / vnd 
gibet ſonſt gluͤck / vnd allerley groſſe gaben / ſeiner 
Kirchen zu gut / die jn anruffet / wie er ſpricht Deut. 
30. Gott iſt dein Eeben / vnd die lenge deiner Tage. 
Dieſes ſol man im Gebet betrachten / das man 
wiſſe / das Gott die Creaturen vnd vnſer leben in ſei 
ner hand hat / vnd kan vnd wil Helfftn / auch vber 
die natuͤrliche gemeine weiſe. | 


Vom fall der erſten Menſchen. 


Jeſes iſt gantz gewis / vnd feſtiglich zuhal⸗ 
ten / das Gott alle Creaturen gut erſcbaffen 
| bat. Wie im erſten buch Moſe / im i. Capit. 
klar ausgedruckt iſt. Vnd iſt gewislich war / das 
der Menſch dazu erſchaffen iſt / das Gott in jm 
wonen / vnd jm Gott ſeine weisheit vnd guͤtigkeit 
mitteilen wolt. Dat jn darumb erſtlich alſo erſcha⸗ 
ffen / das er jn begabt hat mit den hoͤbeſten Guͤ⸗ 
tern / die in Gott ſind. Nemlich / mit Weisheit / 
Gerechtigkeit vnd freiem willen / das er ein rein 
ebenbild Gottes were. | | 
N D j Vnd 
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Eramen. 
Vnd haben die erſten Menſchen / Adam vnd 


Dena / dieſe guter ſollen vff die Nachk omen erben / 


ſo ſie im gehorſam beſtendig geblieben weren. Vnd 
hette Gott ſeine wonung vnd freude in den Men⸗ 
ſehen gehabt. Aber Adam vnd Deua ſind durch 
des Teuffels anreitzung vnd durch jren freien wil⸗ 
len / dem goͤttlichen Gebot vngehorſam worden / 
vnd ſind alſo in vngnad / Suͤnd vnd tod gefallen / 
vnd ſind von dem moͤrder verwundet vnd beraubt 
worden / Wie ſolchs Euce im o. Cap. angezeigt iſt. 
Beraubt ſind ſie der gnaden / das ſie nicht mehr 
Gott gefellig geweſen ſind / vnd haben dazu verlo⸗ 
ren die hohen gaben / das ſchoͤne Ciecht von Gott / 
im verſtand / vnd den Gehorſam im hertzen / Item 
das Ceben. Vber dis ſind fie verwundet / das der 
Verſtand vol zweiuels vnd jrthums iſt / vnd das 
hertz vol vnordenlicher neigung / flucht / vnd toͤd⸗ 
lichen ſehreckens / in allerley betruͤbnis. Vnd bets 
ten alfo die Oenſchen / im leiblichen vnd ewigen tos 
de / bleiben muͤſſen / ſo nicht der Son Gottes Furs 
bitter vnd Mittler worden were. 

Vnd iſt noͤtig hie zu erinnern / das gewislich 
war iſt / vnd feſtiglich zu gleuben / Das Gott nicht 
vrſach iſt der Suͤnden. Er wircket fie nicht / hilfft 
nicht dazu / wil fie nicht / Sondern zuͤrnet gran» 
ſamlich wider fie. Aber der Teufeln vnd Menſchen 
wille ſelb / tſt vrſach der Suͤnden. 


Was iſt Suͤnd / Erbſuͤnd / vnd 
wirckliche Suͤndee 5 
n 


* 
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In der erſten E piſtel Johannis / iſt ein Furtzer 
Spruch / der dendlich leret / was Sund iſt / Nem⸗ 
lich / Suͤnde iſt was wider Gottes geſttz iſt. 


Dieſẽ rede ſol man wol betrachten / vnd recht 
ver ſtehen / nicht allein von euſſerlichen Wercken / 
Sondern auch von aller blindheit / vnordnung / 
vnd boͤſen neigungen / in allen kreffien der Tenfeln 
vnd Menſchen. Vnd iſt dabey zu ver ſtehen / das die 
ſuͤndige Perſon / darumb in Gottes vngnaden iſt / 
vnd iſt ſchuldig ewiger ſtraff: | 


Erbſuͤnde iſt von wegen der erſten vbertret⸗ 
tung Adams vnd Deua / vnd von wegen der an⸗ 
gebornen blindheit von Gott / vnd boͤſen neigungen 
die in vns durch denſelbigen fall komen ſind / in 
Gottes vngnaden ſein / vnd iſt dieſe Suͤnde in allen 
enſchen die ans Menlichem ſamen natuͤrlicher 
weiſe geboren werden / vnd ſind darumb olle in 
Gottes vngnaden / vnd ewiglich verdampt / wel⸗ 
che nicht durch den JDErrn Chriſtum vergebung 
der Suͤnden erlangen vnd widergeboren werden / 
Denn wie Adams vnd Deua natur nach dem fall 
zer ſtoͤret iſt / alſo ſind jre Kinder vnd alle Menſchen 
die natuͤrlicher weiſe geborn ſind / hernach zerſtoͤ⸗ 
ret / ſind nicht Gottes wonung / ſondern ſind vol 
zweiuels von Gott / vnd vol boͤſer neigung / vnd 
dieſe blindheit vnd vnordenliche neigung / ſtreiten 
wider Gott / vnd ſind Suͤnd / wie Paulus aus⸗ 
drucklich ſpricht / Rom. s. 1 geſinnet = 

| i x 
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iſt feindſchafft wider Gott / darumb ſo der Menſch 
nicht vergebung erlanget / durch Chriſtum / blei⸗ 


bet er von wegen dieſer Suͤnden in ewigem zorn / 


ſtraff vnd verdamnis. 


Wirckliche ſuͤnd ſind alle Werck wider Got⸗ 
tes gebot / innerlich in der Seel vnd im hertzen / vnd 
euſſerlich in allen gliedmaſſen. Vnd iſt der theter 
auch vmb · der ſelbigen willen / in Gottes vngna⸗ 
den / vnd verdampt / ſo er nicht zu Gott bekert wird / 
vnd vergebung der Suͤnden erlanget / durch den 
BDerrn Chriſtum. 

Vnd ſollen die Ceute ern ſtlieh vnterricht wer⸗ 
den / das der Suͤnde fuͤrneme / gleiche ſtrafſt iſt / die 
grauſame / ewige angſt / darin die Teufel vnd die 
verdampten MWenſchen / den gerechten vnd ernſt⸗ 
lichen zorn Gottes / fuͤlen werden. 


Daneben in dieſem leiblichen Leben ſind auch 
ſtraffen / Nemlich / der Tod / vnd allerley leibliche 
plagen. Dieſe alle ſind ein anfang der ewigen ſtraf*+ 
fen / in den vnbek erten. | | 


Sie ſind aber auch vmb dieſer dreier vrſachen 
willen / den Menſchen vffgelegt / Erſtlich / Das 
wir alle dadurch erinnert werden / das vnterſchied 
ſey zwiſchen tugend vnd vntugend / vnd das Gott 
gewislich ein weiſe / guͤtig / warhafftig / gerecht / 
keuſch Weſen ſey / Vnd wider alles das warhaff⸗ 
tiglich zuͤrne / das dieſer ſeiner Weisheit widerwer⸗ 
tig iſt. Das wir nu dieſe vnterſchied / vnd gerechten 
3 | BY zorn 
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zorn erkennen / hat er auch die leiblichen plagen / die 
nicht gering ſind / vff die Menſchen geleget. 4 


Zum andern / Gott wil durch dieſe leibliche 


plagen /enſſerliche zucht vnd frieden erhalten / vnd 
die Gottesleſterer / eidbruͤchige / moͤrder / teuber / 
ehebrecher / vnd andere befleckt mit blutſchanden / 
wegreumen. Vnd belt Gott ſelb feſt ob dieſer Re⸗ 
gel / das vber euſſerliche Suͤnden / auch in dieſem fe 


ben / gewislich leibliche ſtraffen folgen / Wie ge⸗ 


ſchrieben iſt / Wer das Schwert nimpt / wird mit 
dem ſchwert vmbk omen etc. Item / von Blutſchan 
den / Duͤtet euch das euch das Land nicht aus⸗ 
ſpeie / von wegen der Blutſchanden / wie es die 
Cananeer ausgeſpien hat. Gott wil euſſerliche 
zucht haben / Dat dazu das geſetz geben. Nu were 
das geſetz one executio vnd ſtraffe / nur ein ſthwas 
che ſtimme vnd gedoͤn. Darumb belt Gott ſẽlb 
darob / ernſtlich vnd ſchreck lich / Wie die groſſen 
zer ſtoͤrungen in der Welt fur vnd fur beweiſen. 
Die drit vrſach iſt / Das viel Menſchen durch 
ſolche ſtraffen erinnert werden / das fie widerumb 
zu Gott ſeufftzen/ vnd bekert werden. Item das die 
Heiligen / fur vnd fur mehr den zorn Gottes wider 
die Sund betrachten / vnd Gottes furcht / glau⸗ 


ben vnd anruffung in jnen zuneme / vnd ſtercker 


werde. Wie Paulus ſpricht / Wenn wir geſtrafft 

werden / ſo werden wir gezuͤchtiget / das wir nicht 

mit dieſer Welt verdampt werden etc. 4 
Vnd dieweil noch in dieſer verderbten Natur / 


viel zweinels vnd vnordenlicher flammen iſt / Dar 


zu fal⸗ 
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zu fallen auch etliche / die heilig geweſen ſind / in 


euſſerliche groſſe ſind / Als Aaron / Dauid vnd an- 
dere / So leſſt Gott die leibliche plagen / noch vff 
allen Menſchen / auch vff den Heiligen / in dieſem 


leben bleiben / das ſie dadurch erinnert werden / ob 

gleich die ewige ſtraff weggenomen iſt. Dauon er⸗ 
nach weiter geſagt wird / in der Frag / warumb die 
Heiligen vnter das Creutz gelegt ſind. | 


Vom Gottlicheri ewigen Geſes / vnd von vnter⸗ 


ſchied der Zehen gebot / vnd der andern ge⸗ 

ſetz im Moſe / nemlich der Leuitiſchen 

| Ceremonien vnd Buͤrger⸗ 
lichen geſetzen. 


; \ I alfe getyonliche welſe/dle che in Mo 
e in drey teil zu teilen / vnd zu vnterſcheiden / 
—iſt ein ʒimliche anleitung / die Leute zu vnter⸗ 
richten von vielen groſſen ſachen / nemlich alſo. 
Es ſind dreierley Geſetz in Moſe / Etlich ſind 
genant Lex moralis, das nennen wir das ewige Ge⸗ 
ſetʒ / oder vrteil wider die Sund / in allen Menſchen. 
Wie wir ernach weiter erkleren wollen. 

Die andern Geſẽtz heiſſen / Ceremoniales, das 
iſt / von Kirchengepreng / von Opffer / von vnter⸗ 
ſchied der Speiſe etc. 

Die dritten heiſſen Iudiciales, das iſt / Buͤrger⸗ 
liche geſetz / von Erbſchafft / Dalsgerichten / vnd 
ſolchen ordnungen / damit die Regiment / zucht 
vnd frieden erhalten ſollen. by 
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Nu iſt ʒu wiſſen / das dieſe zwey teil / die Ceni/ 
tiſchen Rirchengepreng / vnd Buͤrgerlichen geſetz / 
ſind zum Regiment Iſtael / vff eine gewiſſe zeit ge⸗ 


ordnet / vnd haben allein Iſtael binden ſollen / vnd 


ſind mit der endlichen zerſtoͤrung Jeruſalem / zu 
gleich gefallen / vnd binden vns nicht / Wie klare 
zeugnis ſind / in Actis im 5. Cap. vnd in der Epi⸗ 
ſtel / ʒu den Galatern. Vnd ſollen die Gelerten wei * 
tern bericht dauon wiſſen. 


Aber dieſer teil / den man mit einem ſehwachen 
namen nennet / Lex Moralis, iſt eve ein vergeng⸗ 
lich Geſetz / oder erſtlich mit Moſe angefangen / 
Sondern es iſt die ewige / vnwandelbare Weisheit 
in Gott ſelbs / vnd die ewige regel der gerechtigkeit / 
in ſeinem Goͤttlichen willen / die er aus vnausſprech 
licher guͤtigkeit / in die vernunfftige Creaturn gebil⸗ 
det hat. Vnd hat ſie darnach allezeit / fur vnd fur / 
in ſeiner Kirchen / von Adams zeiten / mit ſeiner Pres 
dig / erkleret vnd erholet. Das wir wiſſen ſollen / 
wie er ſelbs iſt / Nemlich / weiſe / guͤtig / warhafftig / 
gerecht / keuſch / Vnd das er wolle / das die ver⸗ 
nuͤnfftige Creatur / jm gleichfoͤrmig ſein ſol. Dar⸗ 
umb er jr dieſe hohe Weisheit mitgeteilet hat / die 
bindet alle vernuͤnfftige Creaturn / der wegen auch 
Gott warhafftiglich vnd grauſamlich zuͤrnet / wi⸗ 
der alles das dieſer ſeiner vnwandelbaren Weisheit 
widerwertig iſt / vnd zerſtoͤret es. 


Vnd dieſes Geſetz nennet man mit gewoͤnlich⸗ 
em namen / Sehen gebot. Denn darein ſind die furs 
1 nemeſten 
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nemeſten Spruͤche / ordenlich gefaſſet . Die man 
aber alſo verſtehen ſol / wie ſie Gott ſelb erkleret bat. 
Vnd wiewol keine Creatur / dieſe hohe Weisheit 
ergruͤnden / oder ausreden kan / So muͤſſen wir 
dennoch als kindlin die zehen Gebot / fur vnd fur 


lernen / Vnd wiſſen / das dieſes Geſetz alle vernuͤnff 


tige Creaturn bindet / das iſt / Gott ſelbſt bindet 
ſie / Vnd dieſe reden ſind ein ernſtlich Vrteil / wider 
alle ſuͤndige Creaturn / vnd zeugnis / das Gott war⸗ 
hafftiglich wider ſie zuͤrnet. Vnd dieſes vrteil fuͤlen 
alle Menſchen / wenn das gewiſſen in ſehrecken vnd 
angſt felt / die ſo gros iſt / das ſie leiblichen vnd ewi⸗ 
gen tod mit bringet / wenn nicht troſt kompt / durch 
erkentnis des XDErrn Chriſti / aus dem Enangelio. 
n ſolcher angſt lernet man was dieſes Geſetz iſt / 
nd ſonſt kan man es mit worten nicht ausreden. 


Darumb iſt auch allezeit dieſes ewig Geſetz / 
Lex Moralis, vnd vorteil wider die fünd / in Gottes 


kirchen / von Adams z iten / geprediget / Vnd hat es 
der DErr Chriſtus ſelb offt erholet. Vnd ſpricht 


Paulus / Durchs Geſetz iſt erkentnis der Suͤnd. 
Vnd iſt gantz gewis / das Gottes wil / vnd ernſt⸗ 
licher befelh iſt / das man dieſes ewige Geſetz / in 
ſeiner Kirchen predige / Aus dieſen beiden vrſach⸗ 
en / Das wir dadurch wiſſen / wie der gehorſam / 
den wir Gott ſchuͤldig ſind / ſein ſolt / vnd alſo vnſe⸗ 
re fuͤndige vnreinigkeit vnd vbertrettung erkennen / 
vnd fur Gottes zorn erſchrecken. Vnd das die beker 
ten / Gottes wort haben / daraus ſie gewis ſind / 
welche werck die rechten Gottes dienſt ſind. 
Vnterſcheid 


on 


24 
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Vnterſcheid zwiſchen dem Geſetz vnd 
dem Euangelio. 


Jeſe vnterſcheid / iſt der Heubtlere eine in der 
Kirchen. Vnd wo man ſie verleſſchen leſſt / 
(wie ſie denn bey den Papiſten ausgetilget 
iſt ) folget grauſame blindheit / das man tichtet / 
der Menſch ſey gerecht durch ſeine Werck / vnd ver⸗ 
diene vergebung der Suͤnden / mit eigenen Wercken 
etc. Vnd dieweil doch alle Menſchen ſuͤnd bey ſich 
fuͤlen / bleiben fie im zweiuel / koͤnnen Gott nicht ans 
ruffen / vnd ſincken endlich in verzweiuelung vnd 
ewigen Tod / Vnd wiſſen nicht warumb der Son 
Gottes geſand iſt. Wie die Phariſeer bey den Juͤ⸗ 
den / in ſolcher blindheit ſteckten / vnd hatten den 
rechten verſtand vom Weſſia verlorn. 


Aber Gott hat fur vnd fur Propheten erwecket / 
die rechte vnterſtHied des Geſetzes vnd der Verhei⸗ 
ſſungen gepredigt haben. Wie auch der TOErrChri 


ſtus ſelbſt / vnd die Apoſtel ernach geleret haben. 


As Geſetz iſt dieſe ewige / Goͤttliche weis⸗ 
heit / wie geſagt iſt / die Gott auch in die ver 
nuͤnfftige Creaturen gebildet hat / in der er⸗ 
ſchaffung / Vnd ernach im Predigampt fur vnd 
fur erholet. Die leret vnd bezeuget / das man Gott 
recht erkennen ſol / vnd das man jm gehorſam ſchul 
dig ſey / vnd wie der ſelbig gehorſam in allen vnſern 
krefften ſein ſolt. Vnd iſt alſo nach der Suͤnd / ein 
E hy ſehreck⸗ 
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ſehreck lich vrteil wider alle Menſe hen. Denn kein 
Menſch / on allein der Son Gottes / hat dieſen 
gantzen gehorſam. Vnd gibet das Geſetz nicht 
vergebung der Suͤnden / ſondern zeuget allein von 
Gottes zorn wider die Suͤnd. 


Vnd ob wol Verheiſſungen an das Geſetz ge⸗ 
henget ſind / ſo fordert es doch gantzen gehorſam 
dabey . Spricht nicht / das Gott one vnſere vers 
dienſt ſund vergebe / vnd wegneme etc, 


Ber das Euangelium iſt eigentlich die gnedi⸗ 

ge / froͤliche Predigt / vom Son Gottes / Ihe 

ſu Chriſto / der in dem wunderbarlichen Rat / 
Goͤttlicher Maieſtet / zu Mittler vnd Verſuͤner / 
vnd zu vnſer gerechtigkeit / vnd zum Seligmacher 
verordnet iſt. 

Dieſe Predigt ſtrafft erſtlich alle Suͤnd / vnd 
furnemlich dieſe groſſe Suͤnd / im gantzen menſch⸗ 
lichen Geſchlecht / das auch nach gegebner verheiſ⸗ 
ſung / die Welt den Son Gottes nicht erkennen 
wil. Darumb ſpricht der Err ſelb / im 16, Cap. 
Johannis / Der heilige Geiſt wird die Welt ſtraf⸗ 

en / von wegen der Suͤnd / das ſie nicht an mich 
gleuben , Vnd der ander Pſalm ſpricht / Oſculamini 
Filium & c. 

Vnd neben dieſem ſtraffen des vnglaubens / 
vnd aller anderer Suͤnden / verk uͤndiget das Euan⸗ 
gelium dieſen ewigen / gnedigen Troſt / das vns 
Gott gewislich vmb ſeines Sons Iheſu Chriſti 


willen geben wil / aus gnaden / on vnſer verdienſt / 
| gratis, 
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gratis, vergebung der Suͤnd / Vnd wil vns vmb ſei⸗ 
nes Sons willen gerechtigkeit zu rechen / vnd vns 
annemen / durch den glauben an den DErrn. Ihe⸗ 
ſum Chriſtum / der als denn vns dieſen troſt in die 
vert zenſpricht vnd in vns iſt / vnd gibet vns ſeinen 
heiligen Geiſt / vnd machet vns Erben der ewigen 
ſeligkeit. 

Dieſes aber geſchiet nicht anders / denn alſo / 
allein durch Glauben / das iſt / ſo dein hertz in rech⸗ 
ter angſt vnd ſchrecken vor Gottes zorn / dem 
Euangelio gleubet / das dir ſelb ymb des JOErrn 
Chriſti willen / gewislich deine ſuͤnd vergeben ſind / 
Vnd das dir Gott gnedig ſey / vnd neme dich an 
vmb des LOErrn Chriſti willen / nicht von wegen 
des Geſetzes / oder aus verdienſt deiner werck. 


Vnd iſt das Euangelium nicht eine newe Pre⸗ 
digt / die vor der geburt Chriſti aus der Jungfra⸗ 
wen Maria / 3nnor nicht geweſen were / Sondern 
die Verheiſſung vom Deiland Chriſto / der ſuͤnd 
vnd tod wegnimmet / vnd gnad vnd ewiges Ceben 
wider gibet / iſt als balde verk uͤndiget worden nach 
Adams vnd Lena vbertrettung / Vnd iſt alſo die 
Predigt des Euangelij zur ſelbigen zeit angefan⸗ 
gen / vnd iſt der Son Gottes 1— der Prediger ge⸗ 
weſen / der er ſtlich die groſſe ſuͤnd Adams vnd De 
ua geſtrafft hat / Vnd hat dabey die gnedige Ver⸗ 
heiſſung ausgeſprochen / die zuuor keine Creatur 
gewuſt hat / Der Frawen ſamen wird der Schlan⸗ 
gen den kopff zertretten. | | 

iij Dieſen 
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Die ſen troſt / hat der Son Gottes zu gleich im 
enſſerlichen Wort jnen furgetragen / vnd ſelbs in jre 
hert zen geſprochen / vnd hat alſo Adam vnd Deua 
aus dem ewigen Tod erret / vnd widerumb leben⸗ 
dig gemacht / wie Joh. i. geſchrieben iſt / In jm war 
das leben. Vnd hat ſie zu gleich mit ſeinem heiligen 
Geiſt geſterckt / das ſie widerumb freud an Gott ge 
habt haben / vnd haben alſd widerumb Gott durf⸗ 
fen anruffen / vnd ſeine Gnad vnd gegenwertigkeit 
erkent / vnd haben in dieſem glauben vff den kuͤnff⸗ 
tigen Samen / denſſie dieſelbige zeit im Wort erkent 
haben / fur vnd fur troſt gehabt / das jnen Gott 
vmb des ſelbigen HErrn willen gnedig ſey / vnd ha 
ben jn angeruffen / jm gedienet / vnd das Ewige le⸗ 
ben erwartet. 

Durch dieſe verheiſſung hat der Son Gottes 
fur vnd fur ein oͤffentliche Kirche erhalten / darin al 
le zeit etlich auſſerwelte gerveſen ſind / vnd iſt ſonſt 
keine verſamlung vff Erden / die warhafftig Got⸗ 
tes Kirche ſey / denn allein dieſe / darin rechte Cere 
vom Son Gottes geprediget wird. 


Vnd iſt hie ſeer noͤtig offt zuerinnern / die Or⸗ 
dinanden vnd ander Cent / das ſie feſtiglich gleu⸗ 
ben ſollen / das die Predigt oder betrachtung des 
Euangelij nicht ein vergeblich ſchallen oder fliegen 
de gedancke fey / ſondern das der Son Gottes ſelb 
damit krefftig ſein vnd wircken wil / Wie Rom.. ge 
ſchrieben iſt / Das Euangelium iſt ein krafft Gots 
tes zur ſeligkeit allen die daran gleuben. 

| 2Cor.z 
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21 Cor. 3. Das Euangelium iſt ein Ampt des 
Geiſtes / Das iſt / dadurch der heilige Geiſt gegeben 
wird / vnd wircket. | 

Gala. iij. Das wir die verheiſſung des Geiſtes 
empfahen durch glauben. 4 


1.Pet.j. Ir ſeid widergeborn durch das. leben⸗ 
dige wort Gottes / vnd das allezeit bleibet. &s 


E ſala 45. Durch mich ſelb habe ich geſchwos 
ren / Aus meinem mund wird ein Wort der Gerech⸗ 
tigkeit ausgehen / das wird nicht vergeblich ſein / 
nemlich / das vor mir alle die knie biegen ſollen / vnd 
mich anruffen / vnd ſprechen / Warhafftiglich im 
DENN N babe ich gerechtigkeit vnd ſterck / Vnd 
ſolche werden zu jm komen / vnd alle die jm wider⸗ 
ſtreben / werden zu ſchanden werden / Aber aller ſa 
me Iſtael wird im OE RN N gerecht werden / vnd 
jn preiſen. | 

Dieſe vnd dergleichen zeugnis ſollen wir offt 
betrachten / das wir feſtiglich gleuben / das Gott 
durch ſein Euangelium gewislich krefftig ſey. 


Don vergebuug der Sünden / 


Vnd wie der Yienſch fur Gott gerecht 
werde / vmb des DErrn Chriſti 
willen durch glauben. 


Wie erlanget der Menſch verge⸗ 
bung der Suͤnden⸗ 


Antwort. 
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Antrwort. Allein durch den glauben an den 
Son Gottes Iheſum Chriſtum / aus gnaden / 
Gratis, nicht von wegen vnſer eigen werck oder 
verdienſt / ſondern von wegen des einigen Wittlers 
Iheſu Chriſti / der fur vns ein opffer worden iſt / 
vnd iſt der verſuͤner / empfahen wir gewislich verge 
bung der ſuͤnden / Vnd ſpricht der Son Gottes ſelb 
dieſeff Troſt in vnſere Hertzen durch das Euange⸗ 
lium / ſo wir gleuben / reiſt vns gus der angſt vnd 
Delle / vnd gibet vns ſeinen heiligen Geiſt / das das 
hertz freud hat an Gott / vnd wird vns des {DErrn 
Chriſti Gerechtigkeit zugerechnet / das wir Gott 
gefellig ſind / darumb / das ſein Gehorſam vnd Eei 
den fur vns die bezalung iſt / vnd er der Verſuͤner 
iſt / vmb welches willen wir gerecht vnd Erben 
ewiger Seligkeit ſind / ſo wir an jn glenben, 


Dieſe Deubtlere / iſt offt klar ausgedruckt in 
goͤttlicher Scbrifft / Joh. 3. ſpricht der Son Got⸗ 
tes ſelbs / Alſo hat Gott die welt geliebet / das er 
ſeinen Eingebornen Son gegeben hat / das alle die 
an jn gleuben nicht verlorn werden / ſondern haben 
das ewig Ceben. 

Act. 10. Dieſem XOErrn Chriſto / geben alle 
Propheten zeugnis / vergebung der ſuͤnden zu emp⸗ 
fahen durch ſeinen Namen / alle die an jn gleuben. 


Rom. 3. Wir werden gerecht on vnſer verdienſt / 
durch ſeine gnad / durch die erloͤſung / welche iſt in 
Chriſto Iheſu / den Gott furgeſtellet hat zum gna⸗ 
denſtuel / durch glauben in ſeinem Blutetc, Dieſe 
ieſe 
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Dieſe vnd etlich der gleichen Henbtſpruͤche / 
ſollen alle Menſchen wiſſen / das ſie rechten ver⸗ 
ſtand vnd troſt von dieſem hochwichtigen Artickel 
baben / wie die Menſchen vergebung der ſuͤnden er⸗ 
langen / vnd Gott gefellig vnd Erben ewiger Se⸗ 
ligkeit ſind / vnd wie wir von Suͤnd / Tod vnd Dell 
erlediget werden / vnd widerumb zum ewigen leben 
vnd ewiger Gerechtigkeit komen. Denn dieſes iſt 
der gnedige troſt / der in den erſten verheiſſungen / 
vnd im Euangelio beſonder geoffenbart iſt. 


Vnd ſollen die Leute wol vnterricht werden / 
das dieſer troſt nicht redet von ſichern Leuten / die 
in Suͤnden wiſſentlich fort faren / Sondern das 
hertz warhafftiglich / fur Gottes zorn wider die 
Suͤnd erſchrocken iſt / ſoltu zum OE RRN 
Chriſto 3uflucht haben / vnd in dieſer angſt gleu⸗ 
ben vnd vertrawen / das dir gewislich vmb des 
4 AE NXAYT Chriſti willen / on deine verdienſt / 
deine Suͤnd vergeben werden / Vnd dieſer Glaub 
fol den JOE RRN Chriſtum / Gott vnd Men⸗ 
ſchen / der fur dich ein Opffer vnd verſuͤner worden 
iſt / auſchawen. 

So du nu alſo das Euangelium hoͤreſt / vnd 
dich mit glauben an den DE XALYT Chriſt um ſter⸗ 
ckeſt / ſpricht er ſelbs dieſen troſt in dein hertz / das 


dir Gott gnedig ſey / Wie er offt ſpricht im Euan⸗ 


gelio / Deine ſuͤnd ſnd dir vergeben / Vnd iſt in dir / 
vnd leſſt dich nicht in die Delle verſincken / gibet 
auch den heiligen Geiſt / das du freude an — 

| haſt / 
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haſt / Vnd alſo erkennet dein hertz Gottes gegen; 
wirtigkeit vnd gnade / durch den Son / der durchs 
Euangelium dir Gottes gnad im hertzen zeiget / 
vnd durch den heiligen Geiſt dir freude gibet an 
Gott / vnd dich treibet zur anruffung vnd zu gehor 
ſam gegen Gott. 

Alſo leren dieſe Spruͤche 1. Joh. . Wer den 
Son hat / der hat das Leben / vnd alſo haſtu den 
Son Gottes / ſo du an jn gleubeſt / vnd durch das 
Euangelium troſt empfaheſt. 

Item j. Joh. v. Dabey erkennen wir / das wir 
in jm bleiben / vnd er in vus / Denn er gibet vns von 
ſeinem Geiſt. 

Galat. iij. Das wir die verheiſſung des Geiſtes 
empfahen durch den glauben. 


Vnd iſt die Regel Athanaſſſ ſeer wol zu merck 


en vnd zubetrachten / die lautet alſo / Wo geſchrie⸗ 
ben iſt / das der heilige Geiſt in jemand ſey / ſoltu 
wiſſen / das er dnrch das Wort in jm iſt / vnd redet 
vom Son Gottes / der das hertz erleuchtet / vnd 
wird alfo Gottes erkentnis / Eleb / vnd frewde an 
Gott in vns durch den Son vnd heiligen Geiſt / 
Vnd dieſes geſchiet / ſo man in warhafftigen ſehre⸗ 
eken das Enangelium mit glauben annimet. Alſo: 
geſchiet in vns die widergeburt / vnd wird das hertz 
Gottes wonung / wie Joh. xiiij. geſchrieben iſt / 
Wer mich liebet / der wird meine reden bewaren / 
vnd mein Vater wird jn lieben / vnd wir wollen zu 
jm komen / vnd wonung bey jm machen. bh 

nd 


— 


Eramen. 
Vnd Ephe. i. Er iſt das heubt der Kirchen / 
die ſein leib iſt / vnd er wirckt alles in allen. 
Item / Ephe. 3. Das jr durch ſeinen Geiſt ge⸗ 
ſterckt werdet / das Chriſtus in ewren hertzen wo⸗ 
ne durch den glauben. 


2. Corinth. iy. Nu aber ſehawen wir in des 
LOErren klarheit / Wie in einen Spiegel mit vffge⸗ 
decktem angeſicht / vnd werden wir verkleret in 
das ſelbige Bild / von einer klarheit in die ander / 
als vom Geiſt des LDErrn. Die ſind alle Per ſonen 
ordenlich angezeigt / Der ewige Vater / Welchen er 
nennet den BEARNN / Sein bild vnd klarheit oder 
glantz iſt der Son / der vns erkentnis gibet des Va 
ters / vnd der heilig Geiſt / der vnſere hertzen ſter⸗ 
cket / das ſie in dieſer erkentnis bleiben / vnd nicht 
daraus fallen / Sondern fur vnd fur gleichfoͤrmi⸗ 
ger werden dem Wort das dem ewigen Vater 
gleich iſt / vnd jn offenbart. Dieſes ſollen Chriſtli⸗ 
che hertzen / in rechter bekerung vnd ernſtlichem 
troſt fur vnd fur lernen. 


Ob dieſe rede recht ſey / Al 


lein durch Glauben werden 
wir gerecht: 


Antwort. Dieſe rede / Allein durch glauben 
werden wir Gerecht / Sola fide iuſtificamur, iſ 
eben dieſe rede / Gratis iuſtrficamur fide, One vnſere 
verdienſt werden wir fur Gott gerecht / das iſt / 
One vnſer verdienſt haben wir —_— der Suns 

j den 
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den / vnd find Gott gefellig / vmb des PEXXYT 
Chriſti willen / durch Glauben. Vnd iſt dieſe rede 
recht / vnd mit dem wort Gratis, in S. Paulo offt 
ausgedruckt. | | 


Contra. Sind doch viel Tugenden in der Be⸗ 
kerung / Warumb ſprichſtu denn / Sola fide: 
Mus doch rew vnd leid im Menſchen 
ſein e Item / guter furſatz / 

x lieb vnd hoffnung? etc. 

Antwort. Ob gleich viel Tugenden in der Be⸗ 
kerung ſind / vnd ſein muͤſſen / ſo ſind ſie doch nicht 
verdienſt oder cauſæ, oder vrſach / darumb die Per⸗ 
ſon vergebung der Suͤnden habe / vnd fur Gott 
gerecht / das iſt / Gott gefellig ſey / Sondern allein 
vmb des .IYEXNYT Chriſti willen / empfaben wir 
vergebung der Suͤnden / vnd ſind gerecht / das iſt / 
Gott gefellig / Vnd dieſes kan anders nicht denn 
durch Glauben angenomen werden / der die verhei⸗ 
ſſung faſſet / Wie S. Paulus ſpricht / Ideo ex fide, 


gratis, ut ſit firma promiſsio. 


Contra. Glcuben doch die Teufel auch / vnd 
ſind nicht gerecht. Warumb ſprich⸗ 
ſtu denn / Allein durch Glau⸗ 
bin ſind wir Gerecht? 
Antwort. Die Teuffel gleuben nur die hiſto⸗ 


rien. Sie gleuben aber nicht das Chriſtus jnen zu 
ut 
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gut geſand ſey / vnd jr Heiland ſey / Ja ſie wiſſen / 
das er ſie in grauſame / ewige ſtraff verdamnet / 
Haben derhalben ein grimmigen zorn vnd baſs wi 
der Gott / vnd den DErrn Chriſt um. Aber wir ſol⸗ 

len gleuben / das der HErr Chriſtus / vns zu gut 
geſand iſt / vnd vns zu gut ein opffer worden iſt / 

vnd vnſer gerechtigkeit vnd verſuoͤnung iſt / Wie im 

Symbolo ſtehet / Qui propter nos homines, & propter 
noſtram ſalutem deſcendit de cœlo. Vnd in E ſaia iſt 

geſchrieben / Der Son iſt VN gegeben. Vnd dies 

ſen einfeltigen bericht / von vnterſchied des glau⸗ 

bens in Teufeln / vnd des rechten Glaubens / ſol 

man den Leuten trewlich erk leren. 


Contra. Iſts doch vnmuͤglich / das etwas 
gerecht ſey / allein durch wiſſen. Nu iſt 
der Glaub nur ein wiſſene 
Antwort. Der glaub dadurch der Menſch 

vergebung der Suͤnden erlanget / vnd gerecht iſt / 


iſt nicht allein das wiſſen / wie auch in den Teufeln 
vnd gottloſen Menſchen / ein erkentnis der Hiſtori⸗ 


en iſt / Sondern dieſer rechte Glaube iſt / alle Arti⸗ 


kel des glaubens wiſſen / vnd fur war halten / vnd 
darin auch die Verheiſſung der gnaden Chriſti/ 
darauff alle Artikel / als off das ende gerichtet ſind. 
Vnd iſt alſo ein warhafftig / bertzlich vertrawen 
vff den Son Gottes / Iheſum Chriſtum den Mitts 
ler vnd verſuͤner / das wir vmb ſeinet willen / vnd 
durch jn / haben vergebung der Suͤnde / gnad vnd 
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| feligteit, Dieſes vertrawen / iſt ſo fern von des Teu⸗ 


fels glauben / als der Dimel iſt von der Dell / vnd 
Eeben vom Tod. 


Vd man ſol die Eente wol vnterrichten / das 
ſe im Symbolo /dieſen Artikel mercken / Credo re- 
miſſionem peccatorum. Ich glenbe vergebung der 
Suͤnden / Verſtehe nicht wie die Teuffel gleuben / 
das andern / als dem Dauid / dem Petre / die ſuͤnde 
vergeben ſind / Sondern / alſo verſtehe dieſen Arti⸗ 
kel / Ich gleube vergebung der Suͤnden / das ſie 
mir ſelbs vergeben ſind / vmb des ZDErra Chriſti 
willen / on meine ver dienſt. 


Dieſer Glaub begreiffet alle Artickel / vnd iſt 
dazu das vertrawen / das durch den Son Gottes / 
zu Gott zuflucht hat. Wie Rom. 5. geſchrieben iſt. 
So wir gerecht werden durch glauben / haben wir 
frieden bey Gott. Item / Ephe. 3. Durch Chriſtum 
haben wir ein froͤlichen zutrit / mit vertrawen / das 
da Fompt durch den glauben vff jn. | 


Alſo iſt die vnterſchied klar zu verſtehen. 
Die Teuffel gleuben nicht das jnen jre Suͤnde ver⸗ 
geben werden. Wir aber ſollen gleuben / das vns 
vnſere Suͤnde gewislich vergeben werden / Vnd 
das vns Gott guediglich vmb des Mittlers willen 
annimpt. 

Item / Das wiſſen in den Teuffeln bringt in 
jnen furcht / ſehrecken / flucht / grimmigen zorn vnd 
haſs wider Gott. Aber der Glaube / vnd das ver⸗ 

trawen 
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trawen vff den Son Gottes in vns / bringet troſt 
vnd freude an Gott / Das wir zu Gott zuflucht ha 
ben / vnd jn anruffen etc, 


Contra. Du ſprichſt / Durch glauben ſind 
wir gerecht. Nu iſt der Glaub auch ein 
werck / So mus nu folgen / das wir 
dennoch durch werck gerecht ſind? 


Antwort. Dieſe erklerung iſt hochnoͤtig. 
Wenn man ſpricht / durch Glauben ſind wir ge⸗ 
recht / Sol dieſe rede alfo verſtanden werden / Vmb 
des OErrn Chriſti willen ſind wir gerecht / vmb 
dieſes Mittlers willen haben wir vergebung der 
Suͤnden / vnd ſind gnediglich von Gott angeno⸗ 
men / vnd mit des DErrn Chriſti gerechtigkeit be⸗ 
kleidet / Alſo das vns vmb ſeinet willen / gerechtig⸗ 
keit zugerechnet iſt / Der auch zu gleich vns von ſets 
nem Geiſt gibet / Wie Johannes ſpricht. 

Vnd dieſes geſchiet allein durch glanben / da⸗ 
mit das hertz die Verheiſſung faſſet / vnd den OE; 
rrn Chriſt um anſchawet / vnd annimpt. 

Vnd iſt nicht zu verſtehen / das der Glaub 
gerecht mache / Darumb / das er ein beſonder 
hohes Werck iſt / ſondern / correlatiue ſol dieſe re⸗ 
de verſtanden werden / Durch den Son Gottes 

heſum Chriſtum / haben wir vergebung der 
uͤnden / vnd gnad / welchen wir mit Glauben 

an nemen. 
Contra. 
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Contra. Gerechtigkeit iſt erfuͤllung des Ge⸗ 
ſetzes / oder iſt gleichformikeir mit Gott. Da⸗ 
zu gehoͤren alle Tugenden / Nicht allein 
Glaube. Warumb ſprichſtu denn allein 
durch Glauben⸗ 


Antwort / Alle dieſe Argument / die wir hie 
geſetzt haben / ſind erinnerung / wie die woͤrter zu 
verſtehen ſind / Glaub / vnd Gerecht werden. 


Nemlich / das der Glaub in dieſen reden heiſſe / 
Alle Artikel des Glaubens wiſſen / vnd fur war hal 
ten / vnd darin auch die Verheiſſung der gnaden / 
Vnd ſey alſo ein hertzlich vertrawen vff den Son 
Gottes / Iheſum Chriſtum Gott vnd Menſchen. 


Gerecht ſein / heiſſt vergebung der Suͤnden ha 
ben / vnd Gott gefellig ſein / durch den Glauben / 
vmb des LDErrn Chriſti willen / welcher der Ver⸗ 
ſuͤner iſt / vnd vns bedecket mit ſeiner gerechtigkeit / 
das iſt mit ſeinem Gehorſam / das der gerechte zorn 
Gottes nicht vff vns ausgegoſſen werde / dieweil 
vnſere arme / elende Natur fuͤndig iſt / vnd hat die 
ander gerechtigkeit nicht / welche iſt die erfuͤllung 
des Geſetzes / oder / die gleichformikeit mit Gott. 
Dauon der Pſalm ſpricht / Rein lebendiger wird 
fur dir gerecht ſein / Vnd Job. 9. Ich weis wars 
— ͤdas der Wenſch nicht gerecht iſt fur 

Ott. 
Vd dieſes lernet man erſtlich in rechter beke⸗ 
rung / vnd alſo fur vnd fur in aller anruffung / denn 
das 
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das hertz erſchricket fur Gottes zorn wider vnſere 
Suͤnd / vnd kan nicht freude an Gott haben / an⸗ 
ders denn durch den Mittler Jbeſum Chriſtum / 
Gott vnd Menſchen / ſo du gleubſt das dieſer Mitt⸗ 
ler deine ſuͤnde zudecke / vnd wolle dir ſeine gerech⸗ 
tigkeit zu rechnen / das du Gott gefellig ſeieſt / Alſo 
hat das hertz ein zutritt fur Gott / vnd nicht anders 
fur vnd fur in dieſem leben / Suchet allzeit erſtlich 
vergebung der Suͤnden. Darumb ſpricht S. Pans 
lus alſo Rom. v. Durch dieſen haben wir einen zu⸗ 
trit / durch glauben in dieſe Gnad. 13 


Vnd iſt dabey gewislich war / in dieſem Troſt 
durch glauben / wircket der HErr Chriſtus ſelb in 
deinem hertzen leben / vnd iſt in dir / leſſt dich nicht in 
die Delle verſincken / gibet auch den heiligen Geiſt / 
das du freude an. Gott haſt vnd erkennet dein hertz 
Gottes gegenwertigkeit vnd gnade / durch den 
Son / der durch das Euangelium dir Gottes gnad 
im hertzen zeiget / vnd durch den heiligen Geiſt / dir 
freude gibet an Gott / vnd dich treibet zur anruft 
fung vnd zum gehorſam gegen Gott. 


Wiewol nu die Widergeburt alſo geſchihet / ſo 
ſol doch fur vnd fur dieſer Glaub fuͤr lenchten / das 
du vergebung empfeheſt / vnd gerecht / das iſt / 
Gott gefellig ſeie ſt / vmb des JOErrn Chriſti wil⸗ 
len / der der Mittler iſt vnd bleibet / vnd ſtehet im 
heimlichen rat goͤttlicher Maieſtet / vnd bittet fur 
vns / vnd treget vnſere ſeufftzen 1 ewigen van 

nd 
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Vnd hat geſprochen Joh. 4. Niemand koͤmmet 
zum Vater / denn durch mich. 


Wiewol aber etliche andere deutung ſuchen 
vff das wort / gerechtigkeit / ſo iſt doch dieſes gantz 
oͤffentlich / das wir allezeit fur vnd fur erſtlich muͤſ⸗ 
ſen vergebung der Suͤnde durch glauben empfa⸗ 
hen / vnd alſo hat das hertz troſt / vnd iſt die Per⸗ 
ſon Gott gefellig / Rom. 7. So wir gerecht worden 
ſind durch glauben / haben wir frieden bey Gott. 
So iſt durch aus in aller Propheten ſcbrifft vnd res 
den / allein dieſe Form zu bitten vnd fur Gott zu ko⸗ 
men / ausgedruckt. DER A erbarm dich mein 
durch deine barmhertzigkeit / vnd iſt dabey der 
Mittler mit ausgedruckten worten genant / als in 
Daniel / Nicht von wegen vnſer gerechtigkeit / er⸗ 
bore vns Gott / ſondern aus deiner groſſen barms 
bertzigkeit / vmb des BER RTI willen / Alſo ſols 
len wir auch bitten / vnd ſol der glaub vff den Witt⸗ 
ler Iheſum Chriſt um / Gott vnd Wenſchen / vnd 
vff ſeinen verdienſt vnd verſůnung gegruͤndet ſein / 
vnd das hertz feſtiglich gleuben / das dich Gott ge 
wislich annimmet von wegen dieſer ſeiner verbeiſ} 
fen Barmhertzigkeit / vnd ſol nicht in 3weinel vnd 
zappeln bleiben / Daraus iſt klar / das der troſt vff 
dem LDErrn Chriſto vii ſeinem verdienſt / nicht vff 
vnſer reinigk eit oder weſentlichẽ gerechtigkeit ſtehet 


Was iſt vnterſcheid der warhafftigen Lere 
in vnſern Kirchen / in dieſem Artikel / vnd der 


Bepſtlichen falſchen lere? 


Antwort. 


MN 
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Antwort. Furnemlich ſol man dieſe drey 
vnterſchied mercken. 

Der Erſt. Die Bepſtlichen tichten / wie die 
Phariſeer / Deiden vnd T uͤrcken / ein Wenſch ſey 
darumb gerecht / vnd Gott gefellig / wenn er in gu⸗ 
ten wercken lebet / das iſt / So er ehrlich lebet in eu⸗ 
ſſerlicher zucht. Vnd tichten die Papiſten weiter da⸗ 
zu / das die ſelbigen werck vergebung der Suͤnden 
verdienen. Item / das ſie vergebung der Suͤnden 
verdienen mit jren Orden / Meſsopffern etc. Wie die 
Phariſeer tichten / jre Opffer verdieneten vergebung 
der Suͤnden etc, 


Zum andern / Sprechen die Bepſtlichen / Die 
weil aber niemand weis / wenn er guter werck gnug 
habe / ſo ſollen alle Menſchen fur vnd fur im zwei⸗ 
uel bleiben / ob ſie vergebung der Suͤnden haben / 
vnd ob ſie Gott gefellig ſind. Dieſer zweiuel iſt eitel 
Deidniſche blindheit. 

Zum dritten / Tichten ſie / ein Meuſch koͤnne 
das Goͤttliche geſetz in dieſem leben erfuͤllen. Item / 
Sie ſagen nichts dauon / wie der Menſch durch 
das Euangelium vnd heiligen Geiſt new geboren 
werde. 5 | 

Dagegen aber / iſt die warhaffeige Lere in 
vnſern Kirchen. | 

Erſtlich / Das vns vergebung der Suͤnden ge⸗ 
wislich allein vmb des HE RRAN Chriſti willen / 
one vnſere verdienſt / aus gnaden geſchenckt wird. 

G hy Vnd 
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Vnd iſt gewislich Abgoͤtterey / ſo man dieſes vers 
trawen vff eigne / menſchliche Werck ſetʒet / Das 
ſie vergebung der Suͤnden verdienen / vnd Gottes 
gerechten vnd groſſen zorn verſuͤnen ete. 


Auch leren dieſe Kirchen / das der Menſch fur 
Gott nicht gerecht iſt / von wegen eigner rverck / ob 
ſie gleich nach der Widergeburt geſehehen / Sons 
dern vmb des DEtrn Chriſti willen / durch glau⸗ 
ben. 

Zum andern / Eeret man in vnſern Kirchen / 
das man nicht im zweiuel bleiben fol / Sondern als 
le Menſchen / die in Sinden wider gewiſſen leben / 
oder one glauben an den LIErrn Cbriſtum / die ſols 
len gewislich ſehlieſſen / das ſie in Gottes zorn ſind 
vnd ſo ſie nicht bekeret werden / fallen ſie in ewige 
ſtraff / Auch werden ſie in dieſem leben mit leibli⸗ 
then ſtraffen blindheit / vnd andern plagen ge⸗ 
ſtrafft werden. 

Dagegen aber / alle die ſcbrecken in jrem Her, 
tzen fuͤlen / fur Gottes zorn / vnd wolten gerne zu 
Gott bekert ſein / vnd ſich beſſern / die ſollen nicht 
im ʒrveiuel bleiben / Sondern ſollen feſtiglich gleu⸗ 

ben / das Gott jnen jre Suͤnd vergeben wolle / aus 
gnaden / ymb des Z)Errn Chriſti willen. Vnd ſol⸗ 
len alſd hinfuͤrder in Gottes furcht vnd glauben zu 
nemen / vnd nicht in Suͤnden wider gewiſſen vers 
barren. Vnd die bekerten ſollen gleuben / das fie 
Gott gefellig vnd in gnaden ſind / vmb des PErrn 
Chriſti willen / ob ſie gleich noch ſeer ſthwagcb ſind. 
Zum 
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Zum dritten / Wird in vnſern Kirchen geleret / 
das der menſch Gottes geſetz in dieſem leben nicht 
erfuͤllen kan. Vnd ob gleich ein Menſch euſſerliche 
zucht / etlicher maſſen zuhalten vermag / aus natuͤr⸗ 
lichen krefften / So vermag er doch one das Euan⸗ 
gelium / vnd one den Son Gottes / vnd one den hei 
ligen Geiſt / dieſe werck im hertzen / auch nicht an⸗ 
zufahen / Als rechte Gottes furcht / rechten Glau⸗ 
ben vnd vertrawen zu Gott / rechte Anruffung / 
rechte Ciebe zu Gott. Sondern dieſer angefangene 
gehorſam folget der Widergeburt. 


Vnd ob gleich nach der Widergeburt dieſer ge⸗ 
horſam angefangen wird / ſo iſt dennoch noch gro⸗ 
ſſe ſchw¾acheit vnd ſund im Menſchen / Vnd find 
vnſere werck noch weit nicht erfuͤllung des Geſes 
tzes. 

Ob die Bepſtliche lere recht ſcy / Das ein 

Menſch fur vnd fur in zweiuel bleiben ſol / 

ob er vergebung der Suͤnd habe / vnd 

Gott gefellig ſcy ? 

Antwort. Bepſtliche lere / das die Men⸗ 
ſchen in zweiuel bleiben ſollen / iſt grauſame Deid⸗ 
niſche blindheit. Darumb iſt not dauon offt erin⸗ 
nerung zu thun / Beſonder / dieweil die Bepſtlich⸗ 
en dieſen jren groſſen jrthum noch fur vnd fur 
ſtercken / Vnd haben in jrem falſchen Concilio zu 
Trident dieſen Artikel geſetzt / das der Menſeh Fur 
vns fur im zweiuel bleiben ſol / ob er Gott gefellig 

| G ih fey. 
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ſey. Daben auch den Spruch felſchlich vff jre mei⸗ 
nung gezogen / da Salomon ſpricht / Der (Menſch 
ſol nicht aus gluͤck oder vngluͤck in dieſem Ceben 
ſcblieſſen / das er Gott darumb gefellig oder nieht 
gefellig ſey. | 

Dieſes iſt ein hoher Troſt / das Dauid weis / 
das er nicht verworffen iſt von Gott / ob er gleich 
verjagt iſt. Und Jeroboam ſol nicht ſtoltz ſein / vnd 
tichten / er ſey Gott gefellig denn er ſey ein gewal⸗ 
tiger / ſieghafftiger & oͤnig worden. Alſo wil Sas 
lomon / von Gottes willen ſol man aus ſeinem 
Wort ſchlieſſen / vnd nicht aus gluͤck oder vngluͤck 
in dieſem euſſerlichen Eeben, 


Darumb ſprich ich widerumb / wie zuuor ge⸗ 
ſagt iſt / Alle Menſchen die in Suͤnden wider ge⸗ 
wiſſen leben / oder one glauben an den OE R RN 
Chriſtum / die ſollen gewislich ſchlieſſen / das ſie 
in Gottes zorn ſind. Vnd ſo ſie nicht zu Gott bekert 
werden / fallen fie in ewige Straff. Denn alſo 
ſpricht Johannes / Wer nicht gleubt an den Son 
Gottes / der wird das Leben nicht ſehen / ſondern 
der zorn Gottes bleibt vff jm. Item 1. Corinth. C. 
Caſſt euch nicht betriegen / Durer / Abgoͤttiſche / 
* etc / werden das teich Gottes nicht er⸗ 

en. | 
Dagegen aber / alle die ſchrecFen in jren hertzen 
fur Gottes zorn fuͤlen / vnd wolten gern zu Gott be⸗ 
ert ſein / vnd ſich beſſern / dieſe ſollen nicht im zwei⸗ 
uel bleiben / Sondern feſtiglich gleuben / das jnen 
| Gott 
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Gott fre ſuͤnd vergeben wolle / aus gnaden / vmb 
des LO E X RN Chriſti willen / Vnd ſollen alſo 
binfurder in Gottes furcht vnd glauben zu nemen / 
vnd nicht in Suͤnden wider gewiſſen verharren. 


Vnd das der zweiuel vnrecht ſey / beweiſet erſts 
lich das Symbolum ſelbſt / darin du ſprichſt / Ich 
gleube vergebung der Suͤnden. Wenn nu dein hertz 
ſpricht / Ich zweinel ob mir meine Suͤnd verge⸗ 
ben werden / ſo ſtreitet dein hertz wider die wort im 
Symbolo. | 

Zum andern / Gottes verheiſſung vnd Eid 
iſt gewislich war / vnd alle ſo nicht daran gleuben / 
die ſehmehen Gott / vnd wollen jn nicht erkennen / 
als warhafftig. 

Nu iſt oͤffentlich / das Gott vergebung der 
Suͤnden / vmb ſeines Sons willen zugeſagt hat. 
Vnd gebeut dazu / das man dem Son gleuben ſol. 
Denn alſo ſpricht Petrus Actorum 10. Dieſem ge⸗ 
ben alle Propheten zeugnis / das vergebung der 
Suͤnden empfahen / durch ſeinen Namen / alle die 
an jn gleuben. Die iſt die verheiſſung ausgedruckt / 
vnd allen Menſchen angeboten / vnd wird der Glau 
be ausdruͤcklich erfordert. Item / Rom. 4. Dar⸗ 
umb aus Glauben / one verdienſt / das die verhei⸗ 
ſſung feſt bleibe. | 

Dabey betracht auch den Gottlichen Eid / 
E zechielis. 3 3. So war ich lebe / ſpricht der VE. 
RA / Ich wil nicht das der Suͤnder ſterbe / Sen» 


dern das er bekeret werde / vnd das Leben habe. 
Wer 


— — — — — — 
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Wer nu in der Bekerung nicht gleuben wil / der vers 
achtet den hohen Eid / den vns Gott ausdruͤcklich 
ſchweret / Item / er ſehmehet das Goͤttlich Teſta⸗ 
ment / das mit dem Blut Chriſti verſiegelt iſt, 


Dieſes alles ſollen wir betrachten / vns wider 
den zweiuel zu ſtercken. Denn es iſt vnd bleibet / lei⸗ 
der / fur vnd fur in dieſem leben / auch in den Deili: 
gen / viel zweiueln vnd zappeln. Gleichwol ſollen 
wir vns mit dem Euangelio ſtercken / vnd alſo den 
zweinel vberwinden / vnd troſt vnd freude an Gott 
haben. N 

Alſo ſollen die Bekerten fur vnd fur g enben / 
das ſie Gott gefellig find vmb des JOE XAYT Chrt 
ſti willen / ob ſte gleich noch ſchwach ſind Rom. v. 
So wir gerecht worden find durch den Glauben / 
haben wir frieden bey Gott / durch vnſern DE Xs 
RN Iheſum Chriſtum / durch welchen wir ein 
zutrit haben / durch den Glauben / in dieſer Gnad / 
darin wir ſtehen. Darumb wo dieſer glaub vnd ver 
tro wen vff Chriſtum nicht iſt / da iſt kein zutrit zu 
Gott / Vnd ſolchen iſt Gott nicht gnedig. 


Item / Rom. j. Der Gerechte lebet durch ſei⸗ 
nen glauben. 

Item / Ephe. iij. Durch jn haben wir ein froͤ⸗ 
lichen zutrit / in vertrawen / das da iſt durch glau- 
ben an jn. 

Daraus iſt auch klar / wo dieſer glaub nicht 
iſt / da iſt kein rechte anruffung zu Gott. Denn das 

hertz 
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hertz iſt fluͤchtig fur Gott / vnd verſinekt in betruͤb⸗ 
nis / vnd hat nicht troſt an Gott. Dauon ſpricht 
Paulus / Wie koͤnnen ſie anruffen / wenn ſie nicht 
glenben © 


Dagegen ſpricht aber das Hertz auch in den 
Heiligen / Ah wie ſol ich gleuben / das ich Gott ge 
fellig ſey / ſo ich doch fuͤle / das ich ſo viel ſuͤnde ge⸗ 
than habe / vnd bin noch ſo vol boͤſer neigungen / 
vnd fuͤle nicht beſondere erleuchtung in mir; 


Antwort / Das vertrawen ſol nicht ſtehen vff 
vnſern Tugenden / vnd vnſerer reinigkeit / Sondern 
vff dem DER RN Chriſto / vmb welches wil⸗ 
len Gott vns gnedig iſt. Vnd dieſes muͤſſen wir 
durch das Enangelium mit glauben faſſen / Wie 
der Pſalm ſpricht / Mein Seel wartet vff den JOE + 
A RN / Ono nach ſeinem Wort hoffe ich / Sollen 
N das Wort fallen laſſen / vnd andere zeichen 

uchen. 


Dis alles iſt wol zu mereken / wider den leſter 
liehen / Bepſtlichen jrthum / vnd Tridentiſchen Ar⸗ 
tickel / welcher ſpricht / man ſolle im zweiuel blei⸗ 
ben. Vnd koͤnnen Chriſtliche verſtendige Leut zu 
jeder zeit hie von weiter bericht thun. 


Man mag auch die folgend erinnerung thun 
zu anleitung der vngeuͤbten. 


Warumb mus man die Excluſiuam 
Gratis, oder Sola fide, erhalten? 
i, Antwort 
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Autwort. Eben darumb / Denn dieſer 
Troſt iſt der hohe Troſt / der im Euangelio geof⸗ 
fenbart iſt. Vnd iſt durch das wort Gratis, offt 
ausgedruckt. Vnd die Propheten haben dieſe mei 
nung mit der Negatiua geben / Pſalmo, 14 3, Kein 
lebendiger iſt gerecht fur dir. | 

Vnd wie vnſer verdienſt ausgeſchloſſen iſt / 
alſo mus dagegen der verdienſt ond die verſiinung 
des PEXNXYT Chriſti / gegen Gottes zorn gehal 
ten werden. | 

Darumb ſprechen wir offt alſo. Vier vrſachen 
ſind / darumb die Excluſiua zuerhalten noͤtig iſt. 

Die erſte vrſach / Das dem JOENXNYT Chris 
ſto ſeine ehre / die jm allein gebuͤrt / gegeben werde. 

Die ander vrſach / Das wir in erkentnis vnſe⸗ 
rer Sund / vnd warhafftigem ſehrecken / gewiſſen 
troſt haben / wie jn Gott im Euangelio geoffenbas 
ret hat. 


Die dritte vrſach / Das rechte anruffung zu 
Gott geſcheben koͤnne / im vertrawen vff den Mitt⸗ 


ler Chriſtum / vnd nicht off eigene heiligkeit. 


Die vierde vrſach / Das Geſetz vnd Euange⸗ 
lium klar zu vnterſcheiden, Denn das Geſetz ſpricht 


nicht / gratis. 


Yon guten Mercken. 
Welche werck ſol man leren / 


vnd thun? 
Anmort. 


Examen. 
Antwort. Die Gott in ſeinen Zehen geboten 


geleret vnd geboten hat. Vnd ſollen die Sehen ge⸗ 
bot erkleret vnd verſtanden werden / wie ſie der 


HE XX Chriſtus ſelb / vnd die Apoſtel offt erk les - 


ren. 

Vnd damit wir troſt haben / in dieſer groſſen 
ſehwacheit / ſol man auch von Goͤttlicher huͤlfft 
wiſſen / das gewislich der DE RA Chriſtus / ſo 
wir in rechter bekerung getroͤſtet werden / vnd jn an⸗ 
ruffen / ſeinen heiligen Geiſt gibet / das er in vns rech 
te Gottes furcht / glauben / freude an Gott / lieb / 
keuſcheit / vnd andere tugenden anzuͤnde. 


Alſo geſehehen gute Werck / mit Gottlicher 
huͤlffe. Vnd werden die gleubigen wunderbarlich 
bewaret / durch den L) E X X LT Chriſtum / der ſie 
gewaltiglich ſchuͤtzet / wider die Teuffel / vnd erbelt 
ſein armes heufflin / in ſo mancherley fehrligkeit / 
verfolgung / krieg / vnd zerſtoͤrung der groſſen Koͤ⸗ 
nigreich / Wie er ſpricht / Niemand wird meine 
Scheflin aus meinen henden reiſſen. 

Wie gefallen die guten werck Gott / So 

wir doch alle noch in dieſem leben 
ſuͤnde / vnd groſſe ſchwacheit 
an vns haben? 


Antwort. Die guten werck gefallen Gott 
durch den glauben an den DER RN Chriſtum. 
Vnd dieſes ſoltu erk leren mit dieſen dreien Artickeln. 

Erſtlich ſoltu gleuben / das Gott deine arme / 

i elende 
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elende Perſon / aus gnaden / vmb des DE R RN 
Chriſti willen / one deine verdienſt / angenomen 
hat / durch den glanben. Vnd das die Perſon alſo 
gerecht / das iſt / Gott gefellig ſey, / vmb des JOE Xs 
NYT Chriſti willen. 

Zum andern / Soltu wiſſen / bekennen / vnd 
mit —7— ſchmertzen beklagen / das noch 
in dir viel ſuͤnden find / viel vnwiſſenheit / orden 
licher flammen verſeumnis / vnd ſicherheit / das 
dein hertz nicht ſo groſſe Gottes furcht / glanben / 
liebe vnd hoffnung hat / wie wir haben ſolten. Wie 
in Johanne geſchrieben iſt / Wenn wir ſprechen / 
das nicht ſuͤnd in vns iſt / ſo betriegen wir vns ſelb / 
vnd iſt die warheit nicht in vns. 


Zum dritten / Solty wiſſen / das gleichwol 
Gottes ewiger / vnd vnwandelbarer wille iſt / das 
wir jm gehorſam ſein ſollen / vnd das in den beker⸗ 
ten der gehorſam angefangen ſein mus. Wie dieſes 
auch in den Eid gefaſſet iſt / So war ich lebe / 
ſpricht Gott / wil ich nicht das der Suͤnder ſterbe / 
ſondern das er bekert werde / vnd das leben habe. 


Nu iſt oͤffentlich / das in ſolchem hertzen nicht 
bekerung iſt / das in ſuͤnden wider gewiſſen verhar⸗ 
ret. Vnd iſt gewislich Goͤttliche / vnwandelbare 
warheit / das die bekerung zu Gott in dieſem leben / 
vor dem tode / geſehehen mus. Wie der ſpruch ſagt / 
Wir werden vberkleidet / ſo wir nicht blos gefun⸗ 
den werden. Vnd bleibt das ſcbrecklich Gericht 
feſt vber die Vnbekerten / Caſſt euch nicht verf =» / 

die Vu 
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die Purer / Ehebrecher / Abgoͤttiſche etc. werden 


das reich Gottes nicht beſiten. 

Darumb ſollen wir feſtiglich gleuben / Das 
bekerung vnd newer gehorſam noͤtig iſt / Vnd das 
dieſer ſehwache angefangene gehorſam in den be⸗ 
kerten / Gott gefellig iſt / vmb des DNN Chri 
ſti willen / durch glauben . Pet. 2. O pffert igeiftlis 


che opffer / die Gott angenem ſind / durch den OE. 


NAT Ibeſum Chriſtum. 


Vnd den ſelbigen bekerten zu Gott / die fur vnd 
fur in Gottes furcht vnd glauben zunemen / wer⸗ 
den jre Suͤnden / die noch in jnen ſind / durch den 
glauben zugedeckt / Wie der Pſalm ſpricht / Selig 
ſind dieſe / welchen jre miſſethat vergeben ſind / vnd 
jre ſuͤnd zugedeckt. 


Bleiben auch noch ſünd in den Heill⸗ 
gen / in dieſem leben 2 


ntwort. Es bleiben in den Heiligen in dieſem 
leben viel ſuͤnden. Nemlich / boͤſe neigung / viel vn⸗ 
ordenlicher flammen im hertzen / ſicherheit / vn⸗ 
wiſſenheit / verſeumnis etc. Aber wenn einer wider 
gewiſſen / Gottes gebot vbertrit / der iſt nicht mehr 
heilig / betruͤbt / vnd ſtoͤſſt von ſich den heiligen 
Geiſt / felt widerumb in Gottes zorn / vnd wird 
ſchuldig der ewigen ſtraff. Vnd ſo er nicht wider⸗ 
umb zu Gott bekert wird / bleibt er im ewigen zorn / 
wie Saul / vnd viel hundert tauſent Menſchen / 
widerumb aus der gnad / durch jren eigen willen / 
D iy fallen 
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fallen / vnd die Teufel ernach in jnen Herrſchen / Wie 
die gleichnis aus druͤck lich leret / Matth. 11. vom 
haus das gereiniget geweſen iſt / vnd aber muͤſſig 
ſtehet / das iſt / das furchtlos iſt / vnd huͤtet ſich 
nicht fur vrſach der funden. Ein ſolch haus wird 
widerumb aus Gottes tempel / ein Teuffels neſt. 
Vnd ʒzuͤrnet Gott ſchrecklich daruber / wie ij. Pet. ij. 
auch klar ausgedruckt iſt. 


Von dieſem vnterſcheid / iſt hoch noͤtig die 
Ceute zu vnterrichten / das ſie rechten verſtand dies 
ſer Eere babe / welche Suͤnden in den eiligen ſind / 
vnd welche Suͤnden den Wenſchen widerumb aus 
der gnad in Gottes zorn werffen / vnd den heiligen 
Geiſt ausſtoſſen: 


Vnd iſt ſeer wol ʒu mercken / das ein ſeer groſſe / 
weite vnterſcheid iſt / 3wiſchen Suͤnden wider ge⸗ 
wiſſen / vnd der vnordnung / die vns angeboren iſt. 
Wie wol dieſe angeborne ſchwacheit / 3zweinel vnd 
boͤſe neigung auch groſſe Suͤnden ſind. Dennoch 
mus man vnterſchied halten / Inter peccatum re- 
gnans & non regnans, Wie dauon noͤtig iſt in Rirch⸗ 
en die Leute offt vnd klar zu vnterrichten. 


Die vngeuͤbten ſollen anch vleiſſig vnterricht 
werden / von vnterſchied der Suͤnden wider das ge 
wiſſen / vnd der ſuͤnden wider den heiligen Geiſt. 


Yon den Pacramenten. 
Von 


Examen. 
Yon der Tauffe. 


Was iſts geredt / Ich teuffe / dich im namen 
des Vaters / Sons vnd heiligen Geiſts ? 


Antwort. Ich / ſpricht der Diener / teuffe 
dich / vnd ruffe vber dich an den waren Gott / wel⸗ 
cher iſt der ewige Vater vnſers HERRN Iheſu 
Chriſti / vnd ſein ewiger Son / vnd ewiger heiliger 
Geiſt. Vnd bezeuge / das dich dieſer warhafftiger 
Gott annimpt / vnd vergibet dir deine ſuͤnde / vmb 
des Sons Iheſu Chriſti willen / Vnd weſcht dich 
mit dieſer Tauff / zur bedeutung / das dir deine ſins 
de / mit ſeinem Blut abgewaſchen ſind / Vnd das er 
dich mit dem heiligen Geiſt / zu newer vnd ewiger 
gerechtigkeit vnd ſeligkeit / heiligen wil. 

Dieſes alles wird dir in der Tauff gnediglich 
zugeſagt. Vnd alſo / laut dieſer zuſage / ſoltn dieſen 
warhafftigen Gott erkennen / anruffen / preiſen / vnd 
von aller Abgoͤtterey abſondern. 

Dieſen ver ſtand der Tauff / ſol man den Cen⸗ 
ten offt furhalten vnd erkleren / das ſie aus der 
Tauff / fur vnd fur troſt nemen moͤgen. 


Sol man die kleinen Kindlin auch teuffen? 


Antwort. Nan ſol die kleinen Kindlin teu⸗ 
ffen. Denn das iſt gantz gewis / das die verhei⸗ 
ſſung der gnaden / heiligen Geiſts / vnd ſeligkeit / 
auch den kleinen Kindlin gehoͤret. Wie der DErr 
ſpricht / Solcher iſt das Dimelreich. Item / Es — 

nic 
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nicht des Vaters wille / das eins von dieſem Kinds 
lin verloren werde. | 


Nuiſts gewis / das dieſes allein geredt iſt von 
dieſen K indlin / die der Kirchen eingeleibt / vnd zum 
HeERNN Chriſto gebracht ſind. Denn auſſer der 
Kirchen / iſt nicht Seligkeit. Daraus folget / das 
man die Kindlin teuffen / vnd alſo zum XIE XALT 
Chriſto bringen / vnd ſie gliedmas der Kirchen 
machen ſol. — 
| Dieſen troſt / von der Kindertauff / ſollen die 
Ceut wol mercken / das ſte wiſſen / vnd Gott dan⸗ 
cken / das jre getauffte Nindlin / gliedmas der war + 
Hafftigen Kirchen / vnd in Gottes gnaden vnd 
ſchutz ſind, B 

Das aber die teufliſchen Widerteuffer ſehrei⸗ 
en / die Kindlin verſtehen noch nichts / vnd haben 
nicht glauben / Darumb ſey jre Tauff ein nichtige / 
vnnuͤtze Ceremonia. Dagegen ſoltu feſtiglich dieſe 
wort des DE RRN Chriſti halten / Eaſſet die 
K indlin zu mir komen / denn ſolcher iſt das Fi, 
melreich. Nu iſt gantz gewis / das niemand ein Er⸗ 
be iſt des Mimelreichs / one durch den OE R RN 
Chriſtum / vnd durch den heiligen Geiſt, Joh. z. 


Vnd Dimelreich heiſſt in dieſem Spruch / ver⸗ 
gebung der Suͤnden / gerechtigkeit heiliger Geiſt / 
vnd erbſchafft der ewigen Seligkeit. Darumb iſt 
gewis / das der BE RA Chriſtus den Kindlin in 
der Tauff den heiligen Geiſt gibet / der wirckt in 
jnen / nach jrer maſs. 

. Vom 


Examen. 
Bom Abendmal des 
HERRN Chriſti. 


Was wird im Abendmal des HE R RN 
Chriſti ausgeteilet vnd empfangen? 


Antwort. Warer Leib vnd Blut des H E- 
AN Ibeſu Chriſti. Denn der OE RA Jbeſus 
Chriſtus hat dieſe Nieſſung eingeſetzet / das er be⸗ 
zeuget / das er warhafftiglich vnd weſentlich bey 
vns / vnd in vns ſein wil / vnd wil in den bekerten 
wonen / jnen ſeine guͤter mitteilen / vnd in jnen kreff⸗ 
tig ſein / Wie er ſpricht / Joh. xv. Bleibet in mir / 
vnd ich in euch. 


Wo zu ſol dieſe Nieſſung geſchehen x 


Zu ſterckung des glaubens in den Bekerten. 
Deni der ewige Son Gottes ſamlet jm fur vnd fur 
ein ewige Kirchen / durch euſſerliche predigt des 
Euangelij / vnd durch ſichtbare Zeichen / die in 
Gottlick-em wort eingeſetzt ſind. Dabey wil er ge⸗ 
wislich wircken. 


Vnd nach dem die Verbeiſſung eine rede iſt / 
die in gemein allen / die bekert werden vnd gleuben / 
gnad anbeut / ſind die ſichtbaren zeichen daran ge⸗ 
hengt / als erinnerung von der Verheiſſung / vnd 
das ſie zeugen ſein ſollen / damit ein jeder in ſonder⸗ 
beit jm die Verheiſſung adpliciren moͤge / durch 

LF glauben / 
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glauben / im rechten brauch der Sacrament. Vnd 
find alſo teſtimonia promiſſionum & adplicationis. 


Alſo hat der BE RA Chriſtus dieſe Nieſſung 
geordnet / das ſie vns erinnern ſol / von dem gantz⸗ 
en newen Teſtament. Spricht darumb / Dieſes iſt 
das Blut des newen Teſtaments. Nu iſt das newe 
Teſtament / dieſer Bund / mit des DE RAM N CHri⸗ 
ſti blut erworben vnd beſtetiget / das vns vergebung 
der Suͤnden / Gnad / ewiges Leben / vnd ewige ge⸗ 
rechtigkeit / zugeſag vnd gegeben wird. 


Von dieſen guͤtern allen / erinnert vns dieſẽ 
YTieſſung . Vnd dieweil vns befolhen / das jeder 
ſelbs die Sacrament brauchen ſol / iſt bezeuget / 
das die gemeine verheiſſung gewislich auch zu dir 
geſprochen iſt / vnd das du ſelbs dieſer gnaden vnd 
guͤter teilhafftig biſt. Dieſe vbung des Glaubens / 
ſol im brauch des Sacraments von einem jeden ges 
ſchehen. | | 
Darumb ſol auch niemand zu dieſer Nieſſung 
komen / der nicht zu Gott bekeret iſt / ſondern behar⸗ 
ret in ſuůnden wider gewiſſen / Vnd ſolche verſtebet 
dieſen troſt nicht. Wer aber zu Gott bekert iſt / vn 
troſt am DE KAR N Chriſto ſuchet / der ſol zur 
Nieſſung komen / Vnd dabey betrachten vnd gleu⸗ 
ben / dos jm ſelb / vnd nicht allein andern / verge, 
bung der ſuͤnden / vnd gnad gegeben werde / Nicht 
von wegen ſeiner verdienſt / oder dieſes wercks / ſon⸗ 
dern vmb des HERRN Chriſti willen / der den 
groſſen zorn Gottes verſiinet hat / vnd bezeuget mit 
die ſer 
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dieſer Nieſſung / das wir ſeine Gliedmas ſind / vnd 
mit ſeinem Blut gewaſchen ſind. 

Nach dieſem troſt / vnd nach dieſer Adplica⸗ 
tio / ſollen ſampt der Nieſſung / in allen folgẽ / hertz⸗ 
liche danck ſagung / vnd anruffung / fur vns ſelbs / 
fur die Kirchen / vnd fur Chriſtliche regiment ete. 


S ſollen auch die Leute vnterricht werden / 
von den Bepſtlichen misbreuchen. 

Erſtlich / Dieſer miſs brauch iſt gantz 
grob / vnd ſchrecklich / das viel das Sacrament 
empfahen / vmb der gewonheit willen / Die nicht 
zu Gott bekeret ſind / ſondern verharren in Suͤnden 


wider gewiſſen. Von dieſen ſpricht S. Paulus / Sie 


empfahens zu groſſer ſtraffe / vnd werden ſchuldig 
am Ceib vnd Blut Chriſti. 
Item / die Bepſtlichen thun vnrecht / das ſie 
das Sacrament den Leien nicht gantz reichen. 
tem / das ſie ſagen / man verdiene vergebung 
der ſuͤnden mit dieſem werck / vnd ſagen nicht recht 
von Bekerung vnd Glauben. 

Item / Vnrecht iſts / das Sacrament verkeren 
in andere breuch / Als vmbzutragen vnd anzube⸗ 
ten. So doch kein ding / auſſer dem brauch / wie es 
Gott geordnet hat / kan Sacrament ſein. Nu ſpricht 
der text / Accipite, manducate. 


Warumb ſol man die Bepſiliche 
Meſſe abthune pf 
J Antwort 
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Antwort. Die Bepſtlichen ſagen / der Prie⸗ 


ſter verdiene vergebung der ſuͤnden / mit ſeinem opf⸗ 
fern / jm ſelb vnd andern. Vnd dazu ex opere opera 
to, wie ſie reden / Das iſt / vmb des wercks willen / 
Wenn gleich der Prieſter in oͤffentlichen ſuͤnden le⸗ 

Item / Sie ſagen weiter / ſie verdienen damit 
den Todten erledig ung des Fegfewers / Item / den 
lebendigen geſundheit / gluͤck in aller fehrligkeit etc. 
Vnd machen mancherley Jarmarck daraus / wie 
die Phariſeer vnd Heiden aus jren opffern gemacht 
haben. 

Dieſe verkerung der Leſs iſt vol jrthum vnd 
Abgoͤtterey. Denn das ſie ſagen / ſie verdienen vers 
gebung der Suͤnden / Dieſes iſt oͤffentlich wider 
den Artikel / Durch den glauben vmb des DE R⸗ 
AN Chriſtt willen / one vnſer verdienſt / haben wir 
vergebung der ſuͤnden. 

Item / Ebreos 10. Mit einem Opffer Hat Chri 
ſtus alle geheiliget etc. Darumb iſt Fein andere Pers 
ſon / die ein opffer fur die Suͤnd thun koͤnne. 


Das ſie auch ſagen / dieſes O pffer helffẽ den 
todten / verdiene gluͤck in leiblichen ſachen / dagegen 
iſ oͤffentlich / das das Sacrament nicht fur die 
todten eingeſetzt iſt / auch nicht ʒu leiblichen guͤ⸗ 
tern. 

Aus dieſem allen iſt klar / das viel jrthum vnd 
abgoͤtterey in der Bepſtlichen Meſs iſt . Nu iſt ge⸗ 
cis / das Gott die Welt granſamlich ſtrafft / von 

wegen 
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wegen Abgoͤtterey / mord / vnd vnzucht etc. Dieſẽn 
ernſten Gottes zorn ſol man betrachten / vnd den 
rechten brauch lernen vnd halten / vnd die Bepſtli⸗ 
che jrthum vnd abgoͤttereien flihen. 

Newlich haben etliche angefangen die Bepſts 
liche gewonheit zu ferben. Sprechen / das O pffer 
iſt nicht verdienſt / Es iſt aber ein Adplicatio / Ver⸗ 
wechſeln nur den namen / Denn mit dieſer farb ge⸗ 
dencken ſie eben die vorigen jrthum zu ſtercken. 


Darumb ſoltu wiſſen / das nieht des Prieſters 
werck / eim andern die gnad adplicirt / Sondern ein 
jeder mus jm ſelb durch eigen glauben / die verge⸗ 
bung vnd gnad adpliciren. Fide propria fit adplicatio, 
non propter opus alienum. 

Die ſen verſtand ſollen die Eent in der YTieſſung 
haben / das ein jeder ſelb / dureh eigen glauben / im 
brauch des Sacraments / jm die vergebung vnd 
gnade / adplicire. | 


Von vnterſchied der Bepſtlichen Meſs / vnd 
des rechten Ampts in Chriſtlichen kirchen. 


Die Bepſtlichen verkeren das Ampt / wie 
geſagt iſt / in Opffermeſs vnd verdienſt. Aber die 
rechten Empter in vnſern Kirchen / die der HERRN 
Chriſtus geordnet hat / ſind die predigt des Euan⸗ 
gelij / die austeilung des Sacraments / die nieſſung 
des Volcks im glauben / die danckſagung / vnd 
rechte Anruffung in oͤffentlicher verſamlung. Denn 

| it Gott 
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Gott wil das ſeine Kirche / oͤffentliche verſamlun⸗ 
gen habe / die er auch ſelb gnediglich erhelt. Dar⸗ 
umb ſpricht der Pſalm / Sein lob iſt in der verſam⸗ 
lung der Deiligen. 

Denn Gott wil / das er im gantzen Menſch⸗ 
lichen geſchlecht / recht erk ant /angeruffen vnd ge⸗ 
preiſet / Vnd das der Son vnd Mittler Iheſus Chri 
ſtuns / vnd ſeine groſſe gnad / allen Menſchen be⸗ 
kant / Vnd alle Abgoͤtterey vnd ſiinden / oͤffentlich 
im Predigampt geſtrafft werden. Dazu ſind noͤtig 
oͤffentliche vnd ehrliche verſamlungen. Vnd dazu 
gidet Gott den Kirchen / Huͤtlin vnd Derberg in et⸗ 
lichen Eanden / Vnd ſchuͤtzet die / wider Teuffel / 
Tuͤrcken / vnd andere Tyrannen. Wiewol die Ten 
ffel aus baſs wider Chriſtum / gerne die gantze 
Chriſtenheit vff ein mal vfffreſſen / vnd alles wuͤſt 
machen wolten. 


Darumb ſollen wir wiſſen / was die rechten 
Empter in der Kirchen ſein ſollen / vnd dieſelbigen 
Gott zu lob erhalten / Vnd alle Abgoͤtterey weg⸗ 

thun. Wie geſchrieben iſt 1, Cor. io. Fugite idola. 


Yon der Bekerung oder 


Pœnitentia. 


Die erſte Predigt im Paradis / die der Son 
Gottes ſelb gethan hat / ſtraffet erſtlich die ſuͤnd in 
Adam vnd Deua ſeer ſchrecklich. Darnach gibt er 
nen Troſt / vnd offenbart die wunderbarliche heim⸗ 

ligkeit / 
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ligkeit / von der Erloͤſung der Menſchen / vnd verge 
bung der Suͤnden / durch den kuͤnfftigen Samen / 
der der Schlangen den kopff zertretten wuͤrde. 


Vnd iſt dieſe Predigt nicht eine faule vergeb⸗ 
liche ſtimme geweſen / Sondern der Son Gottes 
iſt zugleich in jren hertzen krefftig geweſen / Da die 
Suͤnde angeklagt iſt / mit dieſen tieffen worten / 
Warumb haſtu das gethan? Da ſind ſie beide in 
groſſen ſehrecken / vnd in tod gefallen / wie wir ſelb 
in angſt fallen / die nicht auszureden iſt / wenn wir 
Gottes ʒorn fuͤlen. Denn ob gleich die Menſchen 
ein kleine zeit in der blindheit one ſehmertzen leben / 
ſo kompt doch ernach das gericht / vnd ſtraff / wie 
mit Adam / Saul / Dauid etc. 


Darnach haben Adam vnd Deua auch leben / 
troſt vnd freude an Gott gefuͤlet / vñ ſind widerumb 
aus dem Tod / vnd aus der Delle geriſſen / da ſie 
dieſe wort gehoͤrt haben / Des Weibes Samen / 
wird der Schlangen den kopff zertretten. Vnd die⸗ 
ſe Predigt iſt fur vnd fur in Gottes Kirchen gewe⸗ 
ſen. Vnd iſt der Son Gottes dadurch krefftig / vnd 
ſamlet jm alſo ein ewige Kirchen. 

Denn dieſes iſt gantz gewis / Gott iſt ein ge⸗ 
rechter Gott / Zuͤrnet vber die Suͤnde / vnd ſtraffet 
ſie / mit ſeinem Wort / mit leiblichen ſtraffen / vnd 
mit grauſamen ſchrecken / Dieſes erfaren wir alle. 

Dabey wil er dennoch nicht / das wir in ewig⸗ 
keit ſeine Feinde / vnd in der grauſamen ſtraff blei⸗ 


ben. 
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ben. Danon ſpricht der Eid / So war ich lebe / 
ſpricbt Gott / Ich wil nicht das der Suͤnder ſter⸗ 
be / ſondern das er bekeret werde / vnd das leben ha⸗ 
be. 


Dieſẽ — wird fur vnd fur in den Prophe 
ten erholet. Vnd wie der Son Gottes ſelbs im Pa⸗ 
radis / vnd ernach in den Propheten gepredigt / alſo 
ſpricht er auch / da er ſichtiglich im Ampt geweſen 
iſt / Marci. j. Bekeret euch / vnd gleubet dem Euan⸗ 
gelio. Vnd gibet den Apoſteln dieſen Deubtbefelh / 
Predigt bekerung / vnd vergebung der Suͤnden / in 
meinem Namen. 


Aus dieſem allen iſt oͤffentlich / vnd gantz ge⸗ 
wis / das Gottes ernſtlicher vnd vnwandelbarer 
will iſt / das man von der Bekerung / oder Pœniten 
tia, recht predigen ſol / Vnd das wir dieſe Predigt 
vom zorn vnd ſtraff der Suͤnden / vnd von verge⸗ 
bung der Suͤnden / annemen. Vnd das Gott ge⸗ 
wislich mit dieſer Predigt krefftig iſt / vergibet 
Suͤnd / vnd gibet widerumb ewiges Ceben / Ge⸗ 
rechtigkeit / vnd Freude an jm. 

Die weil nu die reine Eere von dieſem hochwich⸗ 
tigen Artikel / ſonderlich durch die Bepſt vnd Miin 
che ausgetuget iſt / ſollen die Ordinanden vom rech 
ten verſtand vleiſſig gefraget rverden / vnd verma⸗ 
net / die Leut auch dauon recht zu vnterrichten. 


Erſtlich / damit man das wort Bekerung / 
oder Pœnitentia, recht verſtebe / ſollen ſie wiſſen / 


das die Propheten das wort Bekerung brauchen / 
wie es 
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wie es im Eid ſtehet / Nemlich alſo / Das Beke 
rung heiſſet / erſchrecken fur Gottes zorn wider die 
Sund / vnd doch nicht im ſchrecken verſincken / 
Sondern durch glauben an den JOEXKXFT Chri⸗ 
ſtum / vergebung der Suͤnden / gnad vnd heiligen 
Geiſt empfahen / vnd alſo in dieſem troſt widerumb 
oe og ſein / vnd ein Erbe ſein ewiger Se⸗ 
ligkeit. | 

Dieſe verenderung im Menſchen / nennet offt 
die Schrifft Pœenitentia, Vnd hat ernach die Kirch / 
das wort Pœnitentia, auch gebrauchet fur das 
wort Conuerſio, Darumb brauchen wir auch beide 
woͤrter. Bitten / man wolle dauon nicht wort ge⸗ 
zenck machen. Das dendſche wort / Buſs / iſt tun⸗ 
— ls braucht es aber auch fur das wort Con- 
uerlio, 


VI mag zu anleitung die Bekerung / oder 
Conuerſio, oder Buſs / oder Pœnitentia, alſo ers 
fuß werden / das ſie drey ſtuͤck furnemlich in ſich 
aſſet. | | : | 

Das erſte / in Conuerſione, iſt genant Cons 
tritio, Das man ſonſt nennet / Rew vnd leid von we 
gen der Siſnden / das iſt eigentlich / warhafftig er⸗ 
ſcbrecken fur Gottes zorn wider die Suͤnd. Dauon 
Ezechias ſpricht / Wie ein Cew / hat Gott alle mei 
ne gebeine zerſchmettert. Vnd das dieſe angſt nicht 
faule gedancken ſind / lernen endlich alle Lenſchen 
in grauſamer der gc 
Das ander ſtuͤck / in r gleuben / 

dag 


| Erx⸗xamen. 
das dir deine Suͤnde vergeben ſind / vnd das dir 


Gott wider umb gnedig ſey / vmb des DE RR N 
Chriſti willen / on deine verdienſt / gratis. 


Wenn das hertz alſo mit glauben vnd vertra⸗ 
wen / vff den Son Gottes getroͤſtet wird / So 
wirckt der Son Gottes im hertzen Leben vnd 
Freud / vnd gibet dir ſeinen heiligen Geiſt. 


Denn dieweil es bekerung ſein ſol / ſo muͤſſen 
wir nicht in der angſt vnd Delle ſtecken bleiben / 
da flucht vnd zorn wider Gott iſt / Sondern wir 
muͤſſen widerumb zu Gott komen / der vns Leben / 
Gnad vnd Gerechtigkeit mitteilen wil / durch den 
Son. Vnd das dieſer Troſt auch nicht ein fauler 
gedanck ſey / wiſſen die Chriſtlichen hertzen / die 
aus der groſſen angſt / durch glauben erquicket 
ſind. Wie Paulus ſpricht / So wir durch glauben 
gerecht ſind / haben wir frieden bey Gott. Vnd 
denn verſtehet man den Spruch Auguſtini / Cre⸗ 
dens ſcit ſe credere. 


Von dieſem Glauben iſt zunor geſagt / das er 
das Euangelium / das iſt / die verheiſſung der gna⸗ 
den anſchawet. Vnd dienet dazu die Abſolutio / 
welche auch das E uangelium den geengſtigten 
hertzen / die troſt begeren / furtregt / vnd adplicirt. 
Vnd ſpricht / Nicht allein andern / ſondern auch 
dir / ſind deine Suͤnd gewislich vergeben / ſo du off 
den D ERNI Chriſtum vertraweſt. 

Vnd ſolt die Abſolutio / als die ſtimme des 
Euangelij 
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Euangelij annemen. Wie Danid ſeine Abſolutio 
anzunemen / vnd zu gleuben ſehuͤldig war / Da 
Nathan ſprach / Der JOE X A hat deine Suͤnde 
weggenomen. | 


V.aud iſt der befelh / Suͤnden zu n 
gedruckt / Joh. xx. Welchen jr die Suͤnde verge⸗ 
bet / denen ſind ſie vergeben / vnd welchen jr ſie behal 
tet / denen ſind ſie behalten. Ond Matth. xviij. Wie 
— fol ich vergeben? etc. Siebentzig mal ſieben 
mal. | 


Darumb /wiewol die Eent wiſſen ſollen / das 
erzelung der Suͤnden in der Beicht nicht noͤtig iſt / 
vnd niemand dazu ſol gedrungen werden / ſol den⸗ 

noch die prinat Abſolutio in der Kirchen erhalten 
werden / Welche alle betruͤbten / geſund oder kranck 
begeren mogen / ſo offt ſie wollen. Vnd iſt dieſer 
Brauch etlicher Kircheu nuͤtzlich / das jede Perſon 
in ſonderheit / vor der Communio / die priuat Abſo⸗ 
lutio ſuchet. In dieſem geſprech / kan man das jun⸗ 
ge Volck vom Glauben fragen / vnd vnterrichten. 
Vnd dieſen Brauch wollen wir in vnſern Kirchen 
auch behalten. Vnd ſollen die Paſtores niemand / 

der in 6ffentlichen laſtern / die Notoria ſind / behar⸗ 
ret / zur Communio zu laſſen. 


Das dritte ſtuͤck / iſt angefangener Gehor⸗ 
ſam. Das du nach der Bekerung forthin nicht wi⸗ 
derumb in Suͤnden wider gewiſſen lebeſt. Denn 
Suͤnde wider gewiſſen / ſtoſſen 1 — 

| 1 
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aus / vnd werffen den Menſchen widerumb in Got⸗ 
tes zorn. Sondern die angefangen Bekerung ſol in 
dieſer Regel bleiben / dauon Paulus ſpricht / Obe 
ein gute Ritterſchafft / erhalt glauben vnd gut ge⸗ 
wiſſen. Iten / Rom. C. Die Suͤnd ſol nicht herr. 
ſchen in ewrem Leibe / Sondern ewre glied mas ſol. 
len Waffen ſein der gerechtigkeit. Wir ſollen Got⸗ 
tes wonung bleiben / das er vns fur vnd fur mehr 
erleuchte / vnd reinige / Das Anruffung vnd die er⸗ 
kentnis des ZISNNLT Chriſti / vnd recht vertra⸗ 
wen vff den Son Gottes / in vns ſtercker werde / 
Vnðd wir vnſere vnreinigkeit mehr erkennen vnd bes 
klagen / vnd die Suͤnde / vnd vrſachen der Suͤn⸗ 
den / meiden / Vnd nicht widerumb / wie die Dun 
de / vfflecken / was wir geſpien haben. | 

Was ſtraffen wir furnemlich in der 

Bepſtlichen lere / in dieſem Artickel / 

don der Pernitentia ? 

Die Bepſtliche lere von der Poenitentia, iſ 
ein grund ſuppe vieler groſſen jrthum. Vnd iſt bey 
nen ſelbalſe verwirret / das ſie ſich ſelb nicht verſtes 
ben. Daben auch damit viel Menſchen vff falſch 
vertrawen / oder in verzagung gefuͤret. 

Si nennen drey teil / Contrit id, Confeſſio, vnd 
Satisfactio. 

Von der Contritio, haben ſie dieſe ʒween grau⸗ 
ſame jrthum / die man ſtraffen mus / das ſie — 7 
man 
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man mus gnugſame Rewe vnd leid haben. Item / 
dieſelbige Saale Rewe vnd leid / verdiene verge⸗ 
bung der Suͤnde. 

Dagegen ſollen wir wiſſen / das kein Menſch 
gnugſame Rewe haben kan. Ond ſo die rew vnd 
ſchrecken wachſen / vnd das hertz nicht troſt hat an 
Chriſto / ſo verſinckt es gantz in die Delle. Vnd 
wiſſen die Bepſtlichen nicht was ſie reden. 


eitel blindheit vnd jrthum. Sondern vergebung der 
Suͤnden . hat man allein durch den Son Gottes 
Iheſum Chriſtum / durch glauben. Vnd in dieſer 
angſt / vnd rechter Bekerung / kan man verſtehen / 
was dieſer Glaub iſt / der die Verheiſſung der Gnas 
de annimpt / vnd vff den PEXXYT Chriſtum ver 
trawet. „ „5 
Von der Confeſſio, ſtreiten die Bepſtlichen 
noch jtzund hefftig / das noͤtig ſey / alle Stind dem 
Prieſter in der Beicht zu erzelen. Vnd haben dieſen 
irthum jtzund im Concilio zu Trident geſcherfft / 
& if mehr 
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mehr denn zunor. Denn ſie ſprechen ausdruͤck lich / 
dieſe erzelung ſey aus Goͤttlichem gebot noͤtig / 
Vnd darumb / damit man einem jeden gebuͤrliche 
Satisfaction vf flegen moͤge. Dieſes ſind oͤffent⸗ 
liche luͤgen / Denn im Enangelio iſt kein gebot von 
dieſer erzelung / Auch iſt die erzelung aller Suͤnden 
vnmůglich. Wie der Pſalm ſpricht / Wer verſtehet 
ſeine miſſethat ? : _ 

| Contra, Ein Richter kan nicht vrteil ſpre⸗ 
chen / oder jemand ledig ſprechen / er habe jn denn 


25 Der Prieſter iſt da als Richter / ſprechen ſie. 
Darumb iſt die verhoͤr noͤtig. 


| Antwort. Dieſes Argument ziehen ſie an / im 
CToncilio Tridentino / vnd iſt jre blindheit hierin zu 
mercken. Der Prieſter iſt in den heimlichen Suͤnden 
nicht als Richter / Sondern als der Diener Iheſu 
Chriſti / der befelh hat / dieſe Menſchen / die bekert 
werden / vnd troſt ſuchen an Chriſto / ledig zu ſpre⸗ 
chen / wie der Spruch Joh. xx. ſagt . Vnd wird 
dieſe Abſolutio geſprochen / nicht ratione luditij, 
ſondern ratione Miniſterij, Vnd iſt krefftig aus die⸗ 
ſem hohen befelh des HERRN Chriſti / Wie 
mich mein Vater geſand hat / ſo ſende ich euch. 
Denn der Son Gottes iſt ſelb krefftig durch das 
Euangelium . 

| Was aber von den Kirchen gerichten zuſagen 
iſt in offentlichen vnd bekandten Suͤnden / vnd vom 
Dann / dauon wird ernach erinnerung eeſcbee 
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Das dritte ſtuͤck / bey den Bepſtliehen / iſt ge⸗ 
nent Satis factio, Daraus viel groſſer blindheit / vnd 
abgoͤtterey gef olget iſt. Vnd heiſſen bey jnen Satis- 
factio, oder Gnugthuung / Werck die Gott nicht 
geboten hat / Sondern welche den Leuten vffge⸗ 
legt werden / auſſer Gottes geboten / durch die Pers 
ſonen / welche die beicht hoͤren / Als vnterſchied der 
ſpeiſe / walfarten / etlich jar nicht ehelich pflicht 
thun / anruffung der geſtorbenen Deiligen / Meſs 
beſtellen etc. | 

Vnd aus dieſen jrthumen / ſind ernach gefol⸗ 
get die Indulgentien / wie ſie es nennen / Welche 
nicht anders geweſen ſind / denn nachlaſſung der 
Satisfaction. Daraus man ernach einen Jar⸗ 
marckt gemacht hat. Vnd iſt in ſumma die Bepſt⸗ 
liche lere / von der gnugthnung / vol luͤgen vnd Ab⸗ 
goͤtterey. Vnd iſt dagegen der einig Spruch zu hal⸗ 
ten / Matth. xv. Vergeblich ehren ſie mich mit men⸗ 
ſchen geboten. Denn ſie bekennen ſelb / vnd wiſſen / 
das dieſe Satisfaction / werek ſind / von Gott nicht 
geboten etc. 55 

Weiter / ſo ſind ſie eine groſſe verblendung des 
Euangelij. Denn ſie weiſen den Menſchen vff eigne 
beſondere werck / vnd nicht vff die vergebung / vmb 
des ERA Chriſti willen / one verdienſt / zuge⸗ 


ſagt. 

Dieſes iſt hie zu erinnerung der Ordinanden / 
kurtz gemeldet / vnd ſollen die Gelerten aus des 
Ehrnwirdigen Perrn Entheri ſchrifften / danon 

weitern bericht haben. Denn es ſtecken viel gros⸗ 
| | wichtiger 
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wichtiger ſachen / im gantzen Artickel von der Be⸗ 
kerung / vnd iſt hoch noͤtig / rechten verſtand das 
non in der Chriſtenheit zu erhalten. 


Mas Chriſtliche Kirche ſey / nd 


wo ſie ſey / vnd durch welche Zeichen ſie 
zu erkennen ſey. 


Chriſtliche Kirche / in dieſem leben / iſt ein 
ſichtbare verſamlung / aller Oenſchen / die reine lere 
des Euangelij annemen / vnd rechten branch der 
Sacrament haben. In welcher verſamlung der 
Hegg Chriſtus / durch den dienſt des Euange⸗ 
19 /Frefftigiſt / vnd viel zum ewigen leben bekeret 
vnd heiliget / Vnd ſind gleichwol in dieſer verſams 
lung viel die nicht Deilig ſind / doch in euſſerlicher 
% mit den Peiligen in der 


Die merck / das wir nicht von der Kirchen / 
als von einer Idea Platonica reden / da niemand wiſ⸗ 
ſe / wo ſie zu finden ſey. Sondern wie droben geſagt 
iſt / Gott wil aus groſſer Barmhertz igkeit gegen 
dem Menſchlichen Geſchlecht / jm fur vnd fur 
ein Deufflin ſamlen / das jn / vnd den Deſland 
Iheſum Chriſt um / recht erkenne vnd anruffe. Vnd 
wil darumb / das ſeine Cere öffentlich gepredigt 
werde / Wie im Pſalm geſchrieben iſt / In alle Cand 
jſt jre Stim ausgangen. 


So offt wir nu dieſen Artickel im Symbolo 
ſprechen 
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ſprechen / Ich glenbe das eine heilige Kirche ſy / 
das iſt / Eine verſamlung / die das E uangelium in 
rechtem gleichen verſtand helt / darin viel auserwel 
te ſind zu ewiger Seligkeit / ſollen wir vns der Goͤtt⸗ 
lichen zuſage troſten / die bezenget / das der Son 
Gottes gewislich fur vnd fur / bis zu der vfferwe⸗ 
ckung der Todten / ein ewige Kirche in menſchlich⸗ 
em geſchlecht ſamlet, . 


Darnach ſollen wir vns auch vmbſehen / wo 
die ſelbige iſt. YTemlich wo dieſe zeichen gefunden 
werden / die nicht verborgen ſein Eonnen / Sondern 
mit ohren vnd augen zu mercken ſind / Nemlich / 
reine lere des Enangely / rechter brauch der Sacra⸗ 
ment / vnd der gehorſam gegen dem Miniſterio / in 
goͤttlichen geboten, 


Da iſt nu klar / das alle Menſchen ausgeſchlo⸗ 
ſſen werden / die dieſe Zeichen nicht haben. Als nem 
lich / Deiden / Mahometiſten / die jtzigen Juͤden / 
Ketzer / Ebioniten / Manicheer / Arianer / Pelagia⸗ 
ner / etc. Vnd alle verfolger reiner Cere des Enanges 
lij / Bapſt / Biſchoue / vnd jre anhenger / die auch 
wiſſentlich zur verfolgung helffen. 


Vnd dieſen bericht muͤſſen alle Oenſchen wiſh 
ſen / rechte gliedmas der Kirchen / von den falſchen 
zu vnterſcheiden. Dazu iſt die Regel allen Lens 
ſchen furgeſtelt / Gal. J. Wer ein ander E uangeli⸗ 
um prediget / denn ich geprediget habe / ſpricht Pan 
lus / der ſey verflucht. 2 S 
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So wir nu wiſſen / wo / vnd welche die rechte 
kirche Gottes iſt / ſind alle Menſchen ſchuldig / ſich 
zu der ſelbigen zu halten / Vnd in der ſelbigen Buͤr⸗ 
ger vnd glied mas zu werden / Pit der ſelbigen Gott 

anruffen / bekennen / Sacrament empfahen / rechte 
Cere helffen pflantzen / vnd dieſe verſamlung = 
erbarven / nicht zerruͤtten / Wie dieſes ausgedruͤckt 
iſt /Pſalm.26. Ich haſſe die verſamlung der Gott⸗ 
loſeẽn / Ich halte mich DE X X zu deinem Altar. 
Vnd Pſatm.2>. Dieſes einig hab ich gebeten voin 
HEN Axt / das ich alle meine tage bleibe im Dau⸗ 
ſe des DE RNN. Vnd Pſalm. 84. Wol denen / die 
im Dauſe des JIEXNYT wonen. Vnd Pſalm. 92. 
Die in das Daus des ERA gepflantz ſind / 
die werden blůen. Vnd Pſalm. 22. Ir folt Jeruſa⸗ 
lem alles gute wuͤndſchen / Vnd wer ſie liebet / dem 
wird gutes widerfaren. LDatth. 12. Wer nicht mit 
mir iſt / der iſt wider mich. Item / Rom. 8. Welche 
er erwelet hat / die hat er auch beruffen. 


Dieſes alles ſol man betrachten / ſo wir dieſen 
Artikel ſprechen / Ich gleube eine heilige Kirche. 
Vnd ſollen vns ſelber zur rechten Kirchen halten / 
vnd nicht zu den verfolgern. Sollen auch nicht wol 
len Neutrales ſein / Sollen nicht im Cand jrr lauffen / 
vnd eigene opiniones tichen / vnd alle Miniſteria vnd 
Kirchen tadeln / wie Stenckenfeld thut etc. 


Vnd ſo wir in der rechten Kirchen gliedmas 
ſind / vnd ſind zu Gott bekeret / ſo haben wir auch 
uu her⸗ 
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im hertzen zeugnis / das wir Gottes kinder ſind. 
Vnd fuͤlen warhafftigen troſt an Gott. Rom. s. Ir 
habt empfangen den heiligen Geiſt / dadurch jr zu 
Gott ruffen koͤndt / Abba lieber Vater. 


Warumb die Chriſtliche Kirch vnter 
das Creutz geleget ſeye 


Dieſer ſchein macht die vernunfft jrr / das zu 
gleich Gottes volck / im leiden vnd elend iſt / wie an⸗ 
dere Deidniſche voͤlcker / die Chriſtliche lere oͤffent⸗ 
lich verachten / als Heiden vnd T uͤrcken etc. Dar⸗ 
umb iſt hoch noͤtig / die Leut wol zu vnterrichten / 
das ſte wiſſen / warumb die Kirch vnter das Creutz 
geleget / vnd ſie alſo elendiglich zerſtrewet iſt in die 
Welt / vnter allerley Voͤlcker / vnd weltliche herr⸗ 
ſchafften. Vnd ob gleich Gott bey weilen ein fried⸗ 
liche herberg gibet / vnter einer Derrſchafft / die auch 
Gott vnd den XZE XAYT Chriſtum recht erkennet / 
vnd recht anruffet / So iſt doch die Kirche nicht ein 
A oͤnigreich / das eigene weltliche macht vnd 
ſcut; babe / wie ſich der Bapſt zu einem KR onig 
macht. 

Vnd iſt wunderbarlich / Gott erhelt fur vnd 
Fur ſeine Kirche vff erden / vnd leſſt ſte gleich wol in 
verfolgung bleiben. Als da Abel getoͤdtet ward / 
vnd nu Cain von Gott abgefallen war / da war die 
Kirch viel enger worden / vnd waren Adam vnd 
Dena ſelb in tieffer betruͤbnis. Aber fie blieben die 
Kirch / vnd wurden durch Gott im glauben ge» 
4 1 ſterckt / 


42 


Eramen 


ſterckt / vnd im leben erhalten. Vnd gab ſnen Gott 
ernach widerumb einen Son / der zu Gott bekert 
ward / vnd in rechter bekentnis blieb. Alſo fur vnd 
fur erhelt Gott eine verſamlung / ob gleich viel 
gliedmas getoͤdtet werden / vnd die pbrigen / auch 
in betruͤbnis leben. 


Je ſollen wir vrſach vnd troſt wiſſen / damit 
Hr mcbe gedencken wie die Deiden / Die weil 
alle Voͤlck er mancherley elend haben / vnd alle Men 
ſehen des todes gewertig ſind / Gott achte ein volck 
wie das ander. Vnd ſollen die Eeut / wider die Deid⸗ 
niſchen gedancken / durch Goͤttliche lere vleiſſig vn⸗ 
terricht / vnd geſterckt werden. 


Erſtlich iſ war / Alle Menſchen / Heiden vnd 
Gottes kinder / ſind alle zugleich in den tod geſteckt 
von wegen der Erbſuͤnd. 


Dazu ſtrafft Gott der Heiden vnd ſeiner Aus⸗ 
erwelten euſſerliche Suͤnden / mit vielen leiblichen 
ſtraffen hunger / kranck heiten / krieg / zerſtoͤrun⸗ 
gen. Dauid wird veriagt / von wegen des Ehe⸗ 
bruchs / vnd todſchlages / wie andere heidniſche 
R onige / Thyeſtes / Tarquinius Superbus /etc. Je 
ruſalem wird grauſamlich zerſtoͤret / wie Troia 
oder Thebe etc. Dieſe ſtraffen gehen auch alſo 
durch die Welt / Deiden vnd Gottes volck. Denn 
Gott belt ſeine Regel / Euſſerliche Suͤnden ſtrafft 
er auch mit leiblichen plagen / Alle Menſchen zuer⸗ 
imern / das er weiſe vnd gerecht ſey / Vnd habe ei⸗ 

| | nen 
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— ernſten / warhafftigen / groſſen Zorn wider die 
nd. 

Aber wie vnter ſchied iſt / zwiſehen den zweien 
Schechern / die neben dem D E X RN Chriſto 
hangen / Alſo iſt vnterſchied zwiſchen den Peiligen 
vnd Gottloſen / in dieſem leiblichen elend vnd ſtra⸗ 
ffen. Der bekerte Moͤrder / vnd der ſpoͤtter / ſterben 
beide leiblich. Aber der Gottloſe felt in ewige ſtraff / 
Der ander kompt in ewige Seligkeit / vnd fuͤlet im 
hert zen freude an Gott / vnd den anfang ewiger 
Seligkeit. 

Alſo / ob gleich Abel / vnd die armen & indlin in 
Egypten / oder zu Bethlehem / grauſamlich ermor⸗ 
det werden / ſo komen ſie doch in ewige Seligkeit. 
Aber das volck zu Sodoma etc. felt nach der leibli⸗ 


chen ſtraff / in ewige / groͤſſere ſtraffen. 


Offt wird auch die zeitliche ſtraff den Beker⸗ 
ten gelindert. Wie Gott ſpricht / Ruff mich an in 
der truͤbſal / ſo wil ich dich erreiten etc. 


; Alſo iſt nu die erſte vrſach / darumb die Rirche 

dem leiblichen tode / vnd andern ſtraffen / noch vn⸗ 
terworffen iſt / das dieſe menſchliche Natur ſuͤndig 
iſt / Vnd Gott wil das ſtindig weſen zerbrechen. 
Darumb bleibt der leibliche Tod. Dieſes iſt alſo ge 
ordnet vnd verk undiget / im erſten Buch Moſe / im 
dritten Capitel / da Adam vnd Xena widerumb 
angenomen ſind / vnd gleichwol dem leiblichen to⸗ 


de vnterworffen. 
E ih Vnd 
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Vnd fallen offt die Peliligen / Als Danid / 
in euſſerliche Suͤnden / ſo komen andere leibliche 


ſtraffen dazu. 


| Die ander vrſach. Der Heiligen clend in 
dieſem Leben / iſt zeugnis / das jre natur noch ſuͤn⸗ 
dig iſt / Kalt in Gottes furcht / vnd ſchwach im 
glauben / Dat viel zweinels vnd viel vnordenlich 
er neigung. | 
Dieſe Suͤnden achtet die Welt nicht. Aber 
Gott wil / das wir in der Kirchen / ſeinen willen 
lernen / vnd nicht ſtoltz werden / vnd vns ſelb ſeer 
klug / vnd gantz rein duͤncken / Vnd aus eigener 
klugheit ere oder Regiment machen wollen / wie 
Samoſatenus / Arius / vnd ſeer viel menſchen / 
offt ſich vffgeblaſen haben / Vnd ſihet man ʒu dieſer 
zeit auch viel vffgeblaſener Reformatores. 


So ſollen wir nu vnſere ſehwacheit / tors 
heit / vnd innerliche vnreinigkeit / mehr vnd mehr 
erkennen / beklagen / vnd nicht gering achten / Son⸗ 
dern wiſſen / das Gott warhafftiglich wider die 
Suͤnd zuͤrnet / ob er gleich die Perſon / vmb des 
DEA ANN Chriſti willen / aus barmhertzigkeit 
angenomen hat. Er wil dennoch ſein Gericht vn⸗ 
nerachtet haben / vnd wil das die Suͤnd gantz zer⸗ 
ſtoͤret werde. Dazu dienen allerley groſſe betrůb⸗ 
nis / damit die Oeiligen vberfallen werden / als 
Adam / Dena / Abraham / Iſaac / Jacob / Job / 


Jeremias etc, 
| | Solche 
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Solche Exempel gehoͤren alle in dieſe Regel im 
Pſalmen / Es iſt mir gut / das du mich demuͤtigeſt / 
damit ich dein Geſetz lerne. Wir ſollen anders nicht 
gedencken / denn was hoch begabt iſt / wird auch 
widerumb tieff gedemuͤtiget. Denn Gott wil / das 
wir vnſere Suͤnd / vnd ſein Gericht nicht gering ach 
ten. Es mus einem jeden auch dahin komen / das er 
mit hertzen ſpreche / Ich bin ein Woͤrmlin / vnd 
nicht ein Menſch / Ein ſpott der Leut / vnd verach⸗ 
tung des Volcks. 


Vnd bleibet gewislich die Regel in Enca / im 
xvj. Cap. Was bey den Menſchen hoch iſt / das 
iſt ein grewel fur Gott. Dieſes ſind ſo hohe wort / 
das ſie keine Creatur gnugſam betrachten Fan / 
Doch ſollen wir den PE R RN Chriſtum anſes 
hen / Dieſer iſt das volk omen Exempel der demut. 
Erligt fur Gott / vnd fillet den vnausſprechlichen 
zorn Gottes / wider deine vnd meine Suͤnd / als 
hette er ſie ſelb gethan / Vnd ſihet gruͤndlich des 
ewigen Vaters weisheit vnd willen / Vnd demuͤti⸗ 
get ſich vnter jn. 

Dieſe groſſe ding / kan niemand ausreden. 
Aber dabey ſollen wir gleichwol lernen / als kleine 
kindlin / das Gottes gerechter wille iſt / das wir vns 
vnter jn warhafftiglich demuͤtigen ſollen / vnd ſol⸗ 
len dem OE X X27 Chriſto im leiden / nach vn⸗ 
ſerer geringen maſs / folgen / vnd ernach in ewig 
keit / vmb ſeinet willen / Goͤttlicher weisheit / gerech 
tigkeit vnd freuden / teilhafftig ſein. * 
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Die dritte vrſach / Iſt der Teuffel wuͤten / dit 
wider die Kirche grimmiger ſind / denn wider ande⸗ 
re Voͤlcker. Denn ſie ſind Gott vnd dem JOE RR 
Chriſto feind / vnd ſuchen / wie ſie Gott leſtern vnd 
ſchenden koͤnnen / vnd von Gott viel Wenſchen reiſ⸗ 
ſen vnd verderben. Dieſes iſt ein beſonderer ſtreit. 
Vnd ſol vns troͤſtlich ſein / wie es auch allen Chriſt⸗ 
lichen LDenſchen iſt / das der D ER A Chriſtus 
ſpricht / Niemand wird mir meine Scheflin aus 
meinen henden reiſſen. 


Die weil die Tenffel vns feind ſind / furnem⸗ 
lich darumb / das ſie Gott vnd den DER RN 
Chriſtum / vnd den heiligen Geiſt / ſchenden vnd 
leſtern wollen / So ſollen wir gewislich wiſſen / das 
Gott vns armen Menſchen belffen wil / vmb ſeiner 
Ehre willen. Denn die Teuffel ſuchen vnſer elend / 
furnemlich / das fie Gott ſchenden. Dieſes iſt offt 
zubetrachten / vnd ſollen wir vns troſten mit dieſem 
Spruch / Der Son Gottes iſt erſchienen / das er 
des Teuffels werck zerſtoͤre. 


Die vierde vrſach / iſt das beſonder Exempel / 
damit nicht alle Heiligen beladen werden / Das die 
hohen Deubter in der Kirchen / Chriſtus / Abel / 
E ſaias / Jeremias / Petrus / Paulus / etc. getoͤdtet 
werden / iſt ein oͤffentliche zeugnis / das ein ander le⸗ 
ben vnd gericht / nach dieſem jtzigen leben folgen 
wird / Denn dieweil jnen Gott zuuor zeugnis ge⸗ 
pen hat / mit vielen oͤffentlichen / gewiſſen * 
| mit 
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mit vfferweck ung der Todten / vnd andern zeichen / 
das gewislich Gott ſey / vnd das ſie Gott gefellig 
ſind / vnd das jre Eere recht ſey / Vnd ſie jtzund von 
den Feinden ermordet werden / mus folgen / das 
noch ein ander gericht ſey / darin Gott widerumb 
erk leren wird / das dieſe ſeine Prediger recht ſind / 
welchen er zuuor zeugnis geben hat / Vnd das die 
Feind vnrecht ſind / vnd geſtrafft werden. 


Die Fuͤnffte vrſach iſt / Gott wil das vieler 
Deiligen leiden / verfolgung vnd tod / welche ſie 
von wegen der Bekentnis tragen / zeugnis ſind / 
das ſie die Cere gewislich fur warhafftig halten / 
vnd nicht zweiueln / Gott werde ernach in ervigkeit/ 
ſeiner Warheit zeugnis geben. 

Denn ſo man ſihet / das ſie von wegen der Ces 
re / ſolches elend / vnd den tod leiden / iſt daraus zu 
mercken / das ſie die Cere gewislich fur warbafftig 
halten. Denn wer williglich den tod leidet / hofft 
ein ander beſſer leben. 


Vnd iſt in Summa Goͤttlicher rat vnd wille / 
das die Kirche vnter dem Creutz ſey. Vnd iſt ſolchs 
durch Goͤttliche weisheit vnd gerechtigkeit alſo be⸗ 
ſchloſſen / wenn wir gleich nicht alle vrſachen bes 
trachten koͤnnen. Doch iſt die furnemeſt vrſach 
klar / Nemlich / das Gott wil das die ſtindige Na⸗ 
tur zerbrochen werde. Von dieſer vrſach redet Pau⸗ 
lus / Rom. vitj. Der Ceib ſteckt im Tode / vmb der 


Suͤnde willen. 


Dieſes alles iſt geredt / von vnſerm leiden. Aber 
das 
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das Leiden / vnd der gantze gehorſam des OE Xs 
AN Chriſti / bat eine beſondere vrſach / Nemlich / 
das es die Bezalung hat ſein ſollen / fur vns alle. 
Vnd ſollen alle Prediger / von vnterſchied des let⸗ 
dens Chriſti / vnd vnſers gemeinen leidens / die Cent 


vleiſſig berichten. 
Me dem nu dieſes geſagt iſt / das die Kirche 


vnter dem Creutz ligt / ſollen wir auch wiſ⸗ 

ſen / welchs der furnemeſte vnd krefftige troſt 

ſey. Denn die Deiden muͤſſen auch viel leiden / vnd 
wie znuor geſagt iſt / der gottloſe Schecher henget 
am Crentz / wie der ander / Sie haben aber keinen 
troſt / der leben vnd freud an Gott bringe. Nu iſts 
Gottes wille gewislich / das die bekerten nicht in 
— angſt verſincken / vnd in ewigen ſchmertzen fal⸗ 

en. 

Wie nu menſchliche vernunfft bey den Heiden 


troſt ſuchet / dauon zu reden iſt hie ʒu lang. Aber 
wir ſollen dieſe drey Artikel ordenlich mercken. 


Der anfang im Troſt / iſt dieſer. Vnſer elend 
fompt nicht one Gottes rat / wie die blinde ver⸗ 
nunfft in Deiden tichtet. Vnd iſt Gottes ernſt licher 
wille / das wir jm in der ſtraff oder vbung / gehor⸗ 
ſam ſind / Nicht wider jn zuͤrnen / Sondern vnſere 
——.— neigen / das ſte dieſe laſt / mit Goͤttlich⸗ 
er huͤlff tragen wollen. Alſo ſpricht Petrus / It ſolt 
euch demuͤtigen vnter die gewaltige hand Gottes. 
Verſtehe / die gewaltiglich ſtraffen kan / Vnd — 
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derumb gewaltiglich alle die erretten / die bekert wer 
den / vnd jn anruffen / Wie in Dauids ſtraff vnd er⸗ 
rettung zuſehen. Vnd ſolche Exempel ſol man ans 
ſchawen. 


Z Vm andern / Mus man betrachten das 
end / Warumb Gott die ſtraffen oder elend vber 
vns komen leſſt. Nemlich / Nicht das wir ewiglich 
verſtoſſen werden / Sondern das wir zur Bekerung 
vermanet / vnd getrieben werden / Vnd im Elend 
vns bekeren / vnd vergebung der Suͤnden vmb des 
HEA AN Chriſti willen / begeren / vnd ſie mit 
warhafftigem glauben annemen. Wie in dieſem 
Eid zugeſagt iſt / So war ich lebe / ſpricht Gott / 
ich wil nicht das der Suͤnder ſterbe / Sondern das 
er beFeret werde / vnd das leben habe. Wie Manaſ⸗ 
ſes vnd Nabugdonoſor / durch groſſe ſtraffen / 
zur Bekerung vnd ewiger Seligkeit / beruffen ſind. 
Vnd iſt dieſes der gemeine weg zur bekerung. Dar⸗ 
umb ſpricht Paulus / So wir geſtrafft werden / wer 
den wir von Gott gezuͤchtiget / das wir nicht mit 
dieſer Welt / ewiglich verworffen werden. Vnd die 
gantze Kirche ſpricht in Michea. Ich wil des DE + 
AR zorn tragen / denn ich habe wider jn geſuͤndi⸗ 
get / Ich wil aber in der ſtraff troſt von jm hoffen. 


3 Vu dritten. So wir nu vergebung der 
Suͤnden empfahen / ſol der Glaub fur vnd fur 
ſtercker werden / vnd feſtiglich ſcblieſſen / das dich 
Gott erhoͤren woͤlle / ſey bey dir / vnd ſtercke dich. 
a M j Vnd 
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Vnd ſol dieſe Hoffnung leuchten / das Gott das 
elend auch in dieſem leben gnediglich lindern wol⸗ 
le / oder gantz wegnemen. Vnd ob du gleich in dies 
ſem Eeben nicht gantz erledigt wirſt / ſo biſtu den⸗ 
noch ein Erbe ewiger Seligkeit. 


Wer alſo im elend / Gottes gegenwertigkeit / 
huͤlff / erledigung / vnd ewige Seligkeit ſihet / der 
ſibet das hoͤheſt gut. Darumb kan das hertz wi⸗ 
derumb freude haben / Vnd wird alſo durch Gott 
widerumbaus dem tode geriſſen / vnd fuͤlet leben / 
vnd linderung der angſt. Von dieſem Troſt wiſſen 
die Deiden vnd Gottloſen gantz nieht / Aber wir 
ſollen Gottes verheiſſung anſchawen / vnd glauben 
vnd hoffnung damit erwecken / vnd ſtercken. 


Pſal. 33. Der JYEKX iſt nahe bey denen / die 
ein betruͤbt hertz haben. 
Eſa. v. Gott wonet in den betruͤbten hertzen / 
das er ſie widerumb lebendig mache. 
Pſal. 49. Ruff mich an in der not / ſo wil ich 
dich erretten / vnd du ſolt mich preiſen. | 
Nahum . Der OE RA iſt guͤtig / vnd ſtercket 
in der truͤbſal / vnd erkennet die vff jn vertrawen. 
Dieſe vnd dergleichen Spruͤch / ſol man wiſh 
ſen / vnd offt betrachten / Vnd als warhafftige / 
Goͤttliche verheiſſungen annemen / vnd nicht in 
wind ſchlagen / als vergebliche reden. 
Wir ſollen auch die Exempel anſcharden / wie 
Gott 
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Gott vielen geholffen hat / Adam / Deua / Dauid / 
Manaſſe / Nabugdonoſor / dem Cananeiſchen 
frewlin / etc. Alſo wil er gewislich allen helffen / die 
jn anruffen / ob gleich die leibliche huͤlff nicht vff ei⸗ 
ne weiſe geſchiet. | | 

Denn wir muͤſſen dieſer vnterſcHied auch mers 
cken. Die endliche erledigung in ewiger Seligkeit / 
ſollen wir alle zu gleich gewislich hoffen / wens 
gleich Gottes wille iſt / das wir in dieſem Leben / 
nicht leiblich gantz erlediget werden. Als Jonas 
thas / Judas Maccabeus / vnd viel andere / ob ſie 
gleich von Fei den erſtochen werden / ſind ſte dens 
noch Gott gefellig / vnd Erben ewiger ſeligkeit / fuͤ⸗ 
len auch troſt in jren hertzen. Alſo ſpricht Job / im 
iz. Cap. Wenn er mich gleich toͤdtet / ſo wil ich dens 
noch vff jn hoffen. | 


Die zeitliche erledigung in dieſem leben / iſt 
nicht gleich. Denn Gott hat dieſes aus ſonderlichs 
em Rat alſo beſchloſſen / das die Kirche in dieſem le 
ben / vnter dem Creutz ſein ſol. Auch wil er den glau 
ben in vns vben. Darumb ſollen wir jm nicht zeit 
vnd mas beſtimmen. Item in ſtraffen wil er auch 
ſeine gerechtigkeit erzeigen . Vnd lindert dennoch 
den zorn mit Barmhertzigkeit. 


, Pſalm,>>, Er hat nicht den gantzen zorn an⸗ 
gezuͤndet. 

Doſea. i. Mein hertz iſt mit barmhertzigkeit be 
wegt / vnd ich wil den grim meines zorns nicht aus⸗ 
ſehuͤtten. M ij Joel 


Eramen. 

Joel 2. Der OE XN XK iſt Barmhertzig / vnd 

rewet jn die ſtraffe. | 
Habacuc. Im zorn gedenckeſtu an deine barm 
hertzigkeit. 

Darumb / ob wol die leibliche erledigung vn⸗ 
gleich iſt / ſo iſt dennoch dein Glaub vnd anruf⸗ 
fung / vnd hoffnung / nicht vergeblich / Sondern 
erlanget gewislich linderung der ſtraffen / vnd des 
Elendes / vnd erlanget offt gantze erledigung / wie 
Danid vnd Manaſſe / widerumb zum K onig 
reich kamen. | 


Vnd in allen dieſen Artikeln vom Troſt / ſollen 
wir zu gleich den LOSXXLYT Chriſtum anſchaw⸗ 
en. Erſtlich iſt er das aller hoͤheſt Exempel der de 
mut vnd gedult / Dieweil er dem ewigen Vater / in 
dem aller ſchreck lichſten Ceiden / gehorſam gewe⸗ 
ſen iſt / ſollen wir billich auch nach vnſerer geringen 
mas / gehorſam ſein, ö 
Darnach ſollen wir wiſſen / das er eben dar⸗ 
umb vnſere ſtraff getragen hat / das wir nicht in der 
ſtraff verſincken / vnd ewiglich verworffen werden / 
Sondern das wir allein vmb dieſes Mittlers wil⸗ 
len / vergebung vnſerer Suͤnden / vnd gnad haben / 
durch glauben. 


Z Vm dritten / von der Huͤlff ſollen wir wiſ- 
ſen / das der Son Gottes eben darumb menſchlich 
Natur an ſich genomen hat / das er jr huͤlffe thun / 
vnd ſie erhalten wil / in zeitlichen truͤbſalen / — d im 
| ode. 
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Tode. Denn wie ein Menſchlicher leib verfaulet / 
vnd zerfelt / wenn die Seel weg iſt / alſo were die 
gantze Menſchliche Natur ewiglich verdorben ge⸗ 
weſen / wenn ſie der Son Gottes nicht ergriffen het⸗ 
te / vnd angezogen / jr Leben vnd Gerechtigkeit zu 
geben. Darumb iſt er bey vns / vnd vnſer Imma⸗ 
nuel. Vnd iſt dieſes ein hoher troſt in aller betruͤb⸗ 
nis / gedencken / das deine Natur auch dem OE R/ 
N Chriſto am halſe hange / der nicht allein die 
ſtraff fur dich getragen hat / Sondern iſt auch ſelb 
der erhalter dieſer ſchwachen Natur / dieweil er fie 


ſelb alſo an ſich genomen hat. 


Yom Sebet. 


Was uennet man Gebet 2 


Antwort. Bitten vnd Danckſagung. Die⸗ 

ſe ʒzw¾ey werck / ſollen beide zu gleich geuͤbt werden 
Vnd ſind die hoͤheſten Gottes dienſt. Denn darin 
betrachtet man / wer Gott iſt / wie er ſich geoffenba 
ret habe / vnd erkennet jn als allmechtig / gnedig / 
vnd einen Oelffer etc, | | 


VNd iſt Bitten/vergebung der ſuͤnd / gnad / 
geiſtliche vnd leibliche huͤlff / vnd guͤter von Gott / 
in gutem gewiſſen vnd glauben / vmb des Furbit⸗ 
ters Chriſti willen / begeren / vnd nicht im zweiuel 
ſtecken bleiben / ob dein gebet Gott gefellig / vnd 


fruchtbar ſey. 
BY Yrio 
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Nd mag man zu vnterricht / dieſe ordnung 
| halten / das zum bitten furnemlich dieſe fuͤnff 


ſtuͤck gehoͤren. 


Das erſt. Du ſolt anfenglich betrachten / 
wen du anſprechen wolleſt / Wer Gott iſt / Vnd wie 
er ſich geoffenbaret hat. Vnd ſolt deine anruffung 
weit von aller Leiden / Tuͤrcken vnd Secten anruf; 
fung abſondern. Denn alſo ſtehet geſehrieben / Den 
Hegg deinen Gott ſoltu anbeten / vnd jm als 
lein dienen. Darumb ſol dein hertz dieſen warbaff+ 
tigen Gott anſprechen / der ſich durch den DOE X- 
AN Jbeſum Chriſtum geoffenbaret hat Vnd hat 
zeugnis von ſich geben / durch ſeine Wundertha⸗ 
ten / yfferweck ung der Todten / vnd andere. Vnd 
ſolt weiter betrachten / was er iſt / Nemlich / ein all⸗ 
mechtig / ewig / einig weſen / vol weisheit / guͤtig⸗ 
keit / gerechtigkeit / barmhertzigkeit / warhafft / rein 
vnd kenſch / freiwillig. Vnd das in dieſem ewigen 
Weſen / ſind drey Perſonen / der ewige Vater / der 
Son Ibeſus Chriſtus / vnd der heilige Geiſt / Wel⸗ 
che Perſonen alles er ſchaffen haben. Vnd das dieſes 
warhafftig Goͤttlich weſen / den Menſchen gnedig 
ſein wil / vnd wil ſie gewislich erhoͤren / vnd ſelig 
machen / vmb des DER RN Chriſti willen. 


Das alles iſt noͤtig / in aller anruffung / anfeng⸗ 
lich zu betrachten. Vnd mageſt zu erinnerung die 
Tauff des FISXNLYT Chriſti / mit dem glauben 
anſchawen / gleich als wereſtu ſelb am Jordan die 
zeit geſtanden / bey Johanne vnd andern Pelligen/ 

| da 


& 
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da die drey Perſonen vnterſchiedlich geoffenbaret 
ſind, 

Das ander / Betrachtung der gebot vom 
anruffen / Vnd warumb Gott dieſes gebot gegeben 
habe / vnd ſo gros achte. Gott ſelbſt treibet dich zur 
anruffung. Denn er wil ons helffen / vnd wil dabey 
erk ant ſein / wie er ſey / Nemlich / allmechtig / weiſe / 
guͤtig etc. Das lernet man furnemlich in der anruf⸗ 
fung / darumb achtet er dieſen dienſt hoch. Denn 
darin gibt man Gott die hoͤheſte ehre / damit er vn⸗ 
terſchieden iſt von allen Creaturen. 


Dazu ſoltu etliche gebot gedencken. 

Matth.. Bittet ſo werdet jr empfaben. 

Enc. is. Man ſol allezeit bitten / vnd nicht laſs 
werden. 

Pſalm. vo. Ruff mich an in der not / ſo wil ich 
dich erretten. 


DAs dritte / Betrachtung beiderley ver⸗ 
S / Von der Gnad vnd von zeitlicher 


Dieſe Spriich feben! von vergebung der Suͤn⸗ 
den. Joh. itj. Alſo Hat Gott die Welt geliebt / das er 
ſeinen eingebornen Son gegeben hat / das alle / die 
an jn gleuben / nicht verloren werden / ſondern das 
ewig Leben haben. Vnd in Actis cap. io. vnd Xom, 3 

Von zeitlicher Duͤlff / reden folgende verheiſ⸗ 
ſungen . 

_ 6. Erſtlich ſuchet das reich Gottes / 

N vnd 
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vnd ſeine gerechtigkeit / So wird euch diefes alles 
zugegeben. 
i. Timoth.4. Die Gottſeligkeit hat verheiſſun⸗ 
gen / des jtzigen / vnd des kuͤnfftigen lebens. 


Pſal. 37. Sur zeit des hungers / werden fie ge⸗ 
ſpeiſet werden. 


Das vierde. Glaub vnd vertrawen / da⸗ 
durch beiderley verheiſſungen angenommen werden. 
Denn die verheiſſungen ſind dem / der ſie nicht mit 
glanben annimpt / vergeblich. Vnd iſt hie ſter wol 
zu mercken / das dieſer Glaub / der vergebung der 
Suͤnden / vnd Gnad annimpt / vmb des DE R RTT 
Chriſti willen / allezeit furleuchten mus. Denn das 
hertz das nicht vergebung der Suͤnden hat / fleucht 
fur Gottetc, Item / wer in bofem gewiſſen / vnd boͤ 
| fem furſatz verharret / kan auch nicht zu Gott vmb 
| huͤlff ſehreien. Sonderninallem;gebet / mus beke⸗ 
rung zu Gott ſein / vnd dieſer glaub von der gnad. 
Darumb ſpricht der JJEXX / Joh.. Warlich / 
warlich ſage ich euch / alles was jr den Vater bit⸗ 
ten werdet in meinem Namen / das wird er euch ge⸗ 
ben. In meinem Namen / das iſt / im glauben vnd 
vertrawen vff den DE RAIN Iheſum Chriſtum. 


Darnach folgen die Bitt / von zeitlicher huͤlff. 

Da bleibet der glanb in gemein darauff / das dieſe 
anruffimg nicht vergeblich ſey / vnd ſetzt Gott nicht 
zeit oder weiſe / wenn oder wie er helffen ſol . Denn 
wir wiſſen beides / das Gott gewislich die Kirche 
in die⸗ 
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in dieſem leben auch erhalten wil / vnd wil dennoch 
das ſie vnter dem Creutz ſey | 


Vnd mus der glaub von der gnad vnd hoff⸗ 
nung der ewigen erloͤſung / feſt bleiben / wenn gleich 
Gott die zeitliche ſtraff vber vns gehen leſſt. Wie die 
zeitliche ſtraff yber den bekerten Moͤrder am Creutz 
gieng / vnd viel Moͤrder die bekert werden / gleich⸗ 
wol die ſtraff tragen muͤſſen / von wegen Gottlichs 
er ordnung. Die mus dennoch die Regel Job blei⸗ 
ben / Vnd ob er mich toͤdtet / ſo wil ich dennoch vff 


jn hoffen. 


DAs fFuͤnffte. Betrachtung geiſtlicher vnd 
leiblicher notdurfft / was man bitten ſol. Als nem⸗ 
lich / wir ſollen nicht bitten was Gott verboten hat / 
Als huͤlff in vnrechten ſachen. Alles aber das vns 
gut iſt / nach Gottes geboten / das ſollen wir bitten / 
Vergebung der Suͤnden / Gnad / Verſtand / ſter⸗ 
ckung durch den Son Gottes vnd heiligen Geiſt / 
im glauben vnd allen tugenden / ewiges leben / 
Troſt in betruͤbnis / Schutz wider die Teuffel / etc. 
Darnach alle noͤtige ding zum zeitlichen leben / Ge⸗ 
ſundheit / narung / guten Nat / vnd in gemein / ſelige 
A irchen regierung / Landfrieden / die Fruͤchte der 
Erden / loͤbliche weltliche Regiment / wolfart dei⸗ 
ner eignen Kinder etc. 


Dieſes alles wil Gott bey jm geſucht haben / 
das wir lernen / das er weiſe vnd gut iſt / Vnd gebe 
darumb ſolche Guͤter / dieſes zu erkennen. Item / 

| N ij das 
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das er ſelb warhafftiglieh das menſehliehe Ceben 
erhalte / Vnd wolle ſonderlich der Kirchen / vmb ſet 
nes Sons willen / huͤlffe thun / Vnd erhalte vnd 
ſcbutze ſie / durch ſeinen Son Jheſum Chriſtum / 
wider alle Teufel. Ond in Summa /ernſtlich gebet / 
iſt hohe weisheit / vnd lernet ein Menſch ſeer viel in 
ſolcher betrachtung. Darumb ſollen die Prediger / 
das Volck zum Gebet offt vermanen / vnd jnen die 
gemeine form / die der DE X X Chriſtus ſelb ge⸗ 
macht hat / trewlich erk leren. Das ſie jr ſelbs not⸗ 
durfft / darein faſſen lernen. 


3 Vm bitten gehoͤrt auch allezeit Danckſa⸗ 
gung / wie Paulus ſpricht /. Theſſ. y. Ir ſolt alle zeit 
beten / vnd in allen gaben dancken. X 

Vnd Pſal. go. Ruff mich an in der not / ſo wil 
ich dich erretten / vnd du ſolt mich preiſen etc. 


Es iſt zu mal vngleich / viel fordern / vnd nicht 
wollen dancken. Darumb ſolleg wir vns auch zu 
bertzlicher danck ſagung erwecken / vnd wiſſen das 
Gott danckbarkeit fordert. Vnd ſind zwo groſſer 
Tugenden / in die danckbarkeit gefaſſet / Warbeit / 
vnd Gerechtigkeit. Warheit bekennet / von welchem 
die wolthat herk ome / Gerechtigkeit verpflicht dich 
dem Woltheter widerumb zu dienen. 


Vnd foddert Gott furnemlich dieſe Warheit 
von vns / das wir erkennen vnd bekennen / das er der 
Del ffer ſey / damit wir alſo jn auch erkennen lernen / 
vnd wiſſen / das er weiſe vnd gut iſt etc. Vnd wiſſen 

das er 
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das er vns vmb des JOEXALT Chriſti willen / vnd 
durch jn / huͤlffe thut. 
Vnd daͤmit das Volck ſich gewehne / zur be⸗ 


trachtung / wen ſie anſprechen / vnd zu betrachtung 


der Perſonen / mag man jnen / dieſe oder dergleichen 
form furſagen. 


Allmechtiger warhafftiger Gott / ewiger 
Don einiger Vater vnſers Heilands Iheſu 
Chriſti / ſampt deinem Eingebornen Son 

vnd heiligen Geiſt / erſchaffer Himels vnd der 
Erden / der Engeln / Menſchen / vnd aller Creatu 
ren / der du biſt weiſe / guͤtig / gerecht / warhafftig / 
rein / barmhertzig / vnd freiwillig / Ich bekenne / das 
ich leider ein armer ſuͤndiger Hienſch bin / Vnd iſt 
mir hertzlich leid / das ich dich erzuͤrnet habe. Ich 
bitte dich aber / du wolleſt mir gnediglich alle mei⸗ 
ne Suͤnde vergeben / vnd mich gerecht machen / 
vmb deines aller liebſten Sons Iheſu Chriſti wil 
len / vnd durch jn / Der fur vnſere Suͤnd ein Op⸗ 
ffer geweſen iſt / vnd am Creutz geſtorben / Vnd iſt 
widerumb aus dem tode vfferſtanden / vnd lebet in 
ewigkeit / Vnd iſt aus vnausſprechlicher weis⸗ 
heit vnd barmhertzigkeit / zum Mittler / Verſuͤ⸗ 
ner / Furbitter fur vns / vnd Scligmacher geord⸗ 
net. Vnd wolleſt mich vmb ſeinet willen / vnd 
N iij durch 


yi 


Examen. 


durch in / mit dem heiligen Geiſt fur vnd fur heili⸗ 
gen / zum ewigen Leben / vnd mich regieren / das ich 
dich warhafftigen Gott recht erkenne / vnd in rech⸗ 
tem Glauben anruffe / Vnd das ich dir diene in 
rechtem Gehorſam / vnd nicht in jrthum oder 
Suͤnden falle. Du wolleſt auch fur vnd fur in 
dieſem Lande / dir eine rechte / heilige Kirche ſam⸗ 
len / vnd gnediglich erhalten / vnd ſelige Regiment 
vnd Narung geben / vnd allezeit vnſer vnd vnſe- 
rer armen Kindlin leib vnd Seel bewaren. 


D eſes alles wolleſt gnediglich thun / vmb 
deines lieben Sons willen / der gewis lich vnſer 
ſeufftzen hoͤret / vnd auch fur vns bittet. Vnd gleu 
ben wir / das vnſer auruffung vmb ſeinet willen 
dir gefellig / vnd nicht vergeblich ſey. Credo Do 
mine, led opem fer imbecillitati meæ. Amen, 


HERR heſu Chriſte / allmechtiger Got⸗ 

tes Son / vnd des ewigen Vaters eben⸗ 
O bild / Gott vnd Menſch / der du fur vnſere 
Suͤnd am Creutz geſtorben biſt / vnd widerumb 
aus dem Tode vfferſtanden / vnd lebeſt vnd regie⸗ 
reſt in ewigkeit / Vnd biſt zu Mittler vnd Gna⸗ 
denſtuel verordnet / vnd haſt geſprochen / Kom- 
met zu 


Examen. 

met zu mir / alle die jr geengſtet vnd beladen ſeid / 
Ich wil cuch erquicken / Ich bitte dich / du wolleſt 
mir gnediglich meine Suͤnd vergeben / vnd fur 
mich armen Suͤnder furbitter ſein / vnd mich ge⸗ 
recht machen / vnd mit deinem heiligen Geiſt / zum 
ewigen Leben heiligen vnd regieren. Du wolleſt 
auch fur vnd fur in dieſen Landen dir eine ewige 
Kirche ſamlen / Vnd wolleſt gute Regiment ge⸗ 
ben / vnd vns wider die Teuffel bewaren / Wie ge⸗ 
ſprochen iſt / Der Same der Frawen / wird der 
Schlangen den Kopff zutretten. Ind du HE RR 
Iheſu Chriſte / allmechtiger Gottes Son / haſt ge 
prochen / Niemand wird mir meine Scheflin / 
aus meinen henden reiſſen. Amen. 


Danckſagung, 
Allmechtiger / warhafftiger Gott / ewiger / 
vnd einiger Vater vnſers Heilands Iheſu 
Chriſti / ſampt deinem eingebornen Son / 
vnd heiligen Geiſt / Erſchaffer Himels vnd der 
Erden / der Engeln vnd Menſchen / vnd aller Cre⸗ 
aturn / der du biſt Weiſe / Guͤtig / Gerecht / War⸗ 
hafftig / Rein / Barmhertzig / vnd Freiwillig / Ich 
dancke dir mit hertzen / fur alle gnaden vnd wol⸗ 


thaten / die ſo viel / vnd ſo gros ſind / das man fe 
nicht 
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nicht erzelen / oder gnugſam bedencken kan. Erſt⸗ 
lich aber danck ich dir / das du dich gnediglich den 
Menſchen geoffenbart haſt / vnd haſt deinen lieben 
Son Iheſum Chriſtum / zu Mittler / verſuͤner 
vpd Seligmacher geordnet / vnd zu vns geſand / 
vnd wilt vns durch jn ſelig machen / Haſt auch 
dazu dein Euangelium geben / vnd ſamleſt ein 
civige Kirchen / vnd heiligeſt ſie mit deinem heili⸗ 
gen Geiſt / zu ewiger ſeligkeit / Haſt auch mich ar⸗ 
men Suͤnder / zu dieſer groſſen gnad beruffen / 
Vnd vergibeſt mir meine Suͤnde gnediglich / vnd 
nimpſt mich an zu gnaden / vmb deines Sons 
willen / vnd neigeſt mein hertz mit glauben zu dir / 
durch den heiligen Geiſt. Gibeſt vns auch leben / 
geſundheit / narung / Chriſtliche regiment / rechte 
— — reſt vnſere arme Kindlin / vnd vnſcre » 
tlin. 
of F Vr dieſe vnd alle andere wolthaten / die ich 
leider nicht alle bedeucken kan / danck ich dir mit 
hertzen / Vnd bitte dich / du wolleſt mir gnedig 
ſein / vmb deines Sons willen / Das ich nicht als 
dein feind vnd leſterer / in ewigkeit verworffen wer 
de / Sondern habe in ewigkeit freude an dir / 
vnd moͤge dir ewiglich dancken vnd dich preiſen / 


Amen. 
VOn 
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Yon anruffung der geſtor⸗ 
benen Heiligen. 


Iſts auch recht das man die geſtorbenen 
Heiligen anruͤfftte Antwort. 


Die geftorbene Menſchen anruffen / iſt ein 
oͤffentliche Deidniſche abgoͤtterey / vnd ſchreckliche 
Suͤnde / vnd verblendung der rechten Anruffung. 
Denn alſo iſt geſchrieben / Matth. 4. Den DE X5 
AN deinen Gott ſoltu anruffen / vnd jm allein die+ 

Dieſẽ wort gebieten oͤffentlich / das man allein 
Gott anruffen ſol. Vnd folget daraus / roas Goͤtt⸗ 
liche Maieſtet gebeut anzubeten / das iſt gewislich 
Gott. Als / den OE RN Chriſtum gebieten die 
goͤttlichen Spruͤch anzubeten / Darumb iſts klar / 
das er warhafftiger Gott iſt. 


Vnd mag zu anleitung der Leute / dieſe vr⸗ 
ſach dabey geſagt werden. Wenn man ein vnſicht⸗ 
bar weſen anrufft / ſo helt man dasſelbig fur all⸗ 
mechtig / Als nemlich / das es aller Menſchen bers 


tzen erkennen koͤnne / vnd vnterſcheiden heucheley 


vnd hertzliche anruffung. Nu iſt gewislich / das al 
lein Gott allmechtig iſt / vnd allein die hertzen erkent 
vnd richtet. Darumb iſts oͤffentlich / das man allein 
Gott anruffen ſol. | 


Die ander vrſach j. Timoth. ij. iſt geſchrie⸗ 
ben / Es iſt ein einiger Mittler / _— Gott vnd 
den 


3 
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den Menſchen / der Menſch Chriſtus Iheſus. Vnd 
gehoͤren zu des Mittlers ehre / dieſe zwey empter / 
Das er der Doheprieſter ſey / der in das Deilig⸗ 
thum gehet / das iſt / der Gottes heimlichen Rat 
vnd willen ſihet / erkennet auch aller Menſchen bers 
tzen vnd ſeufftzen / Darumb iſt er auch Gott. Item 
das er vns aus Goͤttlichem rat zum verſuner / gna⸗ 
denſtnel / vnd furbitter geordnet ſey / das vns die 
goͤttliche Maieſtet / vmb dieſes Verſuͤners willen / 
gnedig ſein / vnd vns erhoͤren wolle / Vnd das vns 
dieſes durch Gottes wort verk uͤndiget ſey. 


Darumb ſollen wir in aller Anruffung / dieſen 
einigen Mittler / den DE R RN Jbeſum Chri⸗ 
ſtum anſchawen / vnd vff jn vertrawen / das vns 
Gott gnedig ſein / vnd erhoͤren wolle / vmb dieſes 
Oittlers willen / der in das Deiligthum gehet / vnd 
Gottes rat vnd willen allezeit anſcharvet / Sihet 
auch vnſere Hertzen vnd ſeufftzen / Vnd iſt der Vers 
— Nemlich / der Son Zottes Iheſus Chri⸗ 

us. | 


Daraus iſt nn klar / das granſame Abgoͤtte⸗ 
rey iſt / andere Mittler / nemlich / die geſt orbene Men 
ſchen zu tichten / vnd durch andere einen zutritt zu 
Gott furnemen / Vnd der goͤttlichen Maieſtet eine 


andere ordnung machen. 


De dritte vrſach. Man ſol keinen Got⸗ 
tesdienſt vnd anruffung in die Kirche einfuͤren / 
one Gottes wort , Nn iſt oͤffentlich / das _ der 

geſtors 


Examen. 


geſtorbenen Menſchen anruffung / kein Gottes 
— * Exempel /in goͤttlicher Schrifft ausge⸗ 
druckt iſt. 


De vierde vrſach. In der Anruffung ſol 
glauben ſein / der Gottes wort habe / das Gott ſol⸗ 
cher dienſt gefellig ſey. Das kan in der geſtorbenen 
Deiligen anruffung auch nicht ſein. 

Aus dieſem allen iſt klar / das gantz noͤtig iſt / 
der geſtorbenen Deiligen anruffung zuſtraffen / vnd 
das Volck zum OE RRNN Chriſto zu weiſen. Vnd 
wiewol jtzund viel Sophiſterey geſucht wird / dieſẽ 
abgoͤttiſche / Deidniſche gewonheit zu erhalten / 
So iſt doch oͤffentlich / das dadurch das ampt des 
DENN N Chriſti verblendet wird. 

Item / ſo jemand die heiligen Menſchen auch 
als helffer anruffet / wie viel Bepſtliche geſenge 


lauten / der macht oͤffentlich Abgoͤtter aus jnen, 


Wie die Meiden allerley abgoͤtter gemacht haben. 


Wie aber von den Heiligen recht zu predigen 
ſey / das werden die gelarten Paſtores ſelbs wiſſen / 

2nd mag man die andern berichten / Nemlich / 
das man die MDiſtorien von anfang lerne / welchen 
Oenſchen ſich Gott geoffenbaret hat / vnd ſein 
wort gegeben. Vnd welche Kere zu jeder zeit die Dei 
ligen gepredigt vnd geſtitten haben / das wir durch 
jr zeugnis geſtercket werden. Item / wie die Kirche 
fur vnd fur vnter dem Creutz gerveſen ſey / vnd 


ch wol durch Goͤttliche macht erhalten etc. 
8 : O hy Vnd 


S 


Examen 
Vnd ſollen die gelartenPaſtores vff die andern acht 
haben / das nicht in ſolche Predigt / jrthum einge⸗ 
menget werden. 


Yon den Ceremonien / die 
von Menſchen in der Kir⸗ 
chen erdacht ſind. 


Iſts auch recht / das die Menſchen ertichtet 

haben / vnterſchied der Speiſẽ / beſtimpte tage 
* Ehe verboten / Puͤncherey vffge⸗ 
richt dete. | 


Antwort. Es iſt vnrecht vnd Abg6ttercy/ 
das Menſchen auſſer Gottes wort / Cere von Got⸗ 
tes weſen vnd willen / oder Gottes dienſt ertichten. 
Denn die Regel iſt gantz oͤffentlich / Matth. y. Ver⸗ 
geblich ehren ſte mich mit Menſchen geboten / Gott 
wil erkant / angeruffen vnd geehret ſein / wie er ſich 
ſelbs aus groſſer barmhertzigkeit / durch ſein wort / 
geoffenbaret hat. Aber wie der Teuffel die Deua im 
Paradis von Gottes wort / vff eigene gedancken fuͤ 
ret / alſo ernach / haben die Heiden Gottes wort ver 
laſſen / vnd grauſamlich eigene fantaſeien von Gott 
ertichtet. Vnd mancherley Goͤtter vnd werck fur ge⸗ 
nomen / Endlich auch Menſchen zum Opffer ge⸗ 
toͤdtet ete. | 

Alſd ſind die Ketzer vii Mahomet / auch durch 


die Teuffel getrieben / vnd von Gottes wort ge⸗ 
wichen / 


* 


Examen. 
wichen / vnd haben andere Goͤtter / vnd andere 
Gottes dienſt gemacht. Vnd mit dieſer weiſe 
ſehleicht allezeit die Abgoͤtterey in die Welt / ſo 
man von Gottes wort weichet / vnd folget eignen 
fantaſeien. | | 


Alſo haben Bepſt vnd Muͤnche / Gottes wort 
verlaſſen / vnd eigne Gottes dienſt vffgericht Ehe 

verbot / vnterſchied der ſpeiſe / Deiligen anruffung / 
gebot von erzelung der Suͤnden / vnd Satisfactio / 
Bepſtliche Meſs / Muͤncherey etc. Vnd haben an 
ſolche jre werck / dieſe leſterung angehenget / das 
dieſe werek vergebung der Suͤnden verdienen. Wel⸗ 
ches oͤffentlich iſt dem E RN N Chriſto ſeine eige 
ne ehre geraubet. 255 5 


Dieſe jrtbumb ſol man ſtrafftn / vnd verlaſſen / 
Vnd dieſen Regeln folgen / Wer ein ander Euange⸗ 
lium prediget / ſol yerflucht ſein. Item / Man ſol 
Gott mehr gehorſam ſein / denn den Menſchen. 


Vnd ſol die Bekentnis folgen / Wie die Iſta⸗ 
eliten zu Babylon / des K onigs goͤtzen nicht anbe⸗ 
ten wolten / Vnd alle zeit die Rechtgleubigen / be⸗ 
kentnis gethan haben / wenn man ſie hat zwingen 
wollen / Abgoͤtterey / oder falſche Cere anzune⸗ 
men. ö : 

Darumb ſollen wir jtzund' auch Bekentnis 

thun / Nicht die Bepſtlichen jrthum / Interim / 
Widerteufferey / etc. annemen / Sondern in reiner / 
gottlicher Cere des E uangelij / _ 


iij Vnd 


957 


Vnd ſollen Glaub vnd LVerck / durch Got⸗ 
tes Wort regieret werden / Wie der Prophet 
ſpricht / Lucerna pedibus meis uerbum tuum, Vnd 
ſind 1 Geſetz / die wider Goͤttliche gebot ſtreiten / 
pnrecht. © 


Diarumb alle die Perſonen / welchen der Ehe⸗ 

ſtand noͤtig iſt / ſollen in Ehelicher keuſcheit leben. 
Denn Gott zuͤrnet ernſtlich vber vnzucht / vnd alle 
vermiſchung wider ſeine Gebot. Er ſelb iſt rein vnd 
keuſch / Vnd wil das wir jm gleichformig ſein / 
nach ſeiner Ordnung / vnd vnterſcheid mercken / 
3wifchen Kenſcbeit vnd vnzucht / Vnd jn erken⸗ 
nen / als einen reinen Gott / der keuſcheit liebet / vnd 
dagegen wiſſen / das die Teufel vnreine geiſter ſind / 
vnd treiben grauſamlich zu allerley vnzucht vnd 
Blutſchanden / Gott zur ſtbmach vnd verdries / 
vnd den armen Menſthen zu ſchaden. Denn ſie 
wiſſen / das ſeer groſſe ſtraffen zeitlich vnd ewig 
lich / nach der vnzucht folgen / wie die ſtraffen So⸗ 
doma / vnd der Caneer etc, beweiſen, | 


Vnd iſt hoch zu beklagen / das der Teufel dit 
elende menſchliche Natur / ſo mancherley zu grans 


ſamer vnreinigkeit treibet. Vnd iſt noch mehr zu⸗ 


ber lagen / das ſolche Suͤnden geſterckt vnd ge⸗ 
mehret werden / durch dieſen ſchein / das die Bepſt 
vnd Muͤnche / das Ehe verbot / fur ein beſonder 
— — furgeben / wider klare oͤffentliche Got⸗ 
Darumb ſol den Prieſtern / vnd perſonen 7 in 
Kloͤ⸗ 


Examen. 
Aloͤſtern geweſen ſind / ehelich zu werden / nach 
Chriſtlicher ordnung zugelaſſen ſein. 

Vnd ſollen die Eent von andern LMenſchen gebo 
ten in der Kirchen / auch recht vnterricht werden / 
das ſie wiſſen / das allein dieſe werck Gottes dienſt 
ſind / die Gott geboten hat / Vnd alſo allein / ſo ſie in 
rechtem glauben zum {© E£ X X YT Chriſto geſches 
hen. Vnd mag man dis vnnuͤtzen Ceremonien gantz 
vnterlaſſen. 

Aber Sontages feier / vnd etliche andere Feſt / 
vnd ordnung der Oiſtorien der zeit nach / im leſen / 
ſingen / predigen / Als von der Geburt Chriſti / Cei⸗ 
den / Vfferſtehen / Dimel art / ſendung des heiligen 
Geiſtes etc, halten wir / Damit oͤffentliche / ehrliche 
verſamlung bleiben / zu erhaltung des oͤffentlichen 
Miniſtert vnd Predigampts. Denn wie droben offt 
Heeg iſt / Gottes wille iſt / das ſein Enangelium 

ffentlich gepredigt werde / Vnd erhelt dazu ſelb 
gnediglich ehrliche verſamlungen. Zeit aber vnd 
ſtunden / leſſt er die Paſtores / — der Kirchen / 
nach gelegenheit ordnen. Vnd ſol ſolehe Ordnung 
recht ver ſtanden werden / das die gewiſſen damit 
nicht verwirret werden / vnd dennoch das Predig⸗ 
ampt / reichung des Sacraments / ſemptlich Ge⸗ 
bet / vnd danck ſagung / zuͤchtiglich gehalten wer⸗ 
de / vnd das das Volck gerne vnd vleiſſig dabey ſey. 


Yon Chriſtlicher freiheit. 
Was iſt Chriſtliche freiheit 


Antwort. 


Examen. 

Antwort. Chriſtliche freiheit / iſ erſtlich 
dieſe hohe vnausſprechliche gnad / das wir one vn 
ſere verdienſt / vmb des DE RN N Chriſti willen / 
vergebung der Suͤnden haben / vnd gerecht ſind / 
das iſt / Gott gefellig / durch den glauben / ob gleich 
in dieſem elenden Ceben / noch viel ſthwacheit / vnd 
Suͤnd an vns klebet. | 


Vnd weiter iſt dieſe freiheit / das der DE RR 
Chriſtus ſelb / vns aus der Delle zeucht / vnd troſt 
vnd Ceben in vns wircket / vnd gibt vns ſeinen hei⸗ 
ligen Geiſt / ſchuͤtzt vns wider die Teuffel / vnd er⸗ 
helt vns wuͤnderbarlich / vnd gibt vns endlich ewi⸗ 
ge Seligkeit / darin wir gantz von Suͤnden / Tod / 
Teuffeln / vnd allem elende frey ſind / vnd haben 
ewiges eben / vnd ewige Gerechtigkeit. Von allen 
dieſen ſachen redet der JOE XX / da er ſpricht / 
Wenn euch der Son frey machen wird / ſo ſeid jr 
warhafftiglich frey. 

Ernach folget auch dieſe freiheit / das Chri⸗ 
ſten nicht ſollen beladen ſein / mit den Ceremonien / 
oder buͤrgerlichen Regiment Moſi. Item / das ſie 
nicht ſollen gefangen ſein / mit Ceremonien von 
Menſchen geordnet. Sondern ſollen wiſſen / das 
ſolche Ceremonien von Menſchen gemacht / nicht 
Gottes dienſt ſind. Das auch vnterlaſſung der ſel⸗ 
bigen / nicht Suͤnde ſey. Wie S. Paulus ſpricht / 
zun Coloſſern am 2. Capitel. Niemand ſol euch 
richten von vnterſchied der ſpeiſe / oder trancks / 
oder von Feiertagen / etc. - 5 

on 


Examen. 
Bon dendreien Teilen 
im geſetze Moſe. | 


ES iſt hoch notig / das alle verſtendige 
Chriſtliche menſchen / dauon ein zimlichen ver⸗ 
ſtand haben / wie / vnd warumb Gott / das Regi⸗ 
ment Iſrael / alſo mit weltlicher regierung / an ei⸗ 
nem gewiſſen ort / vnd vff beſtimpte zeit / geordnet 
hat / Vnd iſt dieſes die furnemſte vrſach. 


Gottes aller gnedigſter wille iſt / das wir ſei⸗ 
nen Son Iheſum Chriſtum erkennen / vnd vmb 
dieſes willen / ſamlet er jm fur vnd fur eine Kirche / 
in menſchlichem geſchlecht. | 


Damit nu gewis were / wo der OE RR Jbes 

55 Chriſtus ſolte geborn werden / vnd predigen / 
eiden / aus dem tode widerumb in das leben vffer⸗ 
ſtehen / vnd Mirakel thun / zu zeugnis der Cere / hat 
Gott dos volck Jſrael von allen Deiden abgeſon⸗ 
dert / vnd dieſem Volck ein eigen weltlich Regiment 
geſtellet / vnd einen Stam darin ernennet / aus wel 
chem der Deiland / Meſſias / ſolt geboren werden / 
vnd hat jnen ein platz eingeben / der wol bekant ge; 
weſen /3wiſchen den bekandten vnd groͤſſeſten Koͤ⸗ 
nigreichen / Aſſyria / Chaldea / Egypto / ſchier vff 
dem mittel der Erden. Vnd hat Gott groſſe Mira⸗ 
kel fur vnd fur / in dieſem Volck oͤfftntlich gethan / 
Das man gewislich wuͤſte / das dieſe einige Cere / 
recht were / welche in dieſem; Volck / durch ſeine 
P Prophe⸗ 


57 
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Propheten / gepredigt iſt / Vnd das in dieſem Volck 
der Son Gottes erſcheinen wuͤrde / vnd ſein gros / 
wunderbarlich Werck ausrichten. 


Dazu hat Gott alſo dieſem Volck / ein euſſer⸗ 
lich Regiment gefaſſet / das vom Auszug aus 
Egypto / bis zum Leiden / vnd zur Vffer ſtehung 
Chriſti / 15 4 3. Jar geſtanden iſt. 

Vnd iſt auch ein beſondere wolthat Gottes 
geweſen / das er alſd eine gewiſſe Schul vffgerich⸗ 
tet / vnd ſo lange zeit erhalten hat / Dauon man ge⸗ 
wislich gewuſt hat / das darin Goͤttliche warheit / 
vnd etliche rechte Cerer / fur vnd fur zu finden was 


ren. 5 

Wo nu weltliche Regiment ſind / da muͤſſen 
Buͤrgerliche geſetz ſein / von gerichten / vnd ſtraffen 
der groben laſtern / von Erbſchafften / von keuffen 
vnd verkenffen etc. | | 
VDVDnd damit dfeſes Volck / mit oͤffentlichen kla⸗ 
ten pnterſchieden / von den Deiden abgeſondert 
ware / ſind dabey viel Ceremonien / von vnterſchied 
der Speiſe / von Feſten vnd Opffern / geordnet. 
Vnd dieweil der Meſſias hat in dieſem volck er ſchei 
nen ſollen / ſind die Ceremonien zu gleich Bilder 
vnd erinnerung geweſen von Weſſia / Als das 
O ſterlamb etc. Vnd iſt in Summa ein ſeẽer ſchoͤn / 
zierlich Regiment geweſen / desgleichen ſonſt off 
erden kein K oͤnigreich geſehen iſt. 


N o-ceben dieſen zweien teilen der Geſetz / die man 
nennet 


Examen. 

nennet ludiciales vnd Ceremoniales, hat dieſes Volctk 
noch andere / weit hoͤher vnd noͤtiger gebot gehabt / 
Die nicht ein vergengliche Ordnung ſind / Sons 
dern ewige weisheit Gottes / die mit einem ſer 
ſchwarhen namen genennet wird / Lex Moralis, 
Vnd ſind die Sehen gebot. Die man aber verſtehen 
ſol / wie ſie Gott ſelbs durch den OE RA N Chris 
ſtum / vnd durch die Propheten vnd Apoſteln / er⸗ 
kleret hat. 

Nn hat Gott in dieſem regiment Iſtael / bes 
ſondere ſtraffen vnd gnad erzeigt. Vnd wiewol ein 
teil dau on geriſſen iſt / ſo iſt doch Juda ſo lang blie 
ben / bis der Son Gottes vnd Deiland erſchienen 
iſt / vnd in dieſem Volck oͤffentlich geprediget hat / 
vnd zeugnis gegeben / mit groſſen Mirakeln / Vnd 
iſt ein O pffer worden / vnd aus dem tode wider⸗ 
umb in das leben vfferſtanden / vnd hat den heiligen 
Geiſt geſendet / etc. 


Darnach hat Gott dieſes Regiment nicht len⸗ 
ger erhalten. Out auch damit der Welt ein ſchreck⸗ 
liche zeugnis vnd erinnerung / wie er den vnglauben 
vnd andere Suͤnden ſtra wolle / furgeſtellet. 
Vnd ſind Jeruſalem vnd andere Stedte / durch die 
Xomer / grauſamlich zerſt oͤret worden. a 

Damit ſind gefallen jre vergengliche Geſetz / 
ludiciales vnd Ceremoniales, Vnd iſt in keinen we 
Gottes wille / das man dieſelbigen widerumb vff⸗ 
richten ſol / Wie etliche mal vngelarte / vffrhuͤriſche 
Menner / ſich vnterſtanden haben / die gewoͤnlich⸗ 

P 1 en Roͤ⸗ 


| Q vB 
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| Eramen. 
en Nomi ſehen recht abzuthun / vnd mit den Cand⸗ 
guͤtern andere ordnung zu machen. Wie Muͤntzer 
vnd Straus / mit falſchem ſchein des Jubilei furs 
gaben / die Ecker ſolten frey ſein etc. SS 


Auch hat der Bapſt / nach den Eeuitiſchen Ce 
remonien / affenwerck gemacht. Dat ſich zu Aha⸗ 
ron gemacht / bat vnterſchied der Speiſe. geboten. 
Dat furgeben die Muͤnche weren Nazarei. 


Dieſe / vnd allerley der gleichen jrthum zu ver⸗ 
huͤten / mus man dieſen warhafftigen vnd noͤtigen 
verſtand / in der Kirchen erhalten / das die Ceuiti⸗ 
ſchen Ceremonien / vnd Buͤrgerlichen geſetze in 
Moſe / die nicht von Natur in aller Menſchen vers 
ſtand gepflantzt ſind / jr ende haben / mit Jeruſa⸗ 
lem / Vnd binden vns gantz nichts. | | 
Dieſẽes haben die Propheten zunor alſo verkiin 
diget. Vnd haben die Apoſtel ſemptlich / in Actis 
cap. y. ein ernſtlich Decret dauon gemacht. Vnd 
hat Paulus zun Galatern / vnd ſonſt / ſich gnug⸗ 


ſam dauon erkleret. 


So fragſtu nu / Die weil das geſetz Noſe ge 
fallen iſt / vnd iſt jtzund nicht ſunde / Schwei⸗ 
nen fleiſch eſſen / Warumb ſind dieſe werck 
ſunde / die wider die Sehen gebot ſind / Tod⸗ 
ſchlag / Ehebruch / ſtelen / falſche Eid thun? 
etc. | 
Darauff ſol man wiſſen / das dieſe Lere 
welche genent iſt Lex moralis, oder Sehen goo /in 
rechtem 


Examen. 

ſechtem verſtand / nicht ein vergenglich Geſetz iſt. 
Iſt auch nicht erſt mit Moſe angefangen. Sondern 
s. jſt die ewige / vnwandelbare weisheit in Gott 
{ 58 / vnd die ewige Regel der Gerechtigkeit / in ſei⸗ 
nem Goͤttlichen willen. Die er aus vnausſprechli⸗ 
cher guͤtigkeit / in die pernuͤnfftige Creaturn gebil⸗ 
det hat / Vnd hat ſie darnach allezeit / fur vnd fur / 
in ſeiner Rirchen/von Adams zeiten an / mit ſeiner 
Predigt erk leret vnd erholet, Das wir wiſſen ſollen / 
wie er ſelbs iſt / Nemlich / weiſe / guͤtig / wathaff⸗ 
tig /gerecbt/Feuſcb/ Vnd dag er wolle / das die ve 
nuͤnfftige Creatur jm gleichformig — for / Dat! 
umb er jr dieſe hohe Weisheit mit geteilet hat / Vnd 
ʒůrne grauſamlich wider alles / das dieſer ſeiner vn⸗ 

pandelbaren weisheit wider wertig iſt / vnd zer ſtoͤ⸗ 
te es. Vnd iſt derhalben dieſe Weis heit ynd Negel in 
Gott / fur vnd fur das warhafftige vnd ſehreck lich 
vrteil in Gott / wider die Suͤnde / das iſt / wider al⸗ 


les das dieſer Weisheit widerwertig iſt. 


Darumb / wie dieſe Weisheit vnd Regel in 
Gott ewig iſt / folget / das Gott nicht gefellig iſt 
in ewigkeit / vnd iſt ſund was der ſelbigen Weisheit 
vnd Regel in Gott widerwertig iſt. Als Abgoͤttrey / 
todſchlag / ehebruch / ſtelen / falſehe Eid thun etc. 

Vnd damit wir Menſchen / dieſẽs vrteil wider 
die Suͤnde / wuͤſten vnd gros achteten / hat Gott 
dieſe ſeine Weisheit vnd Regel / mit ſo vielen groſſen 
zeichen / in der Ausfuͤrung aus Egypto den Men⸗ 
ſehen furgetragen / vnd bezeuget / das gewislich er 

p ii ſelb 


Examen. 


ſelb alſo ſey / vnd wolle zerſtoͤren / was dieſer ſeiner 


weisheit / vnd ſeinem roillen / widerwertig iſt. 


Vnd hat als ein weiſer Meiſter / die Summa 
ordenlich in zehen Spruͤche gefaſſet / die man aber 
alſo verſtehen ſol / wie er ſie ſelb erkleret hat. Dar⸗ 
umb brauchen wir dieſen namen / Zehen gebot / ſo 
off — von dieſem ewigen / vnwandelbaren Ge⸗ 
etz reden. 

Was nu Suͤnde iſt wider dieſe Goͤttliche / 
ewige weisheit / iſt ſunde in ewigkeit / vnd iſt Gott 
nicht gefellig. Das aber dennoch Gott vns arme 
Menſchen annimpt / billicht er darumb die Suͤnde 
nicht / Sondern er hat ſeinen gerechten vnd groſſen 
zorn / derhalben vff ſeinen Son Jbeſum Chriſtum 
ausgegoſſen / vnd — Leiden / der vnſchul⸗ 
dig war / fur vns zur bezalung angenomen. 


Dieſen heimlichen / wunderbarlichen Nat / 
werden wir in ewigkeit bey Gott klerer erkennen / 
Dennoch ſollen wir in dieſem leben / als die Rind 
lin anfahen / dieſe goͤttliche Cere zu lernen / vnd zu 
betrachten / Das wir bedencken / das Suͤnde eine 
grauſame ſchreck liche zerſtoͤrung iſt . Vnd dage⸗ 
gen / das dieſes vberſchwengliche groſſe Barmher⸗ 
tzigkeit iſt / das vns Gott dennoch annimpt / doch 
alſo / das ſein gerechter vnd groſſer zorn / vber den 


vnſchuldigen vnd liebeſten Son ausgegoſſen wird. 


Dauon redet Paulus / da er ſpricht / Gratia exuberat 
ſupra delictum, Die Gnade iſt mechtiger denn die 


Suͤnde. Vnd alſo werden wir frey / durch den Son 
Gottes / 


Eramen 


Gottes / vom ewigen zorn / welchen dieſes goͤttliche 
Geſetz / das iſt / Gottes weisheit vnd gerechtig⸗ 
keit vff vns bette ausgoſſen / wenn der DE RN 
Chriſtus nicht Mittler vnd verſuͤner worden were, 


Wenn nu S. Paulus ſpricht / wit ſind ledig 
von dieſem Geſetz / So verſtehe / von der ewigen 


ſtraff / ſo wir durch glauben an den DE RRW 


Chriſtum vergebung der Suͤnden / vnd Gnad er⸗ 
langen / vnd mit ſeiner Gerechtigkeit bekleidet wer⸗ 


den. ER RTE | 

Vnd bleibet zugleich Gottes ewige weisheit 
vnd gerechtigkeit / der wir forthin gehorſam ſein ſol 
len. Vnd wireket der Son Gottes ſelbſt in vns Ces 
ben / vnd gibet ſeinen heiligen Geiſt / das der gehor⸗ 
ſam angefangen werde. Vnd zerbricht Gott dieſen 
ſundigen Leib / Damit er bezeuget / das jm die 
Suͤnde nicht gefellig iſt / vnd das er ſie gewislich 
zer ſtoͤret. 

b Darumb ſollen die Prediger / die Zehen gebot 
vleiſſig predigen / vnd aus Gottes wort erk leren / 
Das man aus Goͤttlichem zeugnis wiſſe / was 
Suͤnde ſey / vnd dagegen / welche werek Gott ge⸗ 
fellig ſind. Vnd ſollen dabey die Erloͤſung / Gnad 
vnd Seligkeit / die wir haben durch den Son Got 
tes / dem volck auch trewlich furtragen. 


Dom Ebeſtand. 


Der Eheſtand iſt ein zuſammen fuͤgung / 
durch Gott mit beſonderem Rat vnd ausgedruck⸗ 
— tem 
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tem wort geordenet / vnd vnzertrenlich / allein 3rweſs 
er Menſchen eines einigen Mans / vnd einer einigen 
Frawen / welchen Perſonen Gott die vermiſchung 
zugelaſſen hat / zur geburt / oder verbotene vermiſeh⸗ 
ungen zu verhuͤten. | 


Vnd iſt die verordnunge dieſes Standes im 
Paradis geſchehen / mit dieſen worten / Es ſollen 
zwey ein Fleiſch ſein / das iſt / vnzertrenlich zuſamen 
gefuͤget. Vnd ſind als bald im Paradis / mit dieſen 
worten / alle andere vermiſchungen auſſer dem 
Eheſtand verboten. Und hat der XIE X Chri⸗ 
ſtus dieſe wort erholet / Matth. io. Vnd den Ehe. 
ſtand widerumb in die ſeldige erſte Ordnung ge⸗ 
richtet / vnd reguliret. 


So ſind nu alle vermiſchungen auſſer dem Ehe 
ſtand / Suͤnde wider Gott. Die Gott gewislich 
ſtraffet in dieſem leben / vnd in ewigkeit / in allen die 
nicht bekert werden. Wie dieſe wort ausdruͤcklich 
ſagen / Ebreos 13. Die Durer vnd E hebrecher wird 
Gott ſtraffen / Vnd . Corinth. C. Die Purer / Ehe⸗ 
brecher /etc, werden das reich Gottes nicht erben. 


Dieſes alles ſollen die Prediger mit groſſem 
ernſt den Eenten furtragen / Vnd alle vnzucht / mit 
Gottlichem wort / vnd anzeigung der Exempel / 
als Dauids / des ſtams Beniamin / Sodoma / vnd 

anderer / ſtraffen. | * = 
Soo ſol auch dureh weltliche Oberkeit / ein 
ernſt erzeigt werden / vneheliche beywonungen / vnd 
| Ehebruch 


Of =>. 7x 
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Ehebruch / vnd andere vnzucht / vnnachleſslich zu 


ſtraffen / vff das weniger Leut in vnzucht leben. 
Denn das iſt gewislich war / das von wegen ſol⸗ 
cher Suͤnden / gantze Cand geſtrafft werden / Wie 
mit dem Stam Beniamin / vnd mit David geſches 
hen. Vnd ſind zu allen zeiten yielexempel.  - - 
Wer nu nicht auſſer dem E heſtande rein lebet / 
iſt Gott dieſen gehorſam ſchuͤldig / das er in Eheli⸗ 
cher keuſcheit lebe. : : rnb 


AJ rec in der warhafftigen Kirchen geweſen / 
da der Eheſtand durch beſondere Gottes gabe / 
recht erhalten iſt. Bey den Heiden / ob gleich der 


namen des Eheſtandes blieben iſt / ſo iſt doch viel 
grauſamer vnzucht /dabey oͤffentlich zugelaſſen ge⸗ 
weſen. Zu dieſer zeit / die Tuͤrcken verkeuffen jre 


Weiber wenn ſie wollen. 


In den Secten / haben die Teuffel vber die 
maſſen groſſe wuͤterey angerichtet. Etliche haben 
ſeer heilig ſein wollen / haben den Eheſtand fur 
Suͤnd gehalten / vnd allen denen verboten / die hei⸗ 
lig ſein wolten / Als Martion / Tatianus / Dierax / 
vnd andere. Martion hat einem Diacono in Cypro 
das Weib weggefuͤrt / die nach etlichen jaren wider⸗ 


umb zu jrem Eheman komen iſt / vnd viel von der 


ſelbigen Retzer vnzucht angezeigt. * 
Dagegen andere Secten / als Carpocrates vnd 
| andere 


Nd iſt dieſes hie beſonder wol zu mercken. 
Rechte geſe:ze vom Eheſtand / ſind allezeit / 


» 
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andere / haben geleret / jre Geſellen ſolten die Weiber 
laſſen gemein ſein. Wie wol nu dieſe vntugend alſo 
grob iſt / das es ſcheinet / als ſind ſolche Diſt orien 
aus baſÞ ertichtet / ſo ſind fie doch von ſolchen 
warhafftigen Center / als von Clemente Alexan⸗ 
drino ſo eigentlich beſchrieben / das nicht dauon zu 
zweineln iſt. Vnd hat ſich bey den Widerteuffern 
auch viel grober vnzucht zugetragen. Dieſes alles 
iſt darumb zu mercken / das wir der Teuffel groſſe 
bosheit betrachten / ond fuͤrſichtiger ſind / vnd da⸗ 
bey dieſes zeichen erkennen / Welche Secta den Ehe 
ſtand ſchendet / die hat des Teuffels brandmal / 
wie ausdruͤcklich geſchrieben iſt / 1. Timoth. 4. 
Vnd hat andere jrthum mehr. 


Aus dieſem allen iſt nu oͤffentlich / dſerveſl der 
Bapſt / ſeine Biſchoue / Thumherrn / Moͤnche vnd 
andere / die den E heſtand verbieten / oͤffentlich wi⸗ 
der Gott thun / vnd vnzucht ſtereken vnd heuffen / 

8 fie Gottes vnd rechter Kirchen feinde ſind / 

nd haben viel mehr jrthum vnd abgoͤtterey. Denn 
vnzucht wird gemeinlich auch mit blindheit vnd 
vnſinnigkeit geſtrafft / wie Rom.. geſcbrieben iſt. 


Vnd kan dieſen groſſen ſchaden / keine Creatur 
begreiffen / den das Eheverbot gebracht hat. Dar⸗ 
aus ſo viel vnzucht gefolget / rechte anruffung Got 
tes verhindert / Gottes erkentnis verloſſchen / vnd 
die hertzen blind vnd vnſinnig worden / vñũ viel hun 


deft tauſent ſeelen in ewige ſtraff gefallen ſind / vnd 


hat Gottes zom gantze Land zerſtoret, Denn das 
| iſt gantz 


iſt gantz gewis / das die groſſen ſtraffen / Krieg vnd 
Verwuͤſtungen / gemeine blindheit vnd finſternis in 
der Lere / elend der Kinder vnd Nachk omen / durch 
die Welt gehen / furnemlich von wegen der Abgoͤt⸗ 
terey / T odſchlags / vnd Vnzucht. 

Vnd ſollen die Prediger zu gleich rechte Cere 
vom Eſtand / vnd von Gottes zorn wider alle vn» 
zucht / dem Volck furtragen. Vnd dabey ſelbs Gott 
bitten / vnd das Volck zu beten vermanen / das vns 
Gott / der Reinigkeit vnd Kenſcheit liebet / wolle 
gnediglich regieren vnd bewaren / das wir nicht mit 
vnzucht befleckt werden / Sondern das wir jn mit 
gutem gewiſſen anruffen koͤnnen / Vnd nicht in 
blindheit vnd vnſinnigkeit fallen / vnd andere leibli⸗ 
che ſtraffen vns zu ſchrver werden. Denn alſo iſt ge 
ſchrieben im Buch der Weisheit. Cap. s. Dieſes iſt 
auch Weisheit / wiſſen das Reuſcheit Gottes gabe 
iſt / vnd darumb habe ich jn gebeten. Vnd im Ehe ⸗ 
ſtand Chriſtlich leben / iſt auch Keuſcheit. 


Vnd ſollen die Eente offt erinnert werden / das 
fie betrachten / warumb Gott dieſe Tugend ſo 
hoch vnd ernſtlich geboten hat / Nemlich / das wir 
dieſe tugend verſtehen / vnd damit klare vnterſtbied 
zwiſchen Gott vnd den Teuffeln machen ſollen. 
Denn dieweil wir Gott nicht mit leiblichen augen 
anſcbarven / vnd nicht mit vnſern henden ergreif⸗ 
fen koͤnnen / můſſen wir jn mit den augen des glans 
bens anſchawen / vnd bedencken / wo er ſich geof⸗ 


fenbaret hat / vnd wie er ſich in ſeinem Wort zu er⸗ 
Q y kennen 


—— 
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kennen gibet / ond ſich von allen andern dingen / vnd 
ſonderlich von den Teuffeln vnter ſcheidet. Nu iſt 
dieſe vnterſchied ſeer klar. Die T euffel haben luſt 
an dnzucht / treiben dazu viel tauſent Menſchen / 
vnd thun ſolchs Gott zu verdries / vnd zu verder⸗ 
bung der elenden Menſchen. Dagegen iſt Gott ein 
rein Weſen / vnd wil das wir jm gleichformig ſein / 
Er wil vns auch ſelbs Kenſcheit geben / vnd keu⸗ 
ſeheit mit andern gaben zieren. Wie er an Joſephers 


zeiget hat. | | 

| Dieſe vnterſchied ſollen wir in vnſerm Gebet 
betrachten / das wir den warhafftigen Gott anſpre⸗ 
chen / der tein iſt / vnd keuſcheit liebet / vnd jn vn⸗ 
terſcheiden von allen vnreinen dingen. Wir ſollen 
— als denn / vnſer ſelb vnreinigkeit erkennen vnd 

lagen. 
VDnd iſt viel heimlicher vnd hoher Weisheit be 
griffen / in dieſem Rat / von erſchaffung des Mans 
vnd der Frawen / vnd von ordnung der Ehe. 
Denn Gott hette wol eine andere weiſe gefunden / 
dadurch Menſthen geborn weren. Er wil aber das 
im MenſcHlichen geſchlecht ein Kirche ſey / darumb 
hat er zwo Perſdnen erſtlich erſchaffen / vnd nem⸗ 
lich den Man vnd das Weib / das ein hertzliche / 
ordenliche liebe ſein moͤchte / Ons bedeut der Wan 
den ewigen Son Gottes / vnd die Fraw / die men⸗ 
ſcbliche Natpr / die er an ſieh genomen hat / Vnd 
die hertzliche liebe im Man gegen der Frawen / be⸗ 
deutet die bertzliche Ciebe im Son Gottes / gegen 
der menſehlichen Natur / vnd gegen vns. Ynd 
SE | 1 
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nd alle ſolche betrachtung / ſol vns bewegen 
den Ebeſtand zu chren / als ein beſonder goͤttlich 
Werck / das aus hoher Weisheit alſo beſchloſſen 
i / vnd Gottes weisheit preiſen. Ju dieſer Ehrer⸗ 
biet ung gehoͤret auch / das E heleut ſelb zuͤchtiglieh 
vnd freundlich mit einander leben / vnd ſelbſt auch 
Gottes kirche ſind / wie Adam vnd Dena / Zachas 

rias vnd Eliſabeth geweſen ſind. 
Was wetter vom Eheſtand zu wiſſen iſt / wird 
zum teil hernach in den K irchengerichten gemeldet. 


Von weltlicher ©berkcit, 


Ob die Widerteuffer recht ſagen / das weltli⸗ 
che Oberkeit / gericht / vnd rechtmeſſige ſtraffen / 
titel Suͤnde ſey / vnd das ein Chriſilicher 
Menſch / nicht ſol weltliche Regierung haben 2 


Antwort. Deſc lere der Widerteuffer / iſt ge⸗ 
wislich teufliſehe Cuͤgen / vnd leſterung wider 
Gottes weisheit vnd gaben / Vnd iſt vrſach ʒu Vff⸗ 
rhurn / mord / vnd zerſtoͤrungen. Vnd ſollen die 
Leut vleijſig bericht werden / von beiden E mptern / 
dem Predigampt / vnd der weltlichen Regierung / 
vnd von vnterſchied derſelbigen. EF: 


Gage vnterſchied. 
Das Predigampt iſt ein befelh / den Gott 


mit ausgedruckten worten geben hat / das heilig 
Q ih Euange⸗ 
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Euangelium zu predigen / Sacramenta zu reichen / 
Suͤnden zu vergeben / Prediger ſampt der Kirehen 
zu ordnen / Suͤnde zu ſtraffen / allein mit Gottes 
wort / vnd nicht mit leiblicher gewalt. Vnd iſt Gott 
durch dieſes Ampt krefftig / Gibet vergebung der 
Suͤnden / heiligen Geijt / Leben vnd Troſt / vnd 
ewige Seligkeit. 


Von dieſem befelh redet der HERR Chris 
ſtus / Joh. a0. Wie mich der Vater geſand hat / als 
ſd ſende ich euch. In dieſen worten iſt klar ausge 
druckt / erſtlich / das die goͤttliche Maieſtet ſelbſt / 
das Predigampt eingeſetzt hat / Vnd dazu den Son 
erſtlich geweihet / der den Vetern vnd Propheten 
ſein Wort geoffenbaret hat / vnd hat ernach ſicht# 
bar in menſchlicher Natur gepredigt / vnd die Apo⸗ 
ſteln geſand / die befelh gethan / fur vnd fur Predi⸗ 
ger zu beruffen. Vnd bleibet doch allezeit der Son 
Gottes Doherprieſter / der das Predigampt erhelt / 
Iſt krefftig dadurch / Wie Epbe. 4. geſtbrieben 
iſt / Er ſitzt zur rechten hand des ewigen Vaters / 
das er gaben ſende den Oenſchen / Propheten / Apo⸗ 
ſteln / Dirten vnd Cerer. 


Weiter / in worten Joh. xx. iſt begriffen / das 
göttliche Maieſtet wil krefftig ſein / durch der Apo⸗ 
ſteln / vnd aller beruffenen / predigt / Wie ſie durch 

die predigt des OE R RN Chriſti ſelb / krefftig 
geweſen iſt. © | 
Zum dritten / Iſt in dicſcn worten auch an⸗ 
: | gezeigt 
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gezeigt / das das Predigampt / nicht Weltliche 
macht vnd leiblicher zw¾oang iſt. 

Zum vierden / Was es predigen ſol / Nemlich / 
was der D EAA Chriſtus ſelbſt gepredigt hat. 
Dis alles iſt gefaſſet in dieſe rede / Wie Mich der 
Vater geſand hat. = | 


$ Eltliche Oberkcit iſt ein Ampt / das Gott 
7 im gantzen Oenſchlichen geſchlecht geord⸗ 
net hat / vnd ſelb erhelt / ſtarek oder ſehwach 
in groͤſſern oder kleinern zerruͤttungen / zu erhaltung 
euſſerlicher zucht / nach allen Gottes geboten / Vnd 
die Vngehorſamen zu ſtraffen mit leiblichen ſtraf⸗ 
fen / vnd mit dem Schwert. Dadurch Gott beides 
ausrichtet / Erinnert alle Menſehen mit dieſen ſtra⸗ 
ſen das er weiſe vnd gerecht iſt / Vnd reumet die 
luthunde weg / dadurch die Teuffel gerne wolten 
das gantz menſchliche Leben zerſtoͤren. 


Vnd iſt hie beides wol zu mercken / Es iſt lei⸗ 
der viel groſſer /jemmerlicher vnordnung / vnruhe / 
vnd zerruͤttung im gantzen Menſchlichen ge⸗ 
ſehlecht / ſtoltz / vnzucht / raub / mord / vnrechte Fries 
ge etc. Denn die ſundige Natur iſt wild vnd freuel / 
dabey treiben die Teufel viel Menſchen / vnd wolten 
gerne alles verwuͤſten / machen Tyrannen / Vffrhuͤ⸗ 
rer / Moͤrder etc, —— 

Dieſe boſe ding ſind nicht von Gott / ſondern 
von Teuffeln / vnd von der ſundigen menſchlichen 
Natur / die wider Gottes ordnung ſtreiten. Als 

wenn 
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wenn viel Wolffe vnter die Schaff komen / vnd der 
Hirt mit den Dunden weret /ſd viel er kan / vnd er ⸗ 


rettet etliche Scheffin. Wow 
Alſo / wiewol ſdleher jamer gros iſt / ſo ſind 
dennoch die rechten Geſetz / Gottliche weisheit / 
vnd ſind gericht vnd ſtraffen / vnd erhaltung des 
Menſchlichen geſchlechts / ſo fern das nicht alles 
wuͤſt werde / Gottes werck. Der iſt der Dirte / vnd 
ſind etliche trevve Regenten ſeine Knechte / damit er 
die Wolffe wegtreibet. Als durch Danid / werden 
weggetrieben Goliad / die Edomiter / Syrer /etc. 


Vnd ſollen wir dieſes werck Gottes erkennen / 
vnd wiſſen / ſo dein Ceib / Weib / Rindlin / wonung / 
Narung / Stad / Kirch / Regiment / bleiben / Das 


ſolcher Schutz gewislich Gottes werck iſt / Vnd 


ſolt jm dafur dancken / jn preiſen / vnd jm gehorſam 
ſein. Vnd ſolt eben darumb deſte trewlicher den Re⸗ 
gimenten gehorſam ſein / dieweil Gott dieſes ge⸗ 
offenbaret vnd bezenget hat / das rechte Geſetz ſei⸗ 
ne Weisheit ſind / vnd das gericht vnd ſtraff ſeine 
Werck ſind. Vnd das ſein wille iſt / das die Men⸗ 
ſehen alſo regiert werden / vnd das dieſe ordnung 
in der vernuͤnfftigen Creatur ſey / Oberkeit vnd Vn⸗ 
terthanen / vnd das wir nicht one Ordnung / alle 
gleich vnd frey ſein ſollen / wie die Wolffe durch ein? 
ander lauffen. 

Vnd iſt hie not / vnterſehied zu mereken / zwi⸗ 
ſchen Gottes ordnung / vnd den Perſonen / wie in 
piel andern ſachen . Gold vnd Silber iſt — 

| creatur 


| 
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creatnr / ob gleich viel Menſehen das Gold vnd 
Silber mis brauchen. Eheſtand iſt gewislich Got; 
tes ordnung / ob gleich viel den Eheſtand misbrau⸗ 
chen / vnd Geld dadurch ſuchen etc. Alſo ſind Ge⸗ 


ſetz / Gericht / vnd rechtmeſſige ſtraffen / gewislich 


Gottes werck / ob gleich ſeer viel boͤſer Regenten 
find / die jren ſtand vnd hoheit mis brauchen. Nero 
vnd Caligula / vnd ſeer viel andere Tyrannen / ſind 
gewislich eitel Teuffels gruben / fur jre perſon / 
gleich wol iſts Gottes werck / das die Welt in eine 
ſolche Monarchy / die zeit gefaſſet war. Vnd waren 
rechte Geſetz / Gericht / vnd rechtmeſſige ſtraffen im 
Reich / auch Gottes werck. Vnd waren etliche trewe 

Memner in der Eand regierung. | 


Das aber Nero Panlum vnd Timotheum / 


vnd andere Oeiligen toͤdten leſſt / vnd viel grauſa⸗ 


mer Eaſter hat / das ſind werck ſeiner eignen Pers 

ſon / vnd der Teuffeln in jm. Vnd ſollen nicht ge⸗ 

rechnet werden in die ordenliche Regierung / welche 

— / ob gleich Nero ſich ſelb erſtochen 
at etc. 


Dieſe vnterſchied / der Perſonen vnd der Goͤtt⸗ 
lichen ordnung / iſt ſeer noͤtig in dieſer ſach zu mer⸗ 
cken / das man beides erkenne / Vrſach der groſſen 
zerruͤttungen / vnd zerſtoͤrungen in dieſem leben / 
Vnd der erhaltung Menſchlichs geſthlechts in ſol⸗ 
chem elend. Vnd iſt dieſe betrachtung eine beſonde⸗ 
re hohe Weisheit / die in gottlicher Eere geoffenba⸗ 
ret iſt. Menſchliche weisheit = dieſe yngleiche 

ding / 
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ding / on Gottes offenbarung nicht finden / wie in 
ſolchem grauſamen vnd teglichen ſtuͤrmen aller 
Teuffeln vnd boͤſer Menſchen / in den regimenten / 
dennoch das Menſchlich geſchlecht durch Gott er⸗ 
halten wird. 


Nu z weiuelt Menſchliche vernunfft / one Got⸗ 
tes wort / wenn ſie ſo viel vnd mancherley zerruͤttun 
gen / krieg / vnd zerſtoͤrungen anſchawet / Gedenckt 
was vbrig bleibe / das bleibe alſo one Gottes zu⸗ 
thun. Dagegen ſollen wir etliche Spruͤch wiſſen / 
vnd feſtiglich gleuben / das Gott der Erhalter / 
Dirt vnd Schutzherr ſey / wo noch Wenſchen 
vbrig bleiben / in Buͤrgerlichem leben / Vnd haben 
rechte Geſetz / Gericht / rechtmeſſige ſtraffen / zucht / 
Kirchen / Vnd das dieſe gaben / ſo viel jr vbrig iſt / 
gewislich Gottes gaben vnd werck ſind / Wiewol 
das anſehen der guten Ordnung / viel geringer ſchei 
net / denn die groſſen zerruͤttungen vnd zerſtoͤrun⸗ 
gen. Wir ſollen aber Gottes gegenwertigkeit / aus 
ſeiner Eere erkennen. | 


Vnd iſt dieſer Artickel beſonder mit vielen wor 
ten erkleret / darch S. Panlum / Rom. 3. Die ſelbi⸗ 
gen Sprache zeugen / das rechte Geſetz / Gericht / 
vnd rechtmeſſige ſtraff / Gottes weisheit vnd werck 
ſind. Denn da nennet Paulus / das Ampt der welt⸗ 
lichen Regierung aus druͤcklich / Gottes ordnung / 
vnd die Regierung / Gottes dienerin. Vnd ſpricht / 
Das Aid pt / ſo lange es bleibet / iſt von Gott geord⸗ 


net. 
2. Paralip 
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Examen 


2. Paralip. 20. Das Richterampt / das euch 
bef olhen iſt / iſt nicht der Menſehen / ſondern Got⸗ 
tesampt. 

Daniel. 2. Dieſes ſind Gottes werck / die Reich 
andern geben / oder erhalten. 

Pſal.iz27. Wenn Gott die Stad nicht bewaret / 
ſo wachet der vergeblich / der ſie wil bewaren. 


Prouerb. i. Wage vnd gewicht / ſind Gottes 
gerechte ordnung. 

Mit dieſen Spruͤchen / ſollen wir den glauben 
ſtercken / das wir wiſſen / das Gott der Erhalter iſt 
guter Regiment / Vnd jn darumb bitten / Vnd in al⸗ 
len Emptern / vnd im gehorſam / deſte demuͤtiger 
vnd vleiſſiger ſein. | 

Aus dieſem allen iſt nu klar / das das weltli 
che Xegierampt/ein gut werck iſt. Denn es iſt von 
Gott geordnet vnd geboten / Vnd koͤnnen Chriſtli⸗ 
che Menſchen darin mit gutem gewiſſen leben. Ja 
dieſe groſſe laſt / wird ein hoher Gottesdienſt / wenn 
das hertz dabey rechten glauben hat / vnd richtet ſei 
nen dienſt zu Gottes ehre / wie Dauid / Ezechias / 
Joſias /etc. = 


Welche wer> hat Gott als die fur- 
nemſten / der weltlichen Ober⸗ 
keit befolhen ? 


Antwort. Wiewol die weltliche O berkeit 
ſelb geſetz vnd vernunfft hat / wie fie 4 ampt 9 
0 


Examen. 


ſol / Gleichwol ſollen wir in gemein anzeigen / wel⸗ 
che werck jr Gott furnemlich bef olhen hat. 


Das erſte. Alle weltliche O berkeit / ſol erſt⸗ 
lich ſein / die Stimme des gantzen Goͤttlichen ewi⸗ 
gen Geſetzes / das man nennet Legem moralem, oder 
Sehen gebot / zu erhaltung euſſerlicher Sucht. Vnd 
alle Oberkeit iſt dieſem goͤttlichen Geſẽtz ſelb vnter⸗ 
worffen / vnd vor allen andern wercken dazu geord⸗ 
net / das ſie dieſe gottliche Weisheit vnd Gerech⸗ 
tigkeit / den Wenſchen furtragen ſol / vnd bekand 
machen. E ſaia.3. Gott wird die Fuͤrſten fur ſein ge⸗ 
richt fuͤren. 


Das ander werck iſt / Das ſie Execut ion 
thne / ond ernſtlich ſtraffe / mit leiblichen ſtraffen / 
alle die euſſerlich wider das ſelbig goͤttlich Geſetz 
thun. Rom. iz. Dazu tregt ſie das Schwert. 


Nu wiſſen auch die Heiden / das vmb friedes 
willen / not iſt / vnrechte Todſchleger / Diebe vnd 
Reuber zu ſtraffen / vnd ſind die heidniſchen Geſetz 
danon wol bekand. Aber dieſes iſt allein ein ſtuͤck⸗ 
lin vom Ampt. Sondern die weltliche Oberkeit / iſt 
Gott dieſen dienſt ſehuldig im gantzen goͤttlichen / 
ewigen Geſetz /das iſt / Erlich alle enſſerliche / er⸗ 
kante Abgotterey / Zenberey / Eidbruch / Gottes⸗ 
leſterung / oͤffentliche Ketzerey / ſollen ſie abthun 
vnd ſtraffen / Und dagegen rechte Eere von Gott / 
pflantzen laſſen / vnd helffen erhalten. Deut. . Ir 
ſolt die Abgoͤtter vertilgen / jre Altar einreiſſen I 

m 
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Examen. 
Im dritten buch Moſe / cap. 24. Wer Gottes nas 


men leſtert / ſol getoͤdtet werden. 


Darumb iſt auch weltlicher O berkeit geboten / 
das ſie rechte erkentnis Gottes / vnd rechte anruf 
fung lerne. Pſal. 2. Vnd nu jr Koͤnige / vnd Richter 
vff erden lernet. Vnd / &uͤſſet den Son Gottes etc. 


Darnach ſol auch ſtraffe wider vngehorſam 
in andern Goͤttlichen geboten folgen. Vnd in ſums 
ma / die O berkeit ſol beide tafeln der Zehen gebot / 
Gott zu ehren / in erhaltung euſſerlicher zucht / hand 
haben / mit ernſtlicher E xecutio. 

Vnd zu dieſer Execution in allen geboten / hat 
Gott der weltlichen O berkeit / macht / guͤter / vnd 
waffen gegeben. Vnd gebent den Vnterthanen ge⸗ 
horſam / zu erhaltung zucht vnd friedens / Vnd iſt 
Gott ſelb der oͤberſt Feldheubtman / vnd Schutz⸗ 
herr / braucht aber trewe Regenten als ſeine werck⸗ 
zeug. Denn er wil alſo das Menſchlich geſehlecht / 


nicht one mittel / ſondern durch vnſere arbeit regie 


ren / das wir jn auch erkennen lernen / vnd jm dienen. 


Das dritte werck iſt / Das die hohe Ober⸗ 
keit / in jren Derrſchafften auch macht hat / eigne 
Geſetz in weltlichen ſachen zu machen. Die doch 
nicht widerwertig ſind den goͤttlichen Geſetzen / 
Sondern helffen zu erhaltung der goͤttlichen Ge⸗ 
ſetz. Als / Gott ſpricht / Du ſolt nicht ſtelen. Da 
mag vnd ſol die Oberkeit / vernuͤnfftiglich ordnen / 
wie es mit den Eandgutern ſol gehalten werden / 
Welchs Eigenthum / oder * Dazu ha⸗ 

| | itj ben 
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Examen. 
ben die Derr ſchafften eigne Buͤcher / Wie das X06 
miſche reich die Keiſerlichen recht bat, | 

Vnd iſt war / das weltliche O berkeit / zu dieſer 
leiblichen regierung / vnd zum frieden / vernuͤnfftige 
Geſetz zu machen macht hat. Sie ſol aber nicht ein 
Goͤt zen vffrichten / wie Nabugdonoſor / vnd eigne 
Eere von Gott / oder INTERIM, oder Gottes 
dienſt / auſſer Gottes wort / ertichten. Denn damit 
greiffet fie viel zu weit / auſſer jrem befelh. 


7 

Das pierde werck iſt / Das ſie trewlich / vnd 
gleiche Execution thun ſol / auch dieſer jrer eignen 
geſetz von leiblichen ſachen, Denn geſetz one Execu 
tio /one gericht / vnd one ernſte ſtraffen / iſt nur ein 
ſpot / Sondern Gottes wil iſt / das ein eiuer vñ zorn 
in der Derrſchafft ſey / wider vntugend. Vnd iſt der 
alte Spruch gewigslich war / Nulla eſt utilitas Ciuita- 
tis, quæ non habet neruos contra iniuſta facientes. 

Es ſol auch die O berkeit ſelb / gleichfoͤrmig le 
ben / goͤttlichen Geſetzen / vnd den Rechten / die 
durch ordenliche Autoritet / zu zucht vnd frieden ge 
macht ſind. pen 


Ach dem nu geredt iſt / von pflicht vnd wer⸗ 

cken der Oberkeit / ſol man auch dem Volck 

die regel Pauli furtragen / Das die vntertha⸗ 

nen / der weltlichen O berkeit gehorſam ſchuldig 

ſind / Alſo / das vngehorſam ſund wider Gott ſey / 
vnd das gewiſſen vnrein mache. 

Dieſes iſt das Goͤttlich band / damit die Regi⸗ 


ment gefaſt vnd bewart ſind. Vnd belt alle gott⸗ 
| fuͤrchtige 


Examen. 68 


fuͤrchtige Menſchen / in willigem gehorſam gegen 
der O berkeit vmbGottes willen. Dazu bedrewet es 
alle gottloſen / das Gott die vngehorſamen ſtraffen 
vñ ſttirtzen werde Denn fo der heilig Geiſt ſpricht / 
das vngehorſam das gewiſſen vnrein mache / iſt 
dieſes der ver ſtand / das Gott warhafftiglich zuͤr⸗ 
ne / wider ſolche vngehorſame / vnd werde ſie ewig⸗ 
lich ſtraffen / ſo ſie nicht bekeret werden. 

Auch hat der DE RA Chriſtus dieſe Regel 
geben von zeitlicher ſtraffe / die begreifft beide / Ty⸗ 
rannen vnd Yffrburer. Alle ſo das Schwert nemen / 
werden durch das Schwert vmbk omen. Das iſt / 

Wer das Schwert ſelb nimpt / auſſer Goͤttlicher 
ordnung. Als Tyrannen / ſÞ ſie die Tent wider 
Goͤttliche geſetz toͤdten / oder vffrhuͤrer / die ſc huͤldi⸗ 
gen gehorſam nicht halten wollen / dieſe werden 
auch in dieſem zeitlichen leben geſtrafft vii geſtuͤrtzt. 


Jeſe Erinnerung vnd Anlei⸗ 


tung iſt alhie geſetzt / damit die Ordinan⸗ 
den vnd andere wiſſen / wo von dasſt xamen 
furnemlich gehalten wird. Vnd das die Prediger / 
ſich vnd die zuhoͤrer gewehnen / die Chriſtliche lere 
in ein ſumma zu faſſen / vnd die Deubtartickel bey 
ſich ſelb offt vnd vleiſſig betrachten. 

Denn Chriſtliche lere iſt eine hohe Weisheit / 
die keine Creatur ergruͤnden kan. Vnd werden wir 
in ewiger anſchawung Gottes daran lernen. Gleich 
wol wil jm Gott alſd eine Rirehe ſamlen / vnd nicht 

| | anders / 


Eramen, 


anders / das in dieſem elenden / ſehwachen leben 
der anfang dieſer Weis he in vns / durch Gottes 
gnade leuchte. Dazu iſt hoch noͤtig / die Eere vleiſ⸗ 
ſig ʒu hoͤren / zu leſen / vnd zubetrachten. Dieſes iſt 
der einige roeg / zu Gottes erkentnis / Nemlich / ſei⸗ 
ne Kere recht lernen. 


Vnſer gemut iſt auch nicht / ein andere Cere an⸗ 
zunemen / oder fur zugeben / denn allein die einige 
ewige Kere / die Gott ſeiner Kirchen / durch ſeinen 
eingebornen Son geoffenbaret hat / die in der Pro⸗ 
pheten vnd Apoſteln ſchrifft gefaſſet iſt / Vnd in dies 
ſem verſtand / der in den Symbolis / Apoſtolico / 
Niceno vnd Athanaſij / ausgedruckt iſt / Mit wel⸗ 
chen gleich ſtimmen Eutheri Catechiſmus vnd 
Confeſſio / vnd die Confeſſio dem Reiſer zu Aug⸗ 
ſpurg vberantwortet / Anno i 30. Vnd wie dieſe Te 
re dureh Gottes gnad / eintrechtiglich in den Kirch ⸗ 
en der Sechſiſchen lande / als zu ELuͤbeck / Dam⸗ 
burg / Euͤneburg vnd andern dergleichen gepredi⸗ 
get wird. Mit welchen wir / Gott zu ehren / vnd zu 
vieler Menſchen ſeligkeit / begeren eintrechtigkeit zu 


halten. 
Vnd bitten den FOESXAYT IJheſum Chriſt um / 
er wolle vns gnediglich regieren / das wir eins ſind / 
in Im / zu Gottes ehre / vnd vns zu ewiger 
Seligkeit / Wie er ſelb fur vns in | 
ſeinem Ceiden gebeten 
hat / Amen. 


Deo gratia. 
Der 


Der ander Teil. CY 
Yon erhaltung des Pre 
digampts / oder Miniſterij 
Euangelici. | | 
Ir arme ſchwache Menſchen / koͤn⸗ 
Aren den hohen rat Goͤttlicher Maieſtet 
nicht ergruͤnden / wie Gott den Men⸗ 
V % ſchen erſchaffen hat / vnd mit ſeinem 
Liecht / vnd ſeiner Weisheit vnd Ges 
rechtigkeit / ſo ſchon gezirt / vnd ernach 
jn widerumb nach dem Fall / von wegen ſeines 
Sons angenomen / vnd den Son zu Wittler ge⸗ 
macht / vnd gibet vns durch jn widerumb ſeine 
Weisheit / Gerechtigkeit / vnd ewiges Leben, 


Wiewol nu ſolchs alles weit vber vnſern vers 
ſtand iſt / ſo ſollen wir doch mit hertzen vnd mit 
glauben / die Goͤttlichen offenbarungen anſchaw⸗ 
en / Darin Gott ſich ſelb fur vnd fur den Menſch⸗ 
en gewislich geoffenbaret hat / das wir jn erken⸗ 
nen / vnd wiſſen ſollen / das er jm ein ewige Kirche 
im Menſchlichen geſchlecht ſamlet. Vnd ſollen jm 
demuͤtiglich dancken / fur alle ſeine offenbarungen. 
Als da er erſtlich Adam vnd Pena widerumb ans 
genomen / vnd ernach dem Nohe / Abraham / 
Moſt / Joſua / vnd andern Propheten zeugnis ge⸗ 
geben hat. Vnd hat ſeinen Son Jheſum Chriſtum 
geſand / der Todten vfferweckt ete. Vnd ernach die 

S Apoſtel 


| PVondem Predigampt 
Apoſtet / das Euangeliumt in die gant ze welt / mit 
vielen wunderwercken / predigen laſſen. 

Dieſes alles ſollen wir ordentlich betrachten / 
vnd den glauben mit allen zeugniſſen ſtercken / vnd 
Gott vmb erleuchtung bitten / das wir jn fuͤr vnd 
fiir mehr erkennen / ſein Geſetz vnd Euangelium 
—＋ verſtehen / vnd jn hertzlicher anruffen / vnd 
preiſen. 

Nu iſt war / Gott hette den Menſchen wol one 
mittel / zu ſich widerumb bekeren koͤnnen / vnd als 
bald in ewiges leben ſichtbarlich ſetzen / vnd andere 
Oenſchen ſchaffen. Er bat aber dieſen Rat beſcblos 
ſſen / das er jm ein ewige Kirche alſo ſamlen wil / 
durch ſein Wort / dadurch er wireken vnd krefftig 
ſein wil / Vnd ſollen die Menſchen / zu ewiger Se# 
ligkeit auserwelet / aus dieſer armen ſchwachen 
Natur geborn werden / Vnd ſollen in dieſem zeitli⸗ 
chen leben / zu erfentnig Gottes beruffen vnd bekert 
werden. Dieſes alles iſt alſo von Gott beſchloſſen / 
vnd geoffenbaret / das ſollen wir betrachten / vnd 
mit glauben annemen. In 


Die weil nu Gott die Kirchen durch ſein 
Wort ſamlen wil / hat er aueh Perſonen dazu gege⸗ 
ben vnd geordnet / die im Predigampt ſein ſollen. 
Vnd iſt der erſte Prediger im Paradis der Son 
Gottes / dadurch Adam vnd Deua aus dem tode 
errettet / vnd widerumb in Gottes gnaden genomen 
ſind. Da iſt erftlich die wunderbarliche Verheiſ⸗ 


ſung / aus dem heimlichen Goͤttlichen rat . 
er 
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Bon dem Predigatiipt; 
Der Samen des Weibes wird der Scblangen'bers 
kopff ʒertretten. Durch welche verheiſſung hernach 
die Kirche fur vnd fur erbarvet iſt. Von dieſem er+ 


ſten Prediger ſpricht Johannes / Der Son / der 


in des ewigen Vaters ſchos iſt / hat es vns geof⸗ 
fenbaret. ö * | 

Vnd dieſer Son Gottes / erhelt fur vnd fur 
das Predigampt gewaltiglich / wider die Teuffel / 
Tyrannen vnd Ketzer. Ob es gleich bey weilen 
ſehywach vnd eng wird / ſo richtet eres doch wider⸗ 


umb vff / Dat alſd fur vnd fur Propheten geſand / 


iſt ernach Oenſeh worden / hat ſichtbarlich gepre⸗ 
diget / end zeugnis gegeben / todten vfferweckt / vnd 
iſt ſelb aus dem tode widerumb in das leben erſtan⸗ 
den / vnd hat andere viel Menſchen mit erweckt / hat 
die Apoſteln ausgeſand / mit ausgedrucktem be» 
felb / Wie mich mein Vater geſand hat / alſo ſende 
ich euch. „ 

Vnd haben die Apoſteln weiter befelh gethan / 
das die Prediger ſampt der Kirchen / andern tuͤch⸗ 
tigen Perſonen / das Predigampt befehlen ſollen. 
Wie Paulus ſpricht zu Timotheo. Die Lere / qpel⸗ 
che du von mir gebort haſt; bey vielen zeugen / ſoltu 
befehlen trewen Menſchen / die tuͤchtig ſind andere 
zu leren. Vnd zu Tito ſchreibt er auch / Er ſol in den 
Stedten vmbher Prediger ſetzen. 


Alſo bleibt dureh vberſehwenckliche Barm⸗ 
hertzigkeit Gottes / aus Goͤttlicher ordnung vnd 
macht / das Predigampt fur vnd fur / Wie Gott 

S h ſelb 


70 


* 
in deinen mund / vnd mit dem ſchaten meiner hand 


ſelb ſpriaht in E ſaia / cap: i. Ich lege meine Wort 


bedeck ich dich / das du mir den Dimel pflantzeſt / 
Das iſt / das du mir ein ewige Kirche ſamleſt / das; 
mit der Dimel erfuͤllet werde / wie ein ſehoͤner Garte 
mit pflantzen etc. 


Vnd iſt der BERN Chriſtus ſelb fur vnd fur 
der Erhalter des Predigampts / wirckt krefftiglich 
durch das Enangelium / das viel Menſchen zu 
Gott bekert vnd erleuchtet werden / vnd in jnen ewi⸗ 
ges leben vnd gerechtigkeit angefangen werde. Wie 
folchs klar ausgedruckt iſt / Ephe. 4. Da Paulus 
ſpricht / der DEKA Chriſtus ſitzet zur rechten 
hand des ewigen Vaters / vnd gebe den Menſchen 
feine gaben / Propheten / Apoſtel / E uangeliſten / 
Hirten vnd Lerer. | 


So iſt nu gewislich / die erhaltung vnd krafft 
des iniſterij E uangelici / nicht onſer Menſchlich 
werck / ſondern des BEAR N Chriſti. Der 


braucht aber in dieſem leben Perſonen dazu / vnd be 


rufft deren etlich ſelb one mittel / Als Propheten 
vnd Apoſteln / Wie er Panlum one mittel beruffen 
bat. Etliehe aber berufft er durch gliedmas der 
Rirchen. Vnd iſt ſein wille / das wir dieſen vnſern 
gehorſam dabey erzeigen / das die Kirche ſelb fur 
vnd fur / tuͤchtige Perſonen ſuche vnd erwele / de⸗ 
nen das Predigampt / nach der verhoͤr / vnd mit dem 
gebet befohlen werde. * 

V nd iſt der OE RR Chriſtus auch freffiis 
N | urc 


Bon dem Predigampt. 


durch ſein Euangelium vnd Sacrament / Wenn 
gleich die Perſonen nicht one mittel / ſondern durch 
der Kirchen glied mas beruffen find, 


Vnd ſol das Volek offt erinnert werden / dieſe 
Goͤttliche ordnung vnd gaben zu betrachten / vnd 
Gott vnd dem DE RA Chriſto zu dancken / das 
er alſo das Predigampt erhelt / vnd dadurch kreff⸗ 
tig iſt / bey vns wonet /bilfft vnd erhoͤret vns / vnd 
macht vns erben ewiger Seligkeit. Vnd ſollen wir 
das Ampt / vnd die trewen Perſonen / lieben vnd eh⸗ 
ren / Sollen auch ernftlich bitten / das er die Nirch⸗ 
en nicht woͤlle zerſtoͤren laſſen / durch Teufel / Tuͤr⸗ 
cen / Tyrannen / Bepſt / falſche erer etc. Das er 
vns tuͤchtige Perſonen geben wolle / vnd woͤlle ſie 
vnd vns / mit ſeinem Deiligen Geiſt regiren. 


Denn warlich ſelig Ritchenregiment / iſt nicht 
ein werck menſchlicher Weisheit oder macht / wie 
viel toller Reformatores gedencken / Sondern es iſt 
des BERNANN Chriſti werck / wie er ſelb ſpricht / 
Joh. iy. One mich koͤnt jr nichts thun. Dabey ſol⸗ 
len wir aber dieſen gehorſam halten / das wir trew⸗ 
lich tuͤchtige perſonen zum ampt ſuchen vnd welen, 


Daaden iſt erſtlich vnſer ernſtlicher wille 
vnd befehl / das man nicht geſtatte / das vn⸗ 
beruffene / vnd vnnerhorte Perſonen / ſich 
ſelbs ins Ampt eindringen. 2 

Vnd mag ons hie mit nicht vfferlegt werden / 
als machten wir Menſehen gebot. Denn das iſt 
7 2 S ij gewislich 
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Yon dem Predigampt. 


gewislich war / das der beruff / verhoͤr / oͤffentliche 
verk uͤndigung bey der Kirchen / vnd gebet / Goͤttli⸗ 
che ordnungen ſind. Vnd iſt troͤſtlich / das wir 
wiſſen / das der DE XX Chriſtus alſo das Wini⸗ 
ſterium / auch durch dieſen beruff erhalten wil. 
Vnd iſt alſo bald nach der Apoſtetn zeit gehalten. 
Denn alſo ſpricht das Concilium Nicenum / das 
die Kirche welen ſol / vnd ſol der Biſchoff zur wahl 
gezogen werden. | 

Vnd gebort dieſe Cere in den Artickel / Ich 
gleube das emabeilige / Chriſtliche Kircbe ſey / das 
iſt / Das der EX X- Chriſtus gewislich kreff⸗ 
tig ſey / wo das heilig E nangelium recht gepredigt / 
vnd mit glauben angenomen wird / vnd die Sa⸗ 
crament im rechten brauch find. Die wird geredt 
von der Kirchen fur vnd fur / die Prediger hat / wel⸗ 
che laut des befelhs der Apoſteln / durch der Rir⸗ 
chen gliedmas beruffen / vnd zum Ampt zugelaſſen 
ſind, Es iſt ein einiges E nangeliunm Gottes / ſo. 
man recht predigt / Es predigen E ſaias / Johan⸗ 
nes / oder Polycarpus / der nach Johanne durch 
die Kirche zum LDiniſterio beruffen iſt. Vnd wer 
ſolchen beruff vnd wahl verwirfft / der ſtreitet wi⸗ 
der den Artikel / Ich gleube das eine heilige Chriſt⸗ 
liche Kirche ſey. 


Zum andern. Nach dem wir niemand ſeine 
alte gerechtigkeit / an der Kirchen beſtellung / oder 
lus Patronatus, zu nemen begeren / vermanen wir 


doch alle / das ſie zu dieſem hohen Ampt / drum 


der Son Gottes ſein Blut vergoſſen hat / ſo viel 


muͤglich iſt / tuͤchtige Perſonen ſuchen vnd preſens 
tiren / Nemlich / Gottfuͤrchtige Menner / die nicht 


in offentlichen laſtern leben / Vnd die Chriſtliche 


Cere zimlich gelernt haben / vnd reine Cere des 
Euangelij bekennen / vnd nicht falſthe Lere / vnſes 
rer Bekentnis widerwertig / mit vntermengen / vn 
— Kirchen zu zerruͤtten / vnd ſpaltungen anzu⸗ 
richten. 


um dritten. So einer zum Predigampt 
beruffen wird / ſol er den Superattendenten / da die 
Ordinatio in den neheſten Stedten gehalten wird / 
preſentirt werden / Vnd ſol an ſie zeugnis ausdruͤck 
lich von ſeinem Beruff / vnd von ſeinen Sitten brin 
gen. Denn die Bepſtliche gewonheit / iſt vr ſach vie 
ler groſſer jrthum vnd Abgoͤttereien / das die Biſcho 
ne Perſonen weihen / auſſer dem Predigampt / al⸗ 
lein dem Bauch zu gut / Leſs zu halten. | 


Zum vierden. So einer zeugnis bringet / von 
Superattendenten in der ſelbigen Stad / vnd von ety 
lichen mehr Predicanten / die dabey ſein ſollen / or⸗ 
denlich vnd ſittiglich verhoͤrt werden / von den furs 
nemeſten artickeln Chriſtlicher lere. Und ſo die Ver 
hoͤrer befinden / das er zimlichen verſtand hat 
Chriſtlicher lere / vnd nicht mit falſcher lere befleckt 
iſt / ſollen ſie jn zu der Ordinatio zulaſſen. 

So ſte jn aber alſo vngeſchickt / oder ſtrefflich 


in der Tere befinden / ſollen ſie jn zu der on 
nicht 


ſeinem beruff / vnd von ſeinen ſitten / ſoler von dem 
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Bon ver Ordinatio. 


nicht zulaſſen / ynd nach gelegenheit jm jr bedencken 


anzeigen / ob er noch zu ynterrichten were / oder 
ſtracks weg zu weiſen. | 


Zum fuͤnfften. So einer fur tuͤchtig geachtet / 
ſol er vermanet werden / das er furnemlich dieſe 
zwey ding bedencken woͤlle / Nemlich / das dieſes 


Ampt ein dienſt ſey / darin der OE RA Chriſtus 


ſelb wircke / vnd damit eine ewige Kirche ſamle / 
Vnd das Menſchliche weisheit vnd krafft dazu 
nicht gnugſam ſey / Sondern wie Paulus ſpricht / 
2. Cor. 3. Das wir tuͤchtig ſind / iſt von Gott. 


Dabey aber fordert Gott gleichwol / das wir 
trewe diener ſein, Wie S. Paulus auch ſpricht / 
Hoc requiritur ut fideles fimus. 


Nu begreifft Trewe / Erſtlich / das wir die Ee⸗ 
re recht lernen / Denn der Artzt / der ſeine kunſt nicht 
kan / iſt nicht trew / ſondern ein betrieger / ſo er ſich 
der kunſt rhuͤmet. 

Sum andern / iſt Trewe / das wir beſtendig in 
rechter Cere ſind. 
Zum dritten / Das wir im dienſt vleiſſig ſind / 
der Kirchen zu gewoͤnlicher zeit warten etc. vnd 
ſonſt zuͤchtiglich leben. 


Nach dieſer vermanung / ſol eine Chriſiliche 
zuſage von jm genomen werden. Nemlich / das er 
in dieſem heiligen Ampt / mit Gottes fureht / glans 
ben vnd anruffung zu Gott / dienen woͤlle / vnd woͤl⸗ 
le zuͤchtiglich leben / vnd vleiſſig lernen. 

Item / 
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Item / Das er in der reinen Chriſtlichen Ces 
re / die er in dieſer verhoͤr bekand hat / vnd die durch 
Gottes gnad / in dieſen Kirchen eintrechtiglich ge⸗ 
prediget wird / mit Gottes biilff beſtendig bleiben 
wolle / vnd wolle im Ampt trewe vnd vleiſſig ſein. 


Darauff ſpricht der Ordinandus / Er wol⸗ 
< _ Gottes gnad / dieſes trewlich thun vnd 
ten. | 


Vnd damit die Ordinanden wiſſen muͤgen / 
vff welche zeit ſie zur verhoͤr vnd zur Ordinatio ko⸗ 
men ſollen / iſt vnſer wille / ſo offt Ordinanden an⸗ 
komen / das ſie in der ſelbigen / oder folgenden 
wochen / verhoͤrt werden / ſo ſie ſolches begeren. 
Vnd ſo ſie tuͤchtig ſind / das ſie den Sontag / nach 
der Predigt / oͤffentlich ordiniert werden / vnd nicht 

beladen werden mit groſſer zerung / durch den ver⸗ 
| zug 0 
So man aber etliche geringe / noch beſſer vn⸗ 
| terrichten wil / mag man ſie eine woche / zwo oder 
drey vff halten. Dieſẽ s wollen die Patroni beden⸗ 
cken / vnd den armen Wennern / die ſie preſentirn / 
ö zerung geben. Denn dieſes heilig Ampt / ſol dens 
noch 3uchtiglich vnd ernſtlich angefangen wer⸗ 
den ö 
p # 


r Vnd ſol ſich der Ordinand zum Gebet vnd 
þ zur Communio bereiten. Vnd ſol die Forma ge⸗ 
halten werden / wie ſie der Ehrnwirdige Derr 


Doctor Martinus Cuther geſtellet ha 4 Nemlich / 
die 


Forma ordinationis. 


die Cectio / gebet / vffiegung der hend / vnd befel⸗ 
hung des Winiſterij. 


Weiter ſollen keine Ceremonien oder pflicht da 
zu gethan werden. Denn dieſe Ordinatio iſt ein oͤf⸗ 
fentlich zeugnis bey der Kirchen / das dieſe Perſon 
beruffen ſey / vnd befelh habe / das Euangelium zu 
predigen / vnd die Sacramenta zu reichen. Vnd iſt 
recht / das die gantze verſamlung / im anfang die⸗ 
ſes groſſen wercks / Gott anruffe / vnd fur dieſe 
Perſon / und in gemein / vmb erhaltung des Minis 

ſterij / vnd erhaltungder Kirchen / ernſt lich bitte. 
Dieſes haben die Apoſtel auch alſo gehalten / vnd 
iſt one zweinel dieſe weiſe 3nnor bey den erſten Ve⸗ 
tern auch geweſen. Die Bepſte haben andere / ne⸗ 
we / vnrechte Ceremonien vnd pflichten angehen; 
get / Die ſollen in vnſern Kirchen gantz abgethan 


fein. 
Forma der Ordination / ge⸗ 
ſtellet durch den Ehrnwirdigen 


Herrn Martinum Lu⸗ 
therum D. 


Erſtlich ſinget man / Veni ſancte ſpiritus. 
Vnd wird die Collect geleſen. Darnach lieſet der 
Superattendens dieſe folgende Text. 


So ſchreibet S. Paulus / in der erſten Epi⸗ 
ſtel ay Timotheon / am dritten Capitel. A 
8 


Forma ordinationis, 


As iſ je gewis lich war / So jemand ein Bi 
ſchoffs ampt begert / der begert ein koͤſtlich 
werck. Es ſol aber ein Biſchoff vnſtreff⸗ 
lich ſein / eines weibes Man / nuͤchtern / meſſig / ſit⸗ 
tig / gaſtfrey / lerchafftig / nicht ein Weinſtuffer / 
nicht beiſſig / nicht vnehrliche handtierung treiben / 
Sondern gelinde / nicht hadderhafftig / nicht gei⸗ 
tzig / der ſeinem eignen Hauſe wol furſtche / der ge⸗ 
horſame Kinder habe / mit aller erbarkeit (So 
aber jemand ſeinem eignen Hauſe nicht weis fur⸗ 
zuſtehen / wie wird er die gemeine Gottes verſor⸗ 
gen e) Nicht ein Newling / vff das er ſich nicht vff⸗ 
blaſe / vnd dem Leſterer ins vrecil falle. Er mus 
aber auch ein gut zeugnis haben / von denen die 
drauſſen ſind / vff das er nicht falle dem Leſterer 
in die ſchmach vnd ſtrick. 


So ermanet S. Paulus die Elteſten 
der gemeine zu Epheſo. 


O habt nu acht vff cuch ſelbſt / vnd vff die 
gantze Herd / vnter welche cuch der heilige 
Geiſt geſetzt hat zu Biſchouen / zu weiden 
dic gemeine Gottes / welche er durch ſein eigen 
Blut erworben hat. Denn das weis ich / das 
nach meinem abſchied werden vnter euch komen 
T ij grewliche 


D 
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grewliche Wolfe / die der Herde nicht verſchonen 
werden. Auch aus cuch ſelbs werden vffſtehen 
Menner / die da verkerte Lere reden / die Tuͤnger 
an ſich zu zihen. Darumb ſeid wacker / vnd den⸗ 
cket daran / das ich nicht abgelaſſen habe / drey 
jar / tag vnd nacht / einen jglichen mit threnen zu 
ermanen. 


Je hoͤret jr / das vns / ſo Biſchoue / das iſt / 
Prediger vnd Pfarherr beruffen ſind / vnd 
ſein ſollen / nicht wird befolhen Genſe oder 
Kuͤe zu huͤten / Sondern die Gemeine / ſo Gott 
durch ſein eigen Blut erworben hat / Das wir ſie 
weiden ſollen / mit dem reinen wort Gottes / auch 
wachen vnd zuſehen / das nicht Wolffe vnd Rot⸗ 
ten vuter die armen Schafe cinreiſſen / darumb 
nennet ers ein koͤſtlich werck. 
| Auch fur vnſer Perſon / ſollen wir zuͤchtig 

vnd ehrlich leben / Vnſer Haus / Weib / Kind vnd 
Geſind / Chriſtlich halten vnd zihen. 

Seid jr nu ſolches zu thun bereit / ſo 

ſprecht Ja. 

Da lege der Superattendens / vnd die andern 
Diener des worts / ſo dabcy ſind / dem Ordinan⸗ 
do die hend vff das heubt / Darnach ſpreche + ; 

| q 


Forma ordinationis. 


Laſſt vns beten. Vater vnſer / der du biſt im 
Himel etc. 

Armhertziger Gott / himliſcher Vater / du 

haſt durch den mund deines lieben Sons / 

vnſers 8 E RR Iheſu Chriſti zu vns 
geſagt / Die Erndte iſt gros / aber wenig ſind der 
Erbeiter / Bittet den HERR? der erndte / das 
er Erbeiter in ſeine erndte ſende. Vf ſolchen deinen 
Goͤttlichen befelh / bitten wir von hertzen / du wol⸗ 
leſt dieſen deinen Dienern / ſampt vns / vnd allen 
die zu deinem Wort beruffen ſind / deinen heiligen 
Geiſt reichlich geben / das wir mit groſſen hauffen 
deine Euangeliſten ſein / Trew vnd feſt bleiben / wi⸗ 
der den Teuffel / welt vnd fleiſch. Damit dein Na⸗ 
me geheiliget / dein Reich gemchret/ dein wille vols 
bracht werde. Wolleſt auch dem leidigen grewel 
des Bapſts / vnd Mahometh / ſampt andern Rot⸗ 
ten / ſo deinen Namen leſtern / dein Reich zerſtoͤren / 
deinem Willen widerſtreben / endlich ſtcuren vnd 
ein ende machen. Solch vnſer gebet (weil du es 
geheiſſen / geleret / vnd vertroͤſtet haſt) wolleſtu 
gnediglich erhoͤren / wie wir gleuben vnd trawen / 
durch deinen lieben Son / vnſern HERRN Ihe 
ſum Chriſtum / Der mit dir / vnd dem heiligen 
Geiſt / lebt vnd herrſchet in ewigkeit. Amen. 


ilj So 


757 


Forma ordinationis. 


So gehet nu hin vnd weidet die Herde (Chris 
ſti / ſo tuch befolhen iſt / vnd ſchet wol zu / Nicht 
gezwungen / ſondern williglich / Nicht vmb 
ſchendlichs gewins willen / ſondern von hertzen 
grund / Nicht als die vber das Volck herrſchen / 
ſondern werdet furbilde der Herde. So werdet 
jr (wenn der Ertzhirte erſcheinen wird) die vn⸗ 
uorwelckliche Krone der chren empfahen. Bene⸗ 
dicat uobis Dominus, ut faciatis ſructum multum. 


Amen. 
Folget die Communio. 


Vnd ſollen ernach den Ordinatis / geſchric 
bene oder gedruͤckte oͤffentliche Teſtimonia gegeben 
werden / Vnterſchrieben durch den Superattenden⸗ 
ten / vnd etliche mehr Perſonen. Das man wiſſe/ 
das ſie zum Predigampt zugelaſſen ſind / vnd nicht 

. Falſche Cerer ſind. 


Don den Kirchen- 


gerichten. 


| Eides mus man wiſſen / Das groſſe vnd 
weite vnterſchied find / 3roiſchen weltlichen 


gerieten vnd ſtraffen / vnd Kirchengerich⸗ 
ten vnd 


>] 
10 


Kirchengericht. 
ten vnd ſtraffen / Vnd das gleichwol die Kirche / 
beſondere Gericht vnd Straffen haben mus / Wie 
der DE KA Chriſtus dieſe Gericht ſelb ordnet / 
Matth. s. Vnd ſind one zweiuel zuuor in der erſten 
Veter kirchen / dergleichen beſondere Kirchenges 
richt geweſen. 

Vnd gehoͤren darein furnemlich /3weierley ſa⸗ 
chen. Streit von der Cere / vnd Vrteil wider die ſo 
in euſſerlichen Suͤnden leben / vnd nicht ablaſſen 
wollen. Von ſolchen gerichten redet S. Paulus 
zun Corinthern. 

Es haben auch hernach die Biſchoue / etliche 
Felle in Eheſachen / in dieſe gericht gezogen. Denn 
die Deiden haben oͤffentliche vnzucht / vnd mutwil⸗ 
lige Ehetrennung zugelaſſen. Solche Suͤnden zu 
ſtraffen vnd zu verhuͤten / hat die Kirche ſich ſolch⸗ 
er ſachen muͤſſen annemen. Wiewol ernach etliche 
Canones gemacht ſind / die auch ſtrefflich ſind. 


Wie in dieſem menſchlichen leben / leichtlich jrthum 


vnd boſe gewonheiten einſchleichen / So man eig⸗ 
nen gedancken / vnd nicht Gottes wort folget. 


Nu befindet man leider / in dieſem elenden le⸗ 
ben / das von Ehegeluͤbden viel jrrungen furfallen / 
Ernach auch offt leichtfertige verlaſſungen etc. 
Vnd ſind dieſer ſachen ſo viel / das ſie ein beſonder 
Conſiſtorium beduͤrffen / darin Gottfuͤrchtige / ge⸗ 
lerte / vnd ver ſtendige Menner ſitzen. Darumb bes 
dencken wir auch / das dieſe ſachen bey dem Airch⸗ 
engericht bleiben ſollen. | ” 

nd 


Kirchengericht. 
ii iſt derhalben beſchloſſen / ein new Con⸗ 


ſiſtorium der Kirchengericht / mit Gottes 
O huͤlff / beſtendiglich in Roſtock zu ordnen. 
Die weil da in der Vniuerſitet trichtige Perſonen bey 
ſammen ſind. Vnd wird den Perſonen / zum Con⸗ 
ſiſtorio verordnet / aus beiden Faculteten / der Theo 
logen vnd Jurisconſultorum /ein Inſtructio zuge⸗ 
ſttellet / von der gantzen ordnung des Conſiſtorij / 
von Perſonen / beſoldung / Sachen die fur dieſes 
Conſiſtorium allein gehoren / vom Proceſs / vnd 
forma der Execution. 


Wo nu ſtreit von der Eere furfallen / ſol der Su⸗ 
perattendent des ſelbigen orts / ſolchs dem Conſi⸗ 
ſtorio in Roſtock anzeigen. Das ſol die Parten fuͤr⸗ 
derlich erfordern / vnd citiern / Vnd darin Chriſtlis 
chen proceſs halten / Caut der Inſtruction. 

Wo auch das Conſiſtorium ſelb von ſolcher 
vneinigk eit etwas vernomen / ſol es foͤrderlich / vn⸗ 


ar cht / die Parten ex officio citirn / jrthum vnd 


tungen in den Kirchen abzuwenden. Vnd ſo 
die ſachen gros wichtig ſind / ſollen fie dauon der 
HDerrſchafft bericht thun / die weiter rat haben 
wird / Vnd ſo es not iſt / Synodos halten / vnd da⸗ 
zu verſtendige Wenner aus andern Kirchen beruf⸗ 
fen vnd bitten. 


Von Laſtern / Ehebruch oder anderer vn⸗ 
zucht / Verachtung Chriſtlicher le 
re vnd Sacrament etc. 6 
0 


Rirchefgericbt. 

Sz jemand in oͤffentlichen Suͤnden lebet / ſol 
der Paſtor des ſelbigen orts /erſtlich jn verma 
nen / ſich zu Gott zu bekeren etc. Wo dieſe ver 

manung nicht hilfft / ſol der Paſtor dem Superat⸗ 

tendenten dauon bericht thun / der fol ſolches dem 

Conſiſtorio zuſchreiben / vnd ſol das Conſiſtori⸗ 

um den beklagten citirn / Vnd ſo er nicht gehorſam 

iſt / oder nach der verhoͤr das oͤffentlich ergernis 
nicht nachleſſt / ſol er in den Bann gethan werden / 

Laut der Inſtruction. 


Vnd ſo der Verbante / dieſes auch veracht / ſol 
ſolchs im Ampt angezeigt werden / Da ſol er in 
leibliche ſtraff genomen werden. Denn weltliche 
O berkeit iſt auch aus Goͤttlichem gebot ſchuͤldig / 


oͤffentliche Eaſter zu ſtraffen. 
O viel den Eheſtand belanget / ſollen die 


Paſtores in jren Predigten / dem Volck rechte 
Cere dauon offt furtragen / vnd erinnern / das 
alle vermiſchung auſſer dem Eheſtand / ſunde ſey / 
Vnd das Gott ſeinen zorn dagegen / mit ſtraffen in 
dieſem Leben / vnd in ewigkeit erzeige / wider die ſo 
nicht bekert werden. 


Sie ſollen auch keine vnehliche beywonung 
geſtatten. Vnd ſol der Eheſtand mit oͤffentlicher 
Deſponſatio / vnd gebet / in bey ſein etlicher ehrlicher 
Venſchen / als zeugen / angefangen werden. 
| Vor allen Mochzeiten / ſol zuuor drey mal die 

verk uͤndigung geſchehen / welche Perſonen einan⸗ 
| V der oͤffeut⸗ 


Kirchengericht. 


der oͤffentlich ſollen vertrawet werden. Vnd ſo- jes 
mand verhinderung weis / der ſol ſolches anzei⸗ 
gen. | | 
Wo nu jrrung furfelt / ſol der Paſtor die Per: 
ſonen an das Conſtſtorium weiſen / vnd fol ſie nicht 
vertrawen / Sondern des vrteils erwarten. Sol 
jnen auch verbieten / das ſie vor dem vrteil / einan⸗ 
der nicht beruͤren. | 
Dergleichen / ſo Ebeliche perſonen einander 
verlaſſen hetten / vnd wolten andere LDeirat mach? 
en / dieſes ſol der Paſtor auch nieht zu laſſen / Son⸗ 
dern ſol ſie an das Conſiſtorium weiſen / vnd des vr⸗ 
teils erwarten. Sol auch jnen gebieten vor dem vr⸗ 
teil keine Deirat zu machen. 


VVnd ſollen ſich die Paſtores vff dem Cande / 
nicht ſelb zu Richtern maehen. Denn fie koͤnnen 
den ordenlichen Proceſs nicht halten. So iſt es 
auch nicht aller verſtand. Sondern ſo bald ſie den 
Perſonen befolhen haben / die ſach fur das Con ⸗ 
ſtſtorium ʒu bringen / ſollen ſie jre Namen verzeich⸗ 
en / vnd den fall im Ampt / oder dem Buͤrgermei⸗ 
ſter anzeigen. Da ſollen Amptleut oder Buͤrger⸗ 
meiſter / als bald: denſelbigen Perſonen gebieten / 
das ſie die ſach foͤrderlich fur das Conſiſtorium 
bringen. Vnd ſollen vor dem vrteil / vnd vor der 
oͤffentlichen Chriſt lichen ſolennitet der Dochzeit / 
keine beywonung zulaſſen. a 


Vnd ſo jemand / der Paſtor / Amptman / Buͤr⸗ 
germeiſter / 


- * -Kirchengeriedt, ©. 
germelſter oder die Perſonen / welche der fall belan⸗ 
get / wider dieſen vnſern Chriſtlichen befelh bans 
deln wuͤrden / ſollen ſie ernſtlich geſtrafft werden. 
Denn wir wiſſen / das alle Regenten / Gott dieſen 
gehorſam ſchuͤldig ſind / vnrechte vermiſchung mit 
groſſem ernſt zu verhuͤten / Vnd dagegen alle gute 
ordnung /diezn erhaltung des Chriſtlichen Ehe⸗ 
ſtandes dienen / zu handhaben. 


Weiter / ſollen fur dieſes Conſiſtorium gehoͤrn / 
die jrrungen / ſo ſich zwiſchen Paſtorn / Diacon 
vnd Cuſtos / vnter jnen ſelb zutragen. 01 

Item / So jemand wider ſie zuklagen hat. 


Item / So den Kirchen etwas vom eink omen / 
oder von Guͤtern / entzogen wird. Item / ſo den Pa⸗ 
ſtorn / Diacon oder Cuſtos / nicht bezalung geſchi⸗ 
et. Als denn ſol das Conſiſtorium an das Ampt / 
oder an den Rat / oder endlich an die Oerrſchafft 
ſchreiben / das den Kirchen / vnd Rirchenperſonen 
geholffen werde. 


Andere ſachen / die nicht Kirchen / oder Kir⸗ 
chen perſonen belangen / als ſchuld ſachen zwiſchen 
eien / ſollen in keinem wege in dieſe Conſiſtoria ge» 
zogen werden. Wie vor dieſer zeit / ein groſſer mis⸗ 
brauch der Biſchofflichen gericht / vnd des Banns 


gerveſen iſt, 
Was mehr zu bedencken iſt vom Conſiſtorio / 


iſt in die Inſtructio gefaſſet. 
Von 


78 
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Es Hausuaters augen vnd fuſstrit /ma- 

ehen den Acker fett / Alſo ſagt das alte 

Sprichwort / zu erinnerung / das in aller 
Regierung noͤtig iſt / das dieſe Perſonen / welch: 
en furnemlich die Regierung befolhen iſt / ſelb 
vleiſſig vffjehen / vnd mercken ſollen / wie man 
haushelt. 


Alſo iſt hoch noͤtig / das trewe Vffſtber 
bey weilen die Kirchen beſuchen / vnd erkunden 
ſich / von der Tere vnd Sitten der Paſtoren / von 
des Volcks verſtand vnd beſſerung / von oͤffentli⸗ 
chen Eaſtern / Ehebruch / vnd anderer vnzucht / 
von verachtung der Chriſtlichen Gere vnd Sacra⸗ 
ment / von vneinigkeit zwiſchen den Paſtorn vnd 
dem Volcxk / von der Paſtorn ſchutz vnd vnterhal⸗ 
tung / von den gebewen / vom eink omen der Kirch⸗ 
en / dauon man die Paſtorn / Diacon / Schulen / 
Ho ſpitalen vnd arme Leut / welchen die Kirche huͤl 
ffe thun mus / vnterhalten ſol. 


Nu kan nicht alle jar / eine gantze vnd general 
Viſitatio geſcheben. Darumb wollen wir / mit Got 
tes huͤlff / verordnen / das in jedem Jar / in etli⸗ 
chen Emptern die Kirchen viſitiert werden. Vnd 
ſol das Conſiſtorium dauon erinnerung thun / vnd 
die Regiſter bey ſich haben. 


Erſtlich aber / wollen wir eine gemeine Viſita! 
tio / im 
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Biſitatio. 


tio / im gantzen Fuͤrſtenthum / mit Gottes huͤlff / 
furnemen. Dazu ſollen neben den Gelarten / etliche 
Perſonen vom Adel vnd Landreten verordnet wer. 
den. Vnd ſol dazu die Onk oſt aus den Rloſter gů⸗ 
tern genomen werden / Wie auch in der Particular 
Viſitatio. Damit der armen Eente ſo viel muͤglich 


iſt /verſchonet werde. 


Vnd ſol dabey der Notarius Conſiſtorij ſein / 
der ordenliche Regiſter mache / von allen Kirchen / 
vnd von den furnemſten handlungen. Dieſe Regi⸗ 
ſter ſollen bey dem Conſiſtorio verwart werden. 
Vnd werden die geſandten ſelb bedencken / wo der 
anfang zu machen / vnd wie in Emptern / die Dorff 
ſchafften in die neheſten Stedte / durch die Ampt⸗ 
leut zu erfordern. 


Vnd ſo ſie an ein ort ank omen / ſol erſtlich der 
Prediger vnter den Viſitatorn eine predigt thun / 
darin dem Volck angezeigt werde / das dieſe Beſu⸗ 
chung / zu erhaltung rechter Cere / vnd Chriſtlicher 
zucht / furgenomen ſey / jnen vnd den Nachkomen 
zu gut. Darumb ſollen ſie auch / Gott zu lob / vnd 
jnen ſelb zu beſſerung / gehorſamlich erſcheinen / 
vnd helffen / das dieſe Beſuchung gute frucht 
ſchaffe. 

Darnach / ſo man eine Kirche viſitiert / ſollen 
erſtlich der Paſtor vnd Diaconi / von der Cere vlei⸗ 
ſſig verhoͤrt werden / in allen Heubtartickeln. 


Zum andern / Sind die Paſtores vnd Diaconi 
it zu fra 


Hiſitatio. 


zufragen / von den folgenden Artickeln / wie auch 
die erforderten Perſonen aus dem volck. | 


Zum erſten / was der Paſtor vnd Diaconi 
leren / vnd ob ſie jres Ampts warten / zu gebuͤrlicher 
Zeit predigen / vnd Sacrament reichen / vnd zu den 
krancken komen / ſo ſie gebeten werden. Vnd ob ſie 
vff beſtimpte zeit die Jugent hoͤren im Catechiſmo. 
Item / ob ſie die Priuat abſolutio erhalten / vnd ei⸗ 
nem jeden in ſonderheit ſprechen / vor der Com⸗ 
munio. | | 

Zum andern. Ob einigkeit ſey 3wiſthen den 
K irchenperſonen. 

Zum dritten. Von ſitten der Paſtorn / ond 
Diacon. 

Zum vierden. Vom Volck / Ob in der Stad / 
oder im Dorff / Perſonen ſind / die in oͤffentlichen 
Suͤnden leben / Als in Ehebruch / vnehelicher bey⸗ 
wonung / oder anderer vnzuͤcht. 

Zum fuͤnfften. Ob jemand da Zeuberey treibe. 


Zum ſechſten. Ob noch Walfarten / oder an» 
dere oͤffentliche Abgoͤtterey am ſelbigen ort ſey. 

Zum ſiebenden. Ob jemand da leſterlich rede / 
wider Gott / oder wider Chriſtliche Lere. 

Zum achten. Ob jemand nicht zu Chriſtlichs 

er Communio gehen wolle. 
Bum neunden. Ob etliche falſcHer Eere vnd 
Secten / als der Widerteuffer / oder andern / die 
vnſere Kirchen leſtern / anhengig ſind / vnd ſpaltun⸗ 
gen machen. 
i | Zum 


HBiſitatio. 

Fum zehenden. Ob Wucherer da ſind, 

38 Sum eilfften . Ob auch mutwillige Leute 
ſind / die dem Paſtor vnd den Diacon drewen / oder 
ſie ſehmehen / oder pochen. 

Zum zwelfften. Ob etliche eheliche Perſonen 
von einander gelauffen ſind. 

Zum dreizehenden. Ob etliche Ebelent in vn⸗ 
einigkeit mit einander leben. 

Zum vier zehenden. Ob etliche Kinder jre Els 
tern pochen oder ſchlagen ete. 

Zum funffzehenden. Wie es mit dem Begreb⸗ 
nis gehalten werde. 

Zum ſechzehenden. Wie die Schul regiert 
werde / vnd wie die Perſonen verſorget ſind. 

Zum ſiebenzehenden. Von vnterhaltung des 
Paſtors vnd Diacon. 

Zum achzehenden. Ob jemand auch der 
Kirchen etwas entzogen hab / Acker / wieſen / holtz / 
oder ander guͤter / oder zins / Vnd ob jemand den 
Paſtorn vnd Diacon nicht bezalen woͤlle / das er 


ſchuldig iſt. 


Zum neunzehenden. Von den geberven der 


Kirchen / behauſung des Paſtors / Diacon / Schu 
len / vnd des Cuſtos wonung. 
Zum zwenzigſten. Von den Doſpitaln / vnd 
= den Armen / welchen die Kirche mus bulffe: 
un. | 
Von dieſen Artickeln allen /ſol man die Paſto⸗ 


es / Diacon / vnd die Menner fragen / die aus den 
Stedtew 
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Yiſitatio. 


Stedten oder Dorffern erfordert find. Vnd nach 
dieſer erk uͤndung / ſol Chriſtliche beſſerung / in al⸗ 
len noͤtigen Sachen / von den Viſitatorn bedacht 
werden / Die auch den Amptlenten vnd Burgers 
meiſtern / im namen der Oerrſchafft / befelh thun | 
ſollen / das die Eaſter geſtrafft vnd abgewand wer⸗ 
den / vnd Chriſtliche zucht erhalten werde. 


Vnd dieſe fragen / ſollen die Paſtores dem 
Volck alle jar zwey mal / als nemlich / vff den Son⸗ 
tag nach Paſca / vnd auff den tag Michaelis / fur le» 
ſen. Vnd die Cent erinnern / das ſie ſich zur Viſitas 
tion geruͤſt machen. Denn alle Menſchen ſind ſchul 
dig / ein jeder nach ſeinem ſtand huͤlff zu thun / zu 
erhaltung Chriſtlicher Eere vnd zucht. 

Darnach ſollen die Viſitatores ſelb / etliche 
von den alten vnd von den jungen aus den Dorff. 
ſchafften / im Catechiſmo verhoͤren / vnd erk unden / 
ob ſie rechten verſtand haben von Chriſtlicher lere / 
vnd Gott recht anruffen. 


TH Vnd in ſonderheit /fol in der Viſitatio befelh 
geſchehen / das in allen kleinen Stedten vnd Doͤrf⸗ 
fern / die Paſtores oder Diaconi / am Sontag zur 
veſper / die Kinder ordenlich vnterweiſen im Cates 
chiſmo / Alſo / das ſie die Kinder nach einander 
fragen / vnd oͤffentlich in der Kirchen antwort von 
jnen hoͤren. Vnd ſol den Dausuetern / durch die 
Viſitatores ernſtlich geboten werden / das ſie jren 
Kindern / zu dieſer verhoͤr des Catechiſini / alle 
Sontage zu komen / gebieten. Dazu ſollen ch | 
| | die 


Vilitati0, 


die Paſtores vnd Amptlent / die Dausueter vers 
Die Amptlent vnd Buͤrgermeiſter / ſollen auch 
mit ernſt darob halten / das die Paſtores /Diaconi/ 
Schulmeiſter / nicht mutwillig beleidigt werden. 
Item / das ſie trewlich / vnd zu gebuͤrlicher zeit / be⸗ 
zalet werden. N 

Sie ſollen auch / die Stedt vnd doͤrffſchaff: 
ten dazu halten / das ſie die Kirchen / vnd der Kirs 
chen perſonen Behauſungen / Schulen / vnd Cu⸗ 
ſtos wonung / nicht zurfallen laſſen. Item / das 
fie dteſelbigen trewlich bawen / oder widerumb vff⸗ 
richten. Vnd ſo die Amptleute / Buͤrgermeiſter / 
Stedte oder Dorffſchafften / in dieſem noͤtigen 
werck / vnwillig ſein werden / ſollen die Superat⸗ 
tendenten / oder das Conſiſtorium / der Derrſchafft 
dauon anzeigung thun. Vnd wird ſich die Derr⸗ 
ſchafft alſo erzeigen / das Stedte vnd Dorffſchaffs 
ten / in dieſem billichen gehorſam / nicht ſẽumlich 
ſein werden. Zu dem wird anch die Derrſchafft 
zu allen noͤtigen gebewen / an ſolchen orten / da es 
die notdurfft erfordert / holtz geben. | 


Was auch den Kirchen entzogen / Ecker / wie⸗ 
ſen / holtz / oder Zins / das ſol jnen on allen ver zug / 
widerumb reſtituirt werden. 


Je Viſitatores ſollen auch den Stifften 
vnd Kloͤſtern / ernſtlich lefehlen / das ſie ſich 
den Pfarkirchen gleichfoͤrmig machen / mit 

Predigen / 


D 
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Predigen / mit der Communio / vnd mit andern 
Chriſtlichen Ceremonien / Vnd mit abthuung der 
Miſsbreuch / der Opffermeſs / der Heiligen anruf⸗ 
fung / geluͤbden vnd Kappen / etc. Sollen auch 
nicht mit den Doris Canonicis beladen ſein. 


Vnd wo in Stifften / oder Kloͤſtern / noch 
nicht Chriſtliche Predicanten ſind / ſollen als bald 
ſolehe dahin verordnet werden. Vnd ſol jnen aus 
den Stifften oder Kloͤſtern / gewiſſe beſoldung gerei 
chet werden. 


fan ſol auch erk undung haben / von den Gris 
tern vnd einkomen / Vnd niemand etwas danon 
zureiſſen geſtatten. Denn von dieſen guͤtern / mus 
mit der zeit / den Pfark irchen / Studijs / vnd Doſpi⸗ 
taln / huͤlffe geſchehen. 


Welche Perſonen anſſer den Kloͤſtern ſein wol⸗ 
len / vnd ſonſt ehrlich leben / im Eheſtand oder le⸗ 
dig / den ſol vnuerboten ſein / ſicheraus zubegeben. 
Vnd fo ſie ehelich werden / ſol jnen aus dem Klo⸗ 


ſter huͤlff geſchehen. 


Wo in Jungfrawen kloͤſtern / die Domina 
junge Jungfrawen / zu Chriſtlicher zucht vnd vn⸗ 
tercdeiſung / annemen wil / das mag ſie thun / Sol⸗ 
len aber mit Gel uͤbden vnd Kappen nicht beladen 
ſein. Sondern ſollen da lernen leſen / ſchreiben / 
Predig hoͤren / den Catechiſmum ſprechen / zum 


teglichen gebet gehalten werden / mit ſolcher vnter⸗ 
5 weiſung / 


2 


Viſitatio, == 
weiſung / das ſie rechten verſtand der gantzen 
Chriſtlichen lere erlangen / Vnd ſich zu rechter ans 
ruffung Gottes / vnd allen tugenden gewehnen. 


In die Muͤnche kloͤſter / ſol niemand forts 
hin eingenomen werden. Denn ob ſie gleich furge⸗ 
ben / Schulen anzurichten / ſo haben ſie doch nicht 
tuͤchtige Perſonen dazu. Vnd muͤſſen viel ingenia 
neben einander ſein / ſol man Sprachen vnd Kuͤn⸗ 
ſte lernen. 

Dieweil aber noch alte Perſonen in Stifften 
vnd Kloſtern ſind / ſollen fie vnterhaltung haben / 
vnd nicht verſtoſſen werden / So fern ſie ſich den 
Pfarkt irchen gleichfoͤrmig machen / wie geſagt iſt. 


On Pynodis iſt bedacht / das 


ein jeder Superattendens im jar ein mal / 
Als nemlich / vff den Montag nach Michae⸗ 
lis / alle Paſtores zu ſich erfordern ſol / die in ſeine 
Superattendentia gehoͤren. Dazu ſol einem jeden 
von den Kirchnetern zerung gegeben werden. Vnd 
ſol der Superattendens ſie zu einigkeit in der Cere / 
vnd zu guten Sitten vermanen / Vnd ernach hoͤren / 
was ſie haben anzuzeigen / von der Cere / von Sits 
ten der Nachbarn / vnd ſonſt von jrer vnterhaltung 
vnd ſchutz. Vnd ſol ein jeder Superattendens / dem 
Conſiſtorio bericht zu ſchreiben. 

Wenn andere gemeine Synodi zu erfoddern 
ſind / das ſol ſtehen zu der Herrſchafft bedencken / 
vff des Conſiſtorij erinnerung. 


X. ij Das 


Das dritte Teil. 


Bon ordnung der Lection 
vnd Geſang in den Kirchen. 


Lle Menſchen ſollen mit hertzlicher 
danck barkeit / dieſen gnedigen willen 
Gottes erkennen / das er alſd eine Kir 
che / in dieſem ſchwachen Wenſchli⸗ 
chen geſchlecht ſamlet / Das er oͤffent 
. , liche ehrliche verſamlungen erhelt / 
damit ſein Son / vnd das heilig Euangelium / in 
aller Welt bekand werde. Wie der Pſalm ſpricht / 
_ ſtimme iſt ausgangen vff die gantze Erden. 
tem / Sein lob iſt in der verſamlung der Deili⸗ 
gen / etc. 


Vnd iſt zu der Verſamlung ein ſonderliche / 
liebliche verheiſſung gegeben / Wo zween oder drey 
in meinem namen verſamlet ſind / da wil ich mitten 
vnter jnen ſein. Item / Was ſie bitten werden / das 
ſol geſchehen. Darumb ſollen wir alle dieſe oͤffent⸗ 
liche / Chriſtliche verſamlungen / darin reine Cere 
des E uangelij gepredigt / vnd Gott recht erkandt 
vnd recht angeruffen wird / hertzlich lieben / ehren / 
vnd erhalten helffen. So iſt auch war / das vff er⸗ 
den nichts ſcboners iſt / denn ſolche verſamlungen 
in Kirchen / Die ein bild vnd gleichnis ſind der ewi⸗ 
gen ver ſamlung im Dimel. Darumb iſts groſſẽ 

vntugend / 


bar Gebot iſt / das in dieſem leben / das Miniſteri⸗ 
um Euangelij / in offentlichen verſamlungen er⸗ 
halten werde / ſollen vnd wollen wir Gott / dureh 
ſeine gnade / hierin mit Hertzlicher danck barkeit ge⸗ 
horſam ſein. Vnd iſt erhaltung der oͤffentlichen / 
ehrlichen verſamlungen / nicht Menſchen gebot. 
Die zeit aber / vnd Cection / leſſt Gott die Paſtores 
nach gelegenheit ordnen. 


Die weil nu die Kirchen in dieſen Eanden / die⸗ 
ſer folgenden Ordnung / des groͤſſern teils gewont 
find / laſſen wir ſiealſd bleiben. 


Vnd wollen hie mit zunor erinnert haben / das 
wir damit rechten verſtand von Menſchlichen ord⸗ 
nungen in der Kirchen / nicht vertunckeln wollen. 
Wollen keines Menſchen gewiſſen daran binden / 
als ſolte verenderung dieſer ordnung / Suͤnde ſein. 
Sondern wir wollen ſolchs mit einander / vmb der 
armen Jugent / vnd vmb des Volcks willen / alſo 
gleich halten. Denn ſo man ein ding offt hoͤret / vnd 
von jugent vff gewonet / kan mans bejjer bedencken 
vnd betrachten / Vnd were ʒu wuͤndſchen / das alle 
Menſchen / die gantze Chriſtliche lere / mit gleichen 
worten vnd Syllaben / ausreden koͤndten / Dazu 
auch die Symbola gemacht ſind. | : 
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Ordnung der Letemonien 
in Pfarkirchen der Stedte / vnd 
da Schulen ſind. 


Sonnabends / vnd andere heilige abend / 
vnd Feiertage / nach mittag. 


Sol man zu gewoͤnlicher zeit Veſper ſingen. 
Nemlich / die Schuler einen Pſalm zween oder 
drey / vnd die Antiphen von der Dominica oder 
Feſt / darauff ein Keſponſorium oder Dymnum / 
die da rein ſind. 

Darnach ſol ein Rnabe / eine Cection aus dem 
newen Teſtament Eatiniſch / vnd ein ander Knab / 
eben die ſelbige Cectio deudſch leſen. 

Nach der Cection ſinge man das Magnificat / 
bey weilen dendſch / bey weilen Eatiniſch . Auch 
mit einer Antiphen / de Dominica / oder Feſto. Dar 
auff leſe der Prieſter eine Collect / vnd beſchlieſſe 
der Chor / mit dem Benedicamus domino, oder / Er- 
halt vns OE RA bey deinem wort / vnd / Verley 
vns friede gnediglich. 

Nach der Veſper / ſol der Prieſter die Leute / ſo 
des folgenden tages Communicirn wollen / Beicht 
hoͤren / vnterrichten vnd mit der Abſolution troͤſten. 


An gemeinen Bontagen / 
vnd Feiertagen. 

Fruͤe / als zur Metten / ſol man die Schuler ei⸗ 
nen Pſalm zween oder drey / ſingen laſſen / mit der 
Antiphen de Dominica / oder Feſto. D 

ary 


Ceremonien. 
Darnach leſe ein Knab eine Eection / aus dem 


alten Teſtament latiniſch / vnd ein anderer deudſch. 
Denn ſinge man das Benedictus / dendſch 


oder Eat iniſch. Bey weilen das Te Deum laudamus, 


auch deudſch vnd latiniſch. 
Endlich beſchlieſſe man mit einer Antiphen / 


vnd Collecten. 


Meſs oder Communio. 


Die ſol / wie vorhin in dieſem Lande geord⸗ 
net / vnd im brauch iſt / mit der gemeinen oder oͤf⸗ 
fentlichen Beicht / gebet / vnd Abſolution / durch 
den Prieſter angefangen werden. Nemlich alſo, 

Der Prieſter wende ſich fur dem Altar vmb / 
gegen dem Volck / vnd ſpreche. 


in allerliebſten in Gott / eroͤffnet ewre 
Mi n / Laſſe vns Gott vnſere Suͤnden be 
kennen / vnd vmb vergebung / im namen 
vnſers HERRN Iheſu Chriſti / bitten. Sprecht 
mir nach mit hertzlichem begeren zu Gott / im glau 
ben an den HERRN Iheſum Chriſtum / durch 
den heiligen Geiſt. 

Denn kniet der Prieſter nider / fur dem Altar / 

vnd ein ander Kirchendiener / oder Cuſtos neben jn / 


vnd ſpricht der Prieſter mit lauter ſtimme. 


Vnſer huͤlffe ſtehet im namen des Den 
er 


Leremonien ; 
Antwort der Chor. | 
Der geſchaffen bat Dimel vnd Erden. 


N 


Der Prieſter. 


Ch armer ſundiger Menſch / bekenne fur 
dir / O allmechtiger Gott / meinem Schep⸗ 
fer vnd erloͤſer / das ich geſuͤndiget hab / nicht 
alleine mit gedancken / worten vnd wercken / 
Sondern das ich auch von Natur ſundig vnd 
vnrein bin / in Suͤnden empfangen vnd geboren. 
Ich hab aber zuflucht zu deiner grundloſen barm⸗ 


rtzigkeit / ſuche vnd begere gnade / vmb des 


HERRN Jheſu Chriſti willen. HE RR fey | 


gnedig mir armen Sander. 

Der ander Diener antwort dieſes gebet. 
Allmechtiger / Barmhertziger Gott / der 
du deinen Eingebebornen Son / fuͤr vns in 

DO den tod gegeben haſt / wolleſt dich vnſer er⸗ 
barmen / Vnd vmb desſelben deines geliebten 
Sons willen / vns alle vnſere Suͤnde vergeben. 


Auch deinen heiligen Geiſt vns geben / der in vns 


wares erkentnis deines Goͤttlichen weſens vnd 
willens / dazu waren gehorſam gegen dir / anzuͤn⸗ 
de vnd vermehre. Vff das wir das ewige leben / 
durch deine gnad / vmb des HE R RN Iheſu 
Chriſti willen erlangen / Amen. W 


_— 


Ceremonien. 


Der Prieſter ſpricht hernach dieſe 
Adbſolution. | 


Er Allmechtige Barmhertzige Gott / hat 

ſich vnſer erbarmet / vergibt vns warhafftig⸗ 

lich alle vuſere Suͤnde / vmb ſeines lieben 
Sons willen / Den er vmb vnſert willen / hat in den 
tod gegeben / Vnd hat macht gegeben Gottes kinder 
zu werden / allen die an ſeinen namen gleuben / Gibet 
vns dazu ſeinen heiligen Geiſt] Wer gleubt vnd ge⸗ 
taufft wird / ſol ſelig werden. Das verleihe vns 
Gott allen / Amen. 


| Dieweil dieſe Beicht / Gebet vnd Abſolution 
geſprochen wird / ſol die gantze K irche ſtille ſein / vnd 


ſolehs anhoͤren / Auch mit dem Prieſter alſo beken⸗ 


nen / beten / vnd die Abſolntion zu hertzen faſſen / wol 
lernen / vnd fur Gott offt desgleichen ſprechen. 


Ernach ſinget der Chor den Introitum de 
Dominica / oder Feſto. Darauff das Ryrieeleiſon, 
Gloria in excelſis. Et in terra pax, oder / Alleine Gott 
in der hoͤhe ſey Ehre. Dominus uobiſcum. Oder / Der 
DEN A ſey mit euch. Chorus / Et cum ſpiritu tuo. 
Oder / Vnd mit deinem Geiſte. 


Darnach leſẽ der Prieſter, die Collecta dendſch / 
fein deutlich / damit die gantze Kirch / koͤnne Amen 
ſprechen / vnd zu gleich mit dem Prieſter zu Gott 

Y ſehreien. 
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Lerenionien, 
ſehrelen. Die Collecten findeſtu hernach bey ſammen 
verzeichnet. 


Denn wende ſich der Prieſter d olck / 
vnd leſe die re dene eh ferme Aer. 


Darauff ſinge man einen Sequent; / oder an 
— geiſtliche Geſenge / wie ſdlehs jedere zeit erfon 


Darnach leſe der Prieſter das Enangelium /ve 
Dominica / oder Feſto / dendſch / gegen dem Volk, 
Vnd ſinge / Credo in unum Deum. 75 


Credo in unum Deum. 45 | 


Darauff ſinget der Chor / Patrem omnipotet | | 
tem, nach den gewoͤnlichen noten / Die wir auch al / 
hie ver zeichnet. J 


- * T > 
| 
4 . 
% . 


Ceremonien. 


lum. Et in unum ee leſum Chriſti, fili⸗ 


um — Brex —.— natum, ante om⸗ 


i Keul, Danse Deo ſumẽ delumine. 
0 
5 
5 Babes Deo uero genitũ non factũ conſubſtss 
| Y h tialem 


5 — UE— 
” —_— 


—$00— 


1 


Leremonien, 


| IDE 


tialẽ Patri, Per quẽ omnia facta ſũt. Qui propter 


— 


nos homines & — ſalutẽ deſc&ir de cœla- 


— — +» 
|| © 1 
* - 


Et incarnatus eſt de Spiritu Sano, ex Maria 


uirgine, Ec homo factus eſt, | Crocifous 1 


etiam pro nobla ſub Pontio Pilato, paſſus & & ſe | 


= 


pultus eſt, Et relurrexit tertia die, ſecundi frpg 


Ceremonien. 


| 


| ras. Ee aſcendit in cœiũ. Sedet ad dexteram patris, 
8 


Et iterũ uenturus eſt cum gloria, judicare uiuos 


R Quicw cutn Pane 8 — adorattr, 
X FUL 7 


1 
* 


Do Wa LEES. 3 as TC TINT 
1% & cõglorificatur. Qui locutus eſt per Prophetas. Et us 
b 40 YH nam 


— —— — — — — — — 
8 . 
8 


T2 Ceremonien. 


* 
˙f˙1— 
. 
Ms 


nam ſanctã catholicã, & Apoſtolicam Beclefiam, 


CSfiteor unum Baptiſma in remiſſtonẽ peccatori, 


Os ————— ——— 


— 


Darnach ſinge die gantze Rirche / Wir gleuben 
Sen | 


- Alle an einen 1 
| Folget die Predigt. Darin bas Euangelium / 
des Sontages oder Feſtes / dem Volck abermal ſol 
furgeleſen / vnd eruach dureh Chriſtliche auslegung / 
die zu erbawyng der Nirchen / vnd zu troſt vnd beſſe⸗ 
ed dienſtlich ſey / erk leret werden / eine 
m 


rung 

ſtunde lang / vngefehrlich. 

ne ende der Predigt / ſol das volck zum Gebet 

vnd ſagung gegen 8 — 
| e 


8 


Ceremonien. 


ſemptlich fur erhaltung der Kirchen Gottes / vnd 
rechter Cere / dazu der trewwen vnd warhafftigen Tes 
rer / Item /fur die Ober eit / vnd alle andere not / ge⸗ 
betet werden. 2 ” 


3 der Prediger die Ceut vermanen / das 
ſie in der Kirchen bey der Communio bleiben / vnd 
Gott anruffen / das er jm allezeit / vnter vns eine Kir⸗ 
che ſamlen / vnd . heiliges Wort / vnd rechten 


branch der Sacrqment / bey vns erhalten wolle / 
Auch allen Feinden vnd Retzern weren / vnd vns mit 


ſeinem heiligen Geiſt regieren vnd ſtercken. 


Wenn die Predigt geendet / ſollen die ſo zur 
daemon gehen wollen / als bald in den Chor / 
ur den Altar komen / alda nider knien / die Pans 
perſonen an einem / vnd die Frawen perſonen an eim 
andern orte. 2 


So es denn die zeit letbet / mag der Prieſter die 
ww ſingen / dendſch oder latiniſch / anzufa⸗ 

mit dieſen worten / Dominus uobiſcum, oder / Der 
DEXX ſey mit euch. Vnd findeſt die Prefationes 
auch hernach an jrem ort bey ſammen / mit den ge⸗ 
woͤnlichen noten verzeichnet. 


Darauff wird das Sanctus latiniſch geſungen / 
wie es auch nach der teglichen Prefation / geſatzt / 
Oder deudſch / Eſala dem Prop das geſehach / 
Wie es im geſang buͤchlin ſtehet. | 8 
f 0 


So man zeit hat / mag der Prieſter auch eine very 
manung / vnd vnterricht vom Dochwirdigen Gaz 
crament / dem volck furleſen. Wie auch nach den Prez, 
fationibus verzeichnet. 

Nach der vermanung / oder wenn vmb kurtz der 

zeit willen / die vermanung vnd Prefation vnterlaſſen 
werden / als bald nach der Predigt / ſinge der Prieſter 
das Vater vnſer / vnd die wort des Teſtaments / nach 
dieſen gewoͤnlichen Noten / wie folget. 


E . 
Ater vuſer der du biſt im Himel / m | 


Ja] 


Geheiliget werd dein Name. Zu komme dein Reich. | 


-E | 


2 i - 
— — 1 — 


— 


— | * 
Dein will geſchehe als im himel auch vff der erden. 


— _ — L — | 
Vnſer teglich brot gib vns heut / vnd verlas vns n 
4 ſere ſchul⸗ 


ceremonch 89 


. 


ſ ſcre {ulde] de/als wir verlaſſen vnſern huldigen. 


C 


I WE 


3 f — — 


— < 


— aA FIC 


Vnd nicht einfuͤr vns in verſuchung. Sondern er⸗ 


(5s vns von dem boͤſen. Amen. 


r 


Nſer Herr Iheſus Chriſt / in der nacht 


8 


da er verraten ward / nam das brod / danckt vnd 


— — 
| 
| 


1 bra<s/vndgabs ſeinenjtingern vnd prog 
in 


Ceremonien. 


ls AE. — 


1 wird. Solchs hut zu meinem — 


— 


13 
— 1123 


Esgleichen nam er — Kelch/ nach 
dem — jn / vnd 3 | 


e 


alle draus. Dieſer Kelch iſt das new —_ 


= | 


Db 


* 
in weinen Slut das fur euch vergoſſen or” 


5 
* 
. 
LEES Ih 
5 TT 


hun vnd eſſet / Das iſt mein Leib / der fur euch 1 


1 


Ceremonien. 


. 
* $ | | — 
— Ly 


zur vergebung der ſuͤnden. Solchs thut ſo offt 
-E - |  —— 


yrs trincket zu meinem gedechtnis. 


Vnd nach dem die Eleuatio / aus guten vnd 
wichtigen vrſachen / in vielen K irchen / dieſer vnd an⸗ 
derer Cand / abgethan iſt / ſol ſie an allen orten vnter⸗ 
ſen werden, Damit die vngleicheit nicht gezenck 

inge. 
Nach dem die wort des Teſtaments geſungen 
ſind / Communicire man das Volck / mit beider ge⸗ 
ſtalt / Nach der einſetzung des Herrn Chriſti / vnd 
nicht anders. : 

Vnter der Communion / ſinge man / Iheſus 
Chriſtus vnſer Deilond. Item / Gott ſty gelobet / 
Agnus Dei, E ſaia dem Propheten. Vnd fo der Com⸗ 
municanten viel find / ſinge man den cxj. Pſalm / Ich 
dancke dem ER ANN von gantzem hertzen. Wie er 
im deudſchen Geſangbuch ſtehet. Desgleichen an⸗ 
dere deudſche geiſtliche Cieder / Vnd zum beſchlus. 
Chriſte du Eamb Gottes. 


Wu... der Communio/leſe der Prieſter dieſe Col, 
n, 
| Zh Wir 


1 * 


4 Ks dancken dir Allmechtiger HERR Gott] | 


Ceremonien. 


das du vns durch dieſe heilſame gabe haf 
erquicket / Vnd bitten deine barmhertzigkeit / 

das du vns ſolchs gedeien laſſeſt zu ſtarckem Glau | 
— gegen dir / vnd zu bruͤnſtiger Liebe vnter vns 
allen. 
BVBeenediction gegen dem Volck. 


Der HERR ſegne dich / vnd behuͤte dich. 

Der HERR erleuchte ſein Angeſicht vba 

dir / vnd ſey dir gnedig. 14 
Der HERR erhebe ſein angeſicht vff ns 

vnd gebe dir friede. 


Denn ſinge man zum Beſchlus. Erhalt vn 
Derr bey deinem Wort. Item Verleihe vns fred 
gnediglich. k 


An Sontagen vnd Feiertagen © 
wenn keine Communicanten da ſind, N 


Der Prieſter ſpreche erſilich die Deicht / Gebel / 
vnd Abſolution / wie oben angezeigt. + 
Darnach ſinge man ein deudſchen Ra obo 
zween / oder / Alleine Gott in der hohe Ned def 
andere geiſtliche geſeng. - * 
Darnach ein Collect. 
Denn die Epiſtel. 


G 


Ceremonien. 
Darnach aber einen Pſalm. 
Darnach das Enangelium 
Wir gleuben. 

Denn die Predigt / mit dem gebet / wie oben ge⸗ 
meldet 4 3 ND 

Vnd dieweil die zeit nicht Communicanten da 
find / ſol der Prediger da non vrſach nemen / das volck 
zu vermanen / das ſie oͤffter zur Communio komen 


wollen / aus vielen vrſachen. 


Erſtlich iſt gewislich war / wo das hertz kalt iſt / 
in betrachtung der Suͤnden / vnd in der anruffung / 
da iſt auch der troſt / vnd die Communio weniger ge⸗ 
achtet. Vnd aus dieſer vrſach iſt furnemlich die erſte 
gewonheit geendert worden. Denn da das Volck 
faul vnd kalt worden iſt / haben jre Suͤnde vnd den 
troſt nicht geachtet / vnd rechte anruffung nicht ver⸗ 
ſtanden / haben ſie die Communjo auch vnterlaſ⸗ 


, Nu ſollen wir teglich / fur vnd fur / vnſere ſuͤnde 
betrachten / vnd hertzlich fur Gottes zorn erſchreck⸗ 


en / vnd ernſtlich bitten / das vns Gott gnedig ſein 


wolle / vmb ſeines Sons willen. 
Vnd wo nicht hertz liche begir iſt zur Comm 


mo / da iſt getwislich keine ernſtliche retv vnd ſehre⸗ 
ecken fuͤr den Suͤnden. 27 2 | 


Weiter iſt auch das gebet / vnd danckſagung 


kolt vnd faul / Wo man der Communionicht achtet. 


Vnd dieweil es gemein iſt / das etlich zum ſcbein 


nemen / das ſie nicht zur Communio komen wollen / 
* Z in darum 


Ceremonien. 
darumb das ſie in vneinigkeit leben mit etlichen Pers 
ſonen. Dieſes iſt noch mehr zu ſtraffen / Und komen 
viel groͤſſer Suͤnde vff einen hauffen. Nemlich / der 
Daſs wider den Neheſten / Vnd die vnterlaſſung der 
Communio. Vnd ſo die vneinigkeit die Communio 
verhindert / verhindert ſie auch das gebet / vnd die 
anruffung. Nu iſt ja das aller euſſerſt vbel / wenn ein 
menſch Gott nicht anruffen kan. Darumb ſollen alle 
Menſchen in ſolcben fellen recht vnterricht ſein / das 
fie ſich nicht ſelb von Gott abreiſſen / vnd endlich in 
verzweinelung fallen / Sondern gedencken / wie das 
gervifſen gegen Gott / vnd gegen dem Neheſten ſte⸗ 
Hen ſol. Wer vnrecht hat / ſol verſunung ſuchen. Wer 
nicht vnrecht hat / ſol viel weniger mit Gott zuͤrnen / 
Pad ſol ſein gewiſſen vnd hertz frieden begeren / vnd 
ſol jm die anruffang nicht ſelb jrr machen / vnd ver⸗ 
hindern / Sol auch dauon weitern bericht hoͤren / von 
einem Paſtor / etc. | 

Nach der Predigt / ſinge man die Eitaney / oder 
etlich Pſalmen / ynd andere deudſche geiſtliche geſen⸗ 


ge. 
Darnach leſe der Prieſter eine Collect, 
Item / die Denediction, Der Dr ſegne dich etc, 


Endlich ſinge man / Erhalt yns DER. vnd / 
Verleihe vns fried. 


In Pontagen vnd hohen Feſten/ 
nach Mittage/ in den Stedten. . 


Ceremonien. 


ch mittag / vmb eins / ſollen die Schuler 
anfaben einen Pſalm oder zween zu ſingen. 
Oder ſingen die n gebot / Vater vnſer im 
Dimelreich. Chriſt vnſer Err zum Jordan kam. 
Vnd der gleichen. | | 


Darnach vnterweiſẽ der Prediger die kinder im 
Catechiſmo. Alſo / das er ſie nacheinander frage / 
vnd laſſe jm die Zehen gebot auswendig ſagen / 
Item / die auslegung / welche die N inder von wort 
zu wort / aus dem kleinen Catechiſmo D. Martini 
Eutheri ſdllen lernen vnd vffjagen. Desgleichen ne⸗ 
me er ein ander mal ein ander ſtuͤck des Catechiſini 
fur ſich / bis zu ende. Vnd als denn ſol man wider ⸗ 
umb von fornen anfahen. 


Darnach ſinge man das Magnificat. 

Darnach gehet der Prediger vff die Cantzel / vnd 
ſpricht aus mit lauter ſtimme / die — n gebot / das 
Symbolum / das Vater vnſer / die wort von der 
Tauffe / vnd die wort des Abendmals. 


Denn nimpt er ein ſtůck des Catechiſini fur ſich / 
mit vleis dem Volck furzutragen vnd zu erk leren. 
4 Iu ende der Predigt / vermanet er das Volck zum 
Nach der Predigt / ſinget man / DErr nu le 
du deinen Diener im friede faren / Darauff wird — 


Collect geleſen / vnd mit dem Benedicamus Domino, 
beſchloſſen. 


Ingroſ⸗ 


$3 Ceremonien. 
In groſſen Stedten ſel vmb rey vhr / wider 
umb gepredigt / vnd die Epiſtel des Sontages oder 
Feſtes / gehandelt vnd ausgeleget werden. 
Dit dem geſang halte man es dabey / wie oben 
von der Veſper vermeldet. | 


Bonden beſondern Feſten / 
oder Feiertagen / ſo man im jar 
halten ſol. | 


Ber die gemeinen Sontage / ſollen gehalten 
werden / die hohen Deubtfeſt des PERRY M 
Chriſti / als da ſind. 
Der tag Natiuitatis, oder der geburt Chriſti / ſampt 
dem andern vnd dritten folgenden. 
8 tag Circumciſionis, ober der Beſchneibung 
| F 7 | > 2 
Der tag Epiphanie / Das iſt / der erſcheinun 
oder offenbarung Chriſti / Den man nennet / der heis 
ligen drey R oͤnig tag. | 
Der tag der opfferung Chriſti im tempel / genant 
Purificationis Mariæ. * 5 os | 
Der tag Annunciationis Mariæ, oder Conceptionis 
Chriſti, Da Chriſtus in der Jungfrawen leib ems 
pfangen iſt, 1 | | 
Der tag Conz Domini, den man den griinen 
Donnerſtag nennet / Daran von des JPEXNNT 
Abendmal Dl gepredigt werden. Dres 


Leremonien. 


| Der tag Paſlionis Domini, oder des letbens vnd 
ſterbens Chriſti, Welcher der Karfreitag genennet 


wird. 
Der Oſtertag / oder Paſcha / der tag der Vffer⸗ 
f ſhy Chriſti/ ſampt dem folgenden Montag vnd 
Dienſtag. . 

Dex tag Aſcenſionis, oder himelfart Chriſti. 

Der Pfingſtag ſampt dem folgenden Montag 
vnd Dienſtag. 

Der tag Trinitatis gefelt auff den nebeſten Son 
tag nach Pfingſten. \ 

Vff dieſe Feſt / ſoles mit ordnung der Eection / 
geſange / predigten vnd Communio gehalten wer⸗ 
den / wie in den gemeinen Sontagen / Allein das die 
Introitus / Sequent; / vnd Prefationes de tempore 
geſungen werden. | 

Item / die dendſchen alten liedlin / Als vff Nati- 

uttatis, Ein Kindelein ſo loͤbelich. Vff Oſtern Chriſt 
iſt erſtanden. Item / Alſo heilig iſt der tag. V 

Pfingſten / Nu bitten wir ete. Vnd ſollen auch 2 

die Prediger / von der Cantzel / wenn ſie die predig an⸗ 


fahen mit dem Volck ſingen. 


DJ 


Die tage der Apoſteln, 
Der tag S. Johannis des Teuffers. 


Der tag Viſitationis, Da Maria jre Mu | 
ſabeth heimſucht. jre Mume Eli⸗ 


Ber dieſe furnemſte Feſt] ſollen auch die ge⸗ 


halten werden. 


| 
4 


a Der taa 


Ceremonien. 
Der tag Michaelis. An welchem die Cere von 
— heiligen Engeln / dem Volck ſol furgetragen wer 
n. 
An dieſen tagen / ſol man vor mittage predigen 
vnd ſo Communicanten da ſind / die Communion 
halten / wie an den Sontagen. 


Nach mittage aber / mag man wol der gewoͤn⸗ 
lichen erbeit warten. Ausgenomen den tag Michae⸗ 
lis / an welchem vor vnd nach mittage ſol gepredigt 
werden. Das feſt aber Aſſumptionis / oder Dimel⸗ 
fart Marie / ſol hinfurder gantz abgethan ſein / vnd 
an des ſelben ſtat / das feſt S. Michaelis / als ein vier 
gezeiten feſt gehalten werden. 


Es ſol auch das Volck mit vleis vermanet / vnd 
dahin gehalten werden / das es der Feiertage nicht 
misbrauche zu follerey vnd andern Eaſtern / ſo aus 
muͤſſiggang folgen. Sondern das ein jglicher daran 

tes worts / vnd des gebets warte / Vnd die ſeinen 
auch ſolches lere / oder lernen laſſe. So aber darne⸗ 
ben vbrige zeit iſt / mag ein jglicher / fur miſſigge 
hen / wol ſeiner erbeit warten. 


In Mercktagen. 


N Stedten fol vffs wenigſt zween tage in 
der wochen / nemlich / Mitwoch vnd Freitag / 
gepredigt werden / Des morgens vmb ſieben 
ſcblege/Ynd ſol die Predig weren bis zu achten / vnd 
nicht druͤber. a 


— 


” WW" . _ GY TY _ cuyu OF 


 Leremonien; 


Da ſollen die Prediger mit gutem rat / aus der 
heiligen Schrifft / ſolche Biicher oder ſtuͤck wehlen 
vnd fur ſich nemen / die furnemlich zu noͤtigem vn⸗ 
terricht vnd troſt aller Menſchen dienſtlich ſind. Als 
da ſind die ſchoͤnen auserleſenen Pſalmen. Als der 51, 
Miſerere mei. Item / De profundis. Quare fremuerunt 
gentes. Dixit Dominus. Beati quorum. Benedicam Domi- 
num. Confitemini &c. Item etliche Epiſteln S. Pau⸗ 
li / etc. | 

Es ſollen auch die Diaconi / mit rat vnd vorwiſ⸗ 
ſen jrer Paſtor / ſolche materien zu predigen furne⸗ 
men. 

Wenn ſolche heilige tage gefallen / die man nicht 
pfleget zu feiren / vnd doch jre Diſtorien im Euange⸗ 
lio beſchrieben ſind / Als da iſt der tag Conuerſionis 
Pauli, Marie Magdalene — — entheubtung 
etc. Ooͤgen die Prediger den ſelben text vnd Oiſtori⸗ 
en / an einem ſolchen wercktage / Nemlich / Mitwoch 
oder Freitage / der ſolchem heiligen tag am neheſten 
iſt / in der predigt leſen vnd handeln. 


An ſolchen tagen / ſollen vor vnd nach der Pre⸗ 
digt / deudſche geiſtliche Lieder geſungen werden / 
damit ſie dem Volck bekant vnd gemein werden / vnd 
die hertʒzen dadurch zum gebet erwecket werden. Als 
ſonderlich / Vater vnſer im Dimelreich. Wo Gott 
der OE RA nicht bey vns wer, Ein feſte Burg 


Nach der Predigt / ſol die Litaney geſungen 


werden. 
a j In 


Teremonien. 


In der faſten / ſol man die Oiſtorien des leideng 
Chriſti / an ſolehen wercktagen predigen / vnd vleis 
haben die ſelbige Diſtorien dem Volck wol ein zubll / 
den. Wird derhalben fur gut angeſeben / das man 
bald nach Eetare / anfahe das buͤchlin vom leiden 
Chriſtiaus den vier Euangeliſten zuſamen gezogen / 
ordentlich zu leſen / Damit man zeit habe alle ſtuͤck 
vleiſſig zu handeln vnd zu betrachten. 

Es ſollen auch die Predigten an gemelten zweien 
Wercktagen / vmb der Feiertag willen / ſo vff anden 
Wercktage in der wochen gefallen / nicht vnterlaſſn 
werden. 


Kirchenordnung vff den 
Doͤrffern. 


Alle Sonnabent nach mittage vmb zwey / 
vnd alle heilige abend / wenn des andern tages di 
verſamlung des Voleks geſchiet / ſol vff den Oorfi * 
fern der Cuſtos zur Veſper leuten. Vnd wo der Pfat⸗ 
herr im Dorff wonet / ſol er bald nach dem andem 
Puls / in die Kirche komen / vnd ſingen mit ſeinem 
Cuſtos einen Pfalm deudſch / vnd vn! erſchiedlich / 
das man jn wol verſtehen kuͤnne. Da auff eine Anti⸗ 
phen / darnach den Dymnum / O Luc beata, deudſch / 
oder ander gute geſenge / nach gelegenheit der zeit / 
der Feſt / vnd der Sontage. Denn das Magnificat 
deudſch / vnd die Collecta / Item / Benedicamus. Dar? 
nach / Erhalt vns PErr etc. Vnd / Verleihe vns frie⸗ 
de gnediglich. | = 
| 0 


So aber Wenner vnd Frawen in die Kirch ko⸗ 
men (dazu ſie der Pfarherr vleiſſig vermanen ſol) ſo 
ſol man eine dendſche Eection leſen / ans dem alten 
oder newen Teſtament. Vnd darauff das Magnifi⸗ 
cat / vnd einen Pſalm dendſth ſingen. 


9 


Darnach ſol der Pfarherr die Ceute verhoͤren / | 


die des andern tages zur Communio gehen wol⸗ 
len. 

Es ſollen auch die Pfarherrn dieſer vorgeſehrie⸗ 
benen Ordnung alſo nachk omen / das ſie nicht am 
Sonnabende zu felde lauffen / vnd den gantzen tag 
kein Buch in die hend nemen / wie bey etlichen ein ge⸗ 
brauch iſt / Sondern in alle wege am Sonnabende 
jre Eere vnd Cectio vberſeben / vnd nach mittage jrer 
Veſper vnd des Beicht hoͤrens warten / vnd daran 
keinen vleis ſparen. 

Dadurch werden auch die Eent in die gewon⸗ 
heit komen / das ſie auff den abend jre beichte thun / 
vnd jre gebet zu Gott / vnd betrachtung ſeines Goͤtt⸗ 
lichen willens / vnd wolthat / deſte beſſer haben wer⸗ 
den / vnd alſo des heiligen Sacraments recht vnd ſe⸗ 
liglich brauchen. | 

Dieſer gebrauch iſt niitz vnd noͤtig zu halten / das 
nicht alleine die Cent verhoͤrt werden / ſondern auch 
der Pfarherr ſelb ſich bereite / des andern tages wol 


Zu leren / vnd ſein befolhen ampt trewlich aus zurich⸗ 


ten. | 
Wo Fein Ppfarherr im Dorffe wonet / da ſollen 
die Leut des Morgens / wenn der Pfarherr dahin 
komet / verhoͤret werden. 


a th Meſs 


Ceremonien. 
Meſs oder Communio. 


Die ſol der Pfarherr vnd CLuſtos anfahen / 
mit der oͤffentlichen Beicht / Gebet vnd Abſolution / 
wie oben bey den Ceremonien in Stedten zuhalten / 
ausgedruckt. 


Darnach ſol man ein deudſchen Pſalmen ſin; 
gen / fur den Introitum. 

Darnach das deudſche Kyrie. 

Darnach / Alleine Gott in der hoͤhe ſey ehre. 


Darnach wende ſich der Pfarherr gegen dem 
Volck / vnd ſpreche. Der DEAN A ſey mit euch. Ant 
wort der Cuſtos / Vnd mit deinem Geiſte. 

Daraufffolget die Collecta oder gebet / wie die 
vff die Sontage vnd feſt verordnet ſind. Dieſe lieſet 
der Prieſter gegen dem Altar. 


Darnach wendet er ſich widerumb gegen dem 
Volck / vnd lieſet die Epiſtel dendſch / mit lauter ſtim / 
one Noten / das die Rirche die wort vernemen koͤnne. 
— hebet an. Dieſe E piſtel beſchreibet der heilige 

aulus. 
pfsl Nach der Epiſtel / ſinget man einen deudſchen 
alm. 
Darnach wende ſich der Pfarherr abermal ge⸗ 
dem Volck / vnd leſe das E uangelium desſelben 
ntages oder Feſtes / auch one Noten / vnd fahe 


So 

alſo an. Das heilige Euangelium beſthreibet S. 

Matthbens. 

Darnach wende er ſich wider gegen dem — 
/ vn 


"< 
. 


4 


Leremonien, 


md ſinge / Credo inunum Deum. Nach den Noten / 
| wie oben am 85. blat verzeichnet. | 
ö Darauff ſinge die gantze Kirch / Wir gleuben 
alle an einen Gott etc. 
Darauff folget die Predigt / in welcher das E⸗ 
nangelium abermal ſol geleſen / vnd hernacherk leret 
werden. Zu ende der Predigt geſchiet das gemeine 


. 


Item / vermanung in der Kirchen bey der Com⸗ 
— zu bleiben. Wie auch oben am 88. blat bes 
eben. 

Nach der Predigt / fehet der Pfarherr vff der 
Cantzel einen Pſalm an zu ſingen. Es wol vns Gott 
guedig ſein etc, | 
Darnach ſinge der Pfarherr fur dem Altar / das 
Later vnſer / vnd die wort des Teſtaments / nach den 
| Noten / wie oben am 89. blat zu finden. Vnd ſol die 
Leulenation vnterlaſſen werden / wie auch daſelbſt am 
i . blat gemeldet. 

Nach den worten des Teſtaments / fol man ſin⸗ 
gen / Jheſus Chriſtus vnſer Deiland / vnd vnter dies 
1 em geſang / die Ceute communiciren. 
Wenn der Communicanten viel ſind / ſinge man 
ditweil auch andere geſenge / Als / Gott ſey gelobet / 
J. den Pſalm / Ich dancke dem MEN ANT etc. 
Vnd zu letzt / O Lamb Gottes vnſchuͤldig. Oder / 
| Chriſte du Lamb Gottes. 
Darnach wenn ſi alle commnunicirt ſein / ſpreche 
der pfarherr die Collect / Wir dancken dir allmech⸗ 
tiger OErr Gott etc. Item die 8 Os 


— — 


1 


**. 
: 
* 


Ceremonien. 


PENN ſegne dich etc. Wie dis alles oben im 90, 

blat verzeichnet. 
u letzt ſinge man / Erhalt vns DErr bey dei⸗ 

nem Wort / Vnd / Verleihe vns friede gnediglich. 


Nach Mittage / am Sontage vnd Feierta⸗ 
gen / vff den Doͤrffern. 


Sollen die Leute in alle wege dazu gehalten 
werden / das ſie widerumb in die Kirche komen / vnd 
den Catechiſmum hoͤren leſen / vnd handelen. 

Dabey ſollen ſie / vor vnd nach ſingen / Dis ſind 
die heiligen zehen gebot. Item / Vater vnſer im {is 
Wo aber dieſes / vmb gewiſſer vrſach willen / nicht 
moglich / ſol jnen alle Sontage vnd Feiertage vor 


mittage nach der Predigt / vnd vor der Communio / f 


ein ſtuck aus dem kleinen Catechiſmi Eutheri / von 
wort zu wort furgeleſen werden. Vnd ſollen die Pa⸗ 
ſtores / in alle wege / furnemlich darauff bedacht ſein / 
das ſie die lere des Catechiſmi / mit hoͤheſtem vleis 
bey jren PfarFindern treiben vnd pflantzen. Denn wie 
nuͤtz vnd noͤtig dieſes ſey / iſt nicht aus zuſprechen. 
Wenn nicht Communicanten da ſind / ſol es 
mit dem Geſang vnd Cection vor der Predigt aller 


ding gehalten werden / wie oben beſchrieben. Auch +1 
ſolinderPredig erinnerung vnd vermanung geſche = 
ben / das man oͤffter zur Communion komen wolle / 


wie ams s. blat gemeldet. ; 

Nach der Predigt aber / ſol allein die Eitaney 
geſungen werden. | 
Folgen 


4 
iz 
> 
* 
7 


1 


p * nen vnd preiſen / Wie der heilige Simeon jn leib⸗ 


4 bekant hat / Durch den ſelbigen deinen Son Iheſum 


Folgen etliche Collecten / oder 97 


Gebet / ſo in der Kirchen / vnter dem 


Ampt der Communio (vor der 
Epiſtel) vnd ſonſt gele⸗ 
ſen werden. 


Im Aduent. 


bereit ſeien / wenn dein Son kompt / jn mit 
freuden zu empfahen / vnd dir mit reinem her⸗ 
tzen zu dienen / Durch denſelbigen deinen Son Ihe⸗ 
ſum Chriſtum / vnſern PEN RTT. Amen. 


VDf Weinachten / von der geburt 
* Cheri. 


Ilff lieber HERR Gott das wir der newen 
leiblichen Geburt / deines Sons / teilhafftig 
S perden vnd bleiben / Vnd von vnſer alten ſuͤnd⸗ 
7 lichen geburt erlediget werden / Durch den ſelbigen 
deinen Son Iheſum Chriſtum / vnſern FOSXALT / 


1} Vff Purificationis, - 
lmechtiger ewiger Gott / wir bitten dich hertz⸗ 


| (Bore ERR Gott / wecke vns vff / das wir 


x ” 
17 
* 
: 


3 


Iz (WL 
| Mic gib vns / das wir deinen lieben Son erFens 


37 
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4 
7 
4 
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lch in die arme genomen / vnd geiſtlich geſehen vnd 


ö Chtiſtum / vnſern XPEXNLT. Amen, 
i b Von 
op 


* * 
e 
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Lollecten. 
Von dem Leiden Chriſti, 


Armhertziger ewiger Gott / der du deines ei⸗ 
gen Sones nicht verſchonet haſt / ſondern fur 
vns alle dahin gegeben / das er vnſer Suͤnde am 


Crentze tragen ſolte / Verleihe vns / das vnſer hertz in We 


ſolchem glauben nimer mehr erſchrecke noch verza⸗ 
ge / Durch den ſelben deinen Son Iheſum Chris 
ſum / vnſern FOSXALT, Amen. 


Vff Oſtern. 


Llmechtiger Gott / der du durch den Tod dei⸗ 
nes Sons / die Suͤnd vnd tod zu nicht gemacht / 
vnd urch ſein vfferſtehen / vnſchuld vnd ewi ⸗ 
ges Ceben widerbracht haſt / vff das wir von der ge⸗ 
walt des Teufels erloͤſet / in deinem Reich leben. Ver⸗ 


leihe vns / das wir ſolchs von gantzem hertzen glen 2 
ben / vnd in ſolchem glauben beſtendig / dich allezeit 


loben vnd dir dancken / Durch den ſelben deinen Son 
Iheſum Chriſtum / vnſern OERNN YT. Amen. | 


Off Pfingſten. 


ERR Gott lieber Vater / der du can dieſem | 


tage) deine gleubigen hertzen / durch deinen 
heiligen Geiſt erleuchtet vnd geleret haſt / Gib 
vns / das wir auch durch den — Geift / rechten 
| on Lover / 2 ES — 2 . — — 4 
7 vns frewen ur nen Son um 


vnſern Amen. 
Nee Wag 
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Lollecten, 98 


Wenn man dieſe Collect vff andere zeit / auſſer 
des Pfingſtages / leſen wil / mag man die Parentheſin 
dieſem tage) auſſen laſſen. 


Vf Trinitatis. 


Amechtiger ewiger Gott / der du vns oo 

haſt / in rechtem glauben zu wiſſen vnd bekens 

nen / Das du in drey Perſonen / g macht 

IF 'vndebren / ein einiger / erpiger Gott / vnd r anzu⸗ 

beten biſt. Wir bitten dich / du wolleſt vns bey ſolch⸗ 

em glauben allezeit feſte erhalten / wider alles das da⸗ 

gegen vns mag anfechten. Der du lebeſt vnd regie⸗ 
et / von ewigkeit ʒu ewigkeit. Amen, 


Gemeine Collect. 


8 Elmeehtiger HERR Gott / der du biſt ein be 

| Accbuͤtzer aller die vff dich hoffen / On welches 

gnad niemand ichts vermag / noch etwas fur 

3 der gi t / Cas deine Barmhertzigkeit vns reichlich wi⸗ 

aren / vff das wir durch dein heiliges eingeben / 

F tem en was recht iſt / vnd durch deine krafft das 

| ze volnbringen / Omb Jheſus Chriſtus . 
2 eta willen. Amen. 


Ein ander. 


7 ERR Gott himliſcher Vater / von dem wir 
6 on vnterlas allerley guts gar vberfluͤſſig empfa ⸗ 
ßen / Vnd teglich fur allem vbel gantz gnedig⸗ IE 
1 bt kh bepytet werden / Wir * gib yn82 durcb 85 Bo 


Collecten. 


deinen Geiſt / ſolches alles mit gantzem hertzen / in 
rechtem glauben zu erkennen / VUff das wir deiner mil 

den guͤte vnd barmhertzigkeit / hie vnd dort / ewiglich 
dancken vnd loben / Durch Iheſum Chriſt / deinen 
Son / vnſern D ERNRN TT. Amen. 


Ein ander Gebct / vmb Fried. 


6.5 
Ps 


Gott himliſcher Vater / der du heiligen 

ut / guten Kat / vnd rechte Wercek ſchaffeſt / 

Gib deinen dienern Friede / welchen die Welt 
nicht kan geben / Vff das vnſer hertz an deinen Ge/ 
boten hange / vnd wir vnſer zeit / durch deinen ſchutz / 
ſtille vnd ſicher fur Feinden leben / Durch Jheſum 
Chriſt / deinen Son / vnſern OERNRN NT. Amen. 55 


Ein ander Gebet / fur gemeine Not. 


ER allmechtiger Gott / der du der Elenden 
ſeufftzen nicht verſchmeheſt / vnd der | 
bertzen verlangen nicht verachteſt / Sihe doch 
an vnſer Gebet / welches wir zu dir in vnſer Not furs 
bringen / vñ erhoͤre vns gnediglich / Das alles / ſo bei / 
de von Teuffel vnd Menſchen wider vns ſtrebet / zu 
nicht / vnd nach dem rat deiner Guͤte zertrennet were 
de. Off das wir von aller Anfechtung vnnerſehret / 
S e Ss 
orc um / deinen Son 1 
DENN. In F 


en. | | 
Ein IÞ 


Lollecten. 
Ein ander. 


ERR Gott himliſcher Vater / der du nicht 
luſt haſt / an der armen Sunder tod / Ceſſeſt ſie 
auch nicht gern verderben / ſondern wilt das ſie 
L bekeret werden / vnd leben. Wir bitten dich hertz⸗ 
lich / du wolleſt die wol verdiente ſtraffe vnſer ſuͤnde / 
gnediglich abwenden / Vnd vns binfurt zu beſſern / 
deine Barmhert zigkeit mildiglich verleihen / Vmb 
Jeſos Chriſtus vnſers BERN N willen. Amen. 


1 Ein ander Gebet/ fur dir gemeine 


3 e ewiger Gott / der du durch deinen 


3 


1 iligen Geiſt / die gantze Chriſtenheit heiligeſt 
V ond regiereſt / Erhoͤre vnſer Bitte / vnd gib gne⸗ 
IJ 5 diglich / das ſie mit allen jren gliedern / in rei⸗ 
inmnem Glauben / durch deine gnade / dir 
Had diene. Durch Jheſum Chriſtum 
deinen Son / vnſern PErrs. 
AD en. 


e h Sole 


eee e 
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Folgen die Prefationes/ 


ſo nach der Predigt / vor der Com- 
munio / geſungen werden. 


QVOTIIDIANA. 


ee 
D 


| JOminus uobiſcum. Er cum ſpiritu tuo. 


Surſum cor da, Habemus ad Dominum, 


* 


— —— 
6 


— 


Gratias agamus Domino Deo noſtro. 


— — _— 


iuſtum eſt, æquum & ſaluta re, Nos tibi 
ſemper 


Prefationes. 


Fond 
<> 


— — 


ſemper & ubiq; gratias agere. Domine 


b r 
Nee 


ſancte, Pater omnipotẽs, ᷑terne Deus, per Chriftũ 


Dominũ noſtrũ, per que Maieſtatem tuam lau- 


| 3 8 +0 - 82 


dant Angeli, adorant dominationes, tres 


1 


9 — * 


munt poteſtates, Cœli cœlorumq; uirtutes, ac 


— 


— 


beata Seraphin fo tia exulta tio⸗ 
ne con 


Prefationes. 


ne concelebrant. Cum quibus & noſtras uoces ut 


— | 
1 — — — — — — 


admitti iubeas te precamur , ſupli ci confef: | 
I andy 


ET 


I en 
ſio ne di cen tes, 


. —— — 


Sanctus, Sanctus, Sanctus, Dominus Deus Ze- 
baoth, Pleni ſunt cceli & terra gloria tua, Oſianna | 
in excelſis. Benedictus qui uenit in nomine Domini, 
Oſianna in excelſis. 


 NATIVITATIS. 


Eterne Deus, . per WE RP * "| 


* 


Prefationes, 01 


— * * 


—- 


riũ noua mentis noſtrę oculis lux tuæ clarita⸗ 
tis inful fit, ut dũ uiſibiliter Deũ cognoſci⸗ 


n 
a. — 
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— 


1 1 


mus, per hũc inuiſibilium amorem rapia⸗ 


— 


| — 


| mur. Et i deo cum Angelis & Archangelis 


JC — — 


— 


Li 


cu thronis & domina ti o nibus, cumq; 


|} omni militia cœliſtis exercitus, Hymnum 
c glorize 


gloriæ tuz canimus, 1 


I : 
1 
L 
L C 
- 


di cen tes, 


EPIPHANIAE. 


S 


— 


Acerne Deus, Quiacum unigenitus tuus in 


* 


ua nos immortalitatis ſuæ luce reparauit. | 


1 1 
ts — 


—— 


"= deo cu Angelis & Archangelis. 0 
cum 


Prefationes. 


cum chronis & domi nati o nibus, cumq; 


r 


omni militia cceleſtis exercitus, Hymnũ glo⸗ 


riæ tu x canimus, ſi ne fi ne di⸗ 


2 II 1 | __Y 
= 1 - . 
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centes, | 


— : i 4 


Vere dignũ & iuſtum eſt æquũ & ſalu⸗ 


S 
1— 


tare, Te quidẽ Dee tempore ſed i in hac 
c h potiſſimum 


Prefationes. 


potiſſimum die glorioſius prædicare, cum paſcha 


1 * 


— 


— — 
|} a 


noſtrum immolatus eſt Chriſtus, Ipſe enim ue- 


— 


[| 


rus eſt agnus, qui abſtulit peccata mundi, Qui 


—_—_—} 


_ 


— 


mortẽ noſtrã moriendo deſtruxit, Et uitã reſur⸗ 


1— ee 


gendo reparauit, Ec i deo cum An- 


— 


—— hf 4s ne ®-" 


gelis & Archangelis, cũ thronis & dominati⸗ 
onibus 


Prefationes. 


ercitus, Hymnum gloriæ tuæ canimus 


ne fi ne di cen tes. 


ASCENSIONIS. 


V —c 


Per Chriſta dominũ noſtrũ, Qui poſt reſurrectio 


| ne ſuã omnibus diſcipulis ſuis manifeſtus appa⸗ 


eee 


19559 — 2 


ruit, & ipſis cernentibus eſt eleuatus in cœlum 
c ih ut 


Prefationis. 


—c 


ti cipes Bt i deo cum Angelis &c. 
PENTECOSTES. 


— N 9 * 


Per Chriſtum dominit noſtrũ, Qui aſcendens ſuper 
3 


— 0 _ 
* 
— * 


— * * | * 
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omnes cœlos, ſedẽſq; ad dexterã tuã promiſſum 


% 
— $ © 
= 
0 
' | 3 
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_— 


Spiritum Sanctũ hodierna die in filios | » 


adoptio nis eftudit, Qua propter profuiss 
; gaudij 


—_— 


ultat, Sed & ſupernæ uirtutes atq; Angelicæ po⸗ 


þ fi ne fi ne di centes. 


TRINITATIS. 


I 
T* aloe © ET. 


| 7 Vere dignum & iuſtum eſt, æquũ & ſalu⸗ 


n 


8 


* 


1 — a FY — 
15 wy 1 
1 — 


* -ta re, nos tibi ſemper & ubigs gratias 


agere 


Prefationes. 


—0— 


agere Domine pater omni potẽs ters 


KI In CO CLEXELELEILEL La 


ne Deus, qui cũ unigenito Filo tuo & 


— 


Spiritu ſancto unus es Deus, unus es Dominus, 


Non in unius ſingularitate perſonæ, ſed in us 


— — 


1 


„ 


nius trini ta te ſubſtantiæ. Quod enim de 


= 


tua gloria reuelante te credimus, hoc de Fi- 


Prefationes. 07 


— 


lio tuo, hoc de Spiritu Sando, ſine differen- 


tia diſcretionis ſentimus, Vt in confeſſio⸗ 


proprietas, & in eſſentia unitas, & in mas 


£00000 lug up Hao |0pnt” 
ieſtate adore tur æqualitas, Quam laudãt 
| DT EL EEE 
Angeli, a do rant dominatio nes tres 
d mune 


Prefationes. 
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* 


munt poteſta tes, Ccœli cœlorumq; uirtutes, 


—— ä 


ac be ata Seraphin, ſo 


ci a exultati⸗ 


*— 


2 


* _- —— 


o ne concelebrant, Cum quibus & noſtras 


uoces ut admitti iubeas te precamur ſuplis | 


ci confeſſio ne di 


IT 
. 
| KB 


cen tes. 


| 


Vermanung | 


| 
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Dermanung : Abſo⸗ os 


lutio / danckſagung vnd Se- 
bet / vor der CTommunio. 


Jeben Freunde / jr als Chriſtliche 
menſchen / die jr zunor bericht habt 
von Gott / von Gottes ernſtlichem 
willen vnd Geſetz / von der menſchli⸗ 
chen Natur er ſchaffung / vnd ernach 
von vnſer Suͤnde / vnd von der Erloͤ⸗ 
: ſang durch den Oeiland Jbeſum 
Chriſtum / vnd von allen Artikeln des glaubens / vnd 
warhafftiglich die ſelbigen gleubet / erſcheinet allbie 

vnd komet zu dieſem hohen troſt / den vns der OErr 
Chriſtns in Nieſſung ſeines Eeibs vnd Bluts gi⸗ 

bet / Nu wiſſet jr den Eid des allmechtigen ewigen 
Gottes / darin er ſpricht / So war ich lebe / Ich wil 
nicht das der Sunder ſterbe / ſondern das er bekert 
werde / vnd das leben habe. Dieſen Eid bat Gott 

mit ſtines Eingebornen Sons Iheſu Chriſti Blut / 

Tod vnd Vfferſtehung bekrefftiget / Vnd iſt beides 
darin gefaſſet / die Bekerung vnd Vergebung der 
Sauͤnden. Gott hat geſthworn / das ſein Will iſt / 
das wir nicht in Suͤnden wider gewiſſen bleiben ſol⸗ 
| len / Sondern ſollen vns zu jm bekeren / fur ſeinem 
Gerechten zorn erſchrecken / vnd bertzlichen ſchmer⸗ 
tzen haben / von wegen vnſers vngehorſams / vnd 
vnſer vndanck barkeit / vnd ſchreckliche verachtung 


gegen jm. 
d h Wer 


M * 4 { 


} 
* 
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Yermanung 


Wer nu ein ſolch hertz bringet / wie Gott ſelb 
ſpricht / Er wolle wonen in den zerſchlagenen hertz, 
en / vnd die ſein Wort fuͤrchten / die ſelbigen ſollen 
die groſſe gnaden / die vns vmb des XDErrn Chriſti 
willen geſchenckt wird / betrachten / begeren / vnd 
annemen / vnd ſollen feſtiglich gleuben / das jnen 
alle Suͤnde / vmb des OeErrn Chriſti willen / aus 
gnaden / one vnſere verdienſt vergeben ſind / ſo ſie dies 
ſen Troſt mit glauben vnd vertrawen vff den DErrn 
Chriſt um annemen / Vnd ſollen nicht im zweiuel ſte⸗ 
cken bleiben / ſondern warhafftiglich ſchlieſſen / das 
ſie alſo vergebung der Suͤnden empfahen / vnd Gott 
gefellig vnd Erben ewiger ſeligkeit ſind / Vnd das 
der DE RA Chriſtus gewislich jnen ſeinen heiligen 
Geiſt geben wil / vnd das Gott in jnen gnediglich 
wonen / ſie regieren vnd bewaren wil zu ewiger ſelig⸗ 
keit / vnd ſollen alſo forthin in glauben vnd gutem 
gewiſſen jm gehorſam ſein. 


[ 


Dieſes alles ſolt jr teglich betrachten / vnd ſon» 


derlich ſo jr zur Nieſſung des Ceibs vnd Bluts vn⸗ 
ſers HErrn Chriſti komet / Da erinnert vns vnſer 
Err Chriſtus beides / nemlich das Gottes zorn ſo 
gros iſt wider vnſere Sund / das er nicht anders hat 
ſollen verſunet werden / denn allein durch den gehor⸗ 
ſam vnd tod ſeines allerliebſten Sons / Das er auch 
gewislich alle / die bekeret werden / vnd pff den Son 
vertrawen / — annimet. 
Vnd zum gewiſſen Zeugnis / dieſes ſeinen vn⸗ 


wandelbaren Willens / hat der HERRN Chriſtus 


dieſe 


vor der Lommunio. 107 


lb dieſe Ordnung eingeſetzt / das er vns mit dieſen enſ⸗ 
34 -ſerlichen ſichtbaren dingen / gewislich ſeinen wars 
en phafftigen Ceib vnd Blut gibet / vnd beſtettiget hie 
ſti mit ſeine zuſag / das vns die Suͤnden gewislich vmb 
1d y ſeines Leidens willen vergeben werden / vnd das er 
en warhafftiglich bey vns ſein / vnd in vns wircken wol⸗ 
18 le / wie er ſpricht / Ich bin in jnen / vnd ich gebe jnen 
e. ewiges leben. 


In Derhalben allen die alſo hie erſeheinen / die ſich 
ey zu Gott bekeren / vnd fur Gottes zorn wider fre 


18 Suͤnd erſchrecken / vnd gleuben das jnen vmb des 
tt Herrn Chriſti willen jre Suͤnde vergeben werden / 
8 vnd haben fur ſatz von Suͤnden wider gewiſſen abzu⸗ 
n laſſen / denen verk uͤnde ich vergebung der Suͤnden / 
h laut der wort Chriſti / Welchen jr die Stinde verges 
74 bet / denen ſind fie vergeben / Derbalben aus befelbe 
m des DErrn Chriſti ſprich ich euch dieſe Abſolutio / 
das euch ewre Suͤnde vergeben ſind / vmb des OE. 
AN Chriſti willen / vnd dieſe ſtimme des Euange⸗ 
1 li ſolt jr annemen / vnd am {PErrn Chriſto warbaff} 
1 tigen troſt haben / vnd forthin im glauben vnd gutem 
'r gewiſſen Gott gehorſam ſein. 


it Vnd zum Zeugnis / das euch ſelb / dieſe. gnad 
geſchenckt vnd adplicirt wird / ſolt jr den Ceib vnd 
| das Blut des BERN N Jbeſi Chriſti empfahen / 

n vnd wiſſen / das der OERNA Chriſtus am Creutz ein 
opffer fur euch geweſen iſt / vnd hat ſeinen Leib 

Y fur euch geben / vnd ſein Blut fur euch vergoſſen / 
8 Vnd das der DE RA Chriſtus ench zu ſeinen glied⸗ 
e | d ii maſſen / 


Bermanung. 


maſſen machet / vnd wil in euch krefftig ſein. 

Die ſolt jr auch dem Allmechtigen Gott / Vater 
vnſers TDEXXYLT Jheſu Chriſti / vnd dem Oe, 
RAR N Iheſu Chriſto fur ſolche groſſe gnaden dan⸗ 
cken / vnd troſt vnd freude am XIPEXXYT Chriſto 
haben / denn er wil bey euch ſein / euch regiern vnd be⸗ 
warẽ / Ir ſolt auch hie bey / ewer hertz lich Gebet thun 
fur gemeine Kirchen vnd Derrſchafft / fur euch vnd 
fur ewre Kindlin, 

Elmechtiger warhafftiger Gott / Ewiger vnd 

Einiger Vater vnſers Deilands Jbeſu Chris 

ſti / ſampt deinem einigen Son Iheſu Chris 
ſto / vnd heiligen Geiſt / Erſchaffer aller Creaturen/ 
der du weiſe / warhafftig / guͤtig / gerecht / keuſch / 
vnd Richter biſt / vnd zuͤrneſt wider die Suͤnde / Ich 
bekenne das ich leider viel Suͤnde an mir habe / vnd 
habe dau viel Suͤnde wiſſentlich vnd vnwiſſentlich 
gethan / vnd iſt mir hertzlich leid / das ich dich war 
hafftigen Gott / erzuͤrnet hab / vnd bitte dich / du 
wolleſt mir durch deine groſſe barmhertzigkeit / vmb 
deines allerliebſten Sons Iheſu Chriſti willen / al⸗ 
le meine Suͤnde vergeben / mir gnedig ſein / vnd mich 
vmb des PEXXYT Chriſti willen / vnd durch jn 
gerecht / vnd dir wolgefellig machen / vnd wolleſt 
mich. mit deinem heiligen Geiſt erleuehten / reinigen 
vnd regieren. | | 

Ich glenbe auch deinem heiligen Euangelio 
vnd deiner gnedigen verheiſſung / darin du vns vmb 
deines lieben Sons Iheſu Chriſti willen vergebung 
der Suͤnden / gerechtigkeit vñ ewiges leben zu ſageſt/ 

v 
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vor der COmmunio 


vnd bitte dich / du wolleſt mein hertz im Glauben 
vnd in erkentnis deines lieben Sons ſtercken. 


| Ich dancke dir auch allmechtiger Gott / fur 
alle wolthat / vnd ſonderlich das du dich gnediglich 
ons geoffenbart haſt / vnd haſt vns deinen lieben 
Son zu mittler vnd Verſuner fur vns / verordnet / vnd 
pns durch jn yon; wigen zorn errettet / vnd wider⸗ 
umb zu ewiger ſeligteit angenomen. 


Vnd bitte dich / du wolleſt vmb deines Sons 
heſu Chriſti willen / vns armen elenden ſchwa⸗ 
Menſchen gnedig ſein / vnd dir fur vnd fur vnter 
yns ein ewige Kirche ſamlen / vnd dieſe Cande vnd 
Derrſchafft bewaren / vnd vns frieden vnd ſelige Xe» 
giment geben / vnd mich vnd meine arme Rindlin 
gnediglich regiren vnd behuͤten / Amen. 
Auch dancke ich dir allmechtiger eingebor⸗ 
ner Son Gottes / Iheſu Chriſte / das du aus groſs 
ſt liebe gegen der armen menſchlichen Creatur / 
- firvns gebeten haſt / vnd haſt menſchliche Natur 
an dich genomen / Damit nicht die Menſchen 
gantz in ewigkeit roo wurden / ſondern durch 
dich widerumb von Suͤnden erret / vnd zu ewiger 
gerechtigkeit vnd ewigem Ceben gebracht wuͤrden / 


Ynd baſt den groſſen vnausſprechlichen Zorn 


der goͤttlichen Maieſtet / wider vnſere Suͤnde / von 
vns ſehwachen Menſchen vff dich gewand / in als 
len deinem gehorſam / leiden vnd ſterben / vnd biſt 
wider umb vom Tod erſtanden / vnd bleibeſt Mitts 
ber vnd Furbitter fur vns / vnd ſamleſt dir ein 
F | ervige 


08 


Bermanung vor der Lommunio, 


ewige Kirche / durch dein Euangelium vnd heil. 
gen Geiſt / Vnd biſt Emmanuel / das iſt / Gott mit 
vns / gibeſt ewige ſeligkeit allen / die zu dir bekeret 


werden / vnd gleuben / das jnen Gott vmb deines lei⸗ 


dens vnd deiner vorbitt willen / gnedig ſey / vnd wilt 


gewislich dieſe arme ſchwache Menſchen in deiner 
Kirchen bewaren. 


Ich bitte dich mit hertzlichem ſenfftzen / du 


wolleſt mir gnedig ſein / vnd alle meine Suͤnde 


vergeben / vnd deinen ewigen Vater fur mich bitten / 


vnd mir deinen heiligen Geiſt geben / mich regiern 
vnd bewaren wider deine Feinde / nemlich / wider die 


Gottes leſterige / luͤgenhafftige / vnreine Teufel. 


Auch wolteſtu allmechtiger Gottes Son Iheſu 
Chriſte / der du am Creutz geſtorben biſt / vnd am 
dritten tag widerumb lebendig vffer ſtanden / vnd 
biſt gerecht / warhafftig / Fenſch vnd barmhertzig / 
dir fuͤr vnd fuͤr vnter vns ein ewige Kirchen ſamlen / 
vnd dieſe Eand vnd Derrſchafft bewaren / vnd 


vns frieden vnd ſelige Regiment geben / vnd mich 


vnd meine arme Kindlin gnediglich regieren vnd bes 
huͤten / Amen, 


Ernach ſinget der Prieſter das Vater vnſer / vnd 
die wort von dem Ceib vnd Blut Chriſti / Wie dro þ. 


Von der 


ben verzeichnet ſtehet am 88, Blat. 


|| Bon der Tauffe; 
: 17 Auff nachfolgende weile ſol der 


Teuffer die Leute / ſo Kinder zur Tauff 
tragen / anreden vnd vermanen. 


TE Jeben Freunde in Chriſto / Wir hoͤren 
alle tage aus Gottes Wort / erfarens 
7 \þ auch / beide an vnſerm leben vnd ſterben / 
das wir von Adam her / alle ſampt in 
2 El Suͤnden empfangen vnd geborn wer⸗ 
den / darinnen wir denn vnter Gottes 
zorn in ewigkeit verdampt vnd verlorn ſein můſten / 
wo vns nicht durch den eingebornen Gottes Son / 
nſem leben DENN Jheſum Chriſtum daraus 
n were. 


/ Weil denn dieſes gegenwertige Rindlin / in ſei; 
d ner natur mit gleicher Suͤnden / in maſſen wie wir / 
9 auch ver gifftet vnd verunreinigt iſt / der wegen es 
auch des ewigen tods vnd verdamnis ſein vnd blei⸗ 
den muͤſte / Vnd aber Gott der Vater aller Gnad 
vnd barmhertzigkeit / ſeinen Son Chriſtum / der 
gantzen Welt / vnd alſo dem nach / auch den Rind 
in nichts wenigers / denn den alten / verheiſſen vnd 
geſand hat. | 


1 Welcher auch der gantzen Welt Suͤnde ge⸗ 
getragen / vnd die armen Rindlin nichts wenigers / 

ſondern gleich ſo wol als die alten / von Suͤnden / 
1 e Tod/ 


n 
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Hon der Tauffe. 


Lob vnd verbammisberis et vño lig gemacht hat / 
Vnd befohlen / man ſat fic zu jm bringen / das ſie — 4 

ſegnet werden / die er auch auffs aller gnediglichſt ans 1 
nimpt / vnd jnen das Dimelreich verheiſſet. 7 


Derhalben ſo woͤllet aus Chriſtlicher liebe / 0 
dieſes gegenwertigen armen Kindlins / gegen Gott 
dem DEXXN euch mit ernſt auch annemen / das 
ſelbige dem ENA Chriſto fuͤrtragen / vmb vers 
gebung der Suͤnden / vnd das es ins Reich der Gna⸗ 
den vnd Seligkeit auch vffgenomen werden muͤge / 
vorbitten helffen. - = 


Vngeʒ weluelter ʒuuerſicht / vnſer lieber BERN 
Ybeſps Chriſtus / werde ſolchs ewer werck der Cie . | 
de / gegen dem armen Kindlin erzeiget / in allen ga 
den von euch annemen / vnd ewer Gebet auch gewiz / 
lich erhoͤren / Sintemal er die Kindlin zu jm zubrm | 


augen — vnd ſie in ſein Reich vffzunemen 
95 Heel der Prieſter fragen. 
D ie fol das Kind heiſſeue 
Antworten die Paten. YT. oder N. 
Darnach ſvreche er. 
r aus du vnreiner Geiſt / vnd gib raum dem i 


5 — Geiſt. 


Darnach mache er jm ein Creutz an die ſtirn vnd : 
bruſt / vnd ſpreche, In 
- | im 


* 


ö 


[ REED ewiger Gott / Vater vuſcrs 


| {yHERRN! Amen. 


Yonder Tauffe. 


0 Nim das zeichen des heiligen Creutzes / bei⸗ 
dean der ſtirn vnd au der bruſt. 


Taſſt vns beten. 


2 


Py * 
* 
17 


HERRN Iheſu Chriſti / Ich ruff dich an 
ober a dieſen N. deinen diener / der deiner 
Tauffe gabe bittet / vnd deine ewige Gnade durch (eder) 
die Geiſtliche Widergeburt begeret / Nimb in pff dent ri. 

HERR / vnd wie du geſagt haſt / Bittet / ſo wer⸗ rin/ die) 
det jr nemen / Suchet / ſo werdet jr finden / Klopffet coder ne) 
an ſo wird euch vffgethan. So reiche nu das 
gut ſe dem der da bittet / vnd oͤffene die Their / dem 

da anklopffet / das d er den ewigen Segen die⸗ de de 
( Himliſchen bades erlange / vnd das verheiſſen die) 

eich deiner Gabe entpfahe / Durch Chriſtum vn⸗ (og 


Kaſſt vns beten. 


Amcchtiger ewiger Gott / der du haſt durch 

die Sindflut / nach deinem geſtrengen Ge⸗ 

richt / die vngleubige Welt verdampt / vnd 

den gleubigen Noah ſelb acht nach deiner groſſen 

dbarmhertzigkeit erhalten / vnd den verſtockten 
Pharao mit allen ſeinen im roten Meer erſcufft / 

vnd dein volck Iſrael trocken durch hin gefuͤrt / 
e i Damit 


Bon der Tauffe. 


4 
Damit dis Bad deiner heiligen Tauffe zukuͤnſ⸗ ö 
ig bezeichnet / vnd durch die Tauffe deines liebn 
Kindes vnſers HERRN Fheſu Chriſti / den Jor⸗ 
dan vnd alle waſſer zur ſeiligen Sindflut / vnd 
reichlicher abwaſchung der Suͤnden geheiliget vnd 
eingeſetzt / Wir bitten durch die ſelbe deine grundlo⸗ 
ſe barmhertzigkeit / du wolteſt e dieſen N. gnediglich 
coderdieſe) anſehen / vnd mit rechtem Glauben im Geiſt beſeli 
fg. gen / das durch dieſe 2 Sindflut / an f m er 
(ve) ſguffe / vnd vnterge alles was s jm von Adam 
(oder fie) angeboren iſt / vnd h er ſelb dazu gethan hat / Vnd 
ter aus der vngleubigen zal geſundert / in der hell / 
gen Arca der Chriſtenheit trocken vnd ſicher behal ⸗ 
ten / allzeit bruͤnſtig im Geiſt / froͤlich in Hoffnung | 
oder ſie) deinem namen diene / auff das a er mit allen gleubl | 
gen deiner Verheiſſung ewiges leben zu erlangen i 
wirdig werde / durch Iheſum Chriſtum vnſern 
HERRN / Amen. 7 | 


Ich beſchwere dich du vnreiner Geiſt / bey 
dem Namen des Vaters + vnd des Sons + vnd 
des heiligen Geiſtes + / das du aus fareſt / vnd 

vb weeicheſt von dieſem b Diener Iheſu Chriſti, N. 
oder dieſe Amen. 4 
Dienerin) 


Laſſt | 
4 


| 
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8 Jſie anruͤrete. Die Anger aber 
| an / die ſie trugen. 


Bon der Tauffe. 
Laſſt vns hoͤren das heilige Euange⸗ 
lium Sanct Marcus. 


Nd ſie brachten Kindlin zu Iheſu / das er 
| uren dic 
es aber Iheſus ſa- 
he / ward er vnwillig / vnd ſprach zu jnen / Laſſet 
die Kindlin zu mir komen / vnd wehret jnen nicht / 
denn ſolcher iſt das Reich Gottes. Warlich ich 
euch / Wer das Reich Gottes nicht empfe⸗ 

t als ein Kindlin / der wird nicht hinein komen. 
d hertzet ſie / vnd leget die Hende auff ſie / vnd 


ſtgenet fie. 


Auff das Euangelium / ſo es die zeit hat / 
vnd das Kindlin nicht ſehwach iſt / 
ſol er dieſe kurtze vnterricht / 
vnd vermanung aus 
dem Euangelio 
thun. 


em kurtzen Euangelio / beide vnſer vnd dies 
ſes Rindes hoͤchſten jamer vnd not / vnd wi⸗ 
derumb hoͤchſten troſt. Denn erſtlich ſind wir als 
le / durch den fall Adam alſo verderbet / das wir in 


Ohne Freunde Chriſti / Wir hoͤren in die⸗ 


Suͤnden empfangen vnd geborn ſind. Vnd ſind 
alſo Kinder des Zorns geborn / vmb der Suͤnde 


e ith willen 


Yon der Tauffe. 


willen ins Teufels Reich / in Tod / Dell vnd Verdam 
nis. Denn alles was aus fleifch geboren iſt / das iſt 6 | 
| 


fleiſch / vnd wild das Oimelreich nicht beſitzen/es 
werde denn new geboren / vnd kome in das gnedige 
Reich Chriſti vnſers ERNI. Solchs haben zu 
ſeiner zeit / dieſe Ceutlin erkennet / derhalben fur jre 
Kindlin bey jm das LOimelreich / ewigen Segen vnd 
Gnade / geſucht vnd gebeten. 11 | 
Zumandern/boren wir der Kinder / vnd vnſem 
hoͤchſten Troſt / das Chriſtus Gottes Son / vnſer 
LOENX / ſo gant; bereit vñ willig iſt / den Rindern ſo 
zu jm zugetragen werden / vnd vns allen ſo zu jm ko⸗ 
men / gnediglich zu helffen / alſo / das er auch druͤbe 
vnwillig wird / das man fie hindert / vnd nicht trews | 
lich ʒu jm foddert. 
Zum dritten / verſorget er fie nu auffs aller 
gnedigſt / vnd nimpt ſich jr auffs freundlichſt an / 
als were er / wie er denn iſt / jr rechter natuͤrlicher Va⸗ | 


ter / Nimpt fie an arm / vnd bertzet ſie / Erret vnd 
erloͤſet fie ans der Suͤnden / Teuffels / Todes vnd 
der Dellen reich / Vnd leget ſeine allmechtige / Goͤtt 
liche / gnedige Hand auff fie / nimpt fie in ſchutz/ / 

thirm vnd verteidigung / wider alle vngluͤck / 

nd ſtgenet ſie / bas fre nu mit jm / ſeines Dim; 

liſehen Vaters Kinder / Erben vnd ſeine Liter» | 
ben ſein ſollen / der Seligkeit vnd des ewigen £es 
bens. Vnd drawet vns alten / das wir ja zuſe⸗ 
hen / das wir auch in einfeltigem Glauben bleiben / 
Vnd als die Kindlin / im Dimelreich / das iſt / im 


Reich der Gnaden vnd des Lebens / vor jm — 
| deln 
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| Von der Tauffe. 112 
deln / vnd in Vnſchuld vnd Reinigkeit anfahen / vnd 
|* fort faren ewig zu leben / damit wirnicbtewig vers 


5 


— 
_ 
. 


ſtoſſen werden. 2 | 
Dy + TR: r 

Weil aber nu ſolchs alles / als errettung von der 
Suͤnden vnd Teufels reich / von Chriſto / durch ſei⸗ 
ne hend vfflegen / hertzen / ſegenen / vnd verſicherung 
des Dimelreichs / vber dieſe ſeine wort / dieſem Kind / 
wie vns allen / auch in einem euſſerlichen zeichen / nem 
lich der Tauff vnd Wort Gottes / im Namen des 
Vaters / vnd des Sons / vnd des heiligen Geiſtes / 
yberantwort / zugeteilt / vnd es dadurch verſichert 
wird / So woͤllen wir nu das ſelbige auch ins OE⸗ 
MM Namen teuffen / vnd zuuor vber die geſproche⸗ 

| mweGebet auch das Vater vnſer beten. | 


| Hie lege der Prieſter ſeine hende vff des 
A indes heubt / vnd bete das Vater vn⸗ 
ſer / ſampt den Paten kniend. 


Ater vnſer / der du biſt im Himel / Geheili⸗ 

rt werde dein name. Zu koͤme dein Reich. 
Dein wille geſchehe / wie im Himel / alſo - 
auch auff Erden. Vnſer teglich brot gib vns heu⸗ 
le. Vnd verlaſſe vns vnſer ſchulde / als wir ver⸗ 
aſx vnſern ſchuldigern. Vnd fuͤre vns nicht in 


| 0 chung / Sondern erloͤſe vns von dem vbel / 
J. 5 


Darnach | 


Bon der Tauffe. 


an. man das R indlin zu der Tauffe / 
vnd der Prieſter ſpreche. | | 


Der HE RR behuͤte deinen eingang vnd 1 
ausgang / von nu an bis zu ewigen zeiten. 


Darnach las der P —— er das Kind / durch 
ſeine — — * — abſagen / 


ages — — 


Antwort. 


Ja. 
Vnd allen ſeinen wercken 2 
Antwort. Ja. 
Vnd alle ſeinem iveſen 2 - 
Antwort. Ja. 


Darnach frage er. 


Gleubſtu an Gott den Allmechtigen Vater / | 
Schepffer Himes pnd der Erden ? 


twort. | 
Gleubſtu an Jheſum bean ſeinen eini⸗ 
gen Son vnſern HERRN / geborn von Maria 
der ung rawen S ö Gestorben vnd be⸗ 
gra ufferſtanden von den Todten / Sitzend 
zur . Gottes / zuk uͤnfftig zu richten die leben ⸗ 
digen vnd — todten ? 3 

ntwore, a. 
Gleubſtüu 


Bon der Tauffe. 113 


': _ Gleudbſty an den heiligen Geiſt / Eine heilige 
Chriſtliche Kirche / Gemeine der Heiligen / Verge⸗ 
dung der Suͤnde / Aufferſtehung des Fleiſches / vnd 
nach dem tode ein ewiges. leben: 

| Antwort. a, 


Wilty ctouffeſrin e 
Antwort. Ja. 


Da neme er das Kind / vnd tauche es in | 
die Tauffe / vnd ſpreche. | 


Ind ich Teuffe dich im Namen des Vaters / 
und des Sons / vnd des heiligen Geiſtes. 


Denn ſollen die Paten das Kindlin halo _ 
ten in der Tauffe / vnd der Prieſter 
ſpreche / weil er das Weſter⸗ 
| hembd anzeucht. 


Der Allmechtige Gott vnd Vater vnſers 
HERRN Iheſu Chriſti / der dich anderweit ge⸗ 
born hat / durchs waſſer vnd den heiligen Geiſt / 
| | bd hat dir alle deine Suͤnde vergeben / der ſter⸗ 
4 ke dich mit ſeiner Gnade zum ewigen Leben 
I 


* 


| Friede mit dir. 
12 Antwort. 
| | AMEN. 


Von 


; Yon der Nottauffe. 


E pfarherrn ſollen das Volck in 
| NE! den Predigten vnterrichten / das ſie 
| kth 


wFI 
AX; 4 erfod dert / das man teuffen ſol vnd 
| mus / das die ſo dabey ſind / unſern 
HEA Sott zunor anruffen / vnd ein Vater vnſer 
beten / wenn ſolchs geſchehen / als denn darauffteuf⸗ 
ry amen des Vaters / vnd des Sons / vnd des 
Deiligen Geiſts, Vnd das man denn nicht. 3rveine; 
le / das Kind ſey recht vnd gnugſam getaufft / vnd 
nicht ſol ander weit in der Kirchen oder ſonſt ge: 
taufft werden. a | 77» 


Doch ob man wil / ſo mag man ſolch Kind / | 


J. das der Pfarberr die Ceute frage / ob ſie auch gewis 
ſeien / das das Rind recht getaufft ſey / Vnd mit 
was weiſe vnd worten ſie es getaufft haben. Vnd 
wo ſie denn ſagen werden / das ſie Batt vher dem 
Kinde in der not angeruffen / vnd nach beſchehe | 
nem gebet / im Namen des Vaters / vnd des Sons / 
vnd des heiligen Geiſtes getanfft haben / Vnd das 
ſie nicht zei ſondery des auffs gewiſſeſt ſei 
en / wenn das Kindlin gleich ſo bald geſtorben / 
das es dennoch rechtſchaffen getaufft were / So 
ſol es der Pfarherr nicht wider teuffen / ſondern es 
bey ſolcher Tauffe bleiben laſſen / vnd es alda in die 
Gemeine vnd zal der rechtſchaffen Chriſten — 


nicht leichtlich zu der Nottauff eilen 
ſollen / Wenn es aber die hohe notdurſſt 


wenn es am leben bleibt / in die Kirchen tragen / 


Yon der Nottauffe. Il 4 


men / das Euangelium / Marci o. ſo man bey der 

je Lauffe zu leſen pfleget / vber das Kind leſen / vnd es 

n diurch das gebet / Gott dem allmechtigen befehlen / 

ſt vnd im Namen des JOEXNXYT gehen laſſen / Wie 
d 

n 

r 

1 


[ folget. 
Der Pfarherr frage alſo. 


Lieben freunde Chriſti / weil wir alle ſampt 
in Suͤnden vnter Gottes zorn / zum ewigen Tod vnd 
verdamnis geborn werden / vnd kein ander mittel bas 
ben / dadurch wir der Suͤnden los / fur Gott gerecht 
vnd ſelig werden muͤgen / denn durch vnſern einigen 
itler vnd Deiland Jbeſum Chriſtum / vnd dies 
ſes gegenwertige X indlin / in ſolchen noͤten auch 
ſtickt / So frage ich euch / ob es dem E RN Chris 
ſto zugetragen / vnd durch die Tauffe auch eingelei⸗ 
bet ſey oder nicht? 


1 Wird nu geantwortet. 


. N 141 


a - a. 
A, So frage der Pfarberr ferner. 
Durch wen iſt ſolchs geſchehen / vnd wer iſt 
dabey geweſen e 


| Spricht denn jemand. 


Die vnd die Perſon N. vnd N. ſind da h 
; 2 vnd die Perſon hat dem Kind die Tas — 


1 Darauff frage der pan weiter, 
18 ij 


Dabt 


Yon der Nottauffe. 


Habt jr auch den Namen des HEN 
geruffen vnd gebetet? * = 


Vnd wird geantwortet. 
Ja / wir haben Gott angeruffen / vnd das hell / 
ge Vater vnſer gebetet. - | ffen⸗ Hell 
So frage er weiter. 
Wo mit habt jr getauffte 
Antwort man denn. 
Dit waſſer. 


So frage er. 
Mit as worten habt jr getaufft ? 
So man denn ſage. | 4 
Ich Teuffe dich im Namen des Vaters / vnd 
des Sons / vnd des heiligen Geiſtes. on 
So frage er endlich. | 
| Wiſſet jr / das jr der Wort / nach dem befehl 
Chriſti gebraucht habt? . 
Vnd wo ſie darauff antworten. 
Ja / wir wiſſens. 
So ſage er. | 
Nu meine lieben Freund / weil jr denn im | 
Namen / vnd auff den [ vnſers lieben FOSXN!T 
Gottes / ſolchs alles gethan / ſo ſage ich / das ff 


recht vnd wol gethan habt / ſintemal die armen 
Rindlin | 


| 


Bon der Nottauffe. I 


nf Kindlin der gnaden beduͤrffen / vnd vnſer BERN 

| heſus Chriſtus jnen die ſelbigen nicht abſaget / 

ondern ſie auffs aller freundlichſt dazu foddert / 

7; Wie ſolches der nachfolgende Text des heiligen E. 

g gelij troͤſtlich zeuget / welchen der Euangeliſt al⸗ 
ſo beſchrieben hat. 

1 Marci io. Cap. 


Gee brachten Kindlin zu Iheſu / das er 


ſie anruͤrete / Die Juͤnger aber furen die an / die 
ſie trugen. Da es aber Iheſus ſabe ward er vn⸗ 
willig / vnd ſprach zu jnen / Caſſet die Kindlin zu mir 
komen / vnd wehret jnen nicht 7 denn ſolcher iſt das 
eich Gottes. Warlich ich ſage euch / wer das Reich 
| Bottes nicht empfehet als ein Aindlin / der wird 
icht Hinein komen / Vnd bertzet ſie / vnd leget die 
d Dende auff ſie / vnd ſegnet ſie . | , 


| Vnd weil wir aus itzt gehoͤrten worten vn⸗ 
| ſs PEXXYT Chriſti / des gewis vnd ſicher ſein / 
das dis Rindlin zum Reieh der Gnaden auch ange⸗ 
nomen / woͤllen wir bitten / das es darinnen muͤge zur 

ewigen Seligkeit beſtendig erhalten werden. 


Z Laſſt vns beten. 


| Der Allmechtige Gott vnd Vater vnſers 

DENXNXYT Jbeſi Chriſti / der dich durchs Waſſer 

vnd heiligen Geiſt anderweit geborn / vnd dir alle 

deine Suͤnde vergeben hat / der ſtercke dich mit ſeiner 
Gnade zum ewigen leben / Amen. 

f it) Friede 


_ wo 7; way ow 


—— . no — 


Bon der Nottauffe. 
Friede ſey mit dir. 


Wee e aber die Leute / ſo das Rindlinu | 


der Tauffe bringen / auff des Pfarherrs frage 
mgervis antwort geben / vnd ſagen / Sie 
wuͤſten nicht yas ſie gedacht / viel weniger was fie 
geredt oder gethan in ſolcher groſſer not (als denn 


zu zeiten zu geſchehen pflegt) ſo mache — nicht 


— man | | 
Jvnd forder es zur Tauff / Alſd / wie man a | 
ngetauffte zur Tauffe zu foddern / vnd zu tevffen | 


Vnd wenn man die Gebete ſampt den Exot 
ciſimis geſprochen / vnd die Kinder durch die Pay | 
ten dem Teuffel entſagen / vnd des Glaubens 
bekentnis hat thun laſſen / Alſo denn teuffe 
der Pfarberr die Rinder on alle Con⸗ 
Qition / im Namen des Vaters / 
vnd des Sons / vnd 
des Deiligen 
Geiſtes, 


— 1 | hs 
 GiemitdenQeuten © 
inder Seicht zu handeln. 
EJL zweierley Leute ſind / die zur 


Beicht kornen / etliche die keinen vers 
ſtand vnd wenig Gewiſſens haben / 
Mond aber doch nicht verrucht ſind / 
die wan jr etlich findet / Welchs das 
13 ber kompt / das die Eent vnterm Bap⸗ 
ſtumb gar nichts vnterrichtet noch geleret ſein / 
was Suͤnd ſey / was daraus erfolge / wie man jr 
los werden / vnd Gnad erlangen ſoletc. Sondern 
| ſind ſo in vnuerſtand vfferwachſen / wolten jm wol 
gem recht thun / vnd ſchemen ſich doch im alter zu 
8 wil jnen auch ſchwer vnd kuͤmmerlich ein⸗ 
hen / bleiben deshalb offtmals von der Beicht vnd 
Semen / le lang ſie es jmer verziehen vnd vffſchie 
nen. | 6 & 


A Za 


Woͤ nu ſolche Leute komen / die da gern recht 

thun wolten / vnd es doch nicht wiſſen / denſelben 

ſol man ernſtlich das Gewiſſen ruͤren / vnd ſie er⸗ 

kennen vnd fuͤlen lernen / wie ſie arme Suͤnder ſein / 

1 * beduͤrffen / Vngefehrlich auff ſol» 
weiſe. 


Wenn einer koimpt vnd ſagt alſo / Wirdiger 
lieber Derr / Ich kome vnd wolt mich auch gern / 
als eim Gottfuͤrchtigen fromen Chriſten — 
© - gebfire 


Bon der Beicht. 


gebuͤret /erzeigen / ſo weis ich nicht / wie ich jm thun / 


vnd mich dazu ſchicken ſol. Darumb bitte ich / jr wol⸗ | 


tet mich doch das beſte vnterrichten. 


So ſage der Pfarherr alſo. 
Eieber Freund / weiſſeſtu auch die Zehen gebot / 
vnd was Gott in den ſelbigen von allen Menſchen 
foddert / das ſie thun vnd laſſen ſollen ? 
Antwortet das Beichtk ind. 


Nein Derr / Ich kan jr leider nicht (wie denn 
vnterm Bapſtum wenig Pfaffen der armen Keien 
zu geſchweigen / die Zehen gebot koͤnnen 


So ſage der Beichtuater ferner. 
de reund / weil du die Zehen gebot nicht 


ger gehalten haſt / Solchs aber iſt die aller 
groͤſſeſte Suͤnde / die ein Menſch thun mag / ſo gat 
nichts nach Gott fragen / das du zwentzig / dreiſh 
ſig oder viertzig etc. jar dahin geheſt / 3 
teglich ſo vieler Gottes Gaben / vnd Guͤter / vnd 
leſſeſt dir geben Ceib / Seele / Sinne / Vernunſſt / 
Eſſen / Trincken / vnd alle notdurfft / Ja leſſeſt dir 
ſeinen lieben Son dienen / mit ſeinem Leiden vnd 
Tod / zu deiner Erloſung vnd Seligkeit / leſſeſt dir 
dauon alle tag Predigen / Vnd geheſt gleichwol 
ſo dahin / das du nicht ein mal denckeſt oP 
darnach frageſt / was du doch dem lieben Ba 


1 


weiſſeſt / ſo iſts gewis / das du ſie viel wem / 


hertzigen Gott / zu lob / danck _ fur 
olc 


Wy 


2 
1 
| 
; 


Yon der Beicht. 


ſolchegroſſe vnd manchfeltige Wolthat auch ſchul⸗ 
dig vnd pflichtig ſeieſt / Denn da mus gewislich der 
Teufel allen ſeinen willen haben / vnd dein hertz / das 
ſo gar nichts von Gott weis noch lernen wil / mit ge⸗ 


walt treiben vnd reiſſen / jmerdar von einer Suͤnde zu 


der andern / Darumb dencke / wenn du itzund ſter⸗ 
ben ſolteſt / das du ſolche grewliche verachtung Got⸗ 
tes vnd ſeines heiligen Worts / vor ſeinem geſtrengen 
Gericht gewislich nimermehr wuͤrdeſt verantwor⸗ 
ten koͤnnen / ſondern muͤſſeſt darinnen verzweineln / 
vnd ewiglich verloren ſein. 


Vnd weil dir aber vnſer lieber Gott dein Leben 
friſtet / ſo dencke / das du dir ſolch grewliche Suͤnde 
laſſeſt hertʒlich leid ſein / bitteſt Gott vmb vergebung 
vnd Gnade / thuſt deinen vleis auch dabey / ſein hei⸗ 
liges Wort vnd Enangelinm mit ernſt vnd andacht 
zu hoͤren vnd lernen / darnach auch zu leben / vnd 
from zu ſein etc. 


Off ſolche weiſe (ſage ich) mus man die / ſo 
von Gottes wort gar nichts wiſſen / vnd in ei⸗ 
nem ſo gar boͤſem rohen Ceben hin gangen 
ſein / erinnern / wenn ſie zur Beicht komen / damit 
fie auch zu erkentnis jrer ſunden gebracht werden / 
vnd in jnen das Gerwiſſen erweckt werde / Denn wo 
die Suͤnde nicht erkandt / vnd das Gewiſſen nicht ge⸗ 
niret wird / da achtet man auch Chriſtum nichts / 
Dencket nicht / das das Euangelium ein ſolch 
thewer edler Schatz / ein ſolch ſelig — 
| g alles 


Yon der Beicht. 


alles Oeils / vnd ein ſoleh (Wie es Paulus nennet ) 
| — reicher / ewiger troſt ſey / auch mittenim 
ode. 

Wenn aber den Leuten jre Suͤnde der maſſen 
offenbaret ſeien / oder ſonſt on ſonderliche erinnerung 
des Beichtuaters fur ſich ſelbſt komen / vnd ſich fiir F 
arme Suͤnder bekennen / vnd aus Gottes wort vnter / 
richt vnd troſt begeren / damit ſie der Suͤnden los 
werden muͤgen / Die ſol man vngefehrlich auff ſol⸗ 
che weiſe vnterrichten vnd troͤſten. 


Jeber Freund / das du dich ſo fur ein armen 
| Suͤnder erkenneſt / das iſt gut / vnd ein gewiſ⸗ 
ſes zeichen / das] du noch ein gnedigen Gott 
haſt / Denn wo man die Suͤnde nicht erkennet / kein 
rew noch leid daruber hat / das iſt ein boͤs zeichen / 
vnd zu beſorgen / das der Teufel die hertzen gar beſeſ/ 
ſen vnd verſtockt habe / Darumb ſoltu es gewislich 


dafur halten / das du deine Suͤnde alſo erkenneſt / 
daruͤber rew vnd leid haſt / vnd derſelbigen los zu 
werden begereſt / ſolchs ſey ein ſdnderlich groſſe gnas 3! 
de Gottes vnd werck des heiligen Geiſtes / dafiir dy * 
Gott dem ER N zu dancken ſchuͤldig biſt. 1 


Viel mehr aber ſoltu Gott dem OE XKALT da / 
fir dancken / das er dich in deinen Suͤnden / rew 
vnd leid / nicht gar verzweiueln leſſt / ſondern dir ſo 
gnedig iſt / das er dich leret / bey ſeinem heiligen Enan 
gelio vmb ſeines Sons Iheſu Chriſti willen / troſt 
vnd vergebung ſuchen, vf 17 
4 


> TT DS 


> 


> 


5 = OI 


Yon der Seicht. 18 
VUVtff das du aber ſolcher Gnaden ſo viel deſte 
gewiſſerer vnd ſicherer ſein magſt / wil ieh dir auch 
das Wort der Abſolytion mitteilen / dadurch die 
gnade / ſo ſonſt durch die 6ffentliche Predigt des 
Euangelij / aller Welt in gemein gepredigt wird / 
dir fur deine Per ſon in ſonderheit verheiſſen / vnd die⸗ 
ſe ſtunde gegeben wird. Vnd mein lieber Freund / 
dis wort der Abſolution / ſd ich vff Gottes verheiſ⸗ 
ſung dir mitteile / ſoltu achten / als ob dir Gott durch 
eine ſtimme vom Dimel gnade vnd vergebung deiner 
Suͤnde zu ſaget / Vnd ſolt Gott hertzlich dancken / 
der ſolchen gewalt der Airchen vnd den Chriſten vff 


Erden gegeben hat. Away ſ 4 


1 Forma der Abſolution, 


Er Allmechtig Gott vnd Vater vnſers 
1 E XKXYT Jbeſi Chriſti / wil dir gnedig 
| vnd barmhertzig ſein / vnd wil dir alle deine 
Suͤnde vergeben / vmb des willen / das ſein lieber 
Son Jbeſus Chriſtus dafur gelidden hat vnd ge⸗ 
ſtorben iſt / Vnd im Namen des ſelbigen vnſers 
* DENXXYT Jheſu Chriſti / vff ſeinen befelh / vnd 
in krafft ſeiner wort / da er ſagt / Welchen jr die 
Suͤnde erlaſſet / den ſind ſie erlaſſen etc. Spreche ich 
dich aller deiner Suͤnden frey / ledig vnd los / das ſie 
dir allzumal ſollen vergeben ſein / ſo reichlich vnd 
volk omen / als Iheſus Chriſtus daſſelbige durch 
ſein Leiden vnd Sterben verdienet / vnd durchs 
Enangelium in alle Welt zu predigen fon 
| | 8 J n 


Hon der Beicbt, 


Vnd dieſer troͤſtlichen zuſagen / die ich dir jtzt i 
Namen des OENNT T pane gfe wollt 


dieh troͤſtlich annemen / dein gewiſſen daruff 
zu frieden ſtellen / vnd feſtiglich gleuben / 
deine Siinde find dir gewislich ver⸗ 
geben / im Namen des Vaters / 
vnd des Sons / vnd des 
heiligen Geiſtes. 


Gehe hin im Friede. 


Die man die krancke Leute 
755 berichten vnd troͤſten ſol. 


— — 
* 


l geſucht / damit jr es Gottes willen heim 
A itellet / ſolt jr wiſſen. 


& 
F 
3 
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| 
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$5) 70 Jeber Freund / Weil euch vnſer HErt 
<7 Gott mit ſchwacheit ewrs Ceibs beim 


den willen zugeſchickt wird / vnd das die Erbſuͤn / 


de / welche von Adam vff vns geerbet / den Tod vnd 
alles was in des Todes Reich gehoͤrt / als gebte⸗ 
chen / kranckheit / elend / jamer etc, mit ſich bringet / 
Denn wo wir on Suͤnde blieben / ſo hette auch der 
Tod / viel weniger anderley kranckheit / an vns nichts 
ſchaffen muͤgen. 

Zum andern / damit wir aber in vnſern — 
den 


Troͤſtung der Krancken. 


den / kranck heit / vnd allerley anfechtung / auch des 
eſt tods angſt vnd not / nicht vel weineln muͤſſen / So 
' 17 leret vns das heilige E nangelium / das vns Chri⸗ 
ſtus Gottes Son von der Suͤnden los vnd ſelig mas 
hen wil / ſo wir gleuben an ſeine Verheiſſung. Vnd 
ſolchs geſchicht vff zweierley weiſe. Erſtlich / das er 
vns hie vff Erden / durch das Euangelium vnd die 
heiligen Sacramenta / vnſere hertzen vnd Gewiſſen 
reiniget. Act. cap. 15, Er hat jre hertzen gereiniget 

durch den Glauben. 5 


Zum andern / Wenn aber vnſere Gewiſſen der 
geſtalt von Suͤnden gereiniget / vnd mit Gott dem 
© Pater durch den Glauben verſuͤnet ſind / mus auch 
de Suͤnde aus vnſer Natur vnd weſen ausgefeget 

vnd vertilget / vnd wir endlich von allen Suͤnden 


ny gereiniget / vnd in Goͤttlicher gerechtigkeit vnd rei⸗ 

nigkeit volk omen werden / damit wir Gott ewig le⸗ 

ben ſollen. | > & 
i Zum dritten / damit nu ſolches geſchebe / vnd 
b vns volnbracht werde / ſo ſchicket vns vnſer lieber 
! DEKXK Gott / kranckheit / ja auch den Tod zu / 
nicht der meinung / das er mit vns zuͤrne / vnd vns 
d verderben wolt / ſondern aus groſſen Gnaden / das er 
ꝓyᷓns in dieſem leben zu warer Buſſe vnd Glauben trei⸗ 


ben / vnd endlich aus der Suͤnden / darin wir noch 
ſtecken / vnd aus allem vngluͤck / beide Eeiblich vnd 
s |} Geiſtlich / frey machen wil / wie ſolchs die heilige 

Schrifft reichlich zeuget / Denn ſo ſagt S. Paulus 
f . Corinth. 1. | 


g ith © Wenn 


Troͤſtung der Krancken. 

Wenn wir vom DENN gerichtet werden / 

ſo werden wir gezuͤchtiget / vff das wir nicht mit die⸗ 
ſer Welt verdampt werden. 

Item zun Roͤmern am achten / Denen die Gott 
lieben / muͤſſen alle ding zum beſten dienen / Vnd kan 
fie von der liebe Gottes in Chriſto Iheſu nichts abs 
— / es ſey Fewor / Schwert / Dunger / Tod oder 

eben 


F⁊um vierden / Weil nu dem alſo. / vnd du aus 
dem heiligen Euangelio / durch den mund des 
Sons Gottes vnſers JOSXALT Iheſu Chriſti ge⸗ 
prediget / vnd mit ſeinem Tod vnd Vfferſtehung 


bezeuget / des vffs aller gewiſſeſt vnd ſicherſt biſt / 


das alle deine Suͤnde von dir vff Chriſtum / ja nu 
auch von Chriſto gantz vnd gar hinweg gethan / 
vnd ewig vertilget ſind / Vnd alſo gar vor Gottes 
angeſicht kein vrſach des 3drns vnd verdamnis 
vber die gleubigen furhanden / ſondern eitel Gna⸗ 
de / Troſt / Ceben vnd Seligkeit / Sintemal vnſer 
lieber LOSNXX Gott dich nu in ſeinen augen hat / 
nicht als ein boͤſen verdampten Suͤnder von Adam 
geborn / ſondern als ein gantz gerechts heiliges lie⸗ 
bes Kind in Chriſto / In we gerechtigkeit 
vnd leben / du ſo gewislich leben vnd ſelig ſein ſolt / 
(ſo fern du es gleubeſt ) ewiglich / als gewis vnd 
warhafftig er / nicht in ſeinen eigen / ſondern in dei⸗ 
nen Suͤnden / Gottes zorn getragen vnd geſtorben 
iſt. So ſihe / vnd troͤſte dich ſolcher Gnaden / vnd 
wiſſe / das die Suͤnde / Gottes gericht / der Tod vnd 
Delle / gar nichts mehr mit dir zuſchaffen haben / 

| Sondern/ 


Ba 


> 


— — # IS wo 


Troſtung der Krancken. 


| Sondern Chriſtus das einig Lamb Gottes trege 


ſte / Johan. 1, der ſie vff ſich genomen / vnd nicht 
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allein vff ſich genomen / ſondern auch durch ſich 
ſelbſt vberwunden vnd ewig getilget hat / Derhalb 
du durch vnd in dem ſelben deinem OE RN N Ihe⸗ 
ſu Chriſto / aller Gnaden / Troſts / Deils vnd Se⸗ 
ligkeit / n Gott dem Vater dich verſehen / vnd in ſol⸗ 
cher troͤſtlicher zuuerſicht in ſeinen gnedigen Veter⸗ 
lichen willen ergeben ſolt / vnd ſagen / Der BEE RR 
iſt mein Eiecht / fur wem ſolt ich mich fuͤrch⸗ 
ten? Mein Vater im Dimel / Dein wille 
geſchehe / In deine hende befelh 
ich meinen Geiſt / 
AD EN 


* 


Mie man die Krancken 
Communiciren ſol. 


Enn der Krancke zuuor durch Gottes 
wort vnterrichtet / vnd mit dem Wort der 
Abſolution getroͤſtet iſt / So bereite man 
den Tiſeh mit Brot vnd Wein ehrlich / mit vffgeleg⸗ 
tem Tuch etc. zu der Communio / Vnd wenn ſolchs 
geſchehen / ſpreche man dem Krancken einen feinen 
— etpſalmen fur / als den fuͤnff vnd zwen⸗ 
gſten. : 


0 Ach dir HERR verlanget mich. ; 
Mein Gott / ich hoffe auff dich / — 
m 


Communio der Krancken. 
mich nicht zu ſchanden werden / das ſich meine Fein 1 
de nicht frewen vber mich. 1 
Denn keiner wird zu ſchanden / der dein har⸗ 
ret / Aber zu ſchanden muͤſſen ſie werden / die loſen 
Verechter. | 
HERR zeige mir deine Wege / Vnd lere mich 
deine Steige. : | 
Leite mich in deiner Warheit / vnd lere mich / 
Denn du biſt der Gott der mir hilfft / Teglich harre 
ich dein. | 
Gedenck HERR an deine Barmherkig- | 
— 1 an deine Guͤte / Die von der Welt gewe⸗ 
en iſt. | 
Gedenck nicht der Suͤnde meiner Jugent / 
vnd meiner Vbertrettung / Gedenck aber mein / 
— deiner barmhertzigkeit / vmb deiner Guͤte 
ww en. . 
Der HERR iſt gut vnd frum / Darumb vn || 
terweiſet er die Suͤnder vff dem wege. | 
Er leitet die Elenden recht / vnd leret die Elen⸗ 
den ſeinen Weg. 1 
Die wege des HERRN ſind eitel Glite 
vnd warheit / denen die ſeinen Bund vnd zeugnis 


alten. 
? mb 


 Lommunioder Krancken, 


mb deines Namen willen / HERR ſey gne⸗ 
dig meiner miſſethat / die da gros iſt. 
„ Wer iſt der / der den HERRN farchtet; Er 
wird jn vnterweiſen den beſten weg. 
| Stcine Seele wird im guten wonen / Vnd ſein 
T Samen wird das land beſitzen. 
Das Geheimnis des HERR iſt vnter 
— jn fuͤrchten / Vnd ſeinen Bund leſſt er ſie 
| I 6 


Meine augen ſchen ſtets zu dem HE R⸗ 
RN / Denn er wird meinen fus aus dem Netze 


un. 
ö Wende dich zu mir / vnd ſey mir gnedig / Denn 


p 


bin einſam vnd elend. 

Diͤec angſt meines hertzen iſt gros / Fuͤre mich 

aus meinen noten. 

c Sthe an mein jamer vnd elend / Vnd vergib 
mur alle meine Suͤnde. 


ESihe / das meiner Feind ſo viel i / Vnd haſ⸗ 
ſen mich aus freuel. 

„Beware meine Seele / vnd errette mich / Las 

berg zu ſchanden werden / Denn ich trawe 


6 
Schlecht vnd recht behuͤte mich / Denn ich 
| | farre dein. 

x, h Gott 


communio der Krancken. 
Gott erloͤſe Iſrael / aus aller ſeiner not. 


Wil man / ſo mag man einen kuͤrtzern 
Pſalmen nemen / Als den hundert 
vnd dreiſſigſten / Aus der 
| tieffen etc, | 
Nach dem Pſalmen / leſe man dem Rrancken ei⸗ 
nen troͤſtlichen Text aus dem Euangelio / als vnge⸗ 


fehrlich dieſen. | 
| Johannis am it. | 


Alſo hat Gott dic Welt geliebet / das er ſei 
nen einigen Son gab / Auff das alle / die an jn 
glcuben nicht verlorn werden / ſondern das ewige 
Leben haben. Denn Gott hat ſeinen Son nicht 


4 
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geſand in die Welt / das er die Welt richte /ſondery 
das die Welt durch jn ſelig werde. Wer an jn gleu⸗ 
bet / der wird nicht gerichtet / Wer aber nicht gliu / 
bet / der iſt ſchon gerichtet / Denn er gleubet nicht an 
den Namen des eingebornen Sons Gottes. 
Folgend das Euangelinm Johannis 

am ſechſten. 


Alles was mir mein Vater gibt / das komp 
zu mir / vnd wer zu mir kompt / den werde ich ni |} 
5 


cht hinaus ſtoſſen / Denn ich bin vom Himel ko 
men / nicht das ich meinen willen thue / 22 9 
2 ory | 


des / der mich geſand hat. Das iſt aber der wille 
des Vaters / der mich geſand hat / das ich nichts 
berliere von allem / das er mir gegeben hat / ſondern 
das ichs offerwecke am Juͤngſten tage. Das iſt 
l aber der wille des / der mich geſand hat / das / wer 
den Son ſihet / vnd gleubt an jn / habe das ewige 
Leben / Vnd ich werde jn vfferwecken am Fuͤngſten 
tage. 
' Nach dem Enangelio bete man mit dem 


1 EKXKrancken das Vater Vnſer. 

n Vnd ſpreche darauff die wort 

ge | des Teſtaments, 

Y Bnſer HERR Iheſus Chriſtus / in der 
rm lacht / da er verraten ward / nam er das Brot / 
danckt vnd brachs / vnd gabs ſeinen Juͤngern / vnd 
yw | ſprach/Nemet hin vnd eſſet / das iſt mein Leib / der 
an für euch gegeben wird / Solchs thut zu meinem ge⸗ 


' dechinis. 


Vff dieſe wort reiche man dem Nrancken 
den Leib des OE RNNN t / alſo 
| ſprechend . 
Der Leib vnſers HERRN Iheſu Chriſt 
| fir dich in tod gegeben / ſtercke vnd beware dich im 
Glauben zum ewigen Leben / Amen. 


Darnach neme er den 9 §vnd ſpreche. 
ij 


communio der Krancken. 122 


Des ſelbigen gleichen nam er auch den Kelch 
nach dem Abendmal / vnd ſprach / Nemet hin / vnd 
trincket alle daraus / Dieſer Kel iſt das ne- ö 


Communio der Krancken. 


we Teſtament / in meinem Blut / das fuͤr euch 

vergoſſen wird / zur vergebung der Suͤnden / 

— thut / ſo offt jrs trincket / zu meinem ge⸗ 
c<tnis . 


: 
e 


Krancken denn aueh das Blut | 
des LOENXNt!T / alſo '+ 
ſprechend. 8 


Das Blut vnſers lieben HERRN Jheſu | 
Ebriſti / fuͤr deine Suͤnde vergoſſen / ſtercke vnd be | 
ware dich in rechtem Glauben / zum ewigen Leben / 
Amen. | 


Qnd vff ſolche wort reiche man dem 5 


> 


-  Darnach ſpreche man mit bem Krans 
FUSS cken den hundert vnd ſechze⸗ DET 
henden Pſalm, 4 


LoOber den HERRN alle Heiden / Preiſet in al⸗ 

le Voͤlcker. 3 

Denn ſeine Gnade vnd warheit waltet vier 

vns in ewigkeit / Halleluia. | | 

Oder ſo man wil / mag man ſprechen den 
hundert vnd dritten Pſalm/ obe 


den DEN Ai i meine ſeele etc. is 
| Benedictio. . 


- 
7 


1 
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Communio der Krancken. 

[ Benedictio, | 
nd Der HERR ſegene dich vnd behuͤte dich. 
Il Der HERR erleuchte ſein angeſicht vber 


dich / vnd ſey dir gnedig. 
/ Der HERR erhebe ſein angeſicht off dich / 
%% vnd gebe dir Friede / Amen. 


Man mag auch nach der Communio / vnd 
ſonſt / etliche ſchoͤne Troſtpſalmen / dem Kranck⸗ 
en / ſqer kuſtvnd e en dem Pſals 

ter fuͤrleſen / Als den ein vnd neuntzigſten / 
Wer vnter dem Schirm des Doͤchſten 
ſitzet. Item / den hundert vnd 
ſiebenzehenden / das ſchoͤ⸗ 
ne Confitemini, 


» 


n wollen / drey Sontag vor der 
— mein oͤffentlich verk uͤndiget vnd 
vffgeboten werden / Mit ſolchen wor⸗ 

( — ten. 


Hans N. vnd Greta N. wollen nach Goͤtt⸗ 
licher Ordnung zum heiligen ſtande der Ehe 
greifen / begeren des ein gemein Chriſtlich Gebet 


)) 
3 


[23 


Breutgam vnd Braut u) 
trawen vnd ſegenen. 7. 


tt 
"2 


h ij fur ſic | 


- 
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Breutgam vnd Braut 


fur ſie / das ſie es in Gottes Namen anfahen / vnd 
wol gerate. 
Vnd — jemands was darein zu ſprechen / | 
der thu es ben zeit / oder ſchweige hernach / Gott gebe 
jnen ſeinen Segen / Amen. 
Darnach ſo ſie ſollen znſamen gegeben — 


mag man ſie vor der Kirchen oder daheim Trawen 
mit ſolchen worten. 


Hans fvileu Greten zu n Gemabd || 
haben f. 1 er f 
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haben e 
Ge Ja. 


Dee laſſe er ſie die Trawringeeinander ge ⸗ | 
Th ben/ — fuͤge jre beide reehte band : 
Halben / VIFO FDIeECD. . 
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Darnach ſpreche er vor allen 1 
in gemein. „ 


Weil denn Hans N. vnd 2 

der zur Ehr begexen / vnd ſolchs hie of 72 5 | 

— vnd der Welt bekennen / darauff ſie i 9 
vnd Ttawringe einander gegeben e 


15 


5 


nd | 


n/ Þ 
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257 ich fie Ehelich zuſamen / — Amen des 
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Au des ehe dba A Py 


ebe ee ſie jren . Rirchgang — 0 e 


len / mag man in der Kirchen nach beſcbriebgye Ceres - 


monien halten. 


| Erſilich das man ſinge den hundert vnd 
ſieben vnd 3wenzigſten Pſalm Cati⸗/ 
niſch / oder Deuſch / wie folget. 


ü | 1 K? der HERR nicht das Haus bawet / So 


erbeiten vmb ſonſt / die daran bawen. 
Wo der HERR nicht die Stad behuͤ⸗ 
tet / So wachet der Wechter vmb ſonſt. 
Es iſt vmb ſonſt das jr fruͤe auffſtehet / vnd her⸗ 


hach lange ſitzet / vnd eſſet ewer Brot mit ſorgen / 


Diem ſeinen Freunden gibt ers ſchlaffend. 


Sihe / Kinder ſind eine Gabe des HERRN / 


Vnd leibes frucht iſt ein doſchenck. 
Wie die Pfeile in der Hand ciues. Starcken / i 
Sava geraten die jungen Knaben. 


get dem / der ſeine Koͤcher derſelben vol hat / 
Die werden nicht zu ſchanden / wenn fi mit jren 
| Pins handeln im thor. 


Oder den hundert vnd acht vnd zwen⸗ 
tzigſten Pſalm. 


Brentgam vnd Braut. 


Ol dem / der den HERRN fuͤrchtet / D 
auff ſeinen wegen gehet. 
Du wirſt dich neeren deiner Hende (ts ; 
beit/ Wol dir / du haſts gut. N 
Dein Weib wird ſein wie ein fruchtbar Wein 
ſtock / vinb dein Haus herumb / Deine Kinder wie 
die Olzweige vmb deinen Tiſch her. 
Sihe / alſo wird geſegnet der man / der den |; 
HERRN fuͤrchtet. 
Der HERR wird dich ſegenen aus 
| Das du ſeheſt das gluͤck Jeruſalem / dein le 


| lang. 
1 Ind ſcheſi deiner Kinder kinder / 3 vber | 
Iſrael. 


Nach dem Pſalm mag eine Eectio aus eim 
Euangeliſten geleſen werden / die hie zu dienet /al 3 


nemlich. 
| £ ira /Vnd die Mutter Iheſu war da. Jhe- 
ſus aber vnd ſeine Juͤnger wurden auch 

| auff die Hochzeit geladen. Vud da es an Wein 
gebrach | ſpricht die Mutter Iheſu zu jm / Sie 

haben nicht Wein. Iheſus ſpricht dur [We ts 


1 


» CIFIC 


Das Euangelium Johannis am k 
andern Capitel. | 


S ward eine Hochzeit zu Cana in Gali \ 


zu ſegenen. 


was hab ich mit dir zu ſchaffene mein ſtund iſt noch 

nicht komen. Seine Mutter ſpricht zu den Die⸗ 

nern / Was er euch ſaget / das thut. Es waren aber 

alda ſechs ſteinern Waſſerkruͤge / geſetzt nach der 

„ weiſe der Juͤdiſchen reinigung / vnd gieng in je einen / 

zwey oder drey Mas. 

1 Iheſus ſpricht zu jnen / Fuͤllet die Waſſer⸗ 

1 1} friige mit Waſſer. Bud ſie fuͤlleten ſte bis oben an. 

Vnd er ſpricht zu jnen / Schepffet nu / vnd bringets 

dem Speiſemeiſter. Vnd ſie brachtens. Als aber 

der Speiſemeiſter koſtet den Wein / der waſſer gewe⸗ 

ſen war / vnd wuſte nicht von wannen er kam / die 

Diener aber wuſtens / die das waſſer geſchepffet 
hatten / ruffet der Speiſemeiſter dem Breutigam / 

vnd ſpricht zu jm / Jederman gibt zum erſten guten 

Wein / vnd wenn ſie truncken worden ſind / als denn 
den geringen. Du haſt den guten Wein bis her be⸗ 

halten. Das iſt das erſte Zeichen / das Jheſus 

thet / geſchehen zu Cana in Galilea / vnd offen⸗ 

x — ſeine Herrligkeit. Vnd ſeine Juͤnger gleub⸗ 

kl an jn. | 


— 


Darnach ſinge man / Nu bitten wir 
den heiligen Geiſt. 


4 — trete der Pfarherr oder Ca⸗ i 4 
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NASN 
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| plan vor den Altar / las den Brentigam vnd 
I i Braut 
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Brant auch hinzu tretten / leſe vber ſie Gottes Wort / | 


2 wie folget. 

No Gott der HERR ſpray e [ 
gut das der Nenſch alleine ſey / ich il in f 
ein gehuͤlffen machen / die ſich zu jm halte / Da 

lies Gott der HERR einen tieffen ſchlaff fallen | 

auff den Menſchen / vnd er entſchlieff / Vnd nam ſei | 
ner Rieben eine / vnd ſchlos die ſtere zu mit fleiſch / 

Vnd Gott der HERR bawet ein Weib aus der 

Riebe / die er von dem Menſchen nam / vnd brachte 

ſc zu jm / Da ſprach der Menſch / Das iſt doch ban 

von meinen beinen / vnd fleiſch von meinem —— 

Man wird ſie Henan heiſſen / darumb / das ſie von 

Man genomen iſt. Darumb wird ein Man ſcincy |} 

Vater vnd Mutter verlaſſen / vnd an ſeinem Wale 


hangen / Vnd ſie werden ſein ein Fleiſch. 


1 2 e wende er ſich zu jnen beiden / 
CIO! vnd rede ſie an / Alſo. I 


. < air euch beide in den Eheſtand We U 
habt in Gottes namen / So hoͤret auffs erſte das 


gebot 1 
So ſpricht S. Paulus e, 


* Menuer licbet ewre Weiber 4 ir 0 


cc. 


an Chriſtus 


K 31 ſegenen. 26 
Fhriſtus geliebet hat die Gemeine / vnd hat ſich 
ſelbs fur ſie gegeben / vff das er ſic heiliget / Bud hat 
, 1} ſie gerciniget / durch das Waſſerbad im Wort / off 
das er ſie jm ſelbs zurichtet / eine Gemeine die herr⸗ 
lich ſey / die nicht habe einen Flecken oder runtzeln / 
oder des etwas / ſondern das ſie heilig ſey / vnd vn⸗ 
ſtrefflich. 
Alſo ſollen auch die Menner fre Weiber lie⸗ 
ben / als jre eigene leibe. Wer ſein Weib liebet / der 
liebet ſich ſelbſt / Denn niemand hat jcmal ſein 
eigen Fleiſch gehaſſet / ſondern er neeret es vnd 
plleget ſein / Gleich wie auch der HERR die Ge⸗ 
meine, um boy Jo 
Die Weiber ſeien vnterthan jren Mennern 
als dem HERRN / Denn der Man iſt des Wei⸗ 
bes heubt / gleich wie auch Chriſtus das Heubt iſt 
der Gemeine / vnd er iſt ſeines Leibes Heiland / Aber 
wie nu die Gemeine Chriſto iſt vnterthan / alſo auch 
die Weiber jren Mennern / in allen dingen. 


Zum andern. 


1 a Horet auch das Creutze / ſo Gott vf dieſe 
Stand gelegt hat. | 
1. So ſprach Gott zum Weibe. 
13 Ich 


Breutigam vnd Braut 


Ch wil dir viel ſchmertzen ſchaffen / wenn 
du ſchwanger wirſt / Du ſolt mit ſchmer- | 
tzen Kinder geberen / Vnd dein wille ſol det 

nem Man vnterworffen ſein / Vnd er ſol dein | 

| 


1 0 . 3 


* 


Herr ſein. | 
Vnd zum Man ſprach Gott. 


re du haſt gehorchet der ſtimme deines 1 


F 
Pl 

: 
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Weibes / vnd geſſen von dem Baum / da 
von ich dir gebot Md ſprach / Du ſolt nicht 6 
dauon eſſen / Verflucht ſey der acker vmb deinet 

willen / Nit kummer ſoltu dich darauff neere ! 
dein lebenlang / Dorn vnd Diſteln ſol er dir tragen / 
vnd ſolt das kraut auff dem felde eſſen / Jin ſchieis 
deines angeſichtes ſoltu dein Brot eſſen / bis das | 


du wider zur erden werdeſt / da von du genomen 
biſt / Denn du biſterde / vnd ſolt zu erden werden. 


Zum dritten. 


So iſt das ewer Troſt / das jr wiſſet vnd glew / 
bet / wie ewer Stand vor Gott angeneme ond ge 


ſege net iſt. | 
Denn alſo ſtehet geſchrieben. k 


Ott Schuff den Menſchen im ſelbs un 
Bilde / Ja zum bilde Gottes ſchuff er 8 
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| Er ſchuff ſie ein Menlin vnd 
* fegenct ſie vnd ſprach zu jnen / 


zu ſegenen. 
ewlin / vnd Gott 
id fruchtbar / vnd 
mehrct cuch / vnd fuͤllet die Erden / vnd macht ſie 
tuch vnterthan / vnd herrſchet vber fiſch im Meer / 
vnd vber vogel im Himel / vnd vber alles thier / 
das auff Erden kreucht / Vnd Gott ſahe alles 
— er gemacht hatte / vnd ſihe da / Es war alles 
er gut. 


Darumb ſpricht auch Salomon } Wer ein 


Ehefraw findet / der findet was guts / vnd ſchepſft 


Segen vom HERRN. hy 


* * | 
Die recke die Dende vber ſie / } Ca. : 


vnd bete alſo, 


ERR Gott / der du Man vnd Weib geſchaf⸗ 

fen / vnd zum Eheſtand verordnet haſt / dazu 

mit fruͤchte des Leibes geſegnet / Und das Sa⸗ 
crament deines lieben Sons Iheſu Chriſti / vnd 
der Kirchen ſeiner Braut darin bezeichnet / Wir bit⸗ 
ten deine grundloſe guͤte / du woͤlleſt ſolch dein ge- 


{hep} / ordenung vnd Segen / nicht laſſen verruͤ⸗ 
cken noch verderben / Sondern gnediglich in vns 


bewaren / Durch Iheſum Chriſtum vnſern HE- 
NN dn b Iheſ Chriſtum vnſern 


ij Wo 


Yon Ehegelübden. 


Wo man wil / mag man auch das Te Deum 
laudamus / Eatiniſch oder Deudſch ſin, 
gen laſſen / Vnd zu letzt mit der gemeinen 
Benediction vber ſie beſehlieſſen. 


Oermanung zu den 


wirdigin Herrn Paſtorn in al⸗ 
len Kirchen / das ſie das Volck von den 
Ehegeluͤbden offt Chriſtlich erin⸗ 
| nern wollen. 


A Llc Menſchen ſollen offt betrachten, 
das Gott ein weiſe / warhafffig / ge⸗ 
recht / wolthetig / keuſeh vnd rein We⸗ 
ſen iſt / wie er ſich in ſeinem Geſetz / vnd 


— bart hat / vnd iſt nicht zweinel / nach 
Blutſchanden vnd andern verbotten vermiſchungen 


in oͤffentlichen ſtraffen klarlich geoffin / 


"MP Aena = a — 


folgen gewislich auch in dieſem kurtzen ſterblichen 


Leben / viel vnd groſſe ſtraffen / dadurch Gott ſeinen 
warhafftigen ernſten zorn erzeiget / Wiewol viel gott⸗ 
loſer Menſchen nicht betrachten wollen / das Gott 
der Straffer ſey / die muͤſſen aber bald ernach in der 
ſtraff bekennen / das Gott gewislich ein ernſten groſ# 
ſen zorn hab wider dieſe vnd andere Suͤnden / vnd 
ſonderlich wider Blutſchanden / Wie er in — 
| ort 
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Don Ehegelübten. 


Wort / vnd in den Exempeln anzeigt. Deñ alſo iſt ge⸗ 
ſchrieben im dritten Buch Moſe / Alle Penſchen / die 
dieſer grewel einen thun / werden aus dem volck vertil 
get werden. Vnd merck das ausdrucklich geſagt iſt / 
Alle Menſchen / hie iſt niemand ausgenomen / Keys 
ſer / Koͤnig / Fuͤrſten / Derrn / vnd geringe Perſonen / 
Man vnd Frawen etc. Vnd in den Exempeln von vers 
tilgung der Stedte Sodoma vnd Gomorra etc. vnd 
des gantzen Volcks Canaan / vnd in der ſtraff Da⸗ 
vids iſt ausgedruckt / das Gott der Richter vnd 
Straffer ſey / Vnd iſt dieſes darumb geſcbrieben / das 
wir alle in anderer ſtraffen / dieſes erkennen / vnd be⸗ 
kennen / das Gott gewislich gegenwertig Richter 
vnd Straffer iſt / das ſich etliche bekeren / vnd das die 
andern die ſich nicht wollen bekeren nach der leibli⸗ 
chen ſtraff in ewige angſt vnd ſchmertzen fallen. 


Von die ſem vrteil Gottes ſol man die Kirchen offt 
erinnern / vnd das Volck vnterweiſen / das ſie alle vers 
botene vermiſchung meiden / Vnd dabey wiſſen / das 
der Eheſtand Gott gefellig iſt / vnd das man jn Gott 
zu Ehren mit zucht / ehrerbietung / vnd Gottes anruf 
Mas anfuben/ond fur vnd fur darin zuͤchtiglich / ge⸗ 
duͤltigſich / freundlich lebe / das beide Eheliche pers 
ſon ein Kirche Gottes ſein / mit eintrechtigem bertzen 
Gott anruffen / dancken / preiſen / einander mit dem 
Gebet helffen /R indlin vffʒihen / Vnd alſo in Gottes 
furcht vnd glauben jr leben ʒu einem ſeligen end bren⸗ 
gen moͤgen / das ſie auch in ewigkeit in der himliſehen 


Kirchen ſich miteinander frewen vnd Gott dancken. 


Wie 


94 
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Yon Ehegelübden. 


Wie nn vom Ebeſtand die Kirchen ſollen vnter / | 


richt werden / wiſſen verſtendige Prediger / vnd iſt 
hochnoͤtig / das rechte lere vom Eheſtand dem volck 
offt fuͤrgetragen werde / den Jungen vnd Alten zu 
gut / Doch iſt oͤffentlich / das in ſonderheit ſolchs 
dem jungen Volck ſeer noͤtig iſt. 


Vnd ſonderlich ſollen wir alle mercken die erſte 
liebliche Eheſtifftung / dauon im erſten Buch Noſe 


| 


im andern Cap. dieſe wort ſtehen. Ond der DERR 


hat die Dena fur den Adam gebracht. Die ſtebet der 
Son Gottes ſelb / der mit Adam redet / vnd ſihet jn 
Adam / vnd hoͤret jn reden mit leiblichen ohren / vnd 


filet die goͤttliche Rede / vnd jr krafft / vnd rechte Lieb | 
im hertzen / das er weis / das fm Gott dieſe Jungfraw 


an die hand gibet vnd vertrawet / das ſie ſein Ehelich 
weib ſein ſol / als ſo ein ehrlicher / gottfuͤrchtiger Va⸗ 
ter ſeine liehe gottfuͤrchtige vnd zuͤchtige Tochter / ei⸗ 
nem gottfuͤrchtigen / ehrlichen Man / der ſie zur Ehe 


begeret / in Gottes namen ſelb an die hand gibet / vnd 
vertrawet / Wie ſolchs in ehrlichen vertrawungen in 


den Kirchen gewoͤhnlich iſt. 


Warumb iſt nu dieſes alſo geſchehen vnd ge! 
ſehrieben ! Erſtlich darumb / das Gott mit dieſer of 
fentlichen rede vnd vertrawung / hat wollen offenba⸗ 
ren vnd bezeugen / das er den Eheſtand einſetzt vnd 
ordnet / wie auch als bald die Regel darauff folget / 
darin alle andere vermiſchungen verboten ſind / Es 
ſollen zwo perſon / ein Man vnd ein Weib / ein fleiſch 
ſein / das iſt / vnzertrenlich zuſamen gefuͤget ſein. * 


h 


| 
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bezenget / das er als Vater / bey den Eheleuten ſein 
wolle / wolle jnen vaterliche huͤlff thun mit narung 
vnd ſchutz / wie er da dem Adam vnd Deua den 
ſchoͤnen Cuſtgarten gibet. 


Die dritte vrſach / das er offenbart vnd bezeu⸗ 


get / das er auch als Vater ſtraffen wolle / ſo ſie ſich 
vngebuͤrlich halten. 


Die vierde vrſach / das ſie wiſſen ſollen / das 
alle andere ver miſchungen / die Gott nicht billicht / 
verboten / Suͤnd vnd ſtrefflich ſind / Darumb der 
DEXX Chriſtus ſpricht / Was Gott zuſamen ge⸗ 
fuͤget hat / etc. ; 


Die fuͤnfft vrſach / iſt die bedeutung / Wie Gott 
die Jungfraw zu Adam bringet / alſo ſol des natuͤr⸗ 
lichen Vaters bewilligung vnd bulff etc, dabey ſein / 
ſo die Rinder ehelich werden. 


Die ſechſt vrſach iſt die bedeutung von der 
Rirchen / das Gott mit dieſen Perſonen Adam vnd 
Deua / ſeine Kirchen im Menſehlichen geſchlecht ans 
fahet / vnd hat darumb zwo Perſonen geſchaffen / 
das ſie ein & irche ſein ſollen / Gott ſemptlich anruffen 
vnd preiſen / Vnd ſind viel hoher Cere in den ſelbigen 
kurtzen worten gefaſſet / da der Text ſpricht / Vnd der 


DEXX hat die Deua fur den Adam gebracht. 


Dieweil aber das Volck vnuorſichtig iſt / vnd 


viel in verbotenen gradẽ der Sipſchafft oder Schwa 


gerſchafft / ſich zu freien vnterſtehen / iſt offt bedacht 
E worden / 


29 


Die ander vrſach iſt / das Gott offenbart vnd 
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worden / das die Paſtores alle jar ein mal oder 4wet; 
mal dem Volck erinnerung thun / mit welchen Perſo⸗ 
nen kein Ehe ſein kan / Dauon ſollen die Paſtores 
das is. Capitel im dritten Buch Moſe dem Volck 
furleſen / vnd in rechtem verſtand erkleren / vnd moͤ / 
gen dieſe folgende erinnerung alſo dabey thun. 


Die erſte Regel von Sipſchafft / alle vermi⸗ 
ſchung zwiſchen Vater / Tochter / Rindsk ind. Item / 
zwiſchen Mutter / Son vnd Kinds kind / hat Gott 
vnwandelbarlich verboten / vnd ſtrafft ſie mit den 
ſcbrecklichſten leiblichen * bvnd ſo nicht beke⸗ 
rung geſchiet mit ewigen ſtraffen / Vnd dieſe Regel in 
der rechten Linien / vff vnd nider / bindet alle Perſo⸗ 
nen. 


Die ander Regel / Alle vermiſchung zwiſchen 
Bruder vnd Schweſter. Item / zwiſchen dir vnd 
deins Vaters. Item / deiner Mutter / Bruder oder 
Schroeſter / iſt verboten. Daraus klar iſt / das keiner 
ſeines Bruders oder ſeiner Schweſter tochter nemen 
ſol / vnd keine jrs Bruders oder Schweſter ſon ba! 
ben ſol / Die weil denn dieſe Frage offt furfelt / ſollen 
die Paſtores die Ceut deutlich vnterrichten / das dieſt 
vermiſchung im goͤttlichen Geſetz auch verboten iſt. 


Die dritte Regel / Wiewol goͤttliche Recht zu 
geben / das zwiſchen zweiẽ Bruͤdern oder Schweſter 
Finder / ein Ehe ſein moge / ſo iſt doch vmb zucht wil⸗ 
len / in gemeinen Eandrechten dieſer grad auch verdo⸗ 
ten / danon ſollen die Ceut erinnert werden. 


Auch iſt in der Landordnung __ on | 
oten / 
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boten / in tertio gradu in Linea inæquali zufteien / Nem⸗ 
lich / du ſolt nicht deines Vaters / Bruders oder 
Schweſter kinds Kind nemen, 


Von Schwagerſchafften. | 


Die erſte Regel / alle vermiſchung zwiſchen dir 
vnd deines Weibes Mutter vnd Grosmutter. Item / 
zwiſchen deinem Weib vnd deinem Vater / vnd ſeinem 
Bruder vnd Gros vater. Item / zwiſchen ſtiff Vater 
vnd ſtiff Tochter. Item / zwiſchen ſtiff Mutter vnd 
ſtiff Son. Item / zwiſchen dir vnd deines Weibes 
ſtif Mutter. Item / zwiſchen deinem Weib vnd dels 
nem ſtiff Vater / iſt in goͤttlichem Geſetz verboten. 

Die weil denn Fragen furfallen / ob der ſtiff Va⸗ 
ter nach abſterben ſeines Weibs / die ſtiff Tochter nes 
men moge © Iſt antwort / das dieſes ausdrucklich in 
Gottes geſetz verboten iſt. | t 

Item / der ſtiff Vater ſol auch der ſtiff Tochter 
tochter nicht nemen. 

Weiter wird gefragt / ob er moͤge ſeines verſtor⸗ 
benen ſtiff Sons nachgelaſſene Widfraw nemen © 
Dauon ſpricht der Text in Reyſerlichen rechten / das 
dieſe vermiſchung auch verboten ſein ſol. Digeſtis, de 
Ritu nuptiarum, Lege, uxorem. Dieſes iſt darumb zu 
erinnern / denn dieſe Frage offt an die Paſtores vnd 
Conſiſtoria gelanget. 


Die ander Regel / In goͤttlichem Geſetz iſt auch 
die vermiſchung verboten / zwiſchen dir vnd deines 
Vaters oder Mutter Dee Vnd alſo ʒwi⸗ 


ſchen 
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ſchen einem Weib vnd jres Vaters oder Mutter 
ſchweſter Man. 

Die dritte Regel / In gemeinen Landrechten iſt 
aus gutem grund die vermiſchung verbotẽ zwiſchen 
dir vnd deines verſt orbenen Weibs ſchweſter. Item / 
zwiſchen einer Frawen vnd jres Mans Bruder / Ein 
Man ſot nicht zwo Schweſtern nemen. Item / ein 
Weib ſol nicht zween Bruder nemen, Dieſe Frage iſt 
auch etlich mal furgefallen. 

Vnd der Text in Moſe verbeut ausdruͤck lich yer) 
miſchung zwiſchen dir vnd deines Weibes ſehweſter 
oder bruder Tochter. 

Die vierde Regel / Zween Bruͤder moͤgen zwo 
Schweſtern ehelich haben / als Joſẽph vnd Cleo / 
phas ſind Bruͤder geweſen / die haben zwo Schwe 
ſtern gehabt / die Jungfrawen Mariam / vnd jr 
Schweſter, Alſo moͤchſtu deines Schwagers ſchwe 
ſter nemen. 4 

Dieſe Regeln oder der gleichen / die an jedem ort 
die Conſiſtoria bedencken / ſind dem Volck jarlich ein 
mal oder zwey neben dem 8. Capitel im dritten Buch 
Moſt furzuleſen / die jungen Ceut von Gottes willen 
vnd zorn in dieſen ſachen zu erinnern / Vnd ſollen die 
Paſtores ſelb bey den Conſiſtorien rat ſuchen / wenn 
ſachen furf allen / da von ſie zweiueln. | 

Vnd iſt ſeer not / offt dem Volck rechte lere vom j 
Ebeſtand vnd Chriſtlicher vnd Gottgefelliget 
keuſcheit vnd reinigkeit furzutragen / Vnd ob gleich 
ſolchs nicht bey allen Menſchen beſſerung wirckt / ſo 
iſt doch Gottes Wort in ſeiner Kirchen nicht gantz 
vergeblich / 


Im: — 


Don Ehegelübden. 
dergeblich / Er wil etliche dadurch bekeren / vnd etlich 
im guten ſtereken / Wie die Predigt ſpricht Matth. 13. 
vom Samen / der vff vngleiche felder felt. 

Vnd iſt gewislich war / das vleiſſige betrachtung 
pon Gottes gebot vnd von den ſchrecklichen ſtraffen / 
in vielen Hertzen gute frucht — Darumb auch 
Gott beſonder dieſe lere offt verk uͤndigt vnd erholet 
hat. Dieſes alles iſt ja darumb geſchehen vnd ge⸗ 
ſchrieben / das mans fur vñ fur predigen vnd betrach 
ten ſol / So ſpricht auch der Son Gottes ſelb zu 
Abraham / Er wolle jm ſagen / das er Sodoma vmb 
der Stinden willen vertilgen wolle / denn Abraham 
werde dieſes vrteil Gottes ſeine Rindern / vnd Kinds 
kindern trewlich predigen. Darumb ſollen wir dieſe 
Lere auch offt andern furtragen / vnd ſelb betrachten. 

Vnd iſt dieſes ſeer wol zu mercken / das bey kei; 
nemabgottiſchen Volck / in der gantzen Welt / rechte 
lete vom Eheſtand vnd keuſcheit blieben iſt / denn als 
lein in der warhafftigen Kirchen Gottes / da hat Gott 

gebot erhalten / Vnd iſt dieſes ein beſondere hohe 

eder warhafftigen Kirchen / vnd iſt ein oͤffentlich 
Zeugnis wider alle Abgoͤttiſehe / das allein dieſes 
Deufflin / Gottes volck ſey / bey welchem dieſe ſeine 
warheit geblieben iſt. 5 

S. Paulus ſetzet dieſes auch fur ein Zeichen vnd 
Rennfebnlin der Ketzer vnd Rottengeiſter / das ſie die 
Ehe verbieten / vnzucht billichen vnd ſtercken wer⸗ 
den / als Martion vnd andere die Ehe gantz verboten 
haben allen Menſchen / Carpocrates vnd andere has 
ben als ein heilig werck „ N 9 

| in ein 
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ſein ſolten / Wie nu in den ſelbigen dieſe jrthum / Ten. 
fels brandmal geweſen ſind / dabey die Gottfuͤrchti. 
gen erkennet haben / das Martion / Carpocrates vnd 
dergleichen / nicht Gottes kirche ſind / Alſo ſolty 
jtʒund auch wiſſen / das Bapſt vnd Biſchoff die den 
Eheſtand verbieten / vnd Widerteuffer / die ſonſt den 
Eheſtand zerreiſſen / nicht Gottes kirche ſind / Vnd iſt 
dieſer troſt in vnſern Kirchen gros zu achten / das 
Gott rechte Cere / vnd recht beſtelte gericht von dem 
Eheſtand in vnſern Kirchen gibet / Er wolle auch 
gnade geben / das viel Menſchen rechter Cere folgen / 
vnd jn in Chriſtlicher keuſcheit anruffen. | 
Vber dieſts alles / iſt dieſes auch zubetrachten / 


das Gott wil / das man dauon recht predigen ſol / 
zum vrteil wider die vnreinen Teuffel. 


Dieſe kurtze erinnerung iſt hie angehengt / vnd 
wolle ein jeder ſelb das goͤttlieh Vrteil betrachten 
1. Corin. 6. Purer / Ehebrecher vnd Blutſchender / 
etc, werden das Reich Gottes nicht erben / Und wolle 
Gott gehorſam ſein / vnzucht flihen / vnd Gott vmb 
gnad vnd huͤlff zur keuſcheit anruffen. | 

Es iſt auch alle weltliche Oberkeit ſchuͤldig / of 
fentliche Ehebruch / vnd andere oͤffentliche vnzucht 
ernſtlich zu ſtraffen. Der Allmechtige / warhafftig 

Gott / Vater vnſers BERN Iheſu Chriſti / der | 
gewislich keuſcheit liebet / wolle vns alle gnes ' 
diglich regieren zu ſeinem gehorſam zu al; 
len geboten / Amen. 


— — 


Das 


as 


Das vierde Teil von 32 


erbaltung Chriſtlicher Bcbu⸗ 


1 len vnd Studien. 
ö * Er Allmechtige Gott hat. ſid. aus 
f groſſer Barmbertzigkeit gegen den 
| oy Denſchen / vmb ſeines lieben Sons wil⸗ 
J. len fur vnd fur mit gewiſſen gezeugnis 
Ne geoffenbaret / vnd ſeine gnedige Vers 


heiſſungen geben / vnd hat dieſe ſeine Offenbarun⸗ 
gen / vnd ſeine Cere durch die Propheten vnd Apo⸗ 
ſteln / in gewiſſe Schrifften faſſen laſſen. Er hat auch 
ſelb die ehen gebot in ſteinern Tafel geſcehrieben / 
Vnd hat geboten / das man der Propheten vnd Apo⸗ 
ſteln Buͤcher leſen vnd lernen ſol / Ja wir ſind alſo 
daran gebunden / das keine Kirch Gottes iſt / wo 
nicht dieſe einige Lere / die in der Propheten vnd Apo⸗ 
3 Buͤchern gefaſſet iſt / bekant vnd angenomen 
vnd fur vnd fur / andern furgetragen vnd vers 
kindigt wird. | 


So man nu aus den ſelbigen Buͤchern die Ee 
lernen mus / ſo iſt hoch noͤtig / das etliche ſind die le⸗ 
ſen koͤnnen / Vnd wer andere vnterrichten ſol / der 
mus ſelb zunor bey ſich / ein ordenliche Summa der 
gant zen Cere haben / vnd wiſſen wo vnd wie alle Ar⸗ 
tickel in Goͤttlicher Schrifft nach einander gegruͤndet 
vnd erk lert ſind, 


Vnd damit man gewis ſey vom verſtand Gas 
icher 
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licher Scbrifft / muͤſſen viel ſein / die der Propheten 
vnd Apoſtel ſprach verſtehen / vnd vom gruͤndlichen 
verſtand bericht thun / vnd zeugnis geben koͤnnen. 


Vnd in Summa / wer andere Leut recht vnd or | 
denlich vnterweiſen ſol / der mus geruͤſt ſein mit loͤbli⸗ 
chen Ruͤnſten / die zu ſolchem werck dienlich ſind, 

Vnd iſt vom leſen ausdruͤcklich geboten / . Tim. 4. 
Du ſolt anhalten mit leſen / troͤſten vnd leren / In 
welchem Spruch das leſen nicht vergeblich am er 
ſten genennet iſt / Denn das Euangelium iſt gantz 1 
weit vnterſcheiden von allen andern Kuͤnſten / Rel 
gion vnd Secten / Ander Kuͤnſten werden angefan 
gen aus naturlichem verſtand / als zelen / meſſen / 0 
wenn ſte gleich nicht in Schrifft gefaſſet weren. Abe " 
die Goͤttliche verheiſſung von der Gnad / iſt nicht en 
Eiecht das vns angeborn ſey / wie zelen oder Geſitz 
lere / ſondern iſt ein wunderbarlicher Rat Gottes/vbe | 
vnd auſſer aller Creaturen verſtand / vnd iſt beſonde | 
geoffenbaret / vnd durch die Propheten / vnd og | 
durch die Apoſteln in Schrifft gefaſſet / Darurſ | 
iſt der anfang der Chriſtlichen lere vom ECeſen. | 

Vnd 2. Pet. 1. iſt alſo geſchrieben / Ir thut recht 
daran / das jr vleis thut in der Propheten Scbrifft/ / 
vnd euch daran haltet / als zum Tiecht im finſtern / ett. 

Paulus zun Galatern / So jemand ein ander 0 
Euangelium Predigt / denn ich gepredigt habe / der 
ſey verflucht / Nu hat Paulus ſeine Eere ſelb in 
Schrift gefaſſet / die mus man leſen vnd betrachten / 
ſol man wiſſen was ſeine Lere iſt. 1 | 

us 


— 


Chriſtlicher Schulen. 


Aus dieſen vnd viel andern Spruͤchen / iſt oͤffent⸗ 
lieh / das Gottes ernſter wille iſt / das etliche Men⸗ 


| ſchen ſind / die im leſen / ſehreiben / Sprachen / Ruͤn⸗ 


ſten / andere vnterweiſen / vnd etlich beſondere Zuhoͤ⸗ 
er die lernen / vnd zu erhaltung der Buͤcher / Spra⸗ 


chen / vnd Chriſtlicher Eere vnd Kuͤnſten dienen. 


Vnd iſt dieſes den Cerern vnd Fuhoͤrern troͤſt⸗ 
lich / das ſie wiſſen das dieſe jr arbeit von Gott gebo⸗ 
ten / vnd Gott gefellig iſt / vnd das Gott dabey ſein 
woͤlle / wil verſtand vnd gnade geben / vnd wil auch 
ſonſt fur ſte ſorgen / wie er ſpricht zu den Eeniten / 
Ich bin ewer Erbe / etc, 

Gott hat auch allezeit dieſe weiſe erhalten / das 
bey den fuͤrnemeſten Kirchen / ehrliche Schulen ge⸗ 
weſen ſind / als bey dem Tabernackel in Iſtael / vnd 
ernach zu Antiochia / Alexandria / ete. Vnd iſt der 
Apoſtel Johannes ſelb ein Legent geweſen / darnach 
polycarpus / Jreneus vnd andere. 


Dieſe erinnerung ſol man dem Volck offt furs 
halten / Gottfuͤrchtige Eente zu vermanen / das ſie jre 
Kinder gern lernen laſſen / vnd freude daran haben / 
ſo die Rinder in Chriſtlicher Cere vnd zucht vfferzo⸗ 
gen werden / vnd zu den Kirchen gewehnet / vnd in 
der heiligen verſamlung helffen Gott preiſen vnd an⸗ 
ruffen / Deren viel ernach zum Predigampt vnd zu 
andern ehrlichen / noͤtigen Emptern in Chriſtlicher 
regierung ſeliglich dienen / Dazu die Eltern jre Rin⸗ 
der vffʒuzihen / ſo viel jnen muͤglich iſt / ſchuldig 
ſind / Wie 31 Tito geſchrieben iſt / Die * oy 

ernen 
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lernen / das ſie zur regierung in guten Wercken tuͤch || 

tig ſind / zu noͤtigen ſachen / vnd nicht vnfruchtbay | 

ſind / Item / zu den Epheſern / Ir Veter / ſoltew | 

_ vffʒihen in goͤttlicher Zucht vnd vnterweic |] 
ung. 

Nach dem nu alle verſtendige wiſſen / das nicht al; 
lein Rinderſchulen / darin man die Eatiniſch Gram; ? 
matica vnd Catechiſmum lernen mus / noͤtig ſind / 
Sondern man mus auch die Sprachen / Ebreiſche 
vnd Grekiſche erhalten / Item fur die gewachſen / 
der Propheten vnd Apoſteln Schrifft auslegen / 
Item / Diſtorien vnd Mathematica zum Calender 
wiſſen. Dieſes alles mus man im Kirchenregiment 
haben / ſo bedarff man auch ſonft zu Menſchlichen 
leben / den ſchonen ſchatz von Ertzney / die Gott den | 
Oenſchen zu gut geſchaffen hat / Dauon man nichts 

| 


wuͤſte / wenn Gott nicht auch etliche erweckt hette / 
die fur die nachk omen geerbeit / vnd die Lere dauonn 
Buͤcher gefaſſet hetten. 

Weiter iſt auch Gottes wille / das man in Lan | 
den vernuͤnfftige gewiſſe Recht habe / Darumb hat 
der Pochloblich Sechſiſth Keyſer Cotharius / di 
alten wol geſchriebnen Xomiſche recht / widerumb 
zu brauchen / vnd zu leſen geboten. 

Zu dieſen jtzt genanten Sprachen vnd Kum | 
ſten / ſind auch beſondere lobliche Schulen fur die 
gewachſen noͤtig / die nennet man Vniuerſiteten. 

Derhalben iſ der Hertzogen zu Meckeln⸗ 
burg ernſtlich gemuͤt / Gott zu lob / die Vninerſitet | 
zu Koſtock zu erhalten / vnd mit tuͤchtigen got 

nen | 


Chriſtlicher Hcbulen, 


ich nen / Cection / ordnung der Studien/Diſciplin/Eins 


tba | 


wre [ 


wel | 
tal; 
am) 


komen vnd ſchutz / durch Gottes huͤlff beſtendiglich 
zu verſorgen. 

ie wol nu leider in dieſem Menſchlichen ſehwa⸗ 
chen leben / kein Verſamlung iſt one viel vnd man⸗ 
cherley gebrechen vnd vnkraut / Vnd war iſt / das die 
Weltlich O berk eit ernſter vnd ſcherffer / in erhaltung 
der Diſciplin ſein ſolte / So iſt dennoch dieſe furne⸗ 
meſte noͤtige arbeit / in rechtgeordneten Vniuerſite⸗ 
ten / hoch vnd gros zu achten / das darin die Spra⸗ 
chen / ver ſtand der Propheten vnd Apoſteln / Sym⸗ 
bola vnd Diſtorien / vnd alle loͤblichen R tinſten er⸗ 
halten werden / Vnd wo dieſes Principal iſt / da ſind 
auch etlich Gottgefellige gliedmaſſen der Kirchen / 
ob gleich etliche andere vngleiche mit vnter gemenget 
ſind / wie neben Sache ria vnd Simeon Phariſei vnd 
Sadducei geweſen ſind / gelichwol iſt ein ſolche ver⸗ 
ſamlung in einer zimlichen rechtgeordneten Vniuer⸗ 
ſitet / darin etliche Gottfuͤrchtige / Gelarte / verſtendi⸗ 
ge Wenner ſind / die ſemptlich vnd eintrechtiglich mit 
einander zu Gottes erkentnis vnd rechter anruffung / 
vnd zu erhaltung guter Sucht vnd K uͤnſten arbei⸗ 
ten / vnd da ſo viel Sprachen vnd Kuͤnſten bekand 


ſind / ein beſonderer zier der Kirchen / vnd iſt den 


Landen troſtlich / Vnd werden one 3weinel die 
£andſchaffe vnd Nachtbarn zu dieſem noͤtigen / 
nuͤtzlichen / loͤblichen vnd troͤſtlichen Werck gern 
huͤlffe thun. 
Es ſol auch Chriſtliche Eere in dieſer Vniuerſi⸗ 
tet rein vnd vnuerendert in den men / Dian 
7 vn 
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vnd Predigten erhalten werden / Wie droben offt ge⸗ 
melt / wie ſte in der Propheten vñ Apoſteln Schrifft/ / 
vnd in Symbolis / Apoſtolico / Niceno vnd Athana⸗ 
ſij gefaſſet iſt / damit gleich ſtimmen Catechiſmus 
vnd bekentnis Eutheri / vnd die Confeſſio die zu 
Augsburg Anno iy 30. dem Keyſer vberantwort iſt / 
Vnd wie die Lere durch Gottes gnad jtzund in Rir⸗ 
chen dieſer Cande / in Cuͤbeck / Damburg / Luͤneburg 
gehalten wird / vnd ſo ein Eegent / ein Artickel / oder | 
mehr anfechtung vnd ſpaltung machen wolt / Sol 
er von der Vniuerſitet erinnert werden / vnd ſo er nicht 
nachleſſet / ſol die ſach an das Conſiſtorium / vnd 
durch das Conſiſtorium vnd Vniuerſitet an die | 
Derrſchafft gelangen / Die bedencken wird / ob ein 
Synodus zu halten ſey etc. mit erforderung der 
Chriſt lichen Predicanten / aus den Stedten oder ans 
dern Canden. 

Wie es aber in den Kinderſchulen ſol gehalten 
werden / da von ſol zu jeder zeit in der Viſitation ernſts 
licher befehl geſchehen. 

Dieweil aber offt newe Schulmeiſter angeno⸗ 
men werden / vnd etlich luſt haben zu perendrungen 
vnd zu vngleicheit / vnd aber mancherley verendrung 
vnd vngleicheit den Kindern verhinderung im lernen 
bringen / vnd ſonſt mancherley vnrichtigkeit daraus 
folget / iſt bedacht / das durch aus in gemein / onge⸗ 6 
febrlich dieſe folgende Form in Kinderſchulen ſol ge / 
halten werden / doch ſol in den Viſitation diegelegen 
heit in allen Stedten vnd Flecken bedachtvnd bewo | 
gen werden. j 


Von 


— 


ana; | 


mus 
e zu 
iſt / 
Rirt 


Wig | 


oder | 


Sol 
icht 
vnd 
die 
hein 
der 
ant | 
| 
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ſts 


£Lbriſtlicber Schulen. 
Von den Kinderſchulen. 


Erſtlich ſollen die Kinder ordenlich in drey 
oder vier heuflin nach gelegenheit geteilet werden. 


Das erſte Heuflin / ſind die Juͤngſten die ans 
fahen die Buchſtaben zu kennen / vnd lernen leſen / 
Die ſollen erſtlich die gewoͤhnlichen Mandbuͤchlin 
lernen / darin das Alphabet / O ratio dominica / Sym 
bolum / Decalogus zuſamen gedruckt ſein / vnd ſol⸗ 
len im anfang den Rindern nicht andere Buͤcher fur⸗ 
gegeben werden. 


Ernach fol man jnen den Donat vnd Cato zu⸗ 
ſamen furgeben / alſo das der Schulmeiſter teglich 
einen oder zween Vers exponir / welche die Kinder 
ernach ʒu einer andern ſtund / vffſagen / das ſie alſo 
anfahen etliche Catiniſche woͤrter zu kennen / vnd vor⸗ 
rat ſchaffen / die Eatiniſche Sprach zu reden / Vnd iſt 
nitzlich das ſie den Donat vnd Cato nicht allein ein 
mal leſen / ſondern auch das ander mal. 


Dabey ſol man ſie leren ſehreiben / vnd ernſtlich 
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dazu halten / das ſie teglich jre Schrifft den Schul+ 


meiſter weiſen. 
Item / damit ſie deſte mehr Latini ſcher wort ler⸗ 


nen / ſol man jnen teglich am abent zwey Latiniſche 


woͤrter 31 lernen furgeben / die fie behalten / vnd mor⸗ 

gens dem Schul meiſter vfffagen ſollen / vnd ſollen 

ſie in beſondere Buͤchlin ſchreiben / oder ſchreiben laſ⸗ 

ſen / als Deus Gott / Celum Dimel etc. 

Dieſe Kinder ſollen auch zur Mnſica gehalten 
| L ih werden / 


Yon erhaltung 
werden / vnd mit den andern ſingen / wie ernach an / 
gezeiget wird. 

Das ander Heuflin / ſind Kinder die nu im 
leſen gewis ſind / vnd die Regulas Grammaticæ anfai 


n. 
Teglich ſol man die Erſte ſtund nach mittag / 

alle Knaben in der Muſica vben. ä | 

Ernach ſol man dieſem Deufflin / das leſen 

kan / welches mag genent werden / Secunda Claſlis, 
die zween tag / Montag vnd Dinſtag / Fabulas Eſo⸗ 
pi exponirn / welche Joachimus Camerarius Eatii | 
niſch gemacht hat / vnd ſol der Schulmeiſter nach 
gelegenheit der Knaben wehlen welche er wil / mag 
auch etlich liebliche Colloquia Eraſmi leſen / vnd 
Eraſmi buͤchlin De Ciuilitate morum, vnd das Buͤch | 
lin Joachimi Camerarij / welches titel iſt Præcepu 
morum & c. Aber Eſopus ſol nicht gantz aus der 
Schul komen. | 
Den Donnerſtag vnd Freltag ſol man dieſem | 
heuflin Terentium exponirn / den ſollen die Knaben 
von wort zu wort auswendig lernen / Darumb ſol 
man nicht viel vff ein mal furgeben. | 
Am abend ſol man dieſen Knaben ſo ſie zu hauſe 
gehen / ein nuͤtzlichen Spruch furſchreiben / vnd ex / 
ponirn / den ſie als bald auch in ein beſonder Buͤch | 
q 


lin ſchreiben / vnd daheim lernen exponirn vnd ge! 
dencken / das ſie jn morgens vffſagen / als / Timor de 
mini, initium Sapientiæ. Omnibus in rebys, modus eſt 
pulcherrima uixtus. vnd der gleichen. 
Morgens frue ſollen dieſe Knaben ſo * — 
Eſopo 


Chriſtlicher Bcbuleh. 


Eſopo oder Terentio gehort haben / widerumb vffſa⸗ | 


gen / vnd ſol der Preceptor etliche nomina declinirn 


laſſen / vnd uerba coniugirn nach gelegenheit der Rin⸗ 


det viel oder wenig / vnd ſol die Regeln / De Generibus, 
Caſibus, Præteritis vnd Supinis vleiſſig fordern. 

So auch die Kinder Regulas Conſtructionum, 
gelernet haben / ſol er die Conſtructio vnd die Regeln 
da von fordern. 

Die ander ſtund vor mittag / ſol die vier tage in 
der wochen / Montag / Zinſtag / Donnerſtag / Frei⸗ 
tag / allezeit alſo gebraucht werden / das denn die 
Anaben erſtlich ein ſtuͤck in Etymologia auswen⸗ 
dig recitirn / darnach ſol der Preceptor die ſelbige Re⸗ 
geln mit exempeln erkleren. | 


Vnd ſo ſie die Etymologiam gelernt haben / ſol⸗ 


lm ſie ernach Syncaxin dieſe ſtund auch alſo auswen⸗ 


dig recitirn / vnd ſol der Preceptor ernach die ſelbige 
Kegeln mit exemplis erkleren / vnd die Knaben 
dendſch fragen / das ſie Exempla latina vff die Regel 


5 in Syntaxi machen / Als / wie ſol man im Latin ſpre⸗ 


chen / Straffe folget gewislich nach verachtung 


Goͤttlieher gebot? Poena comitatux certg contemrumgi- 


unatum Legum, 

Vnd ſollen in alle weg die Schulmeiſter dieſen 
vleis thun / das ſie die Jugent treiben Regulas gram- 
maticæ auswendig zu lernen / vnd ſol dieſe torheit 
nicht geduldet werden / das etlich die Regeln verach⸗ 
ten / wollen die Sprach one Regeln lernen. | 


Auch iſt mitzlich das im gantzen Land eine 
gleiche 


* 


Yonerbaltung 
gleiche Etymologia vnd Syntaxis, vnd nicht mancher 
ley gebraucht werden. | 
Den Mitwoch vnd Sonnabent ſol man zum 
Catechiſmo brauchen durch aus in allen hauffen / 
vnd ſollen die Preceptores jeden Jungen nach einan⸗ 
der hoͤren / gantz vnd deutlich ſprechen Decalogum, 
Symbolum, præcationem Dominicam, vnd die groͤſſern 
ſol man weiter fragen im Catechiſmo / Quot lint per. 
ſonæ diuinitatis? quid ſit Lex quid peccatum? quid Euan- 
gelium? quid poenitentia © quomodo homo accipit remiſ- 
lionem peccatorum © & c. Vnd ſol ernſtlich befohlen 
werden / das ein gleicher Catechiſmus durch aus im 
Cand gebraucht werde. | 


Vnd die ſelbigen tag ſol man den Knaben ein 
Sectio aus Goͤttlicher Schrifft exponirn / Am mit⸗ 
woch Mattheum oder prouerbia Salomonis, Am Son 
nabent die erſte Epiſtel ad Timotheum, oder die Epi 
ſtel ad Colloſſenſes, oder ein gemeinen Pſalmen / Als 
Miſerere. De profundis. Pſalmum primum, Beatus uir. Se- 
cundum, Quare fremuerunt gentes. Pſalmum 2 4. Ad te 
Domine leuaui. Pſalmum 33. Benedicam Dominum in 
omni tempore. Eſal. 26. Niſi Dominus ædificauerit. Plal. 
132. Ecce quam bonum. Vnd ſollen die Schulmeiſter 
die Grammatica vleiſſig in der ſelbigen Expoſition an» 
zeigen / vnd die einig eigentliche meinung den Jungen 
deutlich ſagen / vnd nicht frembde diſputationes ein 
fuͤren / Die Jungen ſollen auch dieſer Pſal men etliche 
auswendig lernen / jr Gebet darin zu vben. | 

| chulmeiſter woͤllen eitel Heilige 

Etliche Sch ſt Schu 


0 — — 


| 
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Schrifft leſen / etliche gantz keine / Dieſe meinung bei⸗ 


de ſind ſtreff lich / ſondern dieſe Ordnung / wie geſagt 
iſt / ſo man trewlich leren wil / iſt der Jugent nuͤtzlich. 


Das dritte Heuflin ſol man in den groͤſſern 
Schulen alſo machen / das man die Knaben dazu 


wehlet / die nu zimlich Grammatici ſind, 


In der ſtund nach Mittag ſollen dieſe mit den 
andern in Muſica geuͤbet werden / wie zuuor geſagt 
it / Ernach ſol man jnen die zween tage Montag vnd 
Zingſtag Virgilium exponirn. Die andern 3ween tag / 
Donnerſtag vnd Freitag / etliche auserleſene Epiſto- 
ks Ciceronis, oder de Amicicia, de Senectute, oder Salu- 
ſtium 


Am abend Regulas proſodiæ, vnd etlich liebliche 
Poemata, Ouidij te ponto, oder Heroidas Eobani, oder et- 
lch Elegias Sabini, oder Stigelij. 

Morgen fruͤe ſollen dieſelbigen Jungen / wie es 
die zeit bringet / Virgilium oder Epiſtolas Ciceronis ex 


donirn / vnd ſol der Preceptor durch aus laſſen Con⸗ 


ſtruirn / vnd vff jede Conſtructio die Regel aus der 
$yneaxi fordern / vnd ſol ſich dieſer langweiliger er⸗ 
beit nicht verdrieſſen laſſen / ſol auch etliche ſchwere 
Declinationes vnd Coniugationes halten. 


Darnach ſol man mit dieſem dritten hauffen 


anch repetirn Etymologiam, vnd Syntaxin, vnd ſol je⸗ 

der in ſonderheit die Regeln auswendig ſagen / Dieſe 

Repeticio der Etymologiæ vnd Syntaxis, iſt noͤtig / Es 

noͤgen auch die Schulmeiſter zu dieſer ſtund / beide 
m 


hauffen 


| Yon crbaltung 
hauffen ſecundam & tertiam Claſſam zuſamen ſetzen / 
das ſie in dieſer ſtund / ſemptlich gehoͤrt vnd geuͤbet 
werden. 

Zu dieſem allem iſt noͤtig / das der Schulmeiſter 
ſelb ein gewiſſer Grammaticus ſey / Denn was einer 
ſelb nicht gelernet hat / dazu hat er nicht luſt / vnd belt 
die Jugent nicht dazu / Er fol auch ſelb mit den 
Schuͤlern latiniſch reden / vnd die Schuler dazu bal; 
ten / das ſie vntereinander Eatiniſch reden. 

Alle wochen follen die Knaben aus dem dritten 
Hauffen am Sonnabent Eatiniſcbe ſchrifften dem 
Schulmeiſter vberantworten / Epiſteln / vnd Diſto⸗ 
rien / oder Vers / vnd ſol der Schulmeiſter den Kna» 
ben zu deudſch etliche ſchoͤne Liſt orien dictirn / die ſie 
ernach die wochen latiniſch machen / als von Jo⸗ 
ſeph / von Samſon / von Dauid / vom verlornen 
Son. Vnd aus andern Buͤchern / von Vlyſſe vnd 
Polyphemo / von Dercule vnd Omphale / von Cy» 
ro / vom Cambyſe vnd dem geſtrafften Richter / des 
haut Cambyſes vff den Richterſtuel ſpannen lies / 
von Mida / der nicht recht vrteilt zwiſehen Apolline 
vnd Pan / vnd wurden jm ſeine ohren in Eſels ohren 
verwandelt ete. Vnd andere nuͤtzliche geticht / darin 
zu gleich die Jungen die Sprach vben / vnd Diſto⸗ 
rien lernen / vnd viel erinnerung von tugent mercken 
mogen / vnd ſollen die Schulmeiſter vleis thun / 


das ſie jnen ſelb vorrat ſchaffen ſolcher Hiſtorien 


vnd geticht. 

Vnd ſo die Jungen jre Schrifften vberantworttt 

haben / ſol der Schulmeiſter jnen anzeigen / wo — 
w 
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was vnrecht ift / vnd die vnrechten woͤrter vnd Cons 
ſtructiones beſſern. 

Wo in Stedten der Jungen ſd viel iſt / das man 
den vierden Mauffen machen kan / aus ſolchen Rna⸗ 
ben / welche nu gewis ſind in Etymologia vnd Syntaxi, 
Dieſen ſol man dieſelbige ſtund laſſen Regulas Dia4 
lectices recitirn / die ſol der Schulmeiſter mit leichten 
nuͤtzlichen Exempeln erk leren / Ernach ſol man jnen 
furgeben Initia Rhetoricae. | 

. Dieſe ſol man auch die wochen ein ſtund laſſen 
Negulas grecae grammaticae recitirn / Item / den 
andern tag ſol man ein ſtund zum Phocylide / vnd 
ernach zum Deſiodo vnd Iſocrate ad Demonicum / 
nemen. 

Vnd ſol der Schulmeiſter bey der Grammati⸗ 
ta bey weilen ein nuͤtzlichen Spruch den Knaben 
furſchreiben / das jnen etliche woͤrter bekant vnd 
gemein werden / vnd das ſie zugleich die Buchſta⸗ 
ben recht formirn lernen / vnd ſollen die Schulmei⸗ 
ſter vleis thun / das ſie ſelb auch rechte buchſtaben 
machen / als ſolche ſpruͤch / Homerus ſpricht / Be⸗ 
tet lieben Kinder / wir beduͤrffen alle Gottes / wxrdouw 
warrig & ded Nr. wr Item / Gott / ſihet alle 
werck / vnd ſtraffet vnrecht / Nee #dmop owwa, Item / 
in allen ſachen ſol dir Gott der anfang vnd das ens 
de ſein / ax; den rrun re mois trop, Item / Boͤſer an⸗ 
fang bringet ein boſs ende / «aug uw apxig yer reAG/ 


n. Vnd andere der gleichen Spruͤch / Wie denn 


f 
\ 
2 


die ſelbige Sprach ſeer reich iſt / von allerley ſchoͤ⸗ 
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nen Spruͤchen / vnd iſt nuͤtzlich das die Jugent 
m j von 


5 Bonerhaltung 
von Kindheit bald ſolcher reden viel hoͤre vnd mers 
eke / deñ es ſind gemeine Regeln des lebens / die ernach 
zur tugent erinnerung ſind / vnd iſt ein zier / ſo die ſa⸗ 
chen / dauon wir reden / vff ſolche Spruͤch bequem 
gezogen werden / auch helffen ſie den Jungen im 
ſchreiben zur inuentio / vnd ordentlicher vnd zierlicher 
jre materien zu faſſen. 


Nu mag einer hie ſprechen / der vbrige Klugheit 
hat / dieſe ordnung ſey eitel Kinderwerck / das iſt 
war / Aber an dieſem Kinderwerck iſt hoch vnd 
merck lich gelegen / vnd iſt eine groſſe vorbereitung zu 
guter Zucht vnd Nuͤnſten / Wenn die Jungen Leute 
im Catechiſho recht vnterwieſen ſind / vnd ſind ge⸗ 
wiſſe Grammatici worden. In allem gebew iſt hoch 
notig ein gut Fundament zu legen / alfo ſol dieſes 
Fundament auch nicht gering geacht werden. 


Die weil auch ein guter Bawmeiſter dazu get 
hoͤrt / ſol befolhen werden / wenn man einen Schul ⸗ 
meiſter in Stedten dieſes Dertzogthumbs annemen 
vll / das der ſelbig zu Roſtok von Perſonen die da+ 

zu ſollen verordnet werden / zuuor Examinirt 
werde / vnd zeugnis bringe / das er zu ſol⸗ 
chem Ampt tuͤchtig ſey. | 


DAs 


Das funffte Teil: 9 


Don vnterbaltung vnd Schutz 
| der Paſtorn / Predicanten vnd Legen- 

g ten / in der Vmuerſitet vnd an⸗ 

dern Schulen. 


NM Pſalmen iſt geſchrieben / Non mor⸗ 
PS tui laudabunt te Domine, Die Todten 
FA preiſen Gott nicht mit predigen / leren / 
vnd anruffen / das ſie mit jrer arbeit vnd 
| (EG) bekentnis den lebendigen dieneten / Son⸗ 
dern alſo vnd nicht anders wil Gott jm 


| 
| 
| 
| ein ewige Kirche ſamlen / das ſein erkentnis ſol in dies 
| em leben / im Menſchlichen Geſchlecht angefan⸗ 


gen werden / durch das Euangelium / Vnd wer 
indieſem elenden ſchwachen Leben / nicht zu Gott 
bekert wird / der iſt ewiglieh verdampt / wie klar 
ausgedruckt iſt / 2. Corinth. 7. So wir nicht bloſs 
befunden werden / werden wir mit der ſeligkeit bekleis 
det werden. 
Item / Selig ſind die im BERN ſterben. 
rumb wer aus dieſem Eeben wegkoͤmmet / one be⸗ 
kerung vnd glauben an den OERN NN Chriſtum / 
g iſt gewislich verdampt. 


Item / 2. Corinth. 5. Wir muͤſſen alle vor dem 
Gerichtſtuel des DENN Chriſti offenbar wer⸗ 
den / das ein jeder empfahe / Wie er in ſeinem Ceib ge⸗ 
wan hat / gutes oder boͤſe s. 
m iij Dieweil 


Hon erhaltung 


Die weil nu in dieſem jtʒigen ſterblichen Leben / 


die Kirche mus verſamlet werden / vnd ewiges Ke⸗ 
ben durch das Enangelium angefangen / ſo iſt 
hoch noͤtig / wie es auch Gottes ernſtlich Gebot iſt / 
Predig vnd Prediger zu erhalten / vnd dieweil die 
Prediger leben / beduͤrffen ſie eſſen / trincken / klei⸗ 
dung / huͤlff zum Studirn / Auch iſt Gottes gebot / 
das man jre arme Weib vnd Kinder nicht mit hun 
ger ſterben laſſe. 

| Vnd dieweil Gott ſelb weis / das die Welt voll 
vnordnung iſt / vnd der groͤſſer hauffen / Gott vnd 
das Euangelium verachtet / hat er ſelb Troſt vnd 
Verheiſſung geben / das ſie dennoch ſollen narung 
haben durch jn / vnd etliche Perſon / welche durch 
Goͤttliche Gnad / zu dieſem werck / ein guten willen 
haben werden / wie die arme Widfraw in der Berg⸗ 
ſtad Sarepta / vnd wie Abdias in der verfolgung 
die Gottfuͤrchtigen gelerten Wenner in die huͤlen ge⸗ 
ſteckt vnd ſie geſpeiſet hat / Vnd wie die frome Eliſa 
beth jres lieben Sons Johannis / in der flucht vber 
den Jordan / gepflegt hat / etc. da Herodes die jun 
gen K indlin hat erſtechen laſſen / Vnd wie Maria 
des [YEXNYT Chriſti gepfleget hat / in der flucht in 
E gypten etc. . - RET 
| Darumb ſpricht der FIEXNX Chriſtus / 500 
lich ſucbet das Dimelreich vnd Gottes gerechtig# 

keit / ſo wird euch das ander alles gegeben etc. 
Dieſe Verheiſſung vnd Exempla ſind ein ge⸗ 
wiſſer troſt / wenn gleich der groͤſſer teil in der Welt 
rechte Cere veracht vnd verfolget / Denn 7 
+ riſtas 


vnd Schutz der Paſtorn. 


Chriſtus wil ſeine Kirche nicht gantz vertilgen laſ⸗ 
ſen. Dabey iſt aber dennoch allen Regenten vnd 
Wenſchen / vnd ſonderlich dieſen / die gledmaſſen 
der Kirchen ſein wollen / ernſtlich geboten / das ſie 
Gott auch danck barkeit erzeigen / vnd zu vnterhal⸗ 
tung der Cerer vnd Prediger huͤlffe thun / Ja dar⸗ 


1 umb leſſet Gott gnediglich / die Erden jerlich Fruͤcht 


» Wer N « 2 
* * "I 


t Ordnung ein zeugnis ſein ſol / da 


tragen / vnd erhelt dieſe Welt / dieweil er noch glied⸗ 
maſs der Kirchen ſamlet / Vnd wachſen alle Fruͤch⸗ 
ten / fuͤrnemlich vmd der armen Menſchen willen / 
jung vnd alt / die gliedmaſs Chriſti ſind oder werden 
ſollen / So iſt ja billich / das trewe Cerer vnd Prediger 
dieſes auch genieſſen ſollen / Wie zu Timotheo ge⸗ 
ſchrieben iſt / Der Bawman der die erbeit thut / ſol 
der Fruͤchte am erſten genieſſen. 


Vnd hat Gott ſelb im Geſetz Moiſt / als der born 
aller Weisheit / Geſetz vnd gerechtigkeit / Ein beſon⸗ 
dem Stam zum ordenlichen Predig vnd Kirchen 
ampt verordnet / nemlich / den Stam Ceui / vnd hat 
fie verſorget mit zimlichem Eink omen / an O pffern/ 
Erſtling / Sehenden / eigen Wonungen ete. 


Wiewol nu dieſes Hochnoͤtig iſt zu wiſſen / 
das wir nicht an die Ceuitiſehen Teremonien ge⸗ 
bunden ſind / ſo iſt doch dieſes zu nercken / das die 

8 Gottes wille 


ſtep / das man zu erhaltung der Kere vnd des Pres 
digampts den Kirchendienern vnterhaltung gebe / 


mund das wir eben dieſes dabey wiſſen ſollen / — 
| ott 


Yon vnterbaltung 


Gott jm ans groſſer barmhertzigkeit ein ewige Nin 
chen in dieſem Eeben durch das Predigampt / vnd 
nicht anders ſamlen wolle. 


Vnd 1. Corinth. 9. ſpricht Paulus mit klaren | 
worten / Alſo hat es der VERA verordnet / das dies 
ſe / welche das Euangelium verk uͤndigen / on 
Euangelio leben / das iſt / Eeibliche / natuͤrliche na © 
rung haben / vnd iſt dieſes Gebot offt erholet. 4 


Aus dieſem allen iſt klar / das alle dieſe ſehwer Þ 
lich wider Gott ſuͤndigen / vnd durch jre vndanck 
barkeit Gott hoch erzuͤrnen / die zu vnterhaltung des 
Predigampts nicht huͤlff thun wollen / nach jtem 
ſtand vnd vermuͤgen / vnd leſtern dazu mit teufflis 
ſehen reden / klagen vber der armen Prieſter geitz / ſo 
nen doch vnd jren armen ehelichen Dausfrawen 
vnd Kindlin / der hunger zun augen ausſihet. Etlich 
rauben auch von den Rirchen vnd Pfarrguͤtern / was 
fie koͤnnen / Daruͤber ſind auch Xypocriten / die dies F 
ſen groben jrthumb geſchrieben haben / die Prieſteer 
ſollen nicht eigenthumb haben / etc. Vnd lauffen viel 
Widerteuffer in Eanden jrr / welehe die Eente wider 
die armen Paſtores anhetzen / rhuͤmen ſich ſie predi / 
gen vmb ſonſt / vnd leiden viel etc. ä 


Wider ſolche jrthumb vnd leſterung des Goͤtt ! 
lichen ampts / darin der DE RNA Chriſtus ſelb den 
b6beſt Prieſter vnd Paſtor iſt / vnd wirckt durch 
ſein Euangelium krefftiglich / bekert viel Penſchen 
zur ſeligkeit / ſollen die Ceut wol „5 

* 
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vnd Schutz der Paſtorn. 
das fie das Enangelium vnd den DENN Cbris 
ſtum _ ſeine gliedmas die armen Paſtornlieben 
vnd ehren. T1 | | 
Es⸗s ſol auch die Oberkeit die Ceſterer vnd Reu⸗ 
ber / welehe den Kirchen die guͤter entzihen in ſtrafft 
Zur Apoſteln zeiten hat man gemeine Elemo⸗ 
geſamlet / dauon die Predicanten vnterhalten 
d / vnd iſt den armen Leuten huͤlffe dauon geſche⸗ 
hen / Ervach bat Conſtantinus den Kirchen beſon⸗ 
dere eink omen geben / doch keine Oerrſchafft / keine 
Stedt / keine weltliche regierung / Aber Julianus hat 
das ſelbige eink omen / den Nirchen auch wider geno⸗ 
men vnd der Chriſten dazu geſpottet / hat geſagt / 
vnſer Cere ſpreche / Selig ſind die armen / alſo helffe 
1 vns zur Seligkeit / Wie jtzund auch viel ſpotten / 
Ernach haben Jouianus vnd Theodoſius / die Rir⸗ 
chen wider begabet / doch mit geringer huͤlff / vnd 
bald iſt dieſe ordn urch die Gotthen / Wenden / 
1 — in Occidente / vnd durch die Sultan in 
Dirient zerriſſen. \ 
Ernach hat Carolus Magnus widerumb 
newe Stifftung in Italia / Gallia vnd Germania 
gemacht / vnd iſt dad der Bapſt zu Rom ge⸗ 
waltig worden / vnd iſt die Chriſtliche Cere vertun⸗ 
ckelt / vnd haben fur vnd fur Bapſt / Biſchoff / 
Canonici / nach weltlicher Hoheit getracht / vnd 
baben die Studia / Predigampt / Examen / vnd 
vnterweiſung in der Ordinatio vnd Viſitation / 
fallen laſſen / haben groſſe Fuͤrſtenthumb * lis 
32 n en/ 
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Bon vnterbaltimng 
ſten / betrug / vnd mancherley groſſen kriegen zu 
Sr e / Dierveil denn oͤffentlich iſt / das der 


XX Thriſtus die weltliche Perrſchafft / vnd 


Kirchen regiment vnterſchieden hat / vnd die Bepſt 


ö 


vnd Biſchoffauſſer jrem beruff getretten ſind / ſolten | 
ſie jr Ampt betrachten / vnd zu Gottes ehre / vnd zu 


1 — — 

nu das egen 
— Abgoͤtterey / Vnzucht / vnd allerley vntu⸗ 
gent / in vn 
nis ſtrafſen / fo iſt doch vnſer 
thun oder zu raten / denn ſo 


wir in vnſer Voca 


tion zu thun ſchuͤldig find. Gott wird ſeine zeit find | 
den / wenn er die Bepſtliche abgoͤtterey vnd vnge/ 


fer vnd vnſer Kirchen bekent ? 
ut nicht weiter u 


buͤrliche hoheit zu boden ſtoſſen / vnd die geranbs | 


ten Guter wider wird zerreiſſen laſſen / etc, Dauon 
iſt hie gnug geredt / vnſer bekentnis zu erholen. So 
viel aber Kirchengiiter vnter dieſer Derrſchaſſt 


find / Stifft / Kloͤſter / Prebenden / wil die Den / 


ſehafſt dieſelbigen nicht zerreiſſen laſſen / ſonderii 
dazu erhalten / das nach gelegenheit der Stedtt 
vnd Doͤrffer / daraus der Vninerſitet / vnd den 
Kirchen / mit gutem Nat / zulag verordnet werden / 
Denn dieſes iſt Chriſtlich / vnd den geſchriebnen 
Rechten gemeſs / das dieſe Gaben / die vor zeiten 
zu erhaltung der Chriſtlichen E mpter gedacht 


find / noch zu erhaltung Chriſtlicher £ere / Ar / 


en / Schulen / vnd Doſpitaln angewand werden / 
Vnd ſollen die Viſitatores von den Kir 


chen anze , 
gung thun / die fuͤrnemliche huͤlffe Wan. | 


| 


terweiſen mus / bas Examen vnd vnterwel⸗ 


vnd Schutz der Paſtorn. 
So iſt oͤffentlich das die Ordinatio mit. dem Exa⸗ 
mine alſo mus beſtelt werden / das man den armen 
Ordinanden huͤlffe thue / die man vſſhalten vnd vn⸗ 


ſung find hoch noͤtig / ſo bedarff man zu den Conſi⸗ 


ſtorien vnd Viſitatio auch etwas ſtatlichs / wie als 
| leverſtendige wiſſen / vnd dazu ſind erſtlich / die 


Biſt umb mit Guͤtern reichlich begabet / vnd iſt ſeer 
vnbillich / das die Biſchoff vnd Canonici dieſelbi⸗ 


gen Elemoſynen jtʒz und vnniitz verſchwenden / vnd 


1 


v3 
N. 


3 \ 
: | dure 


der Spruch von allen Negenten redet / ſollen die 
n 


li 


die armen verlaſſene Poſtores ſollen die arbeit mit der 


Ordinatio / Conſiſtorien vnd Viſitatio tragen / vnd 
haben gleich, wol nicht ſo viel / als die notdurfft ʒu 


j dieſen ſachen erfordert. 


Derhalben iſt der Derrſcbafft wille pn gs 
mit / zu dieſer notdurfft / die Stifft vnd Kloſterguͤter 
an zuwenden / denn ſie erkent ſich ſchuͤldig / den Rirs 


chen huͤlff zu thun / Wie im Propheten E ſaia cap. 49. 


iſt / Die Roͤnige werden deine nehrer ſein / 


mud die Roͤnigin / deme Seugammen / das iſt / die 


K6nige vnd Fuͤrſten ſollen die Kirchen als trerve Ve⸗ 


| ter ond nehrer ſchuͤtzen / vnd zum Predigampe vnters 


ng verordnen / Der gleichen ſollen auch alle 


Stedte vnd ehrliche Regiment trewlich foͤrderung 
und huͤlff dazu thun / als jre Seugammen. 


Dieſem Gottlichen befelb wil die Derrſchafft ; 


h Gottes gnade gehorſam ſein / vnd diewweiC 
6 Stedte 
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.. Yon vnterbaltung 
_— ſelb auch zu dieſem nuͤtzlichem werck willig | | 


Vnd ſol erſtlich in allen Stedten vnd Dorf 
fern das Pfargut trewlich erhalten vnd gebeſſett 


Man ſol auch alle Feiertag in allen Pfarren / f1 
fentlich in der Rirchen oder vor der Kirchen Elemo / 
ynen ſamlen / den armen Ceuten nach gelegenhet 
damit zu helffen. 


Weiter ſol in jeder Stad klein oder gros / durch 
den Rat / ein gemeiner Kaſt / das iſt der Kirchen en 
komen vnd vorrat alſo geordnet werden / Nachdem 
Capellen / prebenden vnd Bruͤderſchafften etc. inden 
Stedten vor alters geweſen ſind / derſelbigen einko⸗ f 
men fol alles in einen gemeinen Kaften zu der Kir, 
= baw / belohnung der Diacon vnd Schulmeis 
er / vnd zu Elemoſynen fur die armen geſcblagen 
werden / Vnd ſollen trewe Eeut zur einnam / ausgab / 
vnd rechnung gewehlet werden. Ein ſolcher Kaſtſo 7 
er in vorrat komet / iſt gantzer Stad troͤſtlich. Dar 
umb ob gleich Prinat perſonen in Stedten / Jus pa 
tronatug an etlichen prebenden haben / ſollen ſie den / 
noch ſolche prebenden nicht ʒu ſich zihen / vnd dieſen | 
gemeinen nutz verhindern / ſo doch ſolche Prebenden 
zuuoł von jren Eltern der Rirchen zugeeignet gewe / 
ſen / Wie auch die Derrſchafft ſelb die Stifft vnd 
* nicht zu ſich zihen / ſondern allein zu huͤlff 
den Airchen / Studien / Conſiſtorien / Ordination 
vnd Viſitation / beyſamen erhalten wil. | 


" qi an cocoa .T.ccc 1 1 


vw Þ 


vnd Schutz der Paſtorn. 


Vnd wolle ein jeder bedencken gemeinen nutz / 
md die gnedige verheiſſung vnſers DE ANN Chri⸗ 
ti / der ſpricht / Wer dem gering ſten vnter den meinen 
auen trunck waſſer gibet vmb der Eere willen / dem 
wird ſolches belohnet werden / Dieſe Verheiſſung 
ſollen wir gros achten / vnd nicht zweiueln / Gott 
wolle gegen ſolchen Elemoſynen / viel ſtraffen lin⸗ 
dern / vnd ſeine Gaben reichlicher geben / ſollen alſo 
rechten glauben vben / vnd zu dieſer gemeinen bulff 
willig ſein / Es wil auch die Derrſchafft mit Gottes 
& bilf / ſolche Chriſtliche verordnungen gemeiner 
S Raſten/ ernſtlich ſchuͤtzen vnd handhaben. 
VAuch ſol der Kat in ſeder Stad / im jar vier 
Mal etlichen trewen Mennern befelh thun / in allen 
heuſern Elemoſynen zum gemeinem Raſten zu 
len / nemlich / am feſt Natalis Chriſti / am feſt 
Neſurrectionis / am feſt Pentecoſte / vnd vff den tag 
Michaelis / vnd ſollen die Leut zunor durch den 
aſtor nach der Predig vermanet werden / willig⸗ 
ch vnd mildiglich zu geben / Denn es iſt ja billich 
ttes will / das ein jeder menſch zu erhaltung 
der Chriſtlichen Eere vnd verſamlung / fur ſein per⸗ 
on auch ein huͤlff thue / vnd ſich erzeige / das er 
3 t danck bar ſey fur dieſe aller groͤſte Gaben / das 
tr ſich 4 hat / ſeinen Son geſand / gibet 
mins ſeine Eere / erhelt ſehoͤne verſamlung / vnd wil 


= \ 
2 10 


vns darin vnterweiſen laſſen / vnd gnediglich erhoͤ⸗ 
ten /etc. Vnd damit er ein ewige Kirche in dieſem Ces 
ben ſamle / erhelt er auch das leiblich leben / narung 


n if Es 
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Don vnterbaltung 
Es ſollen auch die Leut vleiſſig vnd offt erin 
nert werden / die weil dieſe menſchliche Natur nicht 
allein zu dieſem elenden ſterblichen Ceben geſchaf / 
fen iſt / ſondern zu ewigem leben / darin die bekers 
ten zu Gott / ewiglich das goͤttlich Weſen anſchaw / 
en / vnd mit goͤttlicher Weisheit / Eiecht vnd Ges 
rechtigkeit erfuͤllet werden / vnd dieweil der anfang 
nicht anders denn allein durch das Predigampt 
vnd reichung der Sacrament / in dieſẽm ſterblichen 
eben geſchehen wird / das ſie dieſe groſſe Gottes 
gaben betrachten wollen / die Kirchen empter lie⸗ 
ben / vnd darin Gott vnd den JOS XALT Chriſtuw 
preiſeu / vnd Gott bitten vmb erhaltung rechter Ke⸗ 
re / vnd jm dancken als fur die hoͤheſten Gaben off 
erden / ſo die Derrſchafft zu dieſem hoͤheſten Werck / 
geneigt iſt / das Gottes rechte erk entnis vnd anruf 
fung gepflantzet wird / vnd wollen ein jeder ſelb 
nach ſeinem vermoͤgen / huͤlff dazu thun. Dieſes 
hat Gott ſelb offt befolhen / vnd gegen ſolchen 
wolthaten gnediglich huͤlff in aller not verheiſi 
ſen / wie er auch gewislich mit der that erzeiget / 
wie viel Exempel zu allen zeiten berveiſen / als 
der Widfrawen zu Sarepta / vnd des loͤblichen 
ans Abdemelech / der etlich mal den Jeremiam 
errettet hat / dauon Gott ſpricht / Wiewol Jeru⸗ 
ſalem zerſt oͤrt werden ſol / ſo ſol dennoch Abdeme⸗ 
lech nicht vmbk omen / ſondern erhalten wer den etc. 
Wie geſchrieben ſtehet im Jeremia / im 39. Capitel / 
Vnd im Pſalmen i. iſt das Gebott vnd die Ver / 


heiſſung zuſamen gefaſſet / Ir ſolt Frieden Lt 
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vnd Schutz der Paſtom. [44 


Due wiindſchen Jeruſalem / Vnd alley die Jeruſas, 
em lieben / wird Gott auch gluͤck vnd heil geben. 
| Dieſes geſchiet gewislich alſo / ob fie gleich anch 
mit der A irchen das Crentz tragen / vnd ein zeitlang 
leiden / ſo erfaren ſie dennoch das ſie von Gott nicht 


verlaſſen ſind / vnd dieſen glauben ſollen wir alle 


in dieſen wolthaten an der Kirchen vben / 


Dazu vns der DENN Chriſtus / der 
Son Gottes gnediglich mit ſei⸗ 
nem heiligen Geiſt ſteyeken 


